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Vorwort 

 

In den Jahren 1972 bis 1974 wurde in Baden-Württemberg eine Erhe-

bung im Bereich der Weiterbildung durchgeführt. Die Erhebung um-

faßte Befragungen der Weiterbildungseinrichtungen, der Bevölkerung, 

der Teilnehmer sowie der Lehrkräfte in Weiterbildungsveranstaltungen. 

Aufgabe der Erhebung war es, Daten über den Weiterbildungsbereich in 

Baden-Württemberg zu erarbeiten. Außerdem sollten Erfahrungen für 

den Aufbau einer Weiterbildungsstatistik auf Bundesebene gesammelt 

werden. 

In diesem Band werden nun ausschließlich die ermittelten Daten darge-

stellt. Die für die Konzeption von Weiterbildungsstatistiken wichtigen 

Erfahrungen werden an einer anderen Stelle.veröffentlicht werden. 

 

Der vorliegende Band wurde in der Abteilung Bevölkerung und Kultur 

zusammengestellt. 

Stuttgart, im Juni 1977 

Statistisches Landesamt 
Baden-Württemberg 

Professor Dr. Klaus Szameitat 
Präsident 



 

1 nhalt 

Vorwort 

Methodische Bemerkungen 

Tabellen 

1. Struktur der Weiterbildungseinrichtungen nach Bildungsträgern am 1.1.1973 

2. Struktur der Weiterbildungseinrichtungen nach Stadt- und Landkreisen am 1.1.1973 

3. Struktur der Weiterbildungseinrichtungen nach Arbeitsamtsbezirken am 1.1.1973 

4. Struktur der Weiterbildungseinrichtungen für berufliche Fortbildung, berufliche Umschulung 

und berufliche Rehabilitation nach Arbeitsamtsbezirken am 1.1.1973 

5. Haupttätigkeitsgebiet der Weiterbildungseinrichtungen nach Bildungsträgern am 1.1.1973 

6. Haupttätigkeitsgebiet der Weiterbildungseinrichtungen, die ausschließlich oder überwiegend 

Weiterbildung betreiben, nach Bildungsträgern am 1.1.1973 

7. Rechtsform der Weiterbildung betreibenden Institutionen, die nicht Betriebe/Unternehmen 

oder Behörden sind, nach Bildungsträgern am 1.1.1973 22 

B. Programmplanung und Zugangsregelung der Weiterbildungseinrichtungen nach Bildungsträgern 

am 1.1.1973 24 

9. Personal der Weiterbildungseinrichtungen nach Bildungsträgern am 1.1.1973 26 

10. Führungs- und Lehrpersonal der Weiterbildungseinrichtungen nach Bildungsträgern 

am 1.1.1973 30 

11. Beschäftigte sowie Führungs- und Lehrpersonal in Weiterbildungseinrichtungen nach Stadt- 

und Landkreisen am 1.1.1973 34 

12. Vollzeit- und ständig teilzeitbeschäftigte Leiter, pädagogische Mitarbeiter und Lehrkräfte 

nach der Vorbildung in Weiterbildungseinrichtungen nach Bildungsträgern am 1.1.1973 36 

13. Vollzeit- und ständig teilzeitbeschäftigte Leiter, pädagogische Mitarbeiter und Lehrkräfte 

nach der Vorbildung in Weiterbildungseinrichtungen nach Stadt- und Landkreisen 

am 1.1.1973 40 

14. Vollzeit- und ständig teilzeitbeschäftigte Leiter, pädagogische Mitarbeiter und Lehrkräfte 

nach der Vorbildung in Weiterbildungseinrichtungen nach Arbeitsamtsbezirken 

am 1.1.1973 41 

15. Räumliche Ausstattung der Weiterbildungseinrichtungen nach Bildungsträgern am 1.1.1973 42 

16. Räumliche Ausstattung der Weiterbildungseinrichtungen nach Stadt- und Landkreisen 

am 1.1.1973 
44 

17. Räumliche Ausstattung der Weiterbildungseinrichtungen nach Arbeitsamtsbezirken 
am 1.1.1973 45 

 

18. Räume und Teilnehmer in den Weiterbildungseinrichtungen nach Bildungsträgern 

am 1.1.1973 46 

19. Räume und Teilnehmer in den Weiterbildungseinrichtungen nach Stadt- und Landkreisen 

am 1.1.1973 48 

 

Seite 

3 

9 

14 

16 

17 

17 

18 

20 

 



20. Räume und Teilnehmer in den Weiterbildungseinrichtungen nach Arbeitsamtsbezirken 
am 1.1.1973 

.21. Gemeldete Weiterbildungsarbeit nach Bildungsträgern und nach Veranstaltungsarten 
im Jahre 1972 

Seite 

49 

50 

 

22. Gemeldete Weiterbildungsarbeit nach Bildungsträgern und nach Veranstaltungsarten 
im Jahre 1973 

23. Gemeldete Weiterbildungsarbeit nach Bildungsträgern und nach Veranstaltungsarten 
im Jahre 1973 im Vergleich zu 1972 58 

24. Weiterbildungsarbeit nach Themen und nach Veranstaltungsarten im Jahre 1973 62 

25. Teilnahmefälle an den Weiterbildungsveranstaltungen nach Themenbereichen und 
Geschlecht sowie nach Veranstaltungsarten im Jahre 1973 74 

26. Weiterbildungsarbeit nach Themenbereichen und Bildungsträgern im Jahre 1973 76 

27. Weiterbildungsarbeit nach Weiterbildungsbereichen und Bildungsträgern im Jahre 1973 80 

28. Weiterbildungsarbeit nach Themenbereichen und nach Weiterbildungsbereichen 
im Jahre 1973 82 

29. Weiterbildungsarbeit in Veranstaltungen mit bis zu 9 und mit 10 und mehr Unterrichts-
einheiten Dauer nach Bildungsträgern und Weiterbildungsbereichen sowie Geschlecht 
und Staatsangehörigkeit der Teilnahmefälle im Jahre 1973 84 

30. Weiterbildungsarbeit in Veranstaltungen mit 10 und mehr Unterrichtseinheiten Dauer 
nach Weiterbildungsbereichen und Bildungsträgern im Jahre 1973 86 

31. Teilnahmefälle nach Geschlecht und Altersgruppen in Weiterbildungsveranstaltungen 
mit 10 und mehr Unterrichtseinheiten Dauer, nach Bildungsträgern und Weiterbildungs-

 

bereichen im Jahre 1973 88 

32. Weiterbildungsarbeit nach Bildungsträgern und Weiterbildungsbereichen sowie Dauer 
der Weiterbildungsveranstaltungen in Unterrichtseinheiten im Jahre 1973 90 

33. Weiterbildungsarbeit nach Bildungsträgern und Weiterbildungsbereichen sowie der Dauer 
der Veranstaltungen in Kalendertagen im Jahre 1973 92 

34. Weiterbildungsarbeit nach Bildungsträgern und Weiterbildungsbereichen sowie nach 
Veranstaltungsterminen im Jahre 1973 94 

35. Weiterbildungsarbeit nach Bildungsträgern und Weiterbildungsbereichen sowie Zugangs-

 

beschränkungen im Jahre 1973 96 

36. Weiterbildungsarbeit nach Bildungsträgern und Weiterbildungsbereichen sowie Abschluß-

 

möglichkeiten im Jahre 1973 98 

37. Kosten und Ausgaben der Weiterbildungseinrichtungen für die Weiterbildungsarbeit nach 
Bildungsträgern im Jahre 1973 100 

38. Laufende Personalkosten der Weiterbildungseinrichtungen nach Bildungsträgern 
im Jahre 1973 

 

39. Laufende Sachkosten der Weiterbildungseinrichtungen nach Bildungsträgern im Jahre 1973 

40. Die Finanzierung der Ausgaben der Weiterbildungseinrichtungen nach Bildungsträgern 
im Jahre 1973 103 

41. Mittel der öffentlichen Hand zur Finanzierung der Weiterbildungseinrichtungen nach 
Bildungsträgern und Verwendungszweck im Jahre 1973 104 

54 

 

101 

102 



Seite 

42. Mittel der öffentlichen Hand zur Finanzierung derjenigen Weiterbildungseinrichtungen, 

über die Angaben zu den Kosten und zur Finanzierung ihrer Weiterbildungsarbeit 

vorliegen, nach Geldgebern im Jahre 1973 105 

43. Kosten und Ausgaben der Weiterbildungseinrichtungen für die Weiterbildungsarbeit 

nach Stadt- und Landkreisen im Jahre 1973 106 

44. Die Finanzierung der Ausgaben der Weiterbildungseinrichtungen nach Stadt- und 

Landkreisen im Jahre 1973 107 

45. Wohnbevölkerung im Alter von über 14 Jahren nach Geburtsjahrgruppen, Geschlecht 

und Teilnahme an Weiterbildungsveranstaltungen im Jahre 1973 108 

46. Wohnbevölkerung im Alter von über 14 Jahren nach Geschlecht, schulischer Vorbildung, 

sozialer Stellung und Teilnahme an Weiterbildungsveranstaltungen im Jahre 1973 109 

47. Besucher von Weiterbildungsveranstaltungen nach Geschlecht, Geburtsjahrgruppen und 

Zahl der besuchten Weiterbildungsveranstaltungen im Jahre 1973 110 

48. Besucher von Weiterbildungsveranstaltungen nach Geschlecht, schulischer Vorbildung, 

sozialer Stellung und Zahl der besuchten Weiterbildungsveranstaltungen im Jahre 1973 111 

49. Teilnehmer an Kursen, Lehrgängen, Tagungen und Seminaren nach Geschlecht 

im Herbst 1973 112 

50. Teilnehmer an Kursen, Lehrgängen, Tagungen und Seminaren nach Interesse 

im Herbst 1973 113 

51. Gründe für den Besuch von Weiterbildungsveranstaltungen nach Geschlecht und 

Geburtsjahrgruppen der Teilnehmer im Jahre 1973 114 

52. Gründe für den Besuch von Weiterbildungsveranstaltungen nach Geschlecht, schulischer 

Vorbildung und sozialer Stellung der Teilnehmer im Jahre 1973 115 

53. Teilnehmer an Weiterbildungsveranstaltungen nach Geschlecht, bevorzugtem Themenbereich 

und überwiegendem Grund für die Teilnahme im Jahre 1973 116 

54. Gründe für den Nichtbesuch von Weiterbildungsveranstaltungen nach Geschlecht. und 

Geburtsjahrgruppen der sich nicht Weiterbildenden im Jahre 1973 117 

55. Gründe für den Nichtbesuch von Weiterbildungsveranstaltungen nach Geschlecht, schulischer 

Vorbildung und sozialer Stellung der sich nicht Weiterbildenden im Jahre 1973 118 

56. Wohnbevölkerung im Alter von über 14 Jahren nach Geschlecht, Geburtsjahrgruppen und 

Erwerb von Büchern im Jahre 1973 119 

57. Wohnbevölkerung im Alter von über 14 Jahren nach Geschlecht, schulischer Vorbildung, 

sozialer Stellung und Erwerb von Büchern im Jahre 1973 120 

58. Wohnbevölkerung im Alter von über 14 Jahren nach Geschlecht, Geburtsjahrgruppen und 

Weiterbildung durch Literatursund Weiterbildungsveranstaltungen im Jahre 1973 121 

59. Lehrkräfte an Kursen, Lehrgängen, Tagungen und Seminaren nach Geschlecht sowie nach 

hauptamtlicher/nebenamtlicher Tätigkeit im Herbst 1973 122 



Schaubilder 

 

1. Vollzeit- und ständig teilzeitbeschäftigtes Führungs- und Lehrpersonal am 1.1.1973 

2. Themen der Weiterbildung nach Bildungsträgern 1972/73 

3. Unterrichtsstunden nach Themen 1972/73 

4. Unterrichtseinheiten je Veranstaltung 1972 

 

Anhang 

1. Vorerhebung über Weiterbildungseinrichtungen 

a) Schreiben des Kultusministeriums von Baden-Württemberg "An die Veranstalter von 
Weiterbildungsmaßnahmen in Baden-Württemberg" 

b) Merkblatt "Was ist Weiterbildung?" 

c) Antwortkarte an das Statistische Landesamt 

2. Erhebungsbogen 1 für Weiterbildungseinrichtungen (Stand 1. Januar 1973) 

3. Erhebungsbogen 11 für Weiterbildungseinrichtungen (Berichtszeitraum 1. Januar 1973 
bis 31. Dezember 1973) 

4. Erhebungsbogen 111 über Kosten und Finanzierung von Weiterbildungseinrichtungen 
(Berichtszeitraum 1. Januar 1973 bis 31. Dezember 1973) 

5. Erhebungsbogen IV für Teilnehmer an Weiterbildungsveranstaltungen 

6. Erhebungsbogen V für. Lehrkräfte in Weiterbildungsveranstaltungen 

7. Erhebungsbogen "Mikrozensus-Zusatzbefragung Januar 1974 (0,196) Weiterbildungsaktivitäten" 

B. Institutionen der Weiterbildung 

a) Systematik der Bildungsträger 

b) Gekürzte Fassung der Systematik der Bildungsträger 

 

9. Systematik der Themen 

Seite 

35 

81 

81 

87 

 



Methodische Bemerkungen 

1. Grundlagen der Erhebung 

Die Erhebung über die Weiterbildungsaktivitäten in Baden-

Württemberg wurde im wesentlichen vom Statistischen 

Landesamt Baden-Württemberg im Auftrag des Kultusmini-

steriums Baden-Württemberg und im Einvernehmen mit den 

beteiligten Landesressorts durchgeführt. Die Aufbereitung 

und Auswertung der Befragung der Teilnehmer und Lehr-

kräfte übernahm die Heidelberger Arbeitsgruppe für empiri-

sche. Bildungsforschung. Das Bundesministerium für Bil-

dung und Wissenschaft unterstützte die Erhebung durch 

Bundeszuschüsse. 

Ein Arbeitskreis beim Kultusministerium Baden-Württem-

berg präzisierte den Erhebungsbereich. Er legte den Inhalt 

der einzelnen Befragungsaktionen fest. Dem Arbeitskreis ge-

hörten Vertreter aus Bundes- und Landesressorts, der Ar-

beitsverwaltung, wissenschaftlichen Instituten, Trägern von 

Weiterbildungseinrichtungen und der amtlichen Statistik 

an. 

Die zu beleuchtende Weiterbildung wurde als Fortsetzung 

oder Wiederaufnahme organisierten Lernens nach Abschluß 

einer ersten Bildungsphase definiert. Sie umfaßte die allge-

meine Erwachsenenbildung, die politisch-gesellschaftliche 

Weiterbildung, den zweiten Bildungsweg, die berufliche 

.Fortbildung, die berufliche Umschulung und die berufliche 

Rehabilitation. 

Ein wesentlicher Teil der Befragungsaktion zielte auf eine 

Totalerfassung aller Weiterbildungseinrichtungen in Baden-

Württemberg. Dabei sind folgende Befragungen zu unter-

scheiden: 

a) Eine Vorerhebung der Weiterbildungseinrichtungen ver-

schaffte den Überblick über die Einrichtungen, die im 

Weiterbildungssektor aktiv sind. 

b) Zum Stand vom 1. Januar 1973 wurden alle ermittelten 

Weiterbildungseinrichtungen mit Sitz in Baden-Württem-

berg nach Strukturmerkmalen befragt. 

c) Alle Einrichtungen sollten weiterhin über die im Jahre 

1973durchgeführten Weiterbildungsveranstaltungen Aus-

kunftgeben. 

d► Die Einrichtungen sollten auch über die Kosten der Wei-

terbildungsarbeit im Jahre 1973 und ihre Finanzierung 

berichten. 

Eine Befragung der aktuellen Teilnehmer an Weiterbildungs-

veranstaltungen in Baden-Württemberg im Herbst 1973 er-

folgte auf repräsentativer Basis. 

Auch eine Befragung der Lehrkräfte im Weiterbildungsbe-

reich in Baden-Württemberg im Herbst 1973 beschränkte 

sich auf eine repräsentative Auswahl. 

Eine 0,1%-Bevölkerungsbefragung ermittelte Daten über die 

Beteiligung der baden-württembergischen Bevölkerung an 

Weiterbildungsmaßnahmen im Jahre 1973. 

Die Merkmale und Merkmalsausprägungen, die bei den Be 

fragungsaktionen erhoben wurden, können den Erhebungs-

bogen entnommen werden. Die Definition einzelner Be-

griffe ist in den Begriffserläuterungen auf den Fragebogen 

enthalten. Die Gruppierung der Bildungsträger erfolgte nach  

einer neu erarbeiteten Systematik. Die Themen wurden 

nach einer ebenfalls neu erstellten Themensystematik ge-

gliedert. 

Die Erhebung erfolgte auf freiwilliger Basis. Eine Pflicht zur 

Auskunft bestand für die Befragten nicht. 

2. Vorerhebung der Weiterbildungseinrichtungen 

Eine Vorerhebung aller Weiterbildungseinrichtungen war er-

forderlich, da die spätere Befragung der Einrichtungen 

durch das Statistische Landesamt nicht über die Dachorga-

nisationen erfolgte, sondern unmittelbar an die Einrich-

tungen gerichtet war. Für eine solche direkte Befragung 

stand aber ohne Vorerhebung kein Adressenmaterial zur 

Verfügung. 

Die Vorerhebung richtete sich an alle Einrichtungen in 

Baden-Württemberg, die möglicherweise Weiterbildungs-

veranstaltungen durchführten. Die Anschriften hierfür wur-

den hauptsächlich aus einer Sonderauswertung der Arbeits-

stättenzählung 1970 sowie den Befragungen der Dachver-

bände, Landesorganisationen usw. gewonnen. 

Die Befragung erfolgte schriftlich durch das Statistische 

Landesamt. Sie konnte erst im Oktober 1972 einsetzen. An-

gesichts des zunächst noch unbekannten Adressatenkreises 

gestaltete sich die Befragung sehr zeitaufwendig. Noch im 

Herbst 1973 wurde das Statistische Landesamt auf bisher 

noch unbekannte Weiterbildungseinrichtungen hingewiesen. 

In der Vorerhebung wurden die Befragten in einem An-

schreiben des Kultusministers von Baden-Württemberg vom 

27. Oktober 1972 auf die Bedeutung der Erhebung hinge-

wiesen und um Mitarbeit gebeten. Auf einer beiliegenden, 

bereits freigemachten Rückantwortkarte konnten die ange-

schriebenen Stellen mitteilen, ob sie Weiterbildungsveran-

staltungen durchführten. Ein Merkblatt informierte über die 

Definition der Weiterbildung. 

Bei der Vorerhebung wurden insgesamt 16 537 Stellen an-

geschrieben. Der Rücklauf war mit 15 080 Antworten 

Rücklaufquote (91,2%) beachtlich hoch. In diesen Antwor-

ten bezeichneten sich 5168 Stellen als Weiterbildungsein-

richtungen. An diese Stellen richteten sich die Befragungen 

der Weiterbildungseinrichtungen. 

Das Adressenmaterial wurde in einer Handkartei gespei-

chert. 

3. Erhebung über die Strukturdaten der Weiterbildungsein-
richtungen 

Alle ermittelten 5168 Weiterbildungseinrichtungen wurden 

gebeten, gewisse Strukturdaten zum Stand vom 1. Januar 

1973 sowie Anhaltspunkte zur Weiterbildungsarbeit im 

Jahre 1972 zu liefern (Erhebungsbogen I). 

Die Befragung erfolgte schriftlich. Der Zeitrahmen war da-

bei von der Vorerhebung der Weiterbildungseinrichtungen 
abhängig. So begann der Versand der Erhebungsbogen zwar 
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im Januar 1973, erstreckte sich aber bis in den Herbst 
1973.. Die letzten Erhebungsbogen gingen im April 1974 
ein. 

Der Rücklauf verlief also recht zögernd. Diese Tatsache 
dürfte hauptsächlich darauf zurückzuführen sein, daß der 
Versand der Erhebungsbogen über die Strukturbefragung 
angesichts der eingetretenen Terminlage gleichzeitig mit 
dem Versand der Erhebungsbogen über die einzelnen Ver-
anstaltungen erfolgte. Durch die Anzahl der dadurch zuge-
leiteten Erhebungsunterlagen wurde die Mitwirkungsbereit-
schaft der Einrichtungen spürbar beeinträchtigt. Durch eine 
intensive Kontaktpflege zwischen dem Statistischen Landes-
amt und den Weiterbildungseinrichtungen konnten diese 
Schwierigkeiten zu einem großen Teil beseitigt werden. So 
meldeten insgesamt 3931 Weiterbildungseinrichtungen 
(Rücklaufquote 76,1%) ihre Strukturdaten zum 1. Januar 
1973. 

Nach der Eingangskontrolle wurde eine Vollständigkeits-
kontrolle im manuellen Bereich durchgeführt, die häufig 
zu Rückfragen bei den Einrichtungen führte. Nach den Sig-
nierarbeiten wurden die Daten auf elektronische Datenträ-
ger genommen, auf ihre Plausibilität überprüft und berei-
nigt. 

Eine Doppelung der Antwortausfälle oder eine Hochrech-
nung erfolgte nicht. Dazu fehlte eine gesicherte Basis, da 
sich die Struktur der Einrichtungen, die sich nicht an der 
Erhebung beteiligten, von der Struktur der meldenden Ein-
richtungen unterschied. So hatten zum Beispiel die berich-
tenden Institutionen 1972 im Durchschnitt pro Einrichtung 
38 Veranstaltungen durchgeführt. Die nicht mitwirkenden 
Einrichtungen kamen nach den Informationen auf der 
Rückantwortkarte nur auf einen Durchschnitt von 22 Ver-
anstaltungen. 

Die Daten geben damit nur die Struktur derjenigen Einrich-
tungen wieder, die sich an der Befragung beteiligten. Das 
war allerdings der Großteil der Weiterbildungseinrich-
tungen, wobei sich die Rücklaufquote zwischen den einzel-
nen Bildungsträgergruppen nicht allzusehr unterschieden. 
Die erhobenen Daten wurden daher sehr detailliert ausge-
wertet. 

4. Erhebung über die Bildungsarbeit der Weiterbildungsein-
richtungen 

Die 5168 Weiterbildungseinrichtungen wurden gebeten, für 
jede einzelne Veranstaltung, die sie im Jahre 1972 durch-
führten, einen Fragebogen auszufüllen (Erhebungsbogen 11). 

Auch diese Befragung erfolgte schriftlich. Die ersten Frage-
bogen wurden ab Januar 1973 versandt. Um eine kontinu-
ierliche Arbeit im Statistischen Landesamt zu ermöglichen, 
wurden die Einrichtungen gebeten, die Fragebogen in regel-
mäßigen Abständen zu liefern. Entsprechend erstreckte sich 
der Versand an die Einrichtungen ebenfalls über das ge-
samte Jahr. 

Angesichts des zögernden Rücklaufs der Erhebungsbogen 
war auch bei dieser Frageaktion sowohl 1973 als auch in 
den ersten Monaten des Jahres 1974 eine intensive Kontakt-
pflege erforderlich. Die letzten Fragebogen, die in die Aus-
wertung einbezogen wurden, gingen Ende 1974 im Statisti-
schen Landesamt ein. 

Insgesamt wurde 1973 nur über 44,0% aller für 1972 gemel-
deten Veranstaltungen berichtet. Der Rücklauf war jedoch 
bei den längerdauernden Veranstaltungen günstiger. Gemes-
sen an den Unterrichtseinheiten von 1972 errechnete sich 
daher eine Rücklaufquote von 60,3%. 

Eingangs-, Vollständigkeits- und Plausibilitätskontrollen 
wurden manuell durchgeführt. Eine vorgesehene, detaillierte 
Plausibilitätskontrolle der auf elektronische Datenträger 
aufgenommenen Angaben wurde aus Kostengründen nicht 
durchgeführt. Aus demselben Grunde und unter Berücksich-
tigung der nicht allzu hohen Rücklaufquote beschränkte 
sich die Auswertung auf die wichtigsten Bereiche. 

Auch bei dieser Befragung konnte keine Hochrechnung vor-
genommen werden, da die Anzahl der Antwortausfälle un-
bekannt blieb. Die Ergebnisse spiegeln daher nur die gemel-
dete Bildungsarbeit wider. Man wird jedoch davon ausgehen 
können, daß der Umfang der Weiterbildungsarbeit aus den 
globalen Angaben über die Veranstaltungen im Jahre 1972 
entnommen werden kann. Die Zusammensetzung der Bil-
dungsinhalte kann dagegen aus den Strukturen der für 1973 
gemeldeten Veranstaltungen abgelesen werden. 

5. Erhebung über die Kosten und die Finanzierung der Wei-
terbildungseinrichtungen 

Die Fragen über die Kosten und die Finanzierung der Wei-
terbildungseinrichtungen im Jahre 1973 wurde nur an die 
3931 Weiterbildungseinrichtungen gestellt, die Struktur-
daten zum 1. Januar 1973 lieferten (Erhebungsbogen III). 

Die Unterlagen für diese schriftliche Befragung wurden im 
Januar und Februar 1974 versandt. Auch bei dieser Befra-
gung gingen die Fragebogen schleppend ein. Der Rücklauf 
erstreckte sich bis Anfang 1975. 

Insgesamt lieferten 2456 Einrichtungen Daten über die 
Kosten und ihre Finanzierung. Das waren 62,5% aller Ein-
richtungen, die Strukturdaten zum 1. Januar 1973 geliefert 
hatten. 

Angesichts der zu verzeichnenden Rücklaufquoten wurde 
auf die geplante maschinelle Aufbereitung und Zusammen-
führung mit den beiden erstgenannten Institutionsbefragun-
gen verzichtet. Nach der Eingangskontrolle wurde die Voll-
ständigkeit und die Plausibilität der Angaben manuell über-
prüft. Die Auswertung wurde auf die wichtigsten Kernbe-
reiche begrenzt. 

Eine Doppelung von Antwortausfällen sowie eine Hoch-
rechnung der Daten konnte mangels gesicherter Kriterien 
nicht erfolgen. Die Ergebnisse zeigen daher nur Höhe und 
Struktur der Kosten und der Finanzierung derjenigen Ein-
richtungen auf, die an der Befragung mitwirkten. 

6. Erhebung über die Teilnehmer an Kursen, Lehrgängen 
und Seminaren 

Fragen an die Teilnehmer von längerdauernden Veranstal-
tungen wurden im Herbst 1973 und Winter 1973/74 an eine 
repräsentative Auswahl im geplanten Umfang von rund 
10 000 gerichtet (Erhebungsbogen IV). 

Im Hinblick auf die unbekannte Grundgesamtheit erfolgte 
die Auswahl über Weiterbildungseinrichtungen und deren 
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Veranstaltungen im Wege des Klumpenauswahlverfahrens. 
Aus den Angaben der Weiterbildungseinrichtungen zu ihrer 
Bildungsarbeit im Jahre 1972 sowie ihrem Veranstaltungs-
programm zum Wintersemester 1973/74 wurden die Veran-
staltungen Ende 1973/Anfang 1974 ermittelt, in denen die 
Teilnehmer zu befragen waren. 

Die Befragung wurde vom Statistischen Landesamt durchge-
führt. Sie erfolgte über Zähler, welche die Fragebogen in 
den ausgesuchten Veranstaltungen verteilten und wieder 
einsammelten. Die Befragungsaktion begann im November 
1973 und war im Frühjahr 1974 abgeschlossen. 

An der Erhebung beteiligten sich 173 der ausgewählten 303 
Einrichtungen (57%). Erfaßt wurden dabei 265 der vorge-
sehenen 409 Veranstaltungen (65%). In diesen Veranstal-
tungen wurden 3447 Teilnehmer befragt. 

Die maschinelle Aufbereitung und Auswertung der Daten 
übernähm die Heidelberger Arbeitsgruppe für empirische 
Bildungsforschung. Die veröffentlichten, nicht hochgerech-
neten Ergebnisse drücken die Verhältnisse bei den befrag-
ten Teilnehmern aus. 

7. Erhebung über die Lehrkräfte an Weiterbildungseinrich-
tungen 

Die Befragung der Lehrkräfte an Weiterbildungseinrichtun-
gen wurde ebenfalls im Herbst 1973 und Winter 1973/74 
an eine Auswahl gerichtet, die ein Drittel aller Lehrkräfte 
an denjenigen Weiterbildungseinrichtungen umfassen sollte, 
an denen die Teilnehmerbefragungen durchgeführt wurden 
(Erhebungsbogen V). 

Die Durchführung und Aufbereitung erfolgte auf dieselbe 
Art und im gleichen Zeitraum wie die Teilnehmerbefragung. 

Insgesamt beantworteten 1216 Lehrkräfte die gestellten 
Fragen. Eine genaue Rücklaufquote kann allerdings nicht 
berechnet werden. 

Die veröffentlichten Ergebnisse sind daher nicht hochge-
rechnet und spiegeln nur die Antworten der mitwirkenden 
Lehrkräfte wider. 

B. Erhebung über die Weiterbildungsaktivitäten der BevÖI-
kerung 

Eine repräsentative Auswahl von 0,1% der Bevölkerung 
wurde im Januar 1974 über ihre Weiterbildungsaktivitäten 
im Jahre 1973 befragt. 

Die Erhebung wurde als Flächenstichprobe in denselben 
Auswahlbezirken durchgeführt wie die 0,1%-Mikrozensus-
stichprobe vom Januar 1974. Die Befragung erfolgte durch 
1 nterviewer. 

Die Daten wurden manuell überprüft und aufbereitet. Die 
Ergebnisse sind hochgerechnet. 

9. Zeichenerklärung 

Der Geheimhaltung von Individualangaben bei der Totaler-
hebung der Weiterbildungseinrichtungen wurde dadurch 
Rechnung getragen, daß Angaben von weniger als drei Wei-
terbildungseinrichtungen nicht veröffentlicht wurden. 

Wegen eines möglichen größeren Zufallsfehlers wurden bei 
den Stichproben die Angaben, die auf weniger als fünf er-
faßten Fällen beruhen, durch einen Punkt ersetzt. Bei fünf 
bis neun erfaßten Fällen wurden die Werte in Klammer ge-
setzt. 

Abweichungen in den Summen durch Runden der Zahlen. 
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Tabellen 



- 

 

1. Struktur der Weiterbildungseinrichtungen nach Bildungsträgern am 1.1.1973 

Darunter Einrichtungen, die nähere Auskunft gaben 

 

Teilnehmer 
1972 

Er-
mittelte 
Einrich-
tungen 
ins-

gesamt  

Außenstellen 

je Ein-
ric htung 

je 
Ein-

 

richtung 

je 
Veran-

 

staltung 

darunter Einrichtungen 
mit Außenstellen 

Unterrichtseinheiten 
1972 

Bildungsträger 
zu-

sammen 
je Ein-

richtung 
einschl. 
Außen-
stellen 

Ein-

 

rich-

 

tungen 

je 
Ein-

 

richtung 

je 
Veran-

 

staltung 
ins-

gesamt 

311 246 43 225 5 1 223 639 35 805 23 

11 7 1 7 7 324 162 4 2 949 35 

22 19 4 5 1 525 416 18 313 11 

8 5 2 127 64 2 724 103 182 170 11 

3 3 - - - 85 85 8 182 16 

6 4 1 1 1 253 203 60 69 16 
73 60 5 7 1 852 763 39 503 23 

7 6 2 10 5 1 486 557 6 5 836 22 

7 6 4 10 3 601 225 17 742 21 

65 54 13 31 2 2 023 1 286 37 1 414 26 

22 15 3 5 2 191 144 12 295 18 

23 18 1 3 3 100 85 12 130 16 

6 6 - - - 1 332 1 332 63 814 39 

24 16 2 8 4 576 384 29 185 9 

11 9 1 1 1 605 545 62 204 21 

20 17 4 10 3 95 60 15 136 22 

68 51 12 159 13 357 87 17 285 13 

37 25 6 16 3 105 64 9 176 15 

31 26 6 143 24 599 92 19 390 13 

11 9 7 486 69 3 054 56 34 1 331 15 

53 49 9 124 14 404 114 14 465 16 

43 41 8 117 15 385 100 13' 497 16 

10 8 1 7 7 499 266 29 301 18 

10 9 1 4 4 114 79 9 117 10 

6 6 1 4 4 166 100 9 168 10 

4 3 - - - 10 10 6 16 10 

 

1 369 1 160 146 1 206 8 1 314 644 32 1 332 32 

50 46 - - - 124 124 9 199 15 

16 11 - - - 1 332 1 332 48 503 18 

26 21 1 1 1 572 546 111 135 26 

5 4 1 1 1 86 68 18 91 20 

5 5 3 9 3. 2 183 780 25 3 707 43 

4 4 2 7 4 1 984 722 8 10 902 42 

4 4 - 1 4 4 1 524 762 6 6 239 23 

6 6 - - - 4 046 4 046 46 3 714 42 

89 81 17 78 5 2 687 1 369 69 1 154 30 

309 225 6 9 2 125 120 17 160 21 

224 198 13 42 3 2 262 1 866 172 308 24 

8 8 - - - 636 636 20 1 618 52 

165 154 55 827 15 2 969 466 18 5 847 35 

10 7 1 4 4 63 .40 6 548 53 

306 273 22 127 6 82 56 5 675 39 

17 16 8 38 5 6 722 1 992 120 1 237 22 

115 91 14 38 2 1 642 1 158 36 826 18 

 

Produzierendes Gewerbe insgesamt 
darunter 
Energiewirtschaft und Wasserversorgung 

Chemische Industrie u. Mineralölverarbeitung 

Kunststoff-, Gummi- und Asbestverarbeitung 

Gewinnung und Verarbeitung von Steinen und Erden 

Eisen- und NE-Metallerzeugung, Gießerei 

Stahl- und Maschinenbau 

Herstellung von Kraftfahrzeugen und -teilen 

übriger Fahrzeugbau 

Elektrotechnik, Feinmechanik und Optik 

Herstellung von EBM-Waren, Musik-, Spiel-
und Sportgeräten 

Holz- und Papiergewerbe 

Druckerei und Vervielfältigung 

Leder-, Textil- und Bekleidungsgewerbe 

Nahrungs- und Genußmittelgewerbe 

Baugewerbe 

Handel insgesamt 
davon 
Großhandel 

Einzelhandel 

Verkehr und Nachrichtenübermittlung insgesamt 

Kreditinstitute und Versicherungsgewerbe insgesamt 
davon 
Kredit- und sonstige Finanzierungsinstitute 

Versicherungsgewerbe 

Sonstiges Dienstleistungsgewerbe insgesamt 
davon 
Gaststätten und.Beherbergungsgewerbe 

Reinigung und Körperpflege 

Wissenschaft, Bildung, Erziehung und Sport insgesamt 
darunter 
Hochschulen 

Universitätskliniken 

Fachhochschulen 

Wissenschaftliche Bibliotheken und Archive 

Wirtschafts- und Verwaltungsakademien 

Evangelische Akademien 

Landeszentrale für politische Bildung 

Technische Akademien 

übrige wissenschaftliche Institute 

Allgemeinbildende Schulen 

Berufsbildende Schulen ohne Landwirt-
schaftsschulen 

Landwirtschaftsschulen 

Volkshochschulen und Volksbildungswerke 

Bildungswerke der evangelischen Kirche 

Bildungswerke der katholischen Kirche 

Berufsbildungswerke des DGB und der DAG 

übrige aus Wissenschaft, Bildung, 
Erziehung und Sport 

 

Rundfunk und Fernsehen insgesamt 

  

- - 
Verlags- und Pressewesen insgesamt  5 - - - 1 967  1 967 147 199 15 4 

.1 798 1 278 157 611 4 71 48 5 500 32 

865 666 82 181 2 72 56 4 492 30 

857 560 65 381 6 67 40 5 513 35 

76 52 10 49 5 107 55 6 465 25 

 

Kirchen und sonstige religiöse und welt-
anschauliche Vereinigungen insgesamt 
davon 
Evangelische Kirchen 

Katholische Kirchen 

Sonstige religiöse und weltanschauliche 
Vereinigungen 
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Organisationen der Erziehung, Wissenschaft 
und Kultur insgesamt 
darunter 
Technisch-wissenschaftliche Vereine 

Organisationen des Wirtschaftslebens insgesamt 
darunter 
Gewerkschaften 

Arbeitgeberverbände 

Verbände der Landwirtschaft 

-Verbände der Industrie 

RKW und VDI 

Verbände des Handwerks 

Verbände des Handels 

Verbände des Verkehrsgewerbes 

Verbände der freien Berufe 

übrige Organisationen des Wirtschaftslebens 

öffentlich rechtliche Wirtschafts- und 
Berufsvertretungen insgesamt 
davon 
Industrie- und Handelskammer 

Handwerkskar.mer 

Kreishandwerkerschaften und Innungen 

Ärzte-und Zahnärztekammern, Kassenvereinigungen 

übrige öffentlich rechtliche Wirtschafts-

 

und Berufsvertretungen 

Sonstige Organisationen ohne Erwerbscharakter insgesamt 
darunter 
Deutsches Rotes Kreuz 

ASB, JUH, MHD und sonstige Hilfsorganisationen 

Technisches Hilfswerk (THW) 

Bundesverband für den Selbstschutz 

Arbeiterwohlfahrt 

Caritasverband 

Diakonisches Werk 

übrige Organisationen der freien Wohlfahrt 

Politische Parteien 

Evangelische Vereinigungen 

Katholische Vereinigungen 

übrige sonstige Organisationen ohne Erwerbscharakter 

Bundesbehörden insgesamt 
darunter 
Finanzverwaltung (Bundesvermögen, Zölle) 

Verteidigung, Kreiswehrersatzamt 

Landesbehörden insgesamt 
darunter 
Innenverwaltung, Polizei 

Finanzverwaltung (allgem. Steuern, Lardesbauverw. ) 

Landwirtschafts- und Forstverwaltung 

Justizverwaltung 

Kultusverwaltung, Schul- und Oberschulämter 

übrige Landesbehörden 

Kreise, Gemeinden und Gemeindeverbände insgesamt 
darunter 
Landkreisverwaltung 

Gemeinden (ohne Feuerschutz) 

Feuerschutz (Berufs- und freiwillige Feuerwehr) 

Sozialversicherungen insgesamt 
darunter 
Soziale Krankenversicherung 

Berufsgenossenschaften 

Ohne Angabe 

Bildungsträger insgesamt 

202 

116 

10 

3 

4 

82 

11 

81 

10 

50 

10 

55 

737 485 89 3 053 34 

49 34 18 238 14 

15 11 3 74 25 

94 25 2 6 3 

54 9 2 2 1 

12 5 1 - 3 3 

28 18 4 71 18 

22 17 3 15 5 

74 69 11 41 4 

26 8 4 87 22 

42 31 5 92 18 

177 14 353 25 

79 22 2 071 94 

593 81 9 

2 295 287 13 

3 154 408 26 

239 193 5 

295 241 6 

285 178 12 

935 189 15 

454 241 10 

548 344 11 

498 42 4 

502 127 14 

106 35 6 

763 28 5 

3 

1 

1 

247 230 72 407 

70 51 

11 4 

79 7 

10 3 

50 6 

8 1 

1 543 407 37 

1 308 231 58 

1 982 785 34 

6 399 144 8 

9 

3 

4 

3 

1 

1 

213 

58 

38 

9 

87 

2 

4 

15 

5 

3 

15 

2 

209 

566 

233 

650 

862 

122 

52 

90 

157 

342 

315 

97 

6 

6 

9 

32 

8 

9 

40 7 73 10 273 97 5 

5 4 1 46 46 '457 37 32 

5 5 2 6 .3 531 241 19 

13 

29 

3 

848 116 36 4 

11 

11 

32 

13 

243 

237 

66 

243 

285 

291 

- - 
2 1 

71 14 

76 19 

8 

10 

21 

12 

 

2 

5 

- - - - 

    

5 168 3 931 630 7 545 12 702 241 19 1 054 29 

 

Noch: 1. Struktur der Weiterbildungseinrichtungen nach Bildungsträgern am 1.1.1973 

Darunter Einrichtungen, die nähere Auskunft gaben 

Er-
mittelte 
Einrich-
tungen 
ins-
gesamt 

darunter Einrichtungen 
mit Außenstellen 

Ein-
Außenstellen 

rich-
tungen 

je 
Ein-

 

richtung 

je Ein-
richtung 
einschl. 
Außen-
stellen 

je 
Veran-

 

staltung 

Unterrichtseinheiten 
1972 

Teilnehmer 
1972 

Bildungsträger zu-
sammen je 

Veran-

 

staltung 

je 
Ein-

richtung ins-
gesamt 

je Ein-
richtung 

7 6 2 52 26 1 059 110 16 

4 4 1 32 32 378 42 6 

323 218 58 990 17 1 215 219 22 

122 81 20 252 13 740 180 12 

7 7 1 11 11 248 96 5 

28 18 6 427 71 727 29 8 

18 14 1 2 2 195 171 7 

14 8 4 13 3 14 836 5 652 111 

13 8 1 19 19 74 22 8 

24 15 - - - 603 603 34 

4 4 - - - 73 73 4 

33 21 7 91 13 147 28 8 

57 40 17 155 9 1 247 256 20 

150 122 20 

18 18 5 

8 7 5 

78 63 3 

13 10 3 

33 24 4  

1 172 18 

1 282 20 

1 686 31 

1 666 27 

1 267 25 

3 526 40 

624 23 

6 675 50 

437 49 

431 24 

1 011 49 

593 32 

1 576 25 

708 31 

643 28 

1 893 23 

358 30 

2 622 47 

530 29 

1 825 26 

3 329 

2 290 

763 

1 497 

424 

1 634 

664 

1 039 

3 984 

1 592 

601 

4 834 

190 13 

117 22 

319 11 

1 429 30 

1 963 58 

2 282 26 

1 013 39 

671 33 

1 480 14 

442 34 

586 11 

391 21 

237 24 

853 10 

641 27 

241 17 

788 29 

76 4 702 433 31 

9 2 1 177 785 52 

11 2 3 699 1 439 44 

3 1 532 507 45 

41 14 250 49 4 

12 3 109 73 6 

 

18 

19 

16 

29 

17 

26 

14 

21 

31 

43 

34 

30 
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2. Struktur der Weiterbildungseinrichtungen nach Stadt- und Landkreisen am 1.1.1973 

Darunter Einrichtungen, die nähere Auskunft gaben 
Er-

mittelte 
Einrich-
tungen 

insgesamt 

Kreis 
Region 

Regierungsbezirk 
Land 

darunter Einrichtungen 
mit Außenstellen 

Unterrichtseinheiten 
1972 

Teilnehmer 
1972 

zu-
sammen 

je 
Einrichtung 

einschl. 
Außenstellen 

Außenstellen Ein-

 

rich-

 

tungen 

je 
Ein-

 

richtung 

je 
Veran-

 

staltung 

je 
Ein-

 

richtung 
JeVen-

staltung 
ins-

gesamt 
je Ein-
richtung 

Stadtkreis 
Stuttgart 

Landkreise 
Böblingen 
Esslingen 
Göppingen 
Ludwigsburg 
Rems-Murr-Kreis 

Region Mittlerer Neckar 

Stadtkreis 
Heilbronn 

Landkreise 
Heilbronn 
Hohenlohekreis 
Schwäbisch Hall 
Main-Tauber-Kreis 

Region Franken 

Landkreise 
Heidenheim 
Ostalbkreis 

Region Ostwürttemberg 

Regierungsbezirk Stuttgart 

Stadtkreise 
Baden-Baden 
Karlsruhe 

Landkreise 
Karlsruhe 
Rastatt 

Region Mittlerer Oberrhein 

Stadtkreise 
Heidelberg 
Mannheim 

Landkreise 
Neckar-Odenwald-Kreis 
Rhein-Neckar-Kreis 

Region Unterer Neckar 

Stadtkreis 
Pforzheim 

Landkreise 
Calw 
Enzkreis 
Freudenstadt 

Region Nordschwarzwald 

Regierungsbezirk Karlsruhe 

Städtkreis 
Freiburg im Breisgau 

Landkreise 
Breisgau-Hochschwarzwald 
Emmendingen 
Ortenaukreis 

Region Südlicher Oberrhein 

Landkreise 
Rottweil 
Schwarzwald-Baar-Kreis 
Tuttlingen 

Region Schwarzwald-Baar-Heuberg 

Landkreise 
Konstanz 
Lörrach 
Waldshut 

Region Hochrhein-Bodensee 

Regierungsbezirk Freiburg 

Landkreise 
Reutlingen 
Tübingen 
Zollernalbkreis 

Region Neckar-Alb 

Stadtkreis 
Ulm 

Landkreise 
Alb-Donau-Kreis 
Biberach 

Region Donau-iller1) 

Landkreise 
Bodenseekreis 
Ravensburg 
Sigmaringen 

Region Bodensee-Oberschwaben 

Regierungsbezirk Tübingen 

Ohne Angabe 

Baden-Württemberg 

1) Soweit Land Baden-Württemberg, 

550 433 111 3 293 30 1 506 175 20 2 001 27 

108 79 16 137 9 637 233 14 1 106 24 
161 128 22 124 6 443 225 14 993 30 
131 101 15 116 8 1 403 653 38 1 198 33 
146 109 20 113 6 726 356 19 955 25 
127 94 15 360 24 434 90 10 1 546 34 

1 223 944 199 4 143 21 1 082 201 20 1 538 28 

74 58 11 80 7 910 382 20 1 567 29 

110 85 9 64 7 397 226 24 446 27 
55 40 4 19 5 256 173 9 513 18 
102 82 16 97 6 192 88 8 745 29 
101 79 13 100 8 167 74 10 845 50 
442 344 53 360 7 365 178 14 806 31 

68 51 8 44 6 241 129 9 1 275 47 
138 107 9 58 6 460 298 18 608 24 
206 158 17 102 6 389 237 15 823 32 

1 871 1 446 269 4 605 17 835 200 19 1 285 29 

38 31 2 2 1 365 343 22 475 29 
220 177 32 412 13 842 253 23 1 079 29 

134 99 11 211 19 305 97 20 433 28 
76 52 9 114 13 1 841 577 45 1 253 33 

468 359 54 739 14 798 261 27 874 29 

93 73 9 52 6 1 961 1 146 38 1 278 25 
182 144 27 114 4 1 379 770 25 1 639 30 

91 61 12 70 6 411 191 13 896 29 
158 126 18 83 5 289 174 12 833 34 
524 404 66 319 5 998 558 24 1 210 29 

65 55 14 131 9 1 556 460 28 1 132 20 

56 40 6 17 3 1 634 1 147 60 863 32 
48 39 2 2 1 181 172 12 518 33 
63 40 6 13 2 228 172 14 545 33 
232 174 28 163 6 961 496 31 798 26 

1 224 937 148 1 221 8 914 397 26 1 005 29 

225 162 44 625 14 934 192 20 1 420 30 

120 86 9 16 2 186 157 10 648 35 
71- 54 3 7 2 153 135 9 476 26 
198 143 14 89 6 344 212 16 869 39 
614 445 70 737 11 505 190 17 979 33 

81 63 4 7 2 225 203 17 474 36 
99 74 5 21 4 385 300 12 885 28 
78 58 7 62 9 319 154 13 750 31 

258 195 16 90 6 314 215 13 712 30 

131 94 12 207 17 625 195 12 1 190 22 
101 77 10 125 13 316 121 15 547 25 
94 76 8 26 3 184 137 8 734 32 
326 247 30 358 12 393 161 12 849 25 

1 198 887 116 1 185 10 432 185 15 884 30 

102 76 12 72 6 671 345 21 879 28 
119 88 19 189 10 487 155 11 1 210 28 
69 47 5 9 2 305 256 11 779 27 
290 211 36 270 8 513 225 14 994 28 

86 70 14 57 4 818 451 21 1 432 36 

71 57 8 39 5 82 48 7 384 32 
101 83 7 14 2 365 313 21 521 31 
258 210 29 110 4 439 288 19 788 34 

89 59 12 42 4 881 515 21 1 294 31 
153 112 13 76 6 409 244 26 534 33 
85 69 7 36 5 212 140 8 669 26 
327 240 32 154 5 469 285 19 760 31 
875 661 97 534 6 473 262 17 844 30 

- - - - - 
5 168 3 931 630 7 545 12 702 241 19 1 054 29 

 

16 

  



3. Struktur der Weiterbildungseinrichtungen nach Arbeitsamtsbezirken am 1.1.1973 

Einrichtungen, die nähere Auskunft gaben 

 

Teilnehmer 
1972 

Unterrichtseinheiten 
1972 

darunter Einrichtungen 
mit Außenstellen 

Arbeitsamtsbezirke je Ein-
richtung 
einschl. 

Außenstellen 

je 
Veran-

 

staltung 

Außenstellen je 
Ein-

 

richtung 

je 
Veran-

 

staltung 

zusammen je 
Ein-

 

richtung 

Eir.-

 

rich-

 

tungen 
je Ein-

richtung insgesamt 

Aalen 

Balingen 

Freiburg im Breisgau 

Göppingen 

Heidelberg 

Heilbronn 

Karlsruhe 

Konstanz 

Lörrach 

Ludwigsburg 

Mannheim 

Nagold 

Offenburg 

Pforzheim 

Rastatt 

Ravensburg 

Reutlingen 

Rottweil 

Schwäbisch Gmünd 

Schwäbisch Hall 

Stuttgart 

Tauberbischofsheim 

Ulm 

Villingen-Schwenningen 

Baden-Württemberg  

114 14 94 7 351 192 13 952 34 

138 11 43 4 204 155 9 652 28 

293 53 645 12 582 182 17 1 036 31 

229 37 240 7 867 423 25 1 083 31 

156 26 127 5 1 067 588 28 1 074 28 

126 18 142 8 641 302 19 965 28 

270 43 623 15 636 192 21 860 - 29 

110 15 234 16 727 233 14 1 211 23 

162 21 154 7 268 137 12 653 28 

140 23 129 6 734 382 20 1 034 28 

204 30 124 4 1 065 663 24 1 344 30 

88 13 32 3 849 622 41 670 33 

135 14 89 6 362 218 16 907 39 

79 15 132 9 _ 1 108 415 26 925 22 

95 11 116 11 1 131 509 40 875 31 

215 29 105 4 490 329 23 694 33 

167 31 261 8 566 221 15 1 055 28 

111 10 68 7 313 194 16 650 33 

106 15 352 24 442 102 11 1 145 29 

121 20 116 6 208 106 8 671 25 

531 128 3 431 27 1 331 178 20 1 825 27 

144 25 170 7 271 124 12 849 37 

122 22 96 4 501 281 18 969 35 

75 6 22 4 380 294 12 871 28 

3 931 630 7 545 12 702 241 19 1 054 29 

4. Struktur der Weiterbildungseinrichtungen für berufliche Fortbildung, berufliche Umschulung und berufliche Rehabilitation 

nach Arbeitsamtsbezirken am 1.1.1973 

Einrichtungen, die nähere Auskunft gaben 

Teilnehmer 
1972 

Unterrichtseinheiten 
1972 

darunter Einrichtungen 
mit Außenstellen 

Arbeitsamtsbezirke 
zusammen  je Ein-

richtung 
einschl. 

Außenstellen 

i.e 
Veran-

 

staltung 

Außenstellen je 
Veran-

 

staltung 

je 
Ein-

 

richtung 

je 
Ei n-

richtung 

Ein-

 

rich-

 

tungen 
je Ein-

richtung insgesamt 

Aalen 

Balingen 

Freiburg im Breisgau 

Göppingen 

Heidelberg 

Heilbronn 

Karlsruhe 

Konstanz 

Lörrach 

Ludwigsburg 

Mannheim 

Nagold 

Offenburg 

Pforzheim 

Rastatt 

Ravensburg 

Reutlingen 

Rottweil 

Schwäbisch Gmünd 

Schwäbisch Hall 

Stuttgart 

Tauberbischofsheim 

Ulm 

Villingen-Schwenningen 

Baden-Württemberg  

54 9 28 3 805 530 24 962 29 

54 6 39 7 444 258 13 1 110 33 

147 43 691 16 971 170 19 1 389 27 

123 23 190 8 1 542 606 40 1 348 35 

81 12 81 7 2 694 1 347 54 1 314 26 

63 18 152 8 1 682 9  493 33 1 741 34 

162 35 698 20 1 200 226 32 828 22 

62 13 150 12 1 790 524 18 1 902 19 

67 8 16 2 544 439 15 926 26 

72 14 99 7 1 901 801 29 1 977 30 

125 26 130 5 3 355 1 645 51 1 908 29 

36 7 19 3 1 922 1 258 56 978 28 

58 6 55 9 763 392 26 1 242 42 

44 15 135 9 2 361 580 38 1 368 22 

49 12 141 12 3 753 968 65 1 565 27 

104 29 102 4 1 405 709 41 978 29 

86 24 294 12 1 004 227 21 1 287 27 

54 5 24 5 568 393 24 798 34 

51 9 37 4 738 428 17 1 148 27 

48 7 77 11 369 142 11 1 019 29 

407 101 2 524 25 2 500 347 29 2 191 25 

50 12 189 16 797 167 14 2 073 36 

54 14 67 5 1 351 603 26 2 346 46 

27 4 8 2 840 648 17 1 059 22 

2 078 452 5 938 13 1 682 436 30 1 516 27 
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- - 

5 - 5 - - 1 4 2 - 

666 - 
560 - 

666 648 309 2 49 •3 2 
560 551 257 6 29 - - 

52 - 

 

52 50 19 - 4 

198 83 115 42 6 27 181 52 23 
8 6 2 8 3 1 6 - -

 

154 154 - 154 89 29 88 17 10 
7 7 - 7 7 - 1 - -

 

273 273 - 272 127 3 30 1 2 
16 16 - 11 3 7 16 10 5 

91 53 38 40 11 8 59 12 9 

1 278 - 1 278 1 249 585 8 82 3 2 

 

5. Haupttätigkeitsgebiet der Weiterbildungseinrichtungen nach Bildungsträgern am 1.1.1973 

Einrich-
tungen, 

die 
nähere 
Auskunft 
gaben, 

insgesamt  

Davon Einrichtungen, die 

ausschließ- neben 
lich/über- anderen 
wiegend Zwecken 

Weiterbildung betreiben  

Die Einrichtungen waren in folgenden Bereichen tätig t) 

politisch-
gesell-
schaft-
liche 
Weiter-
bildung 

allge-
meine 
Erwach-
senen-
bildung 

Zweiter 
Bil-
dungs-
weg 

beruf-
liche 
Fort-

bildung 

beruf-

 

liche 
um-

 

s^_:^.ulung 

beruf-
liche 
Reha-
bili-
tation 

Bildungsträger 

Produzierendes Gewerbe insgesamt 
darunter 
Energiewirtschaft und Wasserversorgung 

Chemische Industrie u. Mineralölverarbeitung 

Kunststoff-, Gummi- und Asbestverarbeitung 
Gewinnung und Verarbeitung von Steinen und Erden 
Eisen- und NE-Metallerzeugung, Gießerei 
Stahl- und Maschinenbau 

Herstellung von Kraftfahrzeugen und -teilen 
übriger Fahrzeugbau 

Elektrotechnik, Feinmechanik und Optik 

Herstellung von EBM-Waren, Musik-, Spiel-
und Sportgeräten 

Holz- und Papiergewerbe 

Druckerei und Vervielfältigung 

Leder-, Textil- und Bekleidungsgewerbe 

Nahrungs- und Genußmittelgewerbe 

Baugewerbe 

Handel insgesamt 
davon 
Großhandel 

 

Einzelhandel 

Verkehr und.Nachrichtenübermittlung insgesamt 

Kreditinstitute und Versicherungsgenerbe insgesamt 
davon 
Kredit- und sonstige Finanzierungsinstitute 

Versicherungsgewerbe 

Sonstiges Dienstleistungsgewerbe insgesamt 
davon 
Gaststätten und Beherbergungsgewerbe 

Reinigung und Körperpflege 

Wissenschaft, Bildung, Erziehung und Sport insgesamt 
darunter 
Hochschulen 

Universitätskliniken 

Fachhochschulen 

Wissenschaftliche Bibliotheken und Archive 
Wirtschafts- und Verwaltungsakademien 

Evangelische Akademien 

Landeszentrale für politische Bildung 

Technische Akademien 

übrige wissenschaftliche Institute 

Allgemeinbildende Schulen 

Berufsbildende Schulen ohne Landwirt-
schaftsschulen 

Landwirtschaftsschulen 

Volkshochschulen und Volksbildungswerke 
Bildungswerke der evangelischen Kirche 
Bildungswerke der katholischen Kirche 
Berufsbildungswerke des DGB und der DAG 
übrige aus Wissenschaft, Bildung, 
Erziehung und Sport 

Rundfunk und Fernsehen insgesamt 

Verlags- und Pressewesen insgesamt 

Kirchen und sonstige religiöse und welt-
anschauliche Vereinigungen insgesamt 

davon 
Evangelische Kirchen 

Katholische Kirchen 

Sonstige religiöse und weltanschauliche 
Vereinigungen 

1) Mehrfachnennungen sind möglich.  

246 - 246 72 22 5 226 71 9 

7 - 7 4 2 - 5 1 -

 

19 - 19 3 4 1 18 4 -

 

5 - 5 2 - - 5 2 -

 

3 - 3 - - - 3 - -

 

4 - 4 1 - - 3 2 -

 

60 - 60 12 3 1 55 19 2 
6 - 6 3 1 1 6 3 1 
6 - 6 4 - - 6 2 -

 

54 - 54 22 5 1 49 16 3 

15 - 15 6 3 - 13 8 1 
18 - 18 3 - - 18 4 -

 

6 - 6 2 1 - 4 4 -

 

16 - 16 6 2 - 16 2 -

 

9 - 9 2 1 - 8 1 -

 

17 - 17 2 - 1 16 2 2 

51 - 51 8 3 1 50 7 - 

25 25 6 - - 24 4 - 
26 26 2 3 1 26 3 - 

9 9 1 - - 9 3 - 

49 49 4 2 - 49 13 - 

41 - 41 1 1 - 41 11 - 
8 - 8 3 1 - 8 2 - 

9 - 9 3 - - 6 - - 

6 - 6 3 - - 3 - 
3 - 3 - - - 3 - 

1 160 770 390 745 285 86 604 119 63 

46 1 45 7 1 - 44 2 - 

11 1 10 - - - 10 - -

 

21 2 19 2 1 1 19 - -

 

4 - 4 1 - - 3 - -

 

5 5 - - 1 - 5 - -

 

4 4 - 4 3 - - - -

 

4 4 - 1 4 - - - -

 

6 5 1 1 - 1 6 1 1 
81 49 32 24 7 2 70 23 12 
225 104 121 165 19 6 63 1 1 
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1 

     

- 

4 

1 2 
- -

 

1 1 

1 

- 

- 

   

Noch: 5. Haupttätigkeitsgebiet der Weiterbildungseinrichtungen nach Bildungsträgern am 1.1.1973 

Einrich-

 

tungen, 
die 

nähere 
Auskunft 
gaben, 

insgesamt 

Davon Einrichtungen, die 

ausschließ- neben 
lich/über- anderen 

wiegend Zwecken 

Weiterbildung betreiben 

Die Einrichtungen waren in folgenden Bereichen tätigt) 

politisch-
gesell-
schaft-
liche 

Weiter-
bildung 

allge-
meine 

Ervach-
senen-
bildung 

Zweiter 
Bil-

dungs-
weg 

beruf-
liche 
Fort-

bildung 

beruf-

 

liche 
Um-

 

schulung 

beruf-
liche 
Reha-
bili-
tation 

Bildungsträger 

Organisationen der Erziehung, Wissenschaft 
und Kultur insgesamt 

darunter 
Technisch-wissenschaftliche Vereine 

Organisationen des Wirtschaftslebens insgesamt 
darunter 
Gewerkschaften 

Arbeitgeberverbände 

Verbände der Landwirtschaft 

Verbände der Industrie 

RKW und VDI 

Verbände des Handwerks 

Verbände des Handels 

Verbände des Verkehrsgewerbes 

Verbände der freien Berufe 

übrige Organisationen des Wirtschaftslebens 

öffentlich rechtliche Wirtschafts- und 
Berufsvertretungen insgesamt 

davon 
Industrie- und Handelskammer 

Handwerkskammer 

Kreishandwerkerschaften und Innungen 

]uzte- und 7ahnärztekan msn, Kassenvereinigungen 

übrige öffentlich rechtliche Wirtschafts-
und Berufsvertretungen 

Sonstige Organisationen ohne Erwerbscharakter insgesamt 
darunter 
Deutsches Rotes Kreuz 

ASB, JUH, MHD und sonstige Hilfsorganisationen 

Technisches Hilfswerk (THW) 

Bundesverband für den Selbstschutz 

Arbeiterwohlfahrt 

Caritasverband 

Diakonisches Werk 

übrige Organisationen der freien Wohlfahrt 

Politische Parteien 

Evangelische Vereinigungen 

Katholische Vereinigungen 

Uhrige sonstige Organisationen ohne Erwerbscharakter 

Bundesbehörden insgesamt 
darunter 
Finanzverwaltung (Bundesvermögen, Zölle) 

Verteidigung, Kreiswehrersatzamt 

Landesbehörden insgesamt  

6 1 5 2 1 1 5 1 

4 - 4 - - - 4 1 

218 20 198 93 101 4 14'1 20 15 

81 4 77 46 76 3 26 3 6 

7 - 7 1 3 - 7 1 1 

18 1 17 11 6 - 15 1 -

 

14 - 14 5 4 - 10 2 -

 

8 2 6 2 2 - 8 1 -

 

8 - 8 2 1 - 8 - 1 

15 1 14 2 - - 15 2 - 

4 - 4 1 - - 3 - - 

21 1 20 5 2 - 18 3 2 

40 9 31 18 7 1 29 6 5 

122 4 118 28 11 2 119 21 12 

18 1 17 6 - 1 18 10 7 

7 - 7 3 2 - 6 2 2 

63 1 62 14 4 1 63 5 1 

10 1 9 1 1 - 10 1 - 

24 1 23 4 4 - 22 3 2 

485 14 471 401 239 14 130 13 10 

34 - 34 34 - - 3 -

 

11 - 11 10 1 - 2 - - 

25 - 25 19 5 - 16 2 - 

9 - 9 8 5 - - -

 

5 -5 4 4 - 1 - 1 

18 - 18 10 4 - 11 - -

 

17 - 17 12 3 1 10 1 

69 - 69 58 31 - 25 4 8 

8 - 8 2 8 - - - -

 

31 - 31 25 16 - 8 1 

177 - 177 172 129 11 16 - -

 

79 14 65 46 32 2 37 5 1 

9 2 7 1 1 - 8 4 2 

3 - 3 - - - 3 1 -

 

4 2 2 1 1 - 3 3 2 

230 3 227 41 25 .3 227 8 2 

 

- 

     

darunter 
Innenverwaltung, Polizei 

Finanzveraltung (allgem. Steuern, randesbauverw.) 

Landwirtschafts- und Forstverwaltung 

Justizverwaltung 

Kultusverwaltung, Schul- und Oberschulämter 

übrige Landesbehörden 

Kreise, Gemeindes und Geneindeverbärde insgesamt 
darunter 
Landkreisverwaltung 

Gemeinden (ohne Feuerschutz) 

Feuerschutz (Berufs- und freiwillige Feuerwehr) 

Sozialversicherungen insgesamt 
darunter 
Soziale Krankenversicherung 

Berufsgenossenschaften 

Ohne Angabe 

Bildungsträger insgesamt 

1) Mehrfachnennungen sind möglich.  

70 - 70 2 15 - 70 

11 - 11 - 1 - 11 

79 1 78 31 4 - 79 

10 1 9 5 3 2 8 

50 1 49 2 1 1 49 

8 - 8 1 1 - 8 

40 1 39 12 1 1 35 

8 1 7 2 - 1 7 

10 - 10 1 1 - 9 

21 - 21 9 - - 18 

12 - 12 1 3 - 11 

4 - 4 1 1 - 4 

5 - 5 - 1 - 4 

- - - - - - -

 

3 931 815 3 116 2 662 1 279 .126 1 708 288 116 
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6. Haupttätigkeitsgebiet der Weiterbildungseinrichtungen, die.ausschließlich oder überwiegend Weiterbildung betreiben, nach 
Bildungsträgern am 1.1.1973 

Die Einrichtungen waren in folgenden Bereichen 
Einrich--

 

tungen, 
die nähere 
Auskunft 
gaben, 

insgesamt  

Davon Einrich-
tungen, die 

ausschließlich/ 
überwiegend 

Weiterbildung 
betreiben 

politisc:n-
gesell-
schaft-
liche 

Weiter-
bildung 

Zweiter 
Bildungs-

 

weg 

beruf-

 

liche 
um-

 

schulung 

-eruf-

 

lic:^.e 
-ehabi-
_ratior. 

allge-

 

meine 
Erwach-
senen-
bildung 

beruf-
lic:ne 
Fort-

bildung 

Bildungsträger 

Produzierendes Gewerbe insgesamt 
darunter 
Energiewirtschaft und Wasserversorgung 

Chemische Industrie u. Mineralölverarbeitung 

Kunststoff-, Gummi- und Asbestverarbeitung 

Gewinnung und Verarbeitung von Steinen und Erden 

Eisen- und NE-Metallerzeugung, Gießerei 

Stahl- und Maschinenbau 

Herstellung von Kraftfahrzeugen und -teilen 

übriger Fahrzeugbau 

Elektrotechnik, Feinmechanik und Optik 

Herstellung von EBM-Waren, Musik-, Spiel-
und Sportgeräten 

Holz- und Papiergewerbe 

Druckerei und Vervielfältigung 

Leder-, Textil- und Bekleidungsgewerbe 

Nahrungs- und Genußmittelgewerbe 

Baugewerbe 

Handel insgesamt 
davon 
Großhandel 

Einzelhandel 

Verkehr und Nachrichtenübermittlung insgesamt 

Kreditinstitute und Versicherungsgewerbe insgesamt 
davon 
Kredit- und sonstige Finanzierungsinstitute 

Versicherungsgewerbe 

Sonstiges Dienstleistungsgewerbe insgesamt 
davon 
Gaststätten und Beherbergungsgewerbe 

Reinigung und Körperpflege 

246 

7 - - 
19 - - 
5 - - 
3 - - 
4 - - 
60 - - 
6 - 
6 - 
54 - 

15 - 
18 

6 - 
16 - 
9 - 
17 

51 - 

25 - 
26 

9 - 

49 - 

41 - 
8 

9 

6 

3 

Wissenschaft, Bildung, Erziehung und Sport insgesamt 
darunter 
Hochschulen 

Universitätskliniken 

Fachhochschulen 

Wissenschaftliche Bibliotheken und Archive 

Wirtschafts- und Verwaltungsakademien 

Evangelische Akademien 

Landeszentrale für politische Bildung 

Technische Akademien 

übrige wissenschaftliche Institute 

Allgemeinbildende Schulen 

Berufsbildende Schulen ohne Landwirt-
schaftsschulen 

Landwirtschaftsschulen 

Volkshochschulen und Volksbildungswerke 

Bildungswerke der evangelischen Kirche 

Bildungswerke der katholischen Kirche 

Berufsbildungswerke des DGB und der DAG 

übrige aus Wissenschaft, Bildung, 
Erziehung und Sport 

Rundfunk und Fernsehen insgesamt 

Verlags- und Pressewesen insgesamt 

Kirchen und sonstige religiöse und welt-
anschauliche Vereinigungen insgesamt 
davon 
Evangelische Kirche 

Katholische Kirche 

Sonstige religiöse und weltanschauliche 
Vereinigungen 

1) Mehrfachnennungen sind möglich. 

 

1 160 770 594 266 69 339 70 42 

46 1 - - - 1 - -

 

21 2 - - - 2 - -

 

4 - - - - - -

 

5 5 - 1 - 5 - -

 

4 4 4 3 - - - -

 

4 4 1 4 - - - -

 

6 5 1 - - 5 1 1 

81 49 14 2 2 43 15 8 

225 104 73 10 6 30 1 - 

198 83 22 5 13 72 19 11 

8 6 6 3 1 6 - -

 

154 154 154 89 29 88 17 10 

7 7 7 7 - 1 - -

 

273 273 272 127 3 30 1 2 

16 16 11 3 7 16 10 5 

91 53 24 9 7 35 6 5 

- - - - - 

5 

1 278 

666 

560 
 

- 

52 
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Noch: 6. Haupttätigkeitsgebiet der Weiterbildungseinrichtungen, die ausschließlich oder überwiegend Weiterbildung betreiben, 
nach Bildungsträgern am 1.1.1973 

Die Einrichtungen waren in folgenden Bereichen tätigt) 
Einrich-
tungen, 

die nähere 
Auskunft 
gaben, 

insgesamt 

Davon Einrich-
tungen, die 

ausschließlich/ 
überwiegend 

Weiterbildung 
betreiben 

politisch-
gesell-
schaft-
lic he 
Weiter-
bildung 

allge-
meine 
Erwach_ 
senen-
bildung 

beruf-
liche 
Rehabi-
litation 

beruf-

 

liche 
Um-

 

schulung 

beruf-
liche 
Fort-
bildung 

Zweiter 
Bildungs-

 

weg 

Bildungsträger 

Organisationen der Erziehung, Wissenschaft 
und Kultur insgesamt 
darunter 
Technisch-wissenschaftliche Vereine 

 

1 1 1 

 

1 6 

  

4 

 

- - - - - 
8 6 

3 3 
- -

 

- 
15 3' 1 1 20 218 Organisationen des Wirtschaftslebens insgesamt 

darunter 
Gewerkschaften 

 

3 

- 

- 

- 

- 
7 

81 4 

7 -

 

18 1 

14 -

 

8 2 

8 -

 

15 1 

4 -

 

21 1 

40 9 

- - 
Arbeitgeberverbände - 

  

1 
-

 

Verbände der Landwirtschaft 

Verbände der Industrie 

RKW und VDI 

Verbände des Handwerks 

Verbände des Handels 

Verbände des Verkehrsgewerbes 

Verbände der freien Berufe 

  

- 

  

- 

  

- 

            

- 

 

3 2 1 4 übrige Organisationen des Wirtschaftslebens 

 

öffentlich rechtliche Wirtschafts- und 
Berufsvertretungen insgesamt 122 4 2 - - 4 
davon 
Industrie- und Handelskammer 18 1 1 - - 1 

Handwerkskammer 7 - - - - - 

  

- 

    

Kreishandwerkerschaften und Innungen 63 1 - - - 1 

Ärzte- und Zahnärztekamnern, Kassenvereinigungen 10 1 - - - 1 

übrige öffentlich rechtliche Wirtschafts-

 

und Berufsvertretungen 24 1 1 - - 1 

     

- 

 

3 Sonstige Organisationen ohne Erwerbscharakter insgesamt 485 14 7 2 2 8 

 

darunter 
Deutsches Rotes Kreuz 34 

ASB, JUH, MHD und sonstige Hilfsorganisationen 11 

 

- - - - - - 

  

- - - - - 
Technisches Hilfswerk (THW) 25 

Bundesverband für den Selbstschutz 9 

Arbeiterwohlfahrt 5 

Cahtasverband 18 

Diakonisches Werk 17 

  

- - - - 

  

- - - - - 

  

- - - - 

  

- - - - - 

  

- - - - 
übrige Organissationen der freien Wohlfahrt 69 - - - - -

 

Politische Parteien 8 

      

- - 

 

31 -

 

177 - - - - - - 

79 14 7 2 2 8 3 

9 2 - - - 2 2 

3 - - - - - -

 

4 2 - - - 2 2 

230 3 - - - 3 - 

Evangelische Vereinigungen 

Katholische Vereinigungen 

übrige sonstige Organisationen ohne Erwerbscharakter 

       

Bundesbehörden insgesamt 
darunter 
Finanzverwaltung (Bundesvermögen, Zölle) 

Verteidigung, Kreiswehrersatzamt 

   

Landesbehörden insgesamt 
darunter 
Innenverwaltung, Polizei 

 

70 -

 

11 -

 

79 1 

10 1 

50 1 

8 - 

  

- - - 
Finanzverwaltung (allgan. Steuern, Landesbauverw.) 

Landwirtschafts- und Forstverwaltung 

Justizverwaltung 

Kultusverwaltung, Schul- und Oberschulämter 

übrige Landesbehörden 

  

- - - 

1 

1 

- 
1 
-

   

- - 

  

- - - 

  

- - 

    

- - 
40 1 Kreise, Gemeinden und Gemeindeverbände insgesamt 

darunter 
Landkreisverwaltung 

  

- - 
8 1 

-

   

- - - 
Gemeinden (ohne Feuerschutz) 10 

21 

  

- - 
Feuerschutz (Berufs- und freiwillige Feuerwehr) 

  

- - - - 
12 Sozialversicherungen insgesamt 

darunter 

  

- - - - - 

 

4 Soziale Krankenversicherung 

Berufsgenossenschaften 

  

- - - - - 
5 

  

- - - - 

 

Ohne Angabe 

Bildungsträger insgesamt 

1) Mehrfachnennungen sind möglich. 

 

- - - - - - 
3 931 815 611 275 73 373 79 43 
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7. Rechtsform der Weiterbildung betreibenden Institutionen, die nicht Betriebe/Unternehmen oder Behörden sind, nach Bildungs-
trägern am 1.1.1973 

 

Zugehörigkeit 
zu Dach-

 

organisationen 

Gemeinnützigkeit Rechtsform Einrich-
tungen, 

die nähere 
Auskunft 
gaben, 

insgesamt 

anerkannt 

 

Bildungsträger juristische Personen 

 

nicht 
juristische 

Personen 

  

einge-

 

tragener 
Verein 

ja nein ja nein Ge-
meinde sonstige 

 

PrÖduzierendes Gewerbe insgesamt 
darunter 
Energiewirtschaft und Wasserversorgung 

      

- - 

   

Chemische Industrie u. Mineralölverarbeitung 

Kunststoff-, Gummi- und Asbestverarbeitung 

Gewinnung und Verarbeitung von Steinen und Erden 

Eisen- und NE-Metallerzeugung, Gießerei 

Stahl- und Maschinenbau 

Herstellung von Kraftfahrzeugen und -teilen 
übriger Fahrzeugbau 

Elektrotechnik, Feinmechanik und Optik 

Herstellung von EBM-Waren, Musik-, Spiel-
rind Sportgeräten 

Holz- und Papiergewerbe 

Druckerei und Vervielfälticjung 

Leder,-, Textil- und Bekleidungsgewerbe 

Natirüngs- und Genußmittelgewerbe 

Baugewerbe 

- - 

   

- - 

    

- - 

                                                                      

Handel insgesamt 
davon 
Großhandel 

- - 

     

- - 

   

Einzelhandel - - 

    

Verkehr und Nachrichtenübermittlung insgesamt - - 

   

Kreditinstitute und Versicbr+,•xfflewecbe insgesamt 
davon 
Kredit- und sonstige Finanzierungsinstitute 

Versicherungsgewerbe 

- - - - - - - 
- - - - - - - 
- - - - - - - 

Sonstiges Dienstleistungsgewerbe 
davon 
Gaststätten und Beherbergungsgewerbe 

Reinigung und Körperpflege 

- - - - - - - 
- - - - - - - 

- - - - - - - 
Wissenschaft, Bildung, Erziehung urd_Sport insgesamt 
darunter 
Hochschulen 

1 160 434 355 248 123 1 013 147 815 345 

46 41 1 3 1 45 1 33 13 

11 6 - 4 1 9 2 6 5 

21 12 - 9 - 18 3 11 10 

4 2 - 2 - 4 - - 4 

5 - 3 1 1 5 - 1 4 

4 - - 4 - 4 - - 4 

4 - - 3 1 4 - 1 3 

6 - 4 1 1 6 - - 6 

81 2 55 11 13 62 19 42 39 

225 185 12 20 8 210 15 144 81 

Universitätskliniken 

Fachhochschulen 

Wissenschaftliche Bilbliotheken und Archive 
Wirtschafts- und Verwaltungsakademien 

Evangelische Akademien 

Landeszentrale für politische Bildung 

Technische Akademien 

Ubrige wissenschaftliche Institute 

Allgemeinbildehde Schulen 

Berufsbildende Schulen ohne Landwirt-
schaftsschulen 

Landwirtschaftsschulen 

Volkshochschulen und Volksbildungswerke 

Bildungswerke der evangelischen kirche 

Bildungswerke der katholischen Kirche 

Berufsbildungswerke des DGB und der DAG 
übrige aus Wissenschaft, Bildung, 
Erziehung und Sport 

198 89 32 48 29 162 36 119 79 

8 4 4 - - 7 1 6 2 

154 81 64 3 6 141 13 153 1 

7 - 1 5 1 6 1 6 1 

273 5 140 100 28 252 21 250 23 

16 - 6 10 - 14 2 4 12 

91 6 31 22 32 58 33 36 55 

Rundfunk und Fernsehen insgesamt - - 

      

Verlags- und Pressewesen insgesamt - - - - - - - - 
Kirchen und sonstige religiöse und welt-
anschauliche Vereinigungen insgesamt 
davon 
Evangelische Kirche 

1 278 17 35 1 189 37 1 263 15 1 143 135 

666 11 7 642 6 661 5 627 39 
Katholische Kirche 560 6 21 520 13 553 7 480 80 
Sonstige religiöse und weltanschauliche 
Vereinigungen 52 - 7 27 18 49 3 36 16 
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6 - 6 - - 5 1 2 4 

4 - 4 - - 3 1 2 2 

218 - 141 46 31 136 82 123 95 

81 - 19 38 24 69. 12 64 17 

' 7 - 6 - 1 - 7 2 5 

18 - 16 - 2 11 7 12 6 

14 - 14 - - 3 11 8 6 

8 - 8 - - .8 - 2 6 

8 - 5 2 1 5 3 3 5 

15 - 15 - - 3 12 6 9 

4 - 3 1 - 1 3 1 3 

21 - 19 - 2 11 10 13 8 

40 - 35 4 1 25 15 12 28 

122 1 18 91 12 63 59 90 32 

18 - - 17 1 12 6 16 2 

7 - - 7 - 2 5 7 -

 

63 - 3 51 9 33 30 49 14 

10 - - 8 2 4 6 8 2 

24 1 15 8 - 12 12 10 14 

485 3 330 94 58 436 49 388 97 

34 - 33 1 - 34 - 32 2 

11 - 11 - - 10 1 7 4 

25 - 1 14 10 23 2 22 3 

9 1 - 8 - 9 - 7 2 

5 - 5 - - 5 - 4 1 

18 - 18 - - 17 1 14 4 

17 - 10 7 - 17 - 15 2 

69 - 38 23 8 58 11 58 11 

8 - 4 - 4 7 1 6 2 

31 - 13 15 3 29 2 22 9 

177 2 131 21 23 168 9 159 18 

79 - 65 4 10 57 22 42 37 

 

- 

                           

- 11 

4 - 
5 - 

3 282 455. 886 1 678 263 2 926 356 2 562 720 

 

Noch: 7. Rechtsform der Weiterbildung betreibenden Institutionen, die nicht Betriebe/Unternehmen oder Behörden sind, nach 
Bildungsträgern am 1.1.1973 

Einrich-
tungen, 

die nähere 
Auskunft 
gaben, 

insgesamt 

nicht 
juristische 
Personen 

Gemeinnützigkeit 
anerkannt 

Ja nein 

Zugehörigkeit 
zu Dach-

 

organisationen 

ja nein 

Rechtsform 

juristische Personen 'Bildungsträger 

 

einge-

 

tragener 
Verein 

Ge-
meinde 

sonstige 

Organisationen der Erziehung, Wissenschaft 
und Kultur insgesamt 
darunter 
Technisch-wiss-nschaftliche Vereine 

Arbeitgeberverbände 

Verbände der Landwirtschaft 

Verbände der Industrie 

RKW und VDI 

Verbände des Handwerks 

Verbände des Handels 

Verbände des Verkehrsgewerbes 

Verbände der freien Berufe 

übrige Organisationen des Wirtschaftslebens 

öffentlich rechtliche Wirtschafts- und 
Berufsvertretungen insgesamt 
davon 
Industrie- und Handelskammer 

Handwerkskammer 

Kreishandwerkerschaften und Innungen 

Ärzte- und zahnärztekan ern, Kassenvereinigungen 

übrige öffentlich rechtliche Wirtschafts-
und Berufsvertretungen 

Sonstige Organisationen ohne Erwerbscharakter insgesamt 
darunter 
Deutsches Rotes Kreuz 

ASB, JUH, MHD und sonstige Hilfsorganisationen 

Technisches Hilfswerk (THW) 

Bundesverband für den Selbstschutz 

Arbeiterwohlfahrt 

Caritasverband 

Diakonisches Werk 

übrige Organisationen der freien Wohlfahrt 

Politische Parteien 

Evangelische Vereinigungen 

Katholische Vereinigungen 

Übrige sonstige Organisationen ohne Erwerbscharakter 

Organisationen d s Wirtschaftslebens insgesamt 
darunter 
Gewerkschaften 

 

- - - Bundesbehörden insgesamt 
darunter 
Finanzverwaltung (Bundesvermögen, Zölle) 

Verteidigung, Kreiswehrersatzamt 

Landesbehörden insgesamt 
darunter 
Innenverwaltung, Polizei 

Finanzverwaltung (allgem. Steuern, Landesbauverw.) 

Landwirtschafts- und Forstverwaltung 

- - - - 
- - - 

 

- - 
- - 

        

Justizverwaltung 

Kultusverwaltung, Schul- und Oberschulämter 

übrige Landesbehörden 

Kreise, Gemeinden und Gemeindeverbände insgesamt 
darunter 
Landkreisverwaltung 

Gemeinden (ohne Feuerschutz) 

Feuerschutz (Berufs- und freiwillige Feuerwehr) 

Sozialversicherungen insgesamt 
darunter 
Soziale Krankenversicherung 

Berufsgenossenschaften  

     

8 2 9 2 1 10 

3 1 3 1 1 3 

3 1 4 1 - 5 

        

1 

- 
1 

- - - - - - Ohne Angabe 

Bildungsträger-insgesamt 
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5 

 

i
,
 

B. Programmplanung und Zugangsregelung der Weiterbildungseinrichtungen nach Bildungsträgern am 1.1.1973 

Darunter Einrichtungen. 
mit Arbeitsprogramm Einrichtungen. mit Zugang 

Einrich-
tungen, 

die nähere 
Auskunft 
gaben, 

insgesamt 1/2 Jahr 
(Semester) 

für 
jedermann  

nur für 
Mitglieder 

bzv. 
Betriebs-
angehörige  

nur für 
sonstige 
besti—te 
Personen-
gruppen 

darunter mit Programm-
gestaltung für 

 

Bildungsträger 

 

zu-
sammen 

1 Tri-
mester 

1 Jahr 

Produzierendes Gewerbe insgesamt 
darunter 
Energiewirtschaft und Wasserversorgung 

Chemische Industrie u. Mineralölverarbeitung 

Kunststoff-, Gummi- und Asbestverarbeitung 

Gewinnung und Verarbeitung von Sra;na„  und Erden 

Eisen- und NE-Metallerzeugung, Gießerei 

Stahl- und Maschinenbau 

Herstellung von Kraftfahrzeugen und -teilen 

übriger Fahrzeugbau 

Elektrotechnik, Feinmechanik und Optik 

Herstellung von EBM-Waren, Musik-, Spiel-
und Sportgeräten 

Holz- und Papiergewerbe 

Druckerei und Vervielfältigung 

Leder-, Textil- und Bekleidungsgewerbe 

Nahrungs- und Genußmittelgewerbe 

Baugewerbe 

Handel insgesamt 
davon 
Großhandel 

Einzelhandel 

Verkehr und Nachrichtenübermittlung insgesamt 

Kreditinstitute und Versicherungsgewerbe insgesamt 
davon 
Kredit- und sonstige Finanzierungsinstitute 

Versicherungsgewerbe 

Sonstiges Dienstleistungsgewerbe insgesamt 
davon 
Gaststätten und Beherbergungsgewerbe 

Reinigung und-Körperpflege 

Wissenschaft, Bildung, Erziehung und Sport insgesamt 
darunter 
Hochschulen 

Universitätskliniken 

Fachhochschulen 

Wissenschaftliche Bibliotheken und Archive 

Wirtschafts- und Verwaltungsakademien 

Evangelische Akademien 

Landeszentrale für politische Bildung 

Technische Akademien 

übrige wissenschaftliche Institute 

Allgemeinbildende Schulen 

Berufsbildende Schulen ohne Landwirt-
schaftsschulen 

Landwirtschaftsschulen 

Volkshochschulen und Volksbildungswerke 

Bildungswerke der evangelischen Kirche 

Bildungswerke der katholischen Kirche 

Berufsbildungswerke des DGB und der DAG 

übrige aus Wissenschaft, Bildung, 
Erziehung und Sport 

Rundfunk und Fernsehen insgesamt 

Verlags- und Pressewesen insgesamt 

Kirchen und sonstige religiöse und welt-
anschauliche Vereinigungen insgesamt 
davon 
Evangelische Kirche 

Katholische Kirche 

Sonstige religiöse und weltanschauliche 
Vereinigungen 

246 193 88 56 9 12 201 33 

7 6 2 1 - 2 5 -

 

19 16 6 2 1 - 17 2 

5 4 2 2 - - 5 -

 

3 2- 1 - 1 - 2 1 

4 3 1 1 - 2 2 -

 

60 49 18 17 3 4 46 10 

6 5 2 2 - - 4 2 

6 6 4 2 - 1 5 - 

54 42 19 14 1 2 47 5 

15 10 5 4 - 1 14 -

 

18 12 5 4 1 14 4 

6 2 ' - - 1 - 3 3 

16 13 8 3 1 - 13 3 

9 8 5 3 - - 7 2 

17 14 9 1 - - 16 1 

51 39 13 12 4 2 41 8 

25 20 6 6 3 2 17 6 

26 19 7 6 1 - 24 2 

9 8 3 5 - - 9 - 

49 39 15 15 2 - 47 2 

41 32 14 11 2 - 40 1 

8 7 1 4 - - 7 1 

9 9 3 3 1 1 8 - 

6 6 1 2 1 1 5 -

 

3 3 2 1 - - 3 - 

1 160 1 040 414 429 65 745 71 344 

46 40 6 28 - 6 3 37 

11 11 1 6 - - - 11 

21 20 10 6 1 3 1 17 
4 2 1 1 - 1 2 1 

5 5 1 3 - 1 - 4 
4 4 1 3 - 4 - -

 

4 - - - 4 - -

 

6 6 1 3 1 3 - 3 
81 70 41 19 2 47 7 27 

225 173 68 48 18 94 32 99 

198 181 98 45 5 87 13 98 
8 8 3 5 - 4 4 

154 153 36 92 20 153 - 1 
7 7 4 3 - 7 - - 

273 262 103 138 12 271 - 2 

16 16 5 8 - 12 - 4 

91 76 35 18 5 42 13 36 

 

5 3 1 1 

1 278 1 016 331 486 87 1 138 49 91 

666 499 162 230 42 595 24 47 
560 481 155 245 44 501 21 38 

52 36 14 11 1 42 4 6 
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6 4 3 1 - 5 - 1 

4 2 2 - - 4 - - 

218 172 82 56 4 50 134 34 

81 65 32 26 

7 5 4 1 

18 15 7 6 

14 6 4 2 

8 8 4 2 

8 5 3 -

 

1 5 8 3 2 

4 3 2 -

 

21 17 4 7 

40 38 18 10 

- 
- 
- 
- 
- 
- 
- 
- 
1 

3 

13 61 7 

- 6 1 

8 7 3 

- 12 2 

6 1 1 

2 5 1 

1 12 2 

1 2 1 

4 13 4 

15 14 11 

 

122 91 50 25 1 25 71 26 

18 16 11 4 - 11 2 5 

7 7 1 6 - 3 2 2 

63 46 27 10 1 8 47 8 

10 6 2 2 - - 7 3 

24 16 9 3 - 3 13 8 

485 422 171 153 31 320 80 85 

34 25 9 10 1 31 3 -

 

11 7 3 1 2 9 1 1 

25 24 3 4 5 4 20 1 

9 8 - 2 - 9 - -

 

5 5 3 1 1 4 - 1 

18 15 11 2 - 2 1 15 

17 14 9 2 - 7 3 7 

69 58 23 18 11 44 7 18 

8 7 3 2 - 2 3 3 

31 25 17 3 2 15 4 12 

177 169 60 91 5 159 12 6 

79 63 28 17 4 34 26 19 

9 5 3 1 - - 6 3 

3 3 2 - - - 2 1 

4 2 1 1 - - 3 1 

230 202 76 84 5 31 103 96 

70 60 9 28 - - 62 8 

11 9 8 1 - - 10 1 

79 70 19 43 - 23 7 49 

10 8 3 - 1 2 2 6 

50 48 33 9 4 3 18 29 

8 6 3 3 - 1 4 3 

40 29 15 7 - 1 21 18 

8 8 3 2 - - 3 5 

10 4 2 1 - 1 5 4 

21 17 10 4 - - 12 9 

12 9 5 - - 1 9 2 

4 3 1 - 1 3 -

 

5 3 2 - - - 3 2 

- - - - - - - - 

3 931 3 283 1 273 1 336 209 2 331 857 743 

 

Noch: B. Programmplanung und Zugangsregelung der Weiterbildungseinrichtungen nach Bildungsträgern am 1.1.1973 

Darunter Einrichtungen 
mit Arbeitsprogramm Einrichtungen mit Zugang 

Einrich-
tungen, 

die nähere 
Auskunft 
gaben, 

insgesamt 1/2 Jahr 
(Semester) 

für 
jedermann 

nur für 
Mitglieder 

bzv. 
Betriebs-

 

angehörige 

nur für 
sonstige 
bestimmte 
Personen-
gruppen 

darunter mit Programm-
gestaltung für Bildungsträger 

zu-
sammen 1 Tri-

mester 1 Jahr 

Organisationen der Erziehung, Wissenschaft 
und Kultur insgesamt 
darunter 
Technisch-wissenschaftliche Vereine 

Organisationen des Wirtschaftslebens insgesamt 
darunter 
Gewerkschaften 

Arbeitgeberverbände 

Verbände der Landwirtschaft 

Verbände der Industrie 

RKW und VDI 

Verbände des Handwerks 

Verbände des Handels 

Verbände des Verkehrsgewerbes 

Verbände der freien Berufe 

übrige Organisationen des Wirtschaftslebens 

öffentlich rechtliche Wirtschafts- und 
Berufsvertretungen insgesamt 
davon 
Industrie- und Handelskammer 

Handwerkskammer 

Kreishandwerkerschaften und Innungen 

Ärzte- und Zahnärztekammern, Kassenvereinigungen 

übrige öffentlich rechtliche Wirtschafts-
und Berufsvertretungen 

Sonstige Organisationen ohne Erwerbscharakter insgesamt 
darunter 
Deutsches Rotes Kreuz 

ASB, JUH, MHD und sonstige Hilfsorganisationen 

Technisches Hilfswerk (THW) 

Bundesverband für den Selbstschutz 

Arbeiterwohlfahrt 

Caritasverband 

Diakonisches Werk 

übrige Organisationen der freien Wohlfahrt 

Politische Parteien 

Evangelische Vereinigungen 

Katholische Vereinigungen 

übrige sonstige Organsationen ohne Erwerbscharakter 

Bundesbehörden insgesamt 
darunter 
Finanzverwaltung (Bundesvermögen, Zölle) 

Verteidigung, Kreiswehrersatzamt 

Landesbehörden insgesamt 
darunter 
Innenverwaltung, Polizei 

Finanzverwaltung (allgem. Steuern, lanaesbauverw.) 

Landwirtschafts- und Forstverwaltung 

Justizverwaltung 

Kultusverwaltung, Schul- und Oberschulämter 

übrige Landesbehörden 

Kreise, Gemeinden und Gemeindeverbände insgesamt' 
darunter 
Landkreisverwaltung 

Gemeinden (ohne Feuerschutz) 

Feuerschutz (Berufs- und freiwillige Feuerwehr) 

Sozialversicherungen insgesamt 
darunter 
Soziale Krankenversicherung 

Berufsgenossenschaften 

Ohne Angabe 

Bildungsträger insgesamt 
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ständig 
Teilzeit-

 

Vollzeit-

 

246 3 224 287 1 149 1 788 

7 62 4 20 38 

19 197 12 146 39 

5 47 5 26 16 

3 29 - 17 12 

4 19 - 8 11 

60 470 36 215 219 

6 549 39 58 452 

6 99 10 46 43 

54 1 133 149 339 645 

 

15 175 17 52 106 

18 84 - 39 45 

6 '49 - 41 8 

16 98 3 41 54 

9 66 - 31 35 
17 92 2 25 65 

51 326 20 217 89 

25 105 2 55 48 
26 221 18 162 41 

     

1 278 8 445 150 4 492 3 803 

666 4 198 103 

560 3 863 32 

52 384 15 233 136 

26 

2 058 2 037 

2 201 1 630 

5 22 - 16 6 

 

198 2 354 427 1 564 363 
8 100 19 27 54 

154 7 600 156 5 181 2 263 
7 38 2 24 12 

273 1 882 49 972 861 
16 1 091 43 995 53 

91 1 388 269 912 207 

9. Personal der Weiterbildungseinrichtungen nach Bildungsträgern am 1.1.1973 

Beschäftigte 

davon 
Einrich-
tungen, 

die nähere 
Auskunft 
gaben, 

insgesamt  

insgesamt 
gelegentlich 
Teilzeit-

 

Lfd. 
Nr. Bildungsträger 

beschäftigte 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

10 

11 

12 

13 

14 

15 

16 

17 

18 

19 

Produzierendes Gewerbe insgesamt 
darunter 
Energiewirtschaft und Wasserversorgung 
Chemische Industrie und Mineralölverarbeitung 

Kunststoff-, Gummi- und Asbestverarbeitung 
Gewinnung und Verarbeitung von Steinen und Erden 

Eisen- und NE-Metallerzeugung, Gießerei 

Stahl- und Maschinenbau 

Herstellung von Kraftfahrzeugen und -teilen 

übriger Fahrzeugbau 

Elektrotechnik, Feinmechanik und Optik 

Herstellung von EBM-Waren, Musik-, Spiel-
und Sportgeräten 

Holz- und Papiergewerbe 

Druckerei und Vervielfältigung 

Leder-, Textil- und Bekleidungsgewerbe 

Nahrungs- und Genußmittelgewerbe 

Baugewerbe . 

Handel insgesamt 
davon 
Großhandel 

Einzelhandel 

Verkehr und Nachrichtenübermittlung insgesamt 

Kreditinstitute und Versicherungsgewerbe insgesamt 
davon 
Kredit- und sonstige Finanzierungsinstitute 

Versicherungsgewerbe 

Sonstiges Dienstleistungsgewerbe insgesamt 
davon 
Gaststätten und Beherbergungsgewerbe 

Reinigung und Körperpflege 

Wissenschaft, Bildung, Erziehung und Sport insgesamt 
darunter 
Hochschulen 

Universitätskliniken 

Fachhochschulen 

Wissenschaftliche Bibliotheken und Archive 
Wirtschafts- und Verwaltungsakademien 

Evangelische Akademien 

Landeszentrale für politische Bildung 
Technische Akademien 

übrige wissenschaftliche Institute 

Allgemeinbildende Schulen 

Berufsbildende Schulen ohne Landwirt-
schaftsschulen 

Landwirtschaftsschulen 

Volkshochschulen und Volksbildungswerke 

Bildungswerke der evangelischen Kirche 

Bildungswerke der katholischen Kirche 

Berufsbildungswerke des DGB und der DAG 
übrige aus Wissenschaft, Bildung, 
Erziehung und Sport 

Rundfunk und Fernsehen insgesamt 

Verlags- und Pressewesen insgesamt 

Kirchen und sonstige religiöse und welt-
anschauliche Vereinigungen insgesamt 
davon 
Evangelische Kirche 

Katholische Kirche 

Sonstige religiöse und weltanschauliche 
Vereinigungen 

9 688 4 593 91 

49 516 34 306 176 

41 418 30 241 147 

8 98 4 65 29 

9 32 10 10 12 

6 25 10 5 10 
3 7 - 5 2 

1 160 20 359 1 412 •12 875 6 072 

46 415 1 280 134 
11 194 1 139 54 

21 215 8 181 26 

4 23 1 14 8 
5 400 16 278 106 

4 144 122 9 13 
4 280 9 146 125 
6 1 8,45 53 772 1 020 

81 1 507 157 875 475 

225 759 28 482 249 

 

20 

21 

22 

23 

24 

25 

26 

27 

28 

29 

30 

31 

32 

33 

34 

35 

36 

37 

38 

39 

40 

41 

42 

43 

44 

45 

46 

47 

48 

49 

50 

1) Leiter, pädagogische Mitarbeiter und Lehrkräfte. 



Davon 

Führungs- und Lehrpersonall) sonstiges Personal 
Lfd. 
Nr. gelegentlich ständig 

Teilzeit-

 

gelegentlich 
Teilzeit-

 

ständig 
Teilzeit-

 

Vollzeit-

 

Vollzeit-

 

Teilzeit-

 

insgesamt insgesamt 
beschäftigte beschäftigte 

1 148 148 84 380 1 640 1 001 203 2 844 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

10 

5 3 

9 

4 
- 

1 9 

20 

33 

31 

14 

7 

9 

174 

446 

43 

602 

17 

137 

22 

17 

8 

195 

24 

38 

293 

3 

9 

5 
- 
- 

29 

26 

9 

96 

53 

177 

41 

24 

17 

398 

496 

90 

991 

8 3 

2 

5 

2 

6 

 

5 

2 

72 

53 

9 

142 

 

45 

6 
- 
43 

20 

34 

8 

46 

7 

13 

 

1 

53 

 

11 

12 

13 

14 

15 

16 

3 6 3 12 

19 

2 

10 

103 

32 

7 

48 

33 

58 

46 

33 

40 

38 

25 

23 

14 163 

65 

47 

88 

58 

81 

13 6 - 
1 1 - 
6 

2 

7 

3 

6 

2 

1 2 

8 - - 
2 11 - 

17 15 42 4 61 74 175 16 265 

18 8 4. 12 

49 

40 51 2 - 
93 

19 7 38 4 34 124 14 172 

20 7 55 2 64 84 538 2 624 

21 26 14 10 50 150 292 24 466 

22 23 12 9 44 124 229 21 

3 

374 
23 3 2 1 6 26 63 92 

24 2 1 5 8 10 9 5 24 

 

25 2 5 7 8 5 - 
5 18 

26 1 1 2 - 
4 - 

6 

 

27 410 885 598 1 893 5 662 11 990 814 18 466 

28> 

29 

30 

31 

32 

33 

34 

35 

36 

37 

14 

1 

9 

- 
-

 

30 

9 

14 

44 

10 

23 
- 
34 

58 

120 

53 

17 

250 

130 

167 

14 

264 

6 

143 

756 

784 

456 

371 

184 

192 

23 

366 

86 

272 

1 791 

1 302 

705 

1 

1 

- 

 

8 

 

8 - 1 - 
16 

55 

5 

30 

88 

9 

14 

3 

3 

16 

91 

26 

102 

13 

125 

1 012 

449 

230 

67 

4 

23 

69 

19 

8 

  

54 

205 

54 

26 

19 

38 

39 

40 

41 

42 

43 

54 

6 

159 

151 

7 

204 

3 

117 

29 

100 305 

21 

457 

4 

217 

60 

309 

48 

2 104 

11 

781 

49 

1 413 

20 

4 977 

21 

855 

966 

327 

11 

62 

2 

29 

16 

2 049 

79 

7 143 

34 

1 665 

1 031 

8 

94 
- 
20 

27 

1 

80 

4 

44 23 163 114 300 184 749 155 1 088 

45 - 

       

46 6 16 - 
22 - 

 

- 

47 700 383 28 1 111 3 103 4 109 122 7 334 

48 348 198 20 566 1 689 1 860 83 3 632 
49 334 152 8 494 1 296 2 049 24 3 369 

50 18 33 51 118 200 15 333 - 
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123 4 63 56 

3 41 - 24 17 

4 54 4 13 37 

9 

230 4 789 199 3 223 1 367 

- 

3 931 52 580 2 727 30 551 19 302 

- - - - 

Einrich-
tungen, 

die nähere 
Auskunft 
gaben, 

insgesamt 

gelegentlich 
?eilzeit-

 

Beschäftigte 

davor: 
Lfd. 
Nr. Bildungsträger 

Vollzeit-

 

ständig 
Teilzeit-

 

beschäftigte 

6 65 5 59 1 

4 40 2 37 1 

218 3 652 107 1 804 1 741 

 

81 1 050 20 818 212 

7 83 - 59 24 

18 220 13 161 46 

14 122 4 65 53 

8 1 031 27 116 888 

8 64 3 42 19 

15 95 1 36 58 

4 27 12 8 7 

21 133 - 90 43 

40 746 23 348 375 

122 2 090 75 1 341 674 

18 529 30 326 173 

7 273 30 133 110 

63 472 12 274 186 

10 563 1 499 63 

24 253 2 109 142 

485 7 537 398 4 040 3 099 

34 1 502 35 678 789 

11 248 19 216 13 

25 220 3 144 73 

9 107 5 32 70 

5 51 1 26 24 

18 263 16 121 126 

17 250 39 91 120 

69 987 133 511 343 

8 165 3 147 15 

31 435 24 298 113 

177 1 393 64 699 630 

79 1 722 54 1 007 661 

70 2 198 58 1 529 611 

11 502 11 236 255 

79 735 109 424 202 

10 172 1 65 106 

50 1 084 19 912 153 

8 79 - 45 34 

 

40 413 9 293 111 

8 117 - 99 18 

10 80 6 32 42 

21 215 3 161 51 

12 280 13 54 213 

 

4 35 4 24 7 

5 48 2 20 26 

insgesamt 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

10 

11 

12 

13 

14 

15 

16 

17 

18 

19 

20 

21 

22 

23 

24 

25 

26 

27 

28 

29 

30 

31 

32 

33 

34 

35 

36 

37 

38 

39 

40 

41 

42 

43 

44 

45 

46 

47 

48 

49 

50 

51 

Organisationen der Erziehung, Wissenschaft 
und Kultur insgesamt 
darunter 
Technisch-wissenschaftliche Vereine 

Organisationen des Wirtschaftslebens insgesamt 
darunter 
Gewerkschaften 

Arbeitgeberverbände 

Verbände der Landwirtschaft 

Verbände der Industrie 

RKW und VDI 

Verbände des Handwerks 

Verbände des Handels 

Verbände des Verkehrsgewerbes 

Verbände der freien Berufe 

übrige Organisationen des Wirtschaftslebens 

öffentlich rechtliche Wirtschafts- und 
Berufsvertretungen insgesamt 
davon 
Industrie- und Handelskammer 

Handwerkskammer 

Kreishandwerkerschaften und Innungen 

Ärzte-und Zahnärztekammern, Kassenvereinigungen 

übrige öffentlich rechtliche Wirtschafts-
und Berufsvertretungen 

Sonstige Organisationen ohne Erwerbscharakter insgesamt 
darunter 
Deutsches Rotes Kreuz 

ASB, JUH, MHD und sonstige Hilfsorganisationen 

Technisches Hilfswerk (THW) 

Bundesverband für den Selbstschutz 

Arbeiterwohlfahrt 

Caritasverband 

Diakonisches Werk 

übrige Organisationen der freien Wohlfahrt 

Politische Parteien 

Evangelische Vereinigungen 

Katholische Vereinigungen 

übrige sonstige Organisationen ohne Erwerbscharakter 

Bundesbehörden insgesamt 
darunter 
Finanzverwaltung (Bundesvermögen, Zölle) 

Verteidigung, Kreiswehrersatzamt 

Landesbehörden insgesamt 
darunter 
Innenverwaltung, Polizei 

Finanzverwaltung (allgem. Steuern, Landesbauverw.) 

Landwirtschafts- und Forstverwaltung 

Justizverwaltung 

Kultusverwaltung, Schul- und Oberschulämter 

übrige Landesbehörden 

Kreise, Gemeinden und-Gemeindeverbände insgesamt 
darunter 
Landkreisverwaltung 

Gemeinden (ohne Feuerschutz) 

Feuerschutz (Berufs- und freiwillige Feuerwehr) 

Sozialversicherungen insgesamt 
darunter 
Soziale Krankenversicherung 

Berufsgenossenschaften 

Ohne Angabe 

Bildungsträger insgesamt 

Noch: 9. Personal der Weiterbildungseinrichtungen nach Bildungsträgern am 1.1.1973 

1) Leiter, pädagogische Mitarbeiter und Lehrkräfte. 
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Lavon 

Führungs- und Lehrpersonell) 

ständig gelegentlich 
Teilzeit- Teilzeit-

 

sonstiges Personal 
Lfd. 
Nr. gelegentlich 

Teilzeit-

 

ständig 
Teilzeit-

 

Vollzeit-

 

Vollzeit-

 

insgesamt insgesamt 

beschäftigte beschäftigte 

 

57 4 53 - 8 1 6 

34 2 32 - 6 - 5 

3 387 63 1 708 1 616 265 44 96 125 

972 15 781 176 78 5 37 36 

71 - 51 20 12 - 8 4 

206 8 158 40 14 5 3 6 

105 1 58 46 17 3 7 7 

992 9 113 870 39 18 3 18 

60 2 41. 17 4 1 1 2 

80 1. 32 47 15 - 4 11 

20 10 6 4 7 2 2 3 

117 - 83 34 16 - 7 9 

686 16 324 346 60 7 24 29 

1 906 29 .1 263 614 184 46 78 60 

477 9 305 163 52 21 21 10 

223 14 112 97 50 16 21 13 

422 4 256 162 50 8 18 24 

551 - 492 59 12 1 7 4 

233 2 98 133 20 - 11 9 

6 858 246 3 783 2 829 679 152 257 270 

1 415 17 635 763 87 18 43 26 

231 12 208 11 17 7 8 2 

196 1 139 56 24 2 5 17 

89 3 30 56 18 2 2 14 

45 1 22 22 6 - 4 2 

248 15 112 121 15 1 9 5 

202 20 77 105 48 19 14 15 

864 97 465 302 123 36 46 41 

158 3 143 12 7 - 4 3 

396 18 275 103 39 6 23 10 

1 276 26 671 579 117 38 28 51 

1 562 31 954 577 160 23 53 84 

 

112 1 55 56 11 3 8 

35 - 18 17 6 - 6 

51 1 13 37 3 3 - 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

10 

11 

12 

13 

14 

15 

16 

17 

18 

19 

20 

21 

22 

23 

24 

25 

26 

27' 

28 

29 

30 

31 

32 

33 

34 

35 

1 

1 

4 465 

2 150 

455 

574 

153 

1 044 

73 

150 3 059  1 256 324 49 164 111 36 

56 1 504 590 48 2 25 21 

5 209 241 47 6 27 14 

68 349 157 161 41 75 45 

1 54 98 19 - 11 8 

19 892 133 40 - 20 20 

42 31 6 - 3 3 

388 6 280 102 25 3 13 9 

108 - 90 18 9 - 9 - 

76 3 31 42 4 3 1 - 

203 3 158 42 12 - 3 9 

262 8 42 212 18 5 12 1 

32 4 21 7 3 - 3 - 

45 2 18 25 3 - 2 1 

37 

38 

39 

40 

41 

42 

43 

44 

45 

46 

47 

48 

49 

 

- - - - 

47 498 1 693 28 388 17 417 

- - 

5 082 1 034 

- - 

2 163 1 885 

50 

51 

29 



1O. Führungs- und Lehrpersonal der Weiterbildungseinrichtungen nach Bildungsträgern am 1.1.1973 

Führungs- und Lehrpersonal 
Einrichtungen, 

die nähere 
Auskunft 
gaben, 

insgesamt 

Leiter 

ständig 
teilzeit-

 

beschäftigt 

Lfd. 
Nr. 

Bildungsträger gelegentlich 
teilzeit-

 

vollzeit-

 

.Produzierendes Gewerbe insgesamt 
darunter 
Energiewirtschaft und Wasserversorgung 

Chemische Industrie und Mineralölverarbeitung 

Kunststoff-, Gummi- und Asbestverarbeitung 

Gewinnung und Verarbeitung von Steinen und Erden 

Eisen- und NE-Metallerzeugung, Gießerei 

Stahl- ünd Maschinenbau 

Herstellung von Kraftfahrzeugen und -teilen 

übriger Fahrzeugbau 

Elektrotechnik, Feinmechanik und Optik 

Herstellung von EBM-Waren, Musik-, Spiel-
und Sportgeräten 

Holz- und Papiergewerbe 

Druckerei und Vervielfältigung 

Leder-, Textil- und Bekleidungsgewerbe 

Nahrungs- und Genußmittelgewerbe 

Baugewerbe 

Handel insgesamt 
davon 
Großhandel 

Einzelhandel 

Verkehr und Nachrichtenübermittlung insgesamt 

Kreditinstitute und Versicherungsgewerbe insgesamt 
davon 
Kredit- und sonstige Finanzierungsinstitute 

Versicherungsgewerbe 

Sonstiges Dienstleistungsgewerbe insgesamt 
davon 
Gaststätten und Beherbergungsgewerbe 

Reinigung und Körperpflege 

Wissenschaft, Bildung, Erziehung und Sport insgesamt 
darunter 
Hochschulen 

Universitätskliniken 

Fachhochschulen 

Wissenschaftliche Bibliotheken und Archive 

Wirtschafts- und Verwaltungsakademien 

Evangelische Akademien 

Landeszentrale für politische Bildung 

Technische Akademien 

übrige wissenschaftliche Institute 

Allgemeinbildende Schulen 

Berufsbildende Schulen ohne Landwirtschafts-
schulen 

Landwirtschaftsschulen 

Volkshochschulen und Volksbildungswerke 

Bildungswerke der evangelischen Kirche 

Bildungswerke der katholischen Kirche 

Berufsbildungswerke des DGB und der DAG 

übrige aus Wissenschaft, Bildung, 
Erziehung und Sport 

Rundfunk und Fernsehen insgesamt 

Verlags- und Pressewesen insgesamt 

Kirchen und sonstige religiöse und welt-
anschauliche Vereinigungen insgesamt 
davon 
Evangelische Kirche 

Katholische Kirche 

Sonstige religiöse und weltanschauliche 
Vereinigungen 

246 51 161 75 

7 2 3 3 

19 4 12 5 

5 1 5 -

 

3 - 2 1 

4 - 3 -

 

60 13 38 11 
6 4 13 

6 2 4 

54 17 33 18 

15 5 10 4 

18 - 9 9 

6 - 4 1 

16 2 10 4 

9 - 7 10 

17 - 8 9 

51 9 33 10 

25 2 14 8 

26 7 19 2 

9 2 21 - 

49 12 36 3 

41 10 31 1 

8 2 5 2 

9 2 5 3 

6 2 3 2 

3 - 2 1 

1 160 194 870 299 

46 - 40 8 

11 - 12 - 

21 2 18 - 

4 1 1 2 

5 - 10 -

 

4 6 1 - 

4 3 1 - 

6 2 4 -

 

81 21 56 7 

225 3 140 54 

198 54 137 21 

8 5 2 1 

154 45 163 111 

7 2 3 2 

273 13 204 80 

16 6 16 - 

91 27 60 13 

5 3 2 

1 278 75 929 375 

666 51 465 213 

560 14 426 148 

52 10 38 14 

1 

2 

3 

4, 

5 

6 

7 

8 

9 

10 

11 

12 

13 

14 

15 

16 

17 

18 

19 

20 

21 

22 

23 

24 

25 

26 

27 

28 

29 

30 

31 

32 

33 

34 

35 

36 

37 

38 

39 

40 

41 

42 

43 

44 

45 

46 

47 

48 

49 

50 

      

1) An öffentlichen Schulen und Hochschulen. 

 

30 

 

0 



- - 
2 

1 2 
- -

 

- 13 

1 5 

2 

24 25 

 

- 

 

- 
- 
- 
- 

4 

3 

1 

 

87 

- 
1 

2 
- 
- 

14 

1 

3 

9 

2 

- 

  

8 14 2 120 675 169 155 749 184 176 

7 233 195 40 2 947 2 533 122 4 109 3 103 1 165 

5 141 103 27 1 254 1 373 83 1 860 1 689 475 

2 78 83 8 1 545 1 065 24 2 049 1 296 654 

- 14 9 5 148 95 .15 200 118 36 

 

13 4 - 16 6 - - - - 

 

- 

Führungs- und Lehrpersonal 

Führungs- und Lehrpersonal insgesamt darunter 
ständig 

teilzeit-
beschäftigte 

Lehrerl 

Lehrkräfte pädagogische Mitarbeiter Lfd. 
Nr. gelegentlich 

teilzeit-

 

ständig 
teilzeit-

 

gelegentlich 
teilzeit-

 

ständig 
teilzeit-

 

gelegentlich 
teilzeit-

 

ständig 
teilzeit-

 

vollzeit-

 

vollzeit-

 

vollzeit-

 

beschäftigt 

28 54 24 124 786 1 541 203 1 001 1 640 82 1 

2 

3 

4 

5 

6 

7. 

8 

9 

10 

11 

12 

13 

14 

15 

16 

17 

18 

19 

20 

21 

22 

23 

24 

25 

26 

27 

28 

29 

30 

31 

32 

33 

34 

35 

36 

37 

38 

39 

40 

41 

42 

43 

44 

45 

46 

47 

48 

49 

50 

- 1 14 30 3 17 33 -

 

- 5 123 26 9 137 31 14 

3 15 14 5 22 14 2 

1 - 15 5 - 17 7 -

 

- - 4 9 - 8 9 1 

4 16 144 159 29 195 174 11 

- 21 F +46 26 24 446 -

 

- 5 34 43 9 38 43 3 

11 55 235 573 96 293 602 - 28 

1 9 33 98 14 46 103 7 

1 - 24 22 - 33 32 4 

- - 34 6 - 40 7 7 

1 - 28 43 2 38 48 2 

3 - 18 20 - 25 33 3 

.2 - 14 47 - 23 58 - 

1 7 132 63 16 175 74 9 

- - 35 32 2 51 40 -

 

1 7 97 31 14 124 34 9 

- - 507 84 2 538 84 2 

1 8 248 146 24 292 150 18 

1 8 190 122 21 229 124 18 

- - 58 24 3 63 26 - 

3 4 7 5 9 10 1 

3 2 6 5 5 8 1 

2 1 - 4 2 - 

180 533 10 784 5 183 814 11 990 5 662 6 361 

3 

2 

- 
1 

10 

2 

8 

10 

8 

8 
- 

336 

13 - 1 197 112 1 250 120 114 

2 3 - 116 50 1 130 53 77 

2 - 4 147 17 8 167 17 109 

- - - 13 6 1 14 8 3 

4 - - 150 102 - 264 102 102 

3 _ 47 2 13 67 6 13 2 

28 - - 114 125 4 143 125 65 

- - 18 752 1 012 23 756 1 012 178 

94 4 39 634 438 69 784 449 253 

7 6 14 309 170 19 456 230 268 

11 24 10 262 1 252 278 327 1 413 309 999 

2 2 2 4 16 45 11 20 48 7 

61 120 - 4 753 1 873 62 4 977 2 104 2 868 

5 - - 13 9 2 21 11 8 

57 33 13 594 668 29 855 781 441 

18 - 8 932 49 16 966 49 679 

 

31 

17 

- 
2 



 

Leiter 

3 - 5 - 
4 1 2 2 

230 36 207 46 

70 18 64 18 

11 1 6 4 

79 14 63 19 

10 1 8 2 

50 1 58 2 

8 - 7 1 

40 4 26 11 

8 -

 

10 2 

21 2 

12 3 

7 1 

6 2 

13 8 

8 3 

 

6 1 5 

4 - 4 

218 33 171 86 

81 13 63 11 

7 - 8 1 

18 5 11 3 

14 1 9 4 

8 6 24 1 

8 1 6 1 

15 1 7 8 

4 - 2 1 

21 - 14 7 

40 5 26 49 

122 13 88 38 

18 5 14 6 

7 3 5 -

 

63 3 50 18 

10 - 9 1 

24 2 10 13 

485 103 342 156 

34 8 24 8 

11 4 4 3 

25 1 18 6 

9 1 5 3 

5 1 3 1 

18 6 12 2 

17 9 13 2 

69 27 53 11 

8 3 4 1 

31 8 21 5 

177 9 110 71 

79 26 58 17 

9 1 9 2 

  

- 

Noch: 1O. Führungs- und Lehrpersonal der Weiterbildungseinrichtungen nach Bildungsträgern am 1.1.1973 

Führungs- und Lehrpersonal 
Einrichtungen, 

die nähere 
Auskunft 
gaben, 

insgesamt 

ständig 
teilzeit-

 

beschäftigt 

Lfd. 
Nr. 

gelegentlich 
teilzeit-

 

Bildungsträger 
vollzeit-

 

Organisationen der Erziehung, Wissenschaft 
und Kultur insgesamt 
darunter 
Technisch-wissenschaftliche Vereine 

Organisationen des Wirtschaftslebens insgesamt 
darunter 
Gewerkschaften 

Arbeitgeberverbände 

Verbände der Landwirtschaft 

Verbände der Industrie 

RKW und VDI 

Verbände des Handwerks 

Verbände des Handels 

Verbände des Verkehrsgewerbes 

Verbände der freien Berufe 

übrige Organisationen des Wirtschaftslebens 

öffentlich rechtliche Wirtschafts- und 
Berufsvertretungen insgesamt 
davon 
Industrie- und Handelskammer 

Handwerkskammer 

Kreishandwerkerschaften und Innungen 

Ärzte- und ZahnärztekamTern, Kassenvereinigungen 

übrige öffentlich rechtliche Wirtschafts-
und Berufsvertretungen 

Sonstige Organisationen ohne Erwerbscharakter insgesamt 
darunter 
Deutsches Rotes Kreuz 

ASB, JUH, MHD und sonstige Hilfsorganisationen 

Technisches Hilfswerk (THW) 

Bundesverband für den Selbstschutz 

Arbeiterwohlfahrt 

Caritasverband 

Diakonisches Werk 

übrige Organisationen der freien Wohlfahrt 

Politische Parteien 

Evangelische Vereinigungen 

Katholische Vereinigungen 

übrige sonstige Organisationen ohne Erwerbscharakter 

Bundesbehörden insgesamt 
darunter 
Finanzverwaltung (Bundesvermögen, Zölle) 

Verteidigung, Kreiswehrersatzamt 

Landesbehörden insgesamt 
darunter 
Innenverwaltung, Polizei 

Finanzverwaltung (allgen.Steuern, Landesbauverwaltung) 

Landwirtschafts- und Forstverwaltung 

Justizverwaltung 

Kultusverwaltung, Schul- und Oberschulämter 

übrige Landesbehörden 

Kreise, Gemeinden und Gemeindeverbände insgesamt 
darunter 
Landkreisverwaltung 

Gemeinden (ohne Feuerschutz) 

Feuerschutz (Berufs- und freiwillige Feuerwehr) 

Sozialversicherungen insgesamt 
darunter 
Soziale Krankenversicherung 

Berufsgenossenschaften 

Ohne Angabe 

Bildungsträger insgesamt 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

10 

11 

12 

13 

14 

15 

16 

17 

18 

19 

20 

21 

22 

23 

24 

25 

26 

27 

28 

29 

30 

31 

32 

33 

34 

35 

36 

37 

38 

39 

40 

41 

42 

43 

44 

45 

4 6' 

47 

48 

49 

50 

51 

 

4 1 3 

5 1 2 

- - -

 

3 931 539 2 916 1 109 

- 

- 

1) An öffentlichen Schulen-und Hochschulen. 
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vollzeit-

 

ständig 
teilzeit-

 

vollzeit-

 

ständig 
teilzeit-

 

6 

 

4 53 

2 32 - 6 

 

- 

 

- 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

10 

11 

12 

13 

14 

15 

16 

17 

18 

19 

 

20 

21 

22 

23 

24 

25 

26 

27 

28 

29 

30 

31 

32 

33 

34 

35 

36 

37 

38 

39 

40 

41 

42 

43 

44 

A 5 

46 

47. 

48 

49 

50 

51 

- - - 

 

177 1 014 683 977 24 458 15 625 1 693 28 388 17 417 9 812 

9 - 45 45 1 55 56 6 

- - - 12 17 - 18 17 

1 

1 

  

- 9 - 11 26 1 13 37 2 

5 96 32 109 2 756 1 178 150 3 059 1 256 934 

1 26 4 37 1 414 568 56 1 504 590 6 

- - 6 4 203 231 5 209 241 2 

4 30 7 50 256 131 68 349 157 124 

- 4 7 - 42 89 1 54 98 19 

35 _ 8 18 799 123 19 892 133 781 

1 - - 34 30 - 42 31 2 

3 - 2 251 91 6 280 102 15 

 

- 83 17 - 90 18 14 

1 25 40 3 31 42 - 

1 142 34 3 158 42 1 

4 33 209 8 42 2.12 4 

3 18 7 4 21 7 2 

1 15 22 2 18 25 - 

- - 

    

- 

 

3 

  

- 

1 1 

 

- 

 

1 

   

Führungs- und Lehrpersonal 

Führungs- und Lehrpersonal insgesamt Lehrkräfte pädagogische Mitarbeiter darunter 
ständig 

teilzeit-
beschäfti te 

Lehr erl~ 

Lfd. 
Nr. gelegentlich 

teilzeit-

 

gelegentlich 
teilzeit-

 

gelegentlich 
teilzeit-

 

ständig 
teilzeit-

 

vollzeit-

 

beschäftigt 

5 - 3 43 

5 - 2 23 

5 32 28 25 1 505 1 502 63 1 708 1 616 283 

 

- 8 18 2 710 147 15 781 176 113 

1 - - 42 19 - 51 20 12 

1 - 1 2 147 36 8 158 40 45 

- - 1 - 49 41 1 58 46 - 

3 13 - - 76 869 9 113 870 12 

- 1 - 1 34 16 2 41 17 3 

- - - - 25 39 1 32 47 1 

- - - 10 4 3 10 6 4 . -

 

- 2 3 - 67 24 - 83 34 2 

1 7 5 10 291 292 16 324 346 89 

46 42 16 1 129 534 29 1 263 614 292 - 

- 
- 
- 
- 

- 

10 8 4 

12 3 11 

16 3 1 

8 10 - 

281 149 9 

95 94 14 

190 141 4 

475 48 -  

305 163 117 

112 97 33 

256 162 119 

492 59 22 

 

- 18 

40 178 171 

88 102 2 98 133 1 

103 3 263 2 502 246 3 783 2 829 628 

- 28 31 9 583 724 17 635 763 30 

- 5 1 8 199 7 12 208 11 3- 

2 5 - 119 45 1 139 56 1 

- - - 2 25 53 3 30 56 3 

- 7 - - 12 21 1 22 22 4 

3 2 2 6 98 117 15 112 121 -

 

- 1 9 11 63 94 20 77 105 16 

24 34 20 46 378 271 97 465 302 114 

- - 2 - 139 11 3 143 12 6 

3 18 12 7 236 86 18 275 103 26 

7 58 30 10 503 478 26 671 579 216 

3 15 30 2 881 530 31 954 577 204 

33 

 



Vollzeit-

 

ständig 
Teilzeit-

 

ständig 
Teilzeit-

 

Vollzeit-

 

- - - - 

 

19 302 47 498 1 693 28 388 17 417 

Ohne Angabe 

Baden-Württemberg 

 

11. Beschäftigte sowie Führungs- und Lehrpersonal in Weiterbildungseinrichtungen nach Stadt- und Landkreisen am 1.1.1973 

Darunter Lehrpersonall) 
in Weiterbildungseinrichtungen Einrich-

tungen, 
die nähere 
Auskunft 
gaben, 

insgesamt 

Beschäftigte in Weiterbildungseinrichtungen 

davon 

insgesamt 

beschäftigte 

gelegentlich 
^_eilzeit-

 

beschäftigte 

Kreis 
Region 

Regierungsbezirk 
Land 

davon 

gelegentlich 
Teilzeit-

 

beschäftigte 

insgesamt 

beschäftigte 

Stadtkreis 
Stuttgart 

Landkreise 
Böblingen 
Esslingen 
Göppingen 
Ludwigsburg 
Rems-Murr-Kreis 

Region Mittlerer Neckar 

Stadtkreis 
Heilbronn 

Landkreise 
Heilbronn 
Hohenlohekreis 
Schwäbisch Hall 
Main-Tauber-Kreis 

Region Franken 

Landkreise 
Heidenheim 
Ostalbkreis 

Region Ostwürttemberg 

Regierungsbezirk Stuttgart 

Stadtkreise 
Baden-Baden 
Karlsruhe 

Landkreise 
Karlsruhe 
Rastatt 

Region Mittlerer Oberrhein 

Stadtkreise 
Heidelberg 
Mannheim 

Landkreise 
Neckar-Odenwald-Kreis 
Rhein-Neckar-Kreis 

Region Unterer Neckar 

Stadtkreis 
Pforzheim 

Landkreise 
Calw 
Enzkreis 
Freudenstadt 

Region Nordschwarzwald 

Regierungsbezirk Karlsruhe 

Stadtkreis 
Freiburg im Breisgau 

Landkreise 
Breisgau-Hochschwarzwald 
Emmendingen 
Ortenaukreis 

Region Südlicher Oberrhein 

Landkreise 
Rottweil 
Schwarzwald-Baar-Kreis 
Tuttlingen 

Region Schwarzwald-Baar-Heuberg 

Landkreise 
Konstanz 
Lörrach 
Waldshut 

Region Hochrhein-Bodensee 

Regierungsbezirk Freiburg 

Landkreise 
Reutlingen 
Tübingen 
2ollernalbkreis 

Region Neckar-Alb 

Stadtkreis 
Ulm 

Landkreise 
Alb-Donau-Kreis 
Biberach 

Region Donau-Iller2) 

Landkreise 
Bodenseekreis 
Ravensburg 
Sigmaringen 

Region Bodensee-Oberschwaben 

Regierungsbezirk Tübingen  

433 10 134 543 5 667 3 924 9 247 306 5 265 3 676 

79 1 268 41 818 409 1 169 27 773 369 
128 2 722 91 897 1 734 2 553 43 840 1 670 
101 1 399 217 709 473 1 254 154 671 429 
109 1 590 66 922 602 1 435 49 859 527 
94 1 416 51 651 714 1 287 24 596 667 

944 18 529 1 009 9 664 7 856 16 945 603 9 004 7 338 

58 748 27 405 316 672 15 379 278 

85 586 56 328 202 484 27 295 162 
40 270 24 145 101 223 15 126 82 
82 1 085 13 833 239 995 9 794 192 
79 673 6 499 168 620 5 476 139 

344 3 362 126 2 210 1 026 2 994 71 2 070 853 

 

51 454 28 282 144 401 21 260 120 
107 1 076 22 709 345 896 18 612 266 
158 1 530 50 991 489 1 297 39 872 386 

1 446 23 421 1 185 12 865 9 371 21 236 713 11 946 8 577 

31 315 17 152 146 273 8 141 124 
177 3 161 236 1 546 1 379 2 863 170 1 432 1 261 

99 796 28 513 255 698 27 470 201 
52 657 25 493 139 617 12 479 126 
359 4 929 306 2 704 1 919 4 451 217 2 522 1 712 

73 1 553 159 933 461 1 428 119 874 435 
144 2 397 131 1 541 725 2 143 83 1 411 649 

61 616 24 389 203 562 14 360 188 
126 970 38 619 313 827 19 547 261 
404 5 536 352 3 482 1 702 4 960 235 3 192 1 533 

55 942 58 603 281 825 32 531 262 

40 434 99 227 108 _ 299 34 177 88 
39 236 3 146 87 210 2 135 73 
40 288 3 176 109 250 1 167 82 
174 1 900 163 1 152 585 1 584 69 1 010 505 
937 12 365 821 7 338 4 206 10 995 521 6 724 3 750 

162 3 099 190 1 746 1 163 2 832 127 1. 614 1 091 

86 854 9 638 207 790 5 600 185 
54 286 - 173 113 252 - 156 96 
143 1 313 50 785 478 1 171 30 728 413 
445 5 552 249 3 342 1 961 5 045 162 3 098 1 785 

63 489 8 303 178 440 5 279 156 
74 710 11 412 287 652 9 382 261 
58 455 13 309 133 426 8 302 116 
195 1 654 32 1 024 598 1 518 22 963 533 

94 1 116 36 594 486 1 043 18 567 458 
77 841 16 594 231 791 13 569 209 
76 531 27 268 236 460 15 249 196 
247 2 488 79 1 456 953 2 294 46 1 385 863 
887 9 694 360 5 822 3 512 8 857 230 5 446 3 181 

76 1 090 32 654 404 1 014 23 619 372 
88 1 362 37 1 004 321 1 232 26 956 250 
47 451 17 282 152 407 13 263 131 

211 2 903 86 1 940 877 2 653 62 1 838 753 

70 787 76 379 332 681 38 343 300 

57 381 8 244 129 339 5 232 102 
83 624 71 _ 330 223 544 44 301 199 
210 1 792 155 953 684 1 564 87 876 601 

59 1 090 64 800 226 1 014 38 768 208 
112 927 30 597 300 837 19 575 243 
69 388 26 236 126 342 23 215 104 
240 2 405 120 1 633 652 2 193 80 1 558 555 
661 7 100 361 4 526 2 213 6 410 229 4 272 1 909 

 

- 
3 931 52 580 

- 
2 727 30 551 

1) Leiter, pädagogische Mitarbeiter und Lehrkräfte. - 2) Soweit Land Baden-Württemberg. 
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Freibure i.Br. Tuttlingen 
Schwarzwald - Baar - 

Schaubild 1 

   

Vollzeit- und ständig teilzeitbeschäftigtes Führungs- und Lehrpersonal am 1.1. 1973 

Auf 10000 der Bevölkerung 

0 bis unter 15 

20 II II 25   Main-Tauber-

 

Mannheim Kreis Neckar-Odenwald , 
25 II 0 30 —'  ■ Kreis  

• Heidelbärg UNTERER ■■■•- -!■■--- 
NECKAR 

.... ..'.'.'.'.'.'. 
■■■

 

■ , •''Hohenlohe 
30 tl u 35 

- 
Rhein-Neckar-Kreis ■■!i kreis 

Heilbronn ,IFRANKEN {. 
35 und mehr • Karlsruhe, Hei Schwäbisch Hall lbronn •'•'• 

• MITTLERER 

   

OBER- . —_ 
Ludwigsburg Rems Murr-

 

. Enzkreis ,• Kreis - 
RHEIN ERER 

'astatt ' Pforzheim  
NECKAR' .. .■ - . 

'■•' ••' • ••   Stuttgart Baden • ••• ... .'Calw'. Baden  

 

   ' ' ' NORD- .V  Heidenheim 
• ' / • SCHWARZ- • Böblingen Esslingen Göppingen 

WALD '  
..... ... 

, Freudenstadt Tübingen J:: Reutlingen  Ortenaukreis • . • . , g neu Bann. • Alb 
.. 

   ... .:. NECKAR-ALB , Donau- •ülm 
v -  Kreis 
a  • • • -

 

. Zollernalbkreis • • , • , , 

Rottweil  •' '  • DONAU-ILLER • ■■v. 
• ')BE RRHEIN _ ',•,•,'.- 

Emmendin '•'':-SCHWARZWALD-

 

gen   ~;'~'•:~~~  
. . BAAR-HEUBERG •••• - 

 

"' BODENSEE-OBERSCHWABEN Breisgau - Hochschwarzwald •"`■'•""'=••""■" 
.........:. . .............- ■■ , Konstanz  

• ; ; ; . ' ' : HOCH '=•,1; :ODENSEE .   Ravensburg  

 

v .. 
RHEIN 

........... , , ; • • ' • •.• • ~ ..• .■■._ .■.. Bodenseekreis  
Lörrac :~.•,.• Waldshut •.. ::"" ® .::: .■. 

..........  O ... 
F 

•::; - -- SFB 
124 77 

 



- 

  

- 
2 
- 

 

1 

- 
- 
- 
- 
- 
- 

- 
- 
- 

12. Vollzeit- und ständig teilzeitbeschäftigte Leiter, pädagogische Mitarbeiter und Lehrkräfte nach der Vorbildung in Weiter-
bildungseinrichtungen nach Bildungsträgern am 1.1.1973 

Davor. Einrichtungen, 
die nähere 
Auskunft 
gaben, 

insgesamtl)  

mit mit 
Hoch- Fach-

 

schulabschluß  

anderer 
mit ohne 

Berufsausbildung 

Lfd. 
Hr. 

Personen 
insgesamt 

Bildungsträger 

 

1 Produzierendes Gewerbe insgesamt 
darunter 

2 Energiewirtschaft und Wasserversorgung 

3 Chemische Industrie und Mineralölverarbeitung 

4 Kunststoff-, Gummi- und Asbestverarbeitung 

5 Eisen- und NE-Metallerzeugung, Gießerei 

6 Stahl- und Maschinenbau 

7 Herstellung von Kraftfahrzeugen und -teilen 

8 übriger Fahrzeugbau 

9 Elektrotechnik, Feinmechanik.und Optik 

10 Herstellung von EBM-Waren, Musik-, Spiel-

 

und Sportgeräten 

11 Holz- und Papiergewerbe 

12 Druckerei und Vervielfältigung 

13 Leder-, Textil- und Bekleidungsgewerbe 

14 Nahrungs- und Genußmittelgewerbe 

15 Baugewerbe 

16 Handel insgesamt 
davon 

17 Großhandel 

18 Einzelhandel 

19 Verkehr und Nachrichtenübermittlung insgesamt 

20 Kreditinstitute und Versicherunasgewerbe 
insgesamt 
davon 

21 Kredit- und sonstige Finanzierungsinstitute 

22 Versicherungsgewerbe 

23 Sonstiges Dienstleistungsgewerbe insgesamt 

24 Wissenschaft, Bildung, Erziehung und 
Sport insgesamt 
darunter 

25 Hochschulen 

26 Universitätskliniken 

27 Fachhochschulen 

28 Wirtschafts- und Verwaltungsakademien 

29 Evangelische Akademien 

30 Landeszentrale für poli.tische.Bildung 

31 Technische Akademien 

32 übrige wissenschaftliche Institute 

33 Allgemeinbildende Schulen 

34 Berufsbildende Schulen ohne Landwirtschafts-

 

schulen 

35 Landwirtschaftsschulen 

36 Volkshochschulen und Volksbildungswerke 

37 Bildungswerke der evangelischen Kirche 

38 Bildungswerke der katholischen Kirche 

39 Berufsbildungswerke des DGB und der DAG 

40 übrige aus Wissenschaft, Bildung, 
Erziehung und Sport 

41 Rundfunk und Fernsehen insgesamt 

42 Verlags- und Pressewesen insgesamt 

43 Kirchen und sonstige religiöse und welt-

 

anschauliche-Vereinigungen insgesamt 
davon 

44 .Evangelische Kirche 

45 Katholische Kirche 

 

46 Sonstige religiöse und weltanschauliche 
Vereinigungen 

190 1 204 511 465 225 3 

5 20 6 13 1 

14 146 88 42 16 

5 27 6 16 5 

4 8 3 5 -

 

51 224 81 74 67 

6 50 33 10 7 

6 47 11 30 6 

42 389 177 154 57 

13 60 28 15 17 

9 33 5 9 19 

5 40 22 10 8 

12 40 7 20 13 

7 25 13 8 '4 

8 23 14 8 1 

41 191 24 73 94 

17 53 13 32 8 

24 138 11 41 86 

9 540 33 180 327 - 

46 316 69 110 137 - 
40 250 51 96 103 - 
6 66 18 14 34 - 

8 14 4 8 2 - 

 

963 12 804 7 626 3413 1 712 53 

39 251 234 9 4 4 

10 131 90 27 14 -

 

21 175 153 22 - -

 

5 264 223 39 2 -

 

4 73 42 18 13 -

 

d 147 92 11 44 -

 

6 779 742 17 20 -

 

74 853 397 229 216 11 

159 475 365 100 10 - 

179 1 740 992 517 229 2 

7 31 20 9 2 -

 

143 5 039 2 738 1 482 796 23 

5 23 17 6 -

 

202 884 544 216 113 11 

16 982 467 486 - 27 2 

81 904 461 221 222 - 

   

- 

4 16 7 4 5 

 

963 4 231 2 315 1 364 539 13 

492 1 943 1 154 510 274 5 

428 2 073 1 100 794 171 8 - 
43 215 61 60 94 - 

1) Ohne Weiterbildungseinrichtungen mit nur gelegentlich teilzeitbeschäftigten Leitern, pädagogischen Mitarbeitern und Lehrkräften. 
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Lfd. 

 

- 
- 
- 
- 

 

- 

2 

 

4 

 

4 

233 9 4 4 

90 27 13 - 

150 17 - -

 

223 39 2 - 

6 - -

 

- 
88 11 44 - 

736 - 20 - 

348 214 211 11 

352 95 9 - 

     

Ständig Teilzeitbeschäftigte Vollzeitbeschäftigte 

mit mit 
Hoch- Fach-

 

mit 
Hoch-

 

mit 
Fach-

 

mit 
anderer 

ohne 
mit 

anderer 
ohne 

Berufsausoildurg schulabschluß Berufsausbildung schulabschluß 

96 62 45 - 415 403 180 3 

2 1 - - 4 12 1 - 

4 1 4 - 84 '41 12 

1 4 - - 5 12 5 

3 5 -

 

10 10 9 - 71 64 58 2 

19 5 2 - 14 5 5 - 

2 6 1 - 9 24 5 

45 33 18 - 132 121 39 1 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

      

10 

11 

12 

13 

14 

15 

26 14 6 

5 9 19 

22 10 8 

6 19 13 

13 8 4 

14. 8 1 

- 20 71 84 

1 - 13 31 7 

9 - 7 40 77 

- - 32 179 327 

11 

- 

- 
- 
- 
- 
- 
- 

1 

 

1 1 

 

- - 

- 16 10 2 

1 

1 

- 17 

18 - 

- 19 1 1 

20 10 4 10 - 59' 106 127 

7 4 10 - 44 92 93 

3 _ - - 15 14 34 

1 3 1 - 3 5 1 

- 

- 
- 

- 

21 

22 

23 

24 1 583 53 465 220 129 

1 - - 
- - 1 

3 5 - 
- - 

36 18 13 

4 -

 

6 17 

49 15 5 

13 5 1 

7 161 3 193 - 

- 
- 
- 
- 
- 
- 
- 
- 
- 

25 

26 

27 

28 

29 

30 

31 

32 

33 

 

34 

35 

36 

37 

38 

39 

174 109 44 - 818 408 - -185 2 

8 2 1 - 12 7 1 -

 

32 13 17 - 2 706 1 469 779 23 

2 - - - 15 6 - -

 

21 5 3 - 523 211 110 11 

2 7 7 - 465 479 20 2 

96 22 37 - 365 199 185 - 40 

- 41 

       

7 4 5 - 

78 34 10 - 2 237 1 330 529 13 

52 26 5 - 1 102 484 269 5 

17 4 3 - 1 083 790 168 8 

9 4 2 - 52 56 92 - 

37 

42 

43 

44 

45 

46 



Noch: 12. Vollzeit- und ständig teilzeitbeschäftigte Leiter, pädagogische Mitarbeiter und Lehrkräfte nach der Vorbildung in 
Weiterbildungseinrichtungen nach Bildungsträgern am 1.1.1973 

Davon Einrichtungen, 
die nähere 
Auskunft 
gaben, ~) 

insgesamt  

mit mit 
Hoch- Fach-

 

schulabschluß  

anderer 
mit 

ohne 

Berufsausbildung 

Ud . 
Nr. 

Personen 
insgesamt 

Bildungsträger 

1 Organisationen der Erziehung, Wissenschaft 
und Kultur insgesamt 
darunter 

2 Technisch-wissenschaftliche Vereine  

6 57 21 7 29 

4 34 19 7 8 

   

3 Organisationen des Wirtschaftslebens insgesamt 
davon 

4 Gewerkschaften 

5 . Arbeitgerberverbände 

6 Verbände der Landwirtschaft 

7 Verbände der Industrie 

8 RKW und VDI 

9 Verbände des Handwerks 

10 Verbände des Handels 

11 Verbände des Verkehrsgewerbes 

12 Verbände der freien Berufe 

13 übrige Organisationen des Wirtschaftslebens 

14 öffentlich rechtliche Wirtschafts- und 
Berufsvertretungen insgesamt 
davon 

15 Industrie- und Handelskammer 

16 Handwerkskammer 

17 Kreishandwerkerschaften und Innungen 

18 Ärzte- und Zahnärztekammern, Kassenvereinigungen 

19 übrige öffentlich rechtliche Wirtschafts-

 

und Berufsvertretungen 

20 Sonstige Organisationen ohne Erwerbscharakter insgesamt 
darunter 

21 Deutsches Rotes Kreuz 

22 ASB, JUH, MHD und sonstige Hilfsorganisationen 

23 Technisches Hilfswerk (THW) 

24 Bundesverband für den Selbstschutz 

25 Arbeiterwohlfahrt 

26 Caritasverband 

27 Diakonisches Werk 

28 übrige Organisationen der freien Wohlfahrt 

29 Politische Parteien 

30 Evangelische Vereinigungen 

31 Katholische Vereinigungen 

32 übrige sonstige Organisationen ohne Erwerbscharakter 

33 Bundesbehörden insgesamt 
darunter 

34 Finanzverwaltung (Bundesvermögen, Zölle) 

35 Verteidigung, Kreiswehrersatzamt 

36 Landesbehörden insgesamt 
darunter 

37 Innenverwaltung, Polizei 

38 Finanzverwaltung (allgem.Steuern, Land—bauverwaltung) 

39 Landwirtschafts- und Forstverwaltung 

40 . Justizverwaltung 

41 Kultusverwaltung, Schul- und Oberschulämter 

42 übrige Landesbehörden 

43 Kreise, Gemeinden und Gemeindeverbände insgesamt 
darunter 

44 Landkreisverwaltung 

45 Gemeinden (ohne Feuerschutz) 

46 Feuerschutz (Berufs- und freiwillige Feuerwehr) 

47 Sozialversicherungen insgesamt 
darunter 

48 Soziale Krankenversicherung 

49 Berufsgenossenschaften  

175 1 771 701 614 456 

72 796 214 238 344 -

 

6 51 31 19 1 -

 

16 166 80 81 5 -

 

10 59 20 37 2 -

 

7 122 90 29 3 -

 

7 43 16 22 5 -

 

8 33 19 7 7 -

 

3 16 6 5 5 -

 

14 83 54 24 5 -

 

30 340 130 151 59 - 

94 1 292 811 335 146 r 

16 314 163 110 41 -

 

7 126 36 51 39 -

 

50 260 101 110 49 -

 

9 492 484 6 2 - 

12 100 27 58 15 - 

375 4 029 1 404 1 266 1 340 19 

31 652 146 60 436 10 

8 220 42 78 100 - 

19 140 3 40 97 -

 

6 33 2 4 26 1 

4 23 3 18 2 -

 

15 127 48 68 9 2 

16 97 41 43 13 -

 

61 562 237 219 102 4 

7 146 23 72 51 -

 

27 293 109 142 41 1 

111 697 298 268 130 1 

68 985 420 239 326 -

 

8 56 32 9 15 - 

3 18 4 • - 14 - 

3 14 6 7 1 - 

200 3 209 -1 466 1 006 735 2 

57 1 560 133 780 647 - 

7 214 152 47 15 -

 

71 417 273 110 32 2 

8 55 34 12 9 -

 

48 911 850 48 13 -

 

7 42 23 7 12 - 

30 286 77 62 142 5 

7 90 56 24 10 - 

8 34 17 17 - -

 

14 161 4 20 132 5 

10 50 11 15 24 - 

4 25 1 10 14 -

 

3 20 7 5 8 - 

 

50 Ohne Angabe 

51 Bildungsträger insgesamt  

 

3 124 30 081 15 122 8 936 5 928 95 

1) Ohne Weiterbildungseinrichtungen mit nur gelegentlich teilzeitbeschäftigten Leitern, pädagogischen Mitarbeitern und Lehrkräften. 

38 



- 
- 
- 
- 
- 
- 
- 
- 
- 
- 

         

Ständig Teilzeitbeschäftigte Vollzeitbeschäftigte 

mit 
anderer 

Lfd. 
itr. . 

mit 
Fach-

 

mit 
Hoch-

 

mit 
anderer 

mit 
Fach-

 

mit 
Hoch-

 

ohne ohne 

 

Berufsausbildung schulabschluß Berufsausbildung schulabschluß 

2 - 19 7 27 

2 - 19 7 6 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

10 

11 

12 

13 

14 

15 

16 

17 

18 

19 

20 

21 

22 

23 

24 

25 

26 

27 

28 

29 

30 

31 

32 

33 

34 

35 

36 

37 

38 

39 

40 

41 

42 

43 

44 

45 

46 

47 

48 

49 

50 

51 

2 

 

- - 
29 21 13 - 672 593 443 

 

1 8 6 - 213 230 338 

- - - 31 19 1 

5 3 - - 75 78 5 

- 1 - - 20 36 2 

3 4 2 - 87 25 1 

1 1 - - 15 21 5 

- - 1 - 19 7 6 

5 2 3 - 1 3 2 

- - - - 54 24 5 

13 2 1 - 117 149 58 

9 16 4 - 802 319 142 

5 4 - - 158 106 41 

10 4 - 36 -41 35 

3 1 - - 98 109 49 

- - - 484 6 2 

1 1 - - 26 57 15 

124 84 36 2 1 280 1 182 1 304 17 

- 4 13 - 146 56 423 10 

9 2 1 - 33 76 99 - 

1 - - 3 39 97 -

 

- 3 - 2 4 23 1 

1 - - 3 17 2 -

 

8 5 2 - 40 63 7 2 

7 8 5 - 34 35 8 -

 

62 29 4 2 175 190 98 2 

1 - 2 - 22 72 49 -

 

8 10 - - 101 132 41 1 

18 4 4 - 280 264 126 1 

10 19 2 - 410 220 324 - 

1 - - 32 8 15 - 

- - - 4 - 14 - 

1 - - 6 6 1 - 

78 9 63 - 1388 997 672 2 

   

2 2 52 - 131 778 595 - 

- - 5 - 152 47 10 - 

56 7 5 - 217 103 27 2 

1 - - - 33 12 9 - 

19 - - - 831 48 13 - 

- - - - 23 7 12 - 

     

2 2 2 - 75 60 140 5 

- - - - 56 24 10 - 

1 2 - - 16 15 -

 

- 
1 - 2 - 3 20 130 5 

2 2 4 - 9 13 20 - 

1 3 - 1 9 11 - 

1 1 - - 6 4 8 - 

 

- - - - - - 

901 461 329 2 14 221 8 475 5 599 93 
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Kreis 
Region 

Regierungsbezirk 
Land 

 

63 993 749 135 107 2 86 10 23 - 663 125 84 2 
122 1 494 651 480 359 4 52 17 14 - 599 463 345 4 

38 374 193 ' 108 73 - 10 4 - - 183 104 73 -

 

93 566 318 161 82 5 12 6 1 - 306 155 81 5 
316 3 427 1 911 884 621 11 160 37 38 - 1 751 847 583 11 

42 563 234 88 237 4 10 1 21 - 224 87 216 4 

27 211 121 81 9 - 22 11 1 - 99 70 8 -

 

29 137 59 37 41 - 1 1 - - 58 36 41 -

 

35 168 114 36 18 - 1 - - - 113 36 18 -

 

133 1 079 528 242 305 4 34 13 22 - 494 229 283 4 

728 7 245 3 663 1 822 1 744 16 300 104 117 - 3 363 1 718 1 627 16 

259 413 96 
304 190 81 
137 35 43 
700 638 220 

2 094 1 472 692 14 

- 
- 
- 
- 

138 1 741 909 449 375 8 96 17 13 1 813 432 362 7 

76 605 288 148 167 2 4 - 1 - 284 148 166 2 
33 156 95 32 29 - - - - - 95 32 29 -

 

108 758 383 254 113 8 15 9 6 - 368 245 107 8 
355 3 260 1 675 883 684 18 115 26 20 1 1560 857 664 17 

48 284 160 72 52 - 2 3 - - 158 69 52 
57 391 199 93 99 - 4 3 2 - 195 90 97 
46 310 151 125 34 - 4 3 1 - 147 122 33 
151 985 510 290 185 - 10 9 3 - 500 281 182 

79 585 339 198 46 2 3 12 3 - 336 186 43 2 
55 582 231 284 63 4 3 4 6 - 228 280 57 4 
52 264 146 87 30 1 4 10 1 - 142 77 29 1 
186 1 431 716 569 139 7 10 26 10 - 706 543 129 7 

692 5 676 2 901 1 742 1 008 25 135 61 33 1 2 766 1 681 975 24 

61 642 253 290 99 - 10 5 8 - 243 285 91 -

 

77 982 577 198 202 5 15 3 8 - 562 195 194 5 
37 276 172 74 29 1 7 1 5 - 165 73 24 1 
175 1 900 1 002 562 330 6 32 9 21 - 970 553 309 6 

59 381 145 149 81 6 23 9 6 - 122 140 75 6 

46 237 135 69 32 1 5 - - - 130 69 32 1 
66 345 181 89 74 1 9 17 18 - 172 72 56 1 

171 963 461 307 187 8 37 26 24 - 424 281 163 8 

45 806 280 421 105 - 21 8 9 
86 594 316 195 83 - 12 5 2 
56 238 158 37 43 - 21 2 -

 

187 1 638 754 653 231 - 54 15 11, 

533 4 501 2 217 1 522 748 14 123 50 56 
- - - - - - 

3 124 30 081 15 122 8 936 5 928 95 901 461 329 2 14 221 8 475 5 599 93 

 

13. Vollzeit- und ständig teilzeitbeschäftigte Leiter,' pädagogische Mitarbeiter und Lehrkräfte nach der Vorbildung in Weiter-
bildungseinrichtungen nach Stadt- und Landkreisen am 1.1.1973 

Einrich-

 

tungen, 
die 

nähere 
Auskunft 

gaben 
l
,
)
 

insg. 

Davon Vollzeitbeschäftigte Ständig Teilzeitbeschäftigte 
Per-
sonen 
irs-

gesarz 

mit 
Hoch-

 

mit 
Fach-

 

mit 
anderer 

mit 
Hoch-

 

mit 
anderer 

mit 
Hoch-

 

mit 
anderer 

mit 
Fach-

 

mit 
Fach-

 

ohne ohne ohne 

Berufs-
ausbildung 

Berufs-
ausbildung 

Berufs-
ausbildung 

schulabschluß schulabschluß schulabschluß 

 

353 5 571 2 793 1 658 1 110 10 148 106 52 - 2 645 1 552 1 058 10 

67 800 289 439 70 2 6 12 9 - 283 427 61 2 
102 883 676 150 56 1 24 16 3 - 652 134 53 1 
87 825 341 216 267 1 87 26 40 1 254 190 227 -

 

93 908 375 287 244 2 21 22 6 - 354 265 238 2 
71 620 301 243 74 2 9 12 3 - 292 231 71 2 
773 9 607 4 775 2 993 1 821 18 295 194 113 1 4 480 2 799 1 708 17 

53 394 171 156 67 - 10 4 1 

 

161 152 66 - 

64 322 124 151 45 2 11 16 - - 113 135 45 2 
28 141 74 40 27 - 12 1 2 - 62 39 25 -

 

69 803 595 116 86 6 2 5 2 - 593 111 84 6 
62 481 208 102 170 1 3 1 1 - 205 101 169 1 
276 2 141 1 172 565 395 9 38 27 6 - 1 134 538 389 9 

Stadtkreis 
Stuttgart 

Landkreise 
Böblingen 
Esslingen 
Göppingen 
Ludwigsburg 
Rems-Murr-Kreis 

Region Mittlerer Neckar 

Stadtkreis 
Heilbronn 

Landkreise 
Heilbronn 
Hohenlohekreis 
Schwäbisch Hall 
Main-Tauber-Kreis 

Region,Franken 

Landkreise 
Heidenheim 
Ostalbkreis 

Region Ostwürttemberg 

43 281 108 106 66 1 5 13 3 - 103 93 63 1 
79 630 286 186 146 12 5 12 1 - 281 174 145 12 
122 911 394 292 212 13 10 25 4 - 384 267 208 13 

1 171 12 659 6 341 3 850 2 428 40 343 246 123 1 5 998 3 604 2 305 39 Regierungsbezirk Stuttgart 

Stadtkreise 
Baden-Baden 
Karlsruhe 

Landkreise 
Karlsruhe 
Rastatt 

Region. Mittlerer Oberrhein  

76 497 274 118 105 - 4 6 17 
33 491 165 130 196 - 8 3 1 

279 2 739 1 224 696 818 1 106 54 57 

- 
1 

- 
- 

23 149 55 47 47 - 2 3 3 - 53 44 44 
147 1 602 730 401 470 1 92 42 36 - 638 359 434 

- 270 112 88 
- 157 127 195 
- 1 118 642 761 

Stadtkreise 
Heidelberg 
Mannheim 

Landkreise 
Neckar-Odenwald-Kreis 
Rhein-Neckar-Kreis 

Region Unterer Neckar 

Stadtkreis 
Pforzheim 

Landkreise 
Calw 
Enzkreis 
Freudenstadt 

Reaion Nordschwarzwald 

Regierungsbezirk Karlsruhe 

Stadtkreis 
Freiburg im Breisgau 

Landkreise 
Breisgau-Hochschwarzwald 
Emmendingen 
Ortenaukreis 

Region Südlicher Oberrhein 

Landkreise 
Rottweil 
Schwarzwald-Baar-Kreis 
Tuttlingen 

Region Schwarzwald-Baar-Heuberg 

Landkreise 
Konstanz 
Lörrach 
Waldshut 

Region Hochrhein-Bodensee 

Regierungsbezirk Freiburg 

Landkreise 
Reutlingen 
Tübingen 
Zollernalbkreis 

Region-Neckar-Alb 

Stadtkreis 
Ulm 

Landkreise 
Alb-Donau-Kreis 
Biberach 

Region Donau-Iller~) 

Landkreise 
Bodenseekreis 
Ravensburg 
Sigmaringen 

Region Bodensee-Oberschwaben 

Regierungsbezirk Tübingen 

Ohne Angabe 

Baden-Württemberg 

1) Ohne Weiterbildungseinrichtungen mit nur gelegentlich teilzeitbeschäftigten Leitern, pädagogischen Mitarbeitern und Lehrkräften. - 2) Soweit Land 
Baden-Württemberg. 
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14. Vollzeit- und ständig teilzeitbeschäftigte Leiter, pädagogische Mitarbeiter und Lehrkräfte nach der Vorbildung in Weiter-

bildungseinrichtungen nach Arbeitsamtsbezirken am 1.1.1973 

Vollzeitbeschäftigte Ständig ~eilzeitbesc:.ä"tigre 
Einrich-

 

tungen, 
die 

nähere 
Auskunft 
gaben, 
ins-1) 

gesamt 

Davon 

mit mit 
Hoch- Fach-

 

schulabschluß 

ohne 

Berufs-
ausbildung 

Per-

 

sonen 
ins-

 

gesamt 

mit 
anderer 

mit 
anderer 

mit mit 
Hoc - 

mit 
anderer 

mit 
Fach-

 

mit 
Hoch-

 

ohne ohne Arbeitsamtsbezirke 

Berufs-

 

ausbildung 
Beru"s- 

eusti:3ung schulabschluß s c:culab sch_u'. 

85 706 288 248 158 12 10 21 4 - 278 227 154 12 

109 574 376 120 76 2 28 3 5 - 348 117 71 2 

237 2 303 1 219 602 472 10 99 17 14 1 1 120 585 458 9 

189 1 708 1 017 .366 323 2 111 42 43 1 906 324 280 1 

123 1 372 940 251 179 2 93 21 24 - 847 230 155 2 

107 662 276 288 96 2 20 15 1 - 256 273 95 2 

218 2 084 994 517 572 1 96 48 53 - 898 469 519 1 

92 810 431 269 108 2 6 12 3 - 425 257 105 2 

117 1 045 450 398 192 5 8 14 7 - 442 384 185 5 

119 1 127 477 371 277 2 24 24 7 - 453 347 270 2 

165 1 733 798 542 384 9 58 17 14 - 740 525 370 9 

68 404 245 127 32 - 23 11 1 - 222 116 31 - 

101 731 374 239 110 8 15 9 6 - 359 230 104 8 

58 642 263 102 273 4 10 1 21 - 253 101 252 4 

65 669 230 192 247 - 10 6 4 - 220 186 243 - 

167 1 452 629 625 198 - 39 30 29 - 590 595 169 - 

143 1 651 843 489 314 5 25 8 16 - 818 481 298 5 

86 594 312 199 83 - 6 6 1 - 306 193 82 - 

84 586 293 195 95 3 6 9 2 - 287 186 93 3 

96 942 667 156 113 6 14 6 4 - 653 150 109 6 

435 6 463 3 133 2 130 1 188 12 155 124 61 - 2 978 2 006 1 127 12 

102 860 403 212 244 1 13 5 1 - 390 207 243 1 

99 580 264 212 97 7 28 9 6 - 236 203 91 7 

59 383 200 86 97 - 4 3 2 - 196 83 95 - 

Aalen 

Balingen 

Freiburg im Breisgau 

Göppingen 

Heidelberg 

Heilbronn 

Karlsruhe 

Konstanz 

Lörrach 

Ludwigsburg 

Mannheim 

Nagold 

Offenburg 

Pforzheim 

Rastatt 

Ravensburg 

Reutlingen 

Rottweil 

Schwäbisch Gmünd 

Schwäbisch Hall 

Stuttgart 

Tauberbischofsheim 

Ulm 

Villingen-Schwenningen 

 

Baden-Württemberg 3 124 30 081 15 122 8 936 5 928 95 901 461 329 2 14 221 8 475 5 599 93 

1) Ohne Weiterbildungseinrichtungen mit nur gelegentlich teilzeitbeschäftigten Leitern, pädagogischen Mitarbeitern und Lehrkräften. 
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15. Räumliche Ausstattung der Weiterbildungseinrichtungen nach Bildungsträgern am 1.1.1973 

Einrich-
tungen, 

die 
nähere 

Auskunft 
gaben, 
ins-

gesamt  

Davon 

Spezial-

 

veranstal-

 

tungsräume 

Vervaltungs-

 

und Wirt-

 

schaftsräume 

eigene fremde 

-Einrichtungen mit 
Internatsbetten 

Räume 

Bildungsträger 
Hörsäle, 
Kursräume Betten ins-

gesamt 
eigene fremde 

eigene fremde eigene fremde eigene fremde 

Produzierendes Gewerbe insgesamt 
darunter 
Energiewirtschaft und Wasserversorgung 
Chemische Industrie u. Mineralölverarbeitung 

Kunststoff-, Gummi- und Asbestverarbeitung 
Gewinnung und Verarbeitung von Steinen und Erden 
Eisen- und NE-Metallerzeugung, Gießerei 
Stahl- und Maschinenbau 

Herstellung von Kraftfahrzeugen und -teilen 
Übriger Fahrzeugbau 

Elektrotechnik, Feinmechanik und Optik 
Herstellung von EBM-Waren, Musik-, Spiel-
und Sportgeräten 

Holz- und Papiergewerbe 

Druckerei und Vervielfältigung 

Leder-, Textil- und Bekleidungsgewerbe 
Nahrungs- und Genußmittelgewerbe 

Baugewerbe 

Handel insgesamt 
davon 
Großhandel 

Einzelhandel 

Verkehr und Nachrichtenübermittlung insgesamt 

Kreditinstitute und Versterbe insgesamt 
davon 
Kredit- und sonstige Finanzierungsinstitute 

Versicherungsgewerbe 

Sonstiges Dienstleistungsgewerbe insgesamt 
davon 
Gaststätten und Beherbergungsgewerbe 

Reinigung und Körperpflege 

Wissenschaft, Bildung, Erziehung und Sport insgesamt 
darunter 
Hochschulen 

Universitätskliniken 

Fachhochschulen 

Wissenschaftliche Bibliotheken und Archive 
Wirtschafts- und Verwaltungsakademien 
Evangelische Akademien 

Landeszentrale für politische Bildung 
Technische Akademien 

übrige wissenschaftliche Institute 

Allgemeinbildende Schulen 

Berufsbildende Schulen ohne Landwirt-
schaftsschulen 

Landwirtschaftsschulen 

Volkshochschulen und Volksbildungewerke 
Bildungswerke der evangelischen Kirche 
Bildungswerke der katholischen Kirche 

Berufsbildungswerke des DGB und der DAG 
übrige aus Wissenschaft, Bildung, 
Erziehung und Sport 

246 926 300 496 252 248 43 182 5 5 55 205 

7 31 8 16 5 11 3 4 - - - -

 

19 - 65 12 42 12 9 - 14 - - - -

 

5 31 1 14 1 5 - 12 - - - -

 

3 9 - 6 - 2 - 1 - - - -

 

4 9 - 8 - 1 - - - - - -

 

60 127 31 74 28 36 3 17 - 2 - 45 
6 130 17 63 16 29 1 38 - 1 55 120 
6 23 1 13 1 5 - 5 - - - -

 

54 299 ' 73 132 67 101 6 66 - 1 - 25 

15 39 3 14 2 21 - 4 1 - - -

 

18 25 22 13 16 6 4 6 2 - - -

 

6 10 7 5 7 
- 
4 - 1 - - - -

 

16 26 13 16 3 7 8 3 2 1 - 15 
9 24 9 15 8 4 1 5 - - - -

 

17 28 20 15 3 7 17 6 - - - - 

51 76 83 53 69 18 6 5 8 8 15 369 

25 30 47 24 40 5 3 1 4 4 - 144 
26 46 36 29 29 13 3 4 4 4 15 225 

9 233 15 173 15 7 - 53 - 6 379 106 

49 108 44 81 38 8 3 19 3 3 - 129 

41 76 33 56 27 6 3 14 3 2 - 49 
8 32 11 25 11 2 - 5 - 1 - 80 

9 18 1 8 1 5 - 5 - 1 32 - 

6 14 1 5 1 5 - 4 - 1 32 - 
3 4 - 3 - - - 1 - - - - 

1 160 3 145 5 488 2 137 4 585 503 738 505 165 66 2 741 677 

46 80 34 58 21 14 12 8 1 - - -

 

11 19 17 11 11 4 4 4 2 1 18 -

 

21 48 6 41 6 5 - 2 - - - -

 

4 5 17 5 17 - - - - - - -

 

5 4 55 - 41 - 2 4 12 - - -

 

4 33 9 19 9 3 - 11 - 2 328 45 
4 6 615 3 615 - 3 - - - -

 

6 29 10 16 10 6 - 7 - 1 95 -

 

81 232 263 110 191 45 56 77 16 9 409 140 
225 287 78 253 71 24 6 10 1 2 50 10 

198 871 149 505 107 248 28 118 14 27 844 46 
8 35 5 18 3 7 2 10 - 4 134 45 

154 530 3 224 331 2 574 54 565 145 85 1 - 45 
7 12 14 10 13 - - 2 1 1 - 50 

273 295 489 241 444 25 33 29 12 2 57 -

 

16 24 315 18 297 1 9 5 9 - - - 

91 576 155 469 131 57 21 50 3 13 587 253 

       

Rundfunk und Fernsehen insgesamt 

Verlags- und Pressewesen insgesamt  

 

5 6 1 5 1 - - 1 

- - - 
- - - 

Kirchen und sonstige religiöse und 
weltanschauliche Vereinigungen insgesamt 
davon 
Evangelische Kirche 

Katholische Kirche 

Sonstige religiöse und weltanschauliche 
Vereinigungen 

1 278 2 520 1 303 1 981 1 155 318 94 221 54 52 1 093 2 262 

666 1 455 584 1 162 501 175 52 118 31 28 199 1 843 
560 936 665 733 619 113 26 90 20 18 832 312 

56 129 54 86 35 30 16 13 3 6 62 107 
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Noch: 15. Räumliche Ausstattung der Weiterbildungseinrichtungen nach Bildungsträgern am 1.1.1973 

Einrichtungen mit Einrich-
tungen, 

die 
nähere 

Auskunft 
gaben, 
ins-

gesamt  

Davon 

Spezial-

 

veranstal-

 

tungsräume 

fremde eigene fremde 

Vervaltungs-

 

und Wirt-

 

schaftsräume 

eigene 

Räume Internatsbetten 

Hörsäle, 
Kursräume 

Bildungsträger 
Betten 

ins-
gesamt fremde eigene 

fremde fremde eigene eigene 

Organisationen der Erziehung, Wissenschaft 
und Kultur insgesamt 
darunter 
Technisch-wissenschaftliche Vereine 

Organisationen des Wirtschaftslebens insgesamt 
darunter 
Gewerkschaften 

 

Arbeitgeberverbände 

Verbände der Landwirtschaft 

Verbände der Industrie 

RKW und VDI 

Verbände des Handwerks 

Verbände des Handels 

Verbände des Verkehrsgewerbes 

Verbände.der freien Berufe 

übrige Organisationen des Wirtschaftslebens 

öffentlich rechtliche Wirtschafts- und 
Berufsvertretungen insgesamt 
davon 
Industrie- und Handelskammer 

Handwerkskammer 

Kreishandwerkerschaften und Innungen 

Ärzte- und 7ahnärztekamnern, Kassenvereinigungen 

übrige öffentlich rechtliche Wirt-
schafts- und Berufsvertretungen 

Sonst. Organisationen ahne Erwerbscharakter  insgesamt 
darunter 
Deutsches Rotes Kreuz 

ASB, JUH, *D und sonstige Hilfsorganisationen 

Technisches Hilfswerk (THW) 

Bundesverband für den Selbstschutz 

Arbeiterwohlfahrt 

Caritaaverband 

Diakonisches Werk 

Ubrige Organisationen der freien Wohlfahrt 

Politische Parteien 

Evangelische Vereinigungen 

Katholische Vereinigungen 

übrige sonst. Organisationen ohne Erwerbscharakter 

Bundesbehörden insgesamt 
darunter 
Finanzverwaltung (Bundesvermögen, Zölle) 

Verteidigung, Kreiswehrersatzamt 

 

Landesbehörden insgesamt 
darunter 
Innenverwaltung, Polizei 

Finanzverwaltung (allgem.Steuern, LandesI~-uverw.) 

Landwirtschafts- und Forstverwaltung 

Justizverwaltung 

Kultusverwaltung, Schul- und Oberschulämter 

übrige Landesbehörden 

 

Kreise, Gemeinden u. Gewindeverbände insgesamt 
darunter 
Landkreisverwaltung 

Gemeinden (ohne Feuerschutz) 

Feuerschutz (Berufs-u. freiwillige Feuerwehr) 

Sozialversicherungen insgesamt 
darunter 
Soziale Krankenversicherung 

Berufsgenossenschaften 

Ohne Angabe 

Bildungsträger insgesamt  

6 13 55 11 45 - 10 2 - 

4 9 14 7 4 - 10 2 - 

 

218 244 2 947 133 2796 25 116 86 35 24 551 994 

81 122 709 79 684 1 5 42 20 12 60 677 

7 16 48 10 47 5 - 1 1 1 - 20 

18 7 1 165 4 1 137 - 19 3 9 1 - 90 

14 11 71 5. 69 - - 6 2 1 - 35 

8 7 156 - 129 - 27 7 - - - -

 

8 1 37 1 36 - 1 - - 1 - 72 

15 10 99 8 97 - 1 2 1 3 89 50 

4 2 20 2 20 - - - - - - - 

21 5 206 3 200 - 6 2 - - - -

 

40 59 423 21 364 19 57 19 2 5 402 50 

122 225 706 123 639 53 44 49 23 14 174 646 

18 54 84 35 68 7 9 12 7 1 46 -

 

7 92 19 36 19 39 - 17 - 3 47 60 

63 33 293 14 251 6 32 13 10 6 - 315 

10 27 221 24 218 1 2 2 1 - - - 

24 19 89 14 83 - 1 5 5 4 81 271 

485 710 7 494 399 5 815 114' 1 581 197 98 57 1 153 6 061 

34 96 579 67 576 4 2 25 1 1 117 -

 

11 24 236 17 230 1 3 6 3 2 - 75 

25 49 41 20 18 18 20 11 3 - - -

 

9 7 183 3 182 - 1 4 - - -

 

- 
5 14 5 7 5 4 - 3 - 1 60 - 
18 17 337 13 333 2 3 2 1 - - -

 

17 54 117 30 110 6 1 18 6 8 240 967 

69 183 303 84 269 42 30 57 4 9 315 248 

8 6 476 6 466 - 8 - 2 2 - 101 

31 93 319 66 305 5 3 22 11 14 249 2 124 

177 88 547 53 506 11 34 24 7 10 52 943 

79 79 4 291 33 2 757 21 1 474 25 60 9 120 1 348 

9 58 44 39 27 14 17 5 - 1 30 - 

3 9 - 3 - 3 - 3 - 1 30 

4 47 44 34 27 11 17 2 - - - 

230 935 1 044 676 992 150 37 109 15 16 369 204 

70 172 230 153 227 13 1 6 2 4 11 144 

11 51 26 38 22 2 3 11 1 1 30 -

 

79 263 327 131 307 77 13 55 7 9 184 60 

10 51 22 39 22 4 - 8 - 1 44 -

 

50 369 428 297 403 51 20 21 5 - - -

 

8 20 10 10 10 2 - 8 - 1 100 - 

40 158 69 46 60 104 5 8 4 4 100 83 

8 14 24 11 21 1 - 2 3 1 - 41 

10 17 2 15 2 1 - 1 - 1 100 -

 

21 126 43 19 37 102 5 5 1 2 - 42 

12 24 72 16 49 5 17 3 6 5 185 524 

4 3 24 2 18 - - 1 6 3 95 434 

5 10 45 5 28 3 17 2 - - - - 

- - - - - - - - - - - - 

3 931 9 404 19 666 6 380 16 539 1 573 2 711 1 451 416 262 6 877 12 260 

- - - 
- - - 
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16. Räumliche Ausstattung der Weiterbildungseinrichtungen nach Stadt- und Landkreisen am 1.1.1973 

i 

Einrichtungen mit 
Internatsbetten Räume Kreis 

Region 
Regierungsbezirk 

Land  

Einrich-
tungen, 

die nähere 
Auskunft 
gaben, eigene 

insgesamt 

Hörsäle, 
fremde Kursräume 

eigene fremde 

Davon. 

Spezialveran-

 

staltungsräume 

eigene fremde  

Vervaltungs- und 
Wirtschaftsräume ins-

 

eigene fremde 

Betten 

eigene fremde 

Stadtkreis ' 
Stuttgart 

Landkreise 
Böblingen 
Esslingen 
Göppingen 
Ludwigsburg 
Rems-Murr-Kreis 

Region Mittlerer Neckar 

Stadtkreis 
Heilbronn 

Landkreise 
Heilbronn 
Hohenlohekreis 
Schwäbisch Hall 
Main-Tauber-Kreis 

Region Franken 

Landkreise 
Heidenheim 
Ostalbkreis 

Region Ostwürttemberg 

Regierungsbezirk Stuttgart 

Stadtkreise 
Baden-Baden 
Karlsruhe 

Landkreise 
Karlsruhe 
Rastatt 

Region Mittlerer Oberrhein 

Stadtkreise 
Heidelberg 
Mannheim 

Landkreise 
Neckar-Odenwald-Kreis 
Rhein-Neckar-Kreis 

Region Unterer Neckar 

Stadtkreis 
Pforzheim 

Landkreise 
Calw 
Enzkreis 
Freudenstadt 

Region Nordschwarzwald 

Regierungsbezirk Karlsruhe, 

Stadtkreis 
Freiburg im Breisgau 

Landkreise 
Breisgau-Hochschwarzwald 
Emmendingen 
Ortenaukreis 

Region Südlicher Oberrhein 

Landkreise 
Rottweil 
Schwarzwald-Baar-Kreis 
Tuttlingen 

Region Schwarzwald-Baar-Heuberg 

Landkreise 
Konstanz 
Lörrach 
Waldshut 

Region Hochrhein-Bodensee 

Regierungsbezirk Freiburg 

Landkreise 
Reutlingen 
Tübingen 
zollernalbkreis 

Region Neckar-Alb 

Stadtkreis 
Ulm 

Landkreise 
Alb-Donau-Kreis 
Biberach 

Region Donau-Illerl) 

Landkreise 
Bodenseekreis 
Ravensburg 
Sigmaringen 

Region Bodensee-Oberschwaben 

Regierungsbezirk Tübingen 

Ohne Angabe 

Baden-Württemberg 

1) Soweit Land Baden-Württemberg.  

433 1 261 6 854 825 5 071 165 1 658 271 125 64 1 805 4 126 

79 ' 224 433 163 379 28 48 33 6 3 70 43 
128 237 357 157 297 40 42 40 18 8 109 493 
101 250 251 173 240 44 10 33 1 3 168 185 
109 281 316 175 271 63 33 43 12 3 80 47 
94 218 479 172 408 18 67 28 4 4 60 157 

944 2 471 8 690 1 665 6 666 358 1 858 448 166 85 2 292 5 051 

58 152 317 115 309 16 7 21 1 1 - 36 

85 148 113 92 92 30 13 26 8 6 226 44 
40 71 88 40 74 21 11 10 3 1 60 -

 

82 154 208 100 197 31 9 23 2' 8 123 173 
79 107 180 73 172 17 3 17 5 4 160 -

 

344 632 906 420 844 115 43 97 19 20 569 253 

51 84 72 52 62 19 8 13 2 1 35 -

 

107 226 242 127 220 68 17 31 5 3 12 187 
158 310 314 179 282 87 25 44 7 4 47 187 

1 446 3 413 9 910 2 264 7 792 560 1 926 589 192 109 2 908 5 491 

31 43 93 29 91 5 2 9 - 2 32 150 
177 595 801 425 693 76 90 94 18 21 552 2 854 

99 237 179 145 141 71 19 21 19 4 50 575 
52 212 129 168 81 37 41 7 7 4 51 32 
359 1 087 1 202 767 1 006 189 152 131 44 31 685 3 611 

73 206 354 128 331 38 12 40 11 6 439 100 
144 477 453 300 378 68 63 109 12 11 353 106 

61 142 174 107 162 17 9 18 3 2 72 60 
126 236 281 165 237 38 33 33 11 4 42 26 
404 1 061 1 262 700 1 108 161 117 200 37 23 906 292 

55 471 185 384 163 80 19 7 3 2 47 17 

40 109 107 78 87 14 15 17 5 2 94 51 
39 63 43 45 36 12 6 6 1 1 - 10 
40 54 80 41 61 8 13 5 6 2 44 -

 

174 697 415 548 347 114 53 35 15 7 185 78 

937 2 845 2 879 2 015 2 461 464 322 366 96 61 1 776 3 981 

162 450 2 196 278 2 094 77 80 95 22 29 680 1 482 

86 124 259 90 224 14 27 20 8 2 94 -

 

54 54 85 36 69 13 14 5 2 1 - 15 
143 256 491 174 390 39' 86 43 15 5 144 20 
445 884 3 031 578 2 777 143 207 163 47 37 918 1 517 

63 79 157 59 135 13 18 7 4 - - -

 

74 137 195 95 178 20 16 22 1 2 42 30 
58 93 228 62 203 20 22 11 3 1 30 -

 

195 309 - 580 216 516 53 .56 40 8 3 72 30 

94 247 298 175 283 45 8 27 7 4 - 366 
77 134 177 95 144 18 30 21 3 4 92 72 
76 100 180 64 161 19 10 17 9 4 158 90 
247 481 655 334 588. 82 48 65 19 12 250 528 

887 1 674 4 266 1 128 3 881 278- 311 268 74 52 1 240 2 075 

 

76 163 308 116 280 27 18 20 10 3 50 25 
88 336 902 238 871 49 23 49 8 7 140 126 
47 76 202 48 178 11 21 17 3 2 52 -

 

211 575 1 412 402 1 329 87 62 86 21 12 242 151 

70 238 187 143 164 48 17 47 6 9 106 195 

57 79 115 67 103 4 10 8 2 2 70 40 
83 128 122 88 115 24 3 16 4 2 85 - 
210 445 424 298 382 .76 30 71 12 13 261 235 

59 139 361 69 325 36 33 34 3 3 55 -

 

112 183 270 110 243 53 13 20 14 7 160 305 
69 130 144 94 126 19 14 17 4 5 235 22 
240 452 775 273 694 108 60 71 21 15 450 327 

661 1 472 2 611 973 2 405 271 152 228 54 40 953 713 
- - - - - - - - - - - - 

3 931 9 404 19 666 6'380 16 539 1 573 2 711 1 451 416 262 6 877 12 260 
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Mannheim 

Nagold 

Offenburg 

Pforzheim 

Rastatt 

Ravensburg 

Reutlingen 

Rottweil 

Schwäbisch Gmünd 

Schwäbisch Hall 

Stuttgart 

Tauberbischofsheim 

 

Ulm 

17. Räumliche Ausstattung der Weiterbildungseinrichtungen nach Arbeitsamtsbezirken am 1.1.1973 

i 

Einric—ungen mit 
Räume 

Einrich-
tungen, 

die nähere 
Auskunft 
gaben, 

insgesamt  

Davon 

Spezialveran-

 

staltungsräume 

fremde eigene fremde  

Verwaltungs- und 
Wirtschaftsräume 

eigene fremde 

Internatsbetten 

Hörsäle, 
Kursräume 

Arbeitsamtsbezirke Bet.e.n. 

fremde l) 
ins-

gesamt eigene 

^remde l) eigene eigene 

 

Aalen 114 236 256 121 228 79 21 36 7 3 47 107 

138 224 382 153 331 38 38 33 13 5 112 22 

293 613 2 491 394 2 343 103 118 116 30 32 774 1 497 

229 487 608 330 537 84 52 73 19 11 277 678 

156 377 582 239 527 71 33 67 22 11 535 124 

126 267 409 191 383 35 19 41 7 4 130 78 

270 821 977 567 832 140 108 114 37 25 602 3 429 

110 279 369 193 330 50 31 36 8 4 - 366 

162 249 406 169 349 38 43 42 14 8 250 162 

140 344 407 - 223 343 74 53 47 11 4 80 57. 

Balingen 

Freiburg im Breisgau 

Göppingen 

Heidelberg 

Heilbronn 

Karlsruhe 

Konstanz 

Lörrach 

Ludwigsburg 

 

204 576 526 370 435 85 77 121 14 13 395 110 

88 174 188 129 150 23 28 22 10 4 138 51 

135 240 490 162 390 39 84 39 16 5 144 20 

79 507 201 409 176 88 21 10 4 2 47 _ 17 

95 273 231 211 179 42 45 20 7 6 83 182 

215 395 647 236 610 99 23 60 14 12 300 305 

167 498 1 232 353 1 173 76 41 69 18 10 190 151 

111 165 384 113 337 32 40 20 7 3 205 - 

106 232 444 182 388 21 52 29 4 4 60 187 

121 223 295 141 270 49 20 33 5 9 183 173 

531 1 517 7 318 1 009 5 477 197 1 709 311 132 68 1 875 4 219 

144 253 357 181 337 37 12 35 8 6 232 60 

122 314 279 206 244 53 27 55 8 11 176 235 

75 140 187 98 170 20 16 22  2 42 30 Villingen-Schwenningen 

Baden-Württemberg 

1 

3 931 9 404 19 666 6 380 16 539 1 573 2 711 1 451 416 262 6 877 12 260 

  

1) Mehrerfassungen sind möglich. 
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18. Räume und Teilnehmer in den Weiterbildungseinrichtungen nach Bildungsträgern am 1.1.1973 

Veranstaltungsräumel) 
Bildungsträger  

Veranstaltungen 2)  Arbeitseinheiten 2)  Teilnehmer 2) 

insgesamt  eigene  fremde  Anzahl  je Raum  Anzahl  je Raum  Anzahl  je Raum 

 

Produzierendes Gewerbe insgesamt 
darunter 
Energiewirtschaft und Wasserversorgung 

Chemische Industrie und Mineralölverarbeitung 

Kunststoff-, Gummi- und Asbestverarbeitung 

Gewinnung und Verarbeitung von Steinen und Erden 

Eisen- und NE-Metallerzeugung, Gießerei 

Stahl- und Maschinenbau 

Herstellung von Kraftfahrzeugen und -teilen 

übriger Fahrzeugbau 

Elektrotechnik, Feinmechanik und Optik 

Herstellung von EBM-Waren, Musik-, Spiel-
und Sportgeräten 

Holz- und Papiergewerbe 

Druckerei und Vervielfältigung 

Leder-, Textil- und Bekleidungsgewerbe 

Nahrungs- und Genußmittelgewerbe 

Baugewerbe 

Handel insgesamt 
davon ' 
Großhandel 

Einzelhandel 

Verkehr und Nachrichtenübermittlung insgesamt 

Kreditinstitute und Versicherungsgewerbe insgesamt 
davon 
Kredit- und sonstige Finanzierungsinstitute 

Versicherungsgewerbe 

Sonstiges Dienstleistungsgewerbe insgesamt 
davon 
Gaststätten und Beherbergungsgewerbe 

Reinigung und Körperpflege 

Wissenschaft, Bildung, Erziehung und Sport insgesamt 
darunter 
Hochschulen 

Universitätskliniken 

Fachhochschulen 

Wissenschaftliche Bibliotheken und Archive 

Wirtschafts- und Verwaltungsakademien 

Evangelische Akademien 

Landeszentrale für politische Bildung 

Technische Akademien 

übrige wissenschaftliche Institute 

Allgemeinbildende Schulen 

Berufsbildende Schulen ohne Landwirt-
schaftsschulen 

Landwirtschaftsschulen 

Volkshochschulen und Volksbildungswerke 

Bildungswerke der evangelischen Kirche 

Bildungswerke der katholischen Kirche 

Berufsbildungswerke des DGB und der DAG 

übrige aus Wissenschaft, Bildung, 
Erziehung und Sport 

Rundfunk und Fernsehen insgesamt 

Verlags- und Pressewesen insgesamt 

Kirchen und sonstige religiöse und welt-
anschauliche Vereinigungen insgesamt 

davon 
Evangelische Kirche 

Katholische Kirche 

Sonstige religiöse und weltanschauliche 
Vereinigungen 

1 039 744 295 8 239 7,9 297 735 286,6 185 180 178 

35 27 8 549 15,7 2 146 61,3 18 945 541 

63 51 12 477 7,6 9 706 154,1 5 764 92 

20 19 1 50 2,5 13 468 673,4 595 30 

8 8 - 31 3,9 224 28,0 500 63 

9 9 - 17 1,9 1 013 112,6 274 30 

141 110 31 1 317 9,3 - 50 982 361,6 29 927 212 

109 92 17 1 575 14,4 8 898 ' 81,6 34 893 320 

19 18 1 211 11,1 3 581 188,5 4 422 233 

306 203 73 2 752 9,0 107 522 351,4 70 119 229 

37 35 2 202 5,5 2 683 72,5 3 041 82 

39 19 20 128 3,3 1 681 43,1 2 080 53 

16 9 7 62 3,9 7 839 489,9 3 142 196 

34 23 11 302 8,9 9 148 269,1 2 896 84 

28 19 9 88 3,1 5 448 194,6 1 832 65 

42 22 20 90 2,1 1 501 35,7 1 665 40 

146 71 75 965 6,6 17 635 120,8 13 087 90 

72 29 43 215 3,0 2 397 33,3 3 970 55 

74 42 32 750 10,1 15 238 205,9 9 117 123 

195 180 15 819 4,2 27 447 140,8 11 967 61 

 

130 89 41 1 344 10,3 19 569 150,5 21 842 168 

92 62 30 1 230 13,4 15 637 170,0 19 685 214 

38 27 11 114 - 3,0 3 932 103,5 2 157 57 

14 13 1 108 7,7 1 015 72,5 982 70 

11 10 1 103 9,4 986 89,6 933 85 

3 3 - 5 1,7 29 9,7 49 16 

7 963 2 640 5 323 42 637 5,41 491 061 187,21 368 137 172 

105 72 33 603 5,7 5 697 54,3 9 123 87 

30 15 15 306 10,2 14 647 488,2 5 531 184 

52 46 6 108 2,1 12 019 231,1 2 838 55 

22 5 17 19 0,9 342 15,5 364 17 

43 - 43 424 9,9 10 769 250,4 18 342 426 

31 22 9 832 26,8 7 263 234,3 36 469 1 177 

618 3 615 1 109 1,8 6 094 9,9 24 957 40 

32 22 10 528 16,5 24 276 758,6 22 286 696 

402 155 247 2 924 7,3 216 576 538,7 83 702 208 

354 277 77 1 575 4,4 27 624 78,0 32 494 92 

888 753 135 2 025 2,3 443 368 499,3 46 585 53 

30 25 5 187 6,2 4 152 138,4 9 067 302 

3 524 385 3 139 24 218 6,9 440 355 125,0 815 191 231 

23 10 13 68 3,0 402 17,5 3 728 162 

743 266 477 4 177 5,6 19 561 26,3 162 045 218 

325 19 306 871 2,7 107 356 - 330,3 18 770 58 

678 526 152 2 334 3,4 145 409 214,5 59 000 87 

4 4 - 48 12,0 6 092 1 523,0 641 160 

6 5 1 67 11,2 9 835 1 639,2 996 166 

 

3 548 2 299 1 249 15 788 4,4 72 273 20,4 508 126 143 

1 890 1 337 553 8 159 4,3 37 842 20,0 248 726 132 

1 491 846 645 6 749 4,5 30 298 20,3 237 352 159 

167 116 51 880 5,3 4 133 24,7 22 048 132 

1) Hörsäle, Kurs- und Spezialräume am 1.1.1973. - 2) Nur Einzelvorträge, Kurse, Tagungen, Seminare u.i. im Jahre 1972, also ohne Studienfahrten und 
-reisen und sonstige Veranstaltungen. 
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Noch: 18. Räume und Teilnehmer in den Weiterbildungseinrichtungen nach Bildungsträgern am 1.1.1973 

Veranstaltungsräume l)  Veranstaltungen 
2)  Arbeitseinheiten 

2)  Teilnehmer 
2) 

Bildungsträger 

insgesamt  eigene fremde Anzahl  je Raum  Anzahl  je Raum  Anzahl  je Raum 

 

Organisationen der Erziehung, Wiesenschaft 
und Kultur insgesamt 
darunter 
Technisch-wissenschaftliche Vereine 

Organisationen des Wirtschaftslebens insgesamt 
darunter 
Gewerkschaften 

Arbeitgeberverbände 

Verbände der Landwirtschaft 

Verbände der Industrie 

RKW und VDI 

Verbände des Handwerks 

Verbände des Handels 

Verbände des Verkehrsgewerbes 

Verbände der freien Berufe 

übrige Organisationen des Wirtschaftslebens 

öffentlich rechtliche Wirtschafte- und 
Berufsvertretungen insgesamt 
davon 
Industrie- und Handelskammer 

Handwerkskammer 

Kreishandwerkerschaften und Innungen 

Ärzte- und 7.ahnn=tekatmern, Kassenvereinigungrn 

übrige öffentlich rechtliche Wirt-
schafts- und Berufsvertretungen 

Sonstige Organisationen ohne Erwerbscharakter insgesamt 
darunter 
Deutsches Rotes Kreuz 

ASB,JUH, MHD und sonstige Hilfeorganisationen 

Technisches Hilfswerk (THW) 

Bundesverband für den Selbstschutz 

Arbeiterwohlfahrt 

Caritasverband 

Diakonisches Werk 

übrige Organisationen der freien Wohlfahrt 

Politische Parteien 

Evangelische Vereinigungen . 

Katholische Vereinigungen 

übrige sonstige Organisationen ohne Erwerbscharakter 

Bundesbehörden insgesamt 
darunter 
Finanzverwaltung (Bundesvermögen, Zölle) 

Verteidigung, Kreiawehrersatzamt 

 

Landesbehörden insgesamt 
darunter 
Innenverwaltung, Polizei 

Finanzverwaltung (allgem. Steuern, ia.aoetiuver altung) 

Landwirtschafts- und Forstverwaltung 

Justizverwaltung 

Kultusverwaltung, Schul- und Oberschulämter 

übrige Landesbehörden 

Kreise, Gemeinden und Ge eindeverbärde insgesamt 
darunter 
Landkreisverwaltung 

Gemeinden (ohne Feuerschutz) 

Feuerschutz (Berufs- und freiwillige Feuerwehr) 

Sozialversicherungen insgesamt 
darunter 
Soziale Krankenversicherung 

Berufsgenossenschaften 

Ohne Angabe 

Bildungsträger insgesamt  

66 11 55 397 6,0 6 351 96,2 7 034 107 

21 7 14 252 12,0 1 511 72,0 5 128 244 

3 070 158 2 912 11 181 3,6 241 899 78,8 334 696 109 

769 80 689 4 832 6,3 55 830 72,6 128 333 167 

62 15 47 349 5,6 1 467 23,7 8 475 137 

1 160 4 1 156 1 341 1,2 11 857 10,2 46 912 40 

74 5 69 382 5,2 2 514 34,0 8 597 116 

156 - 156 957 6,1 102 862 659,4 49 129 315 

38 1 37 61 1,6 447 11,8 3 044 80 

106 8 98 261 2,5 8 911 84,1 6 001 57 

22 2 20 75 3,4 199 9,0 3 755 171 

209 3 206 363 1,7 2 840 13,6 11 917 57 

461 40 421 2 403 5,2 49 216 106,8 59 961 130 

859 176 683 2 653 3,1 85 119 99,1 82 438 96 

119 42 77 390 3,3 21 038 176,8 10 732 90 

94 75 19 529 5,6 25 738 273,8 11 775 125 

303 20 283 733 2,4 33 318 110,0 21 430 71 

245 25 220 562 2,3 2 481 10,1 26 186 1O7 

98 14 84 439 4,5 2 544 26,0 12 315 126 

7 909 513 7 396 29 868 3,8 268 777 34,0 758 758 96 

649 71 578 6 034 9,3 77 652 119,6 112 197 173 

251 18 233 1 356 5,4 34 684 138,2 25 168 100 

76 38 38 878 11,6 5 196 68,4 15 706 207 

186 3 183 455 2,4 2 610 14,0 13 379 72 

16 11 5 123 7,7 1 426 89,1 2 122 133 

351 15 336 1 141 3,3 16 569 47,2 28 856 82 

147 36 111 680 4,6 7 432 50,6 10 004 68 

425 126 299 3 069 • 7,2 36 111 85,0 64 296 151 

480 6 474 899 1,9 2 952 6,2 22 939 48 

379 71 308 1 071 2,8 14 291 37,7 47 390 125 

604 64 540 2 720 4,5 16 482 27,3 92 036 152 

4 285 54 4 231 10 692 2,5 49 462 11,5 294 853 69 

97 53 44 134 1,4 4 888 50,4 1 711 17 

6 6 - 16 2,7 923 153,8 351 59 

89 45 44 116 1,3 3 927 44,1 1 275 14 

1 855 826 1 029 9 637 5,2 85 780 46,2 288 877 156 

394 166 228 2 224 5,6 14 027 35,6 130 497 331 

65 40 25 951 14,6 6 041 92,9 24 940 38.4 

528 208 320 1 739 3,3 - 15 475 29,3 63 768 121 

65 43 22 204 3,1 6 499 100,0 6 708 103 

771 348 423 4 257 5,5 40 904 53,1 58 100 75 

22 12 10 94 4,3 914 41,5 2 987 136 

215 150 65 1 009 4,7 8 562 39,8 17 799 83 

33 12 21 144 4,4 1 871 56,7 2 774 84 

18 16 2 90 5,0 2 762 153,4 2 045 114 

163 121 42 774 4,7 3 925 24,1 12 955 80 

87 21 66 270 3,1 . 10 149 116,7 7 502 86 

20 2 18 46, 2,3 1 804 90,2 773 39 

53 8 45 138 2,6 2 653 50,1 3 941 74 

 

27 203 7 953 19 250 125 164 4,6 2 654 187 97,6 3 609 773 133 

1) Hörsäle, Kurs- und Spezialräume am 1.1.1973• - 2) Nur Eintelvorträge, Kurse, Tagungen, Seminare u.e. im Jahre 1972, also ohne Studienfahrten und 
-reisen und sonstige Veranstaltungen. 
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eigene fremde insgesamt Anzahl je Raum Anzahl je Raum 

5 262 2 479 2 783 28 673 5,4 836 162 158,9 819 862 156 

355 
132 
689 

3 705 

104 
49 
213 
721 

251 
83 
476 

2 984 

1 356 
826 

2 765 
11 668 

3,8 
6,3 
4,0 
3,1 

14 844 
7 477 
46 092 

214 537 

41,8 
56,6 
66,9 
57,9 

46 567 
22 101 
110 188 
381 428 

131 
167 
160 
103 

220 
113 
83 
416 

511 
287 
254 

1 052 

291 
174 
171 
636 

3 100 
1 439 
1 143 
5 682 

6,1 
5,0 
4,5 
5,4 

53 798 
23 069 
11 494 
88 361 

189 
130 
156 
165 

105,3 
80,4 
45,3 
84,0 

96 647 
37 405" 
39 563 
173 615 

5 598 1 406 4 192 21 456 3,8 361 360 64,6 672 454 120 

441 
1 181 

258 
1 880 

143 
287 
59 

489 

298 
894 
199 

1 391 

2 039 
3 579 
1 299 
6 917 

4,6 
3,0 
5,0 
3,7 

49 416 
41 655 
13 725 

104 796 

112,1-

 

35,3 
53,2 
55,7 

58 249 
98 394 
35 238 

191 881 

132 
83 
137 
102 

3 801 1 244 
- 

184 
230 
786 

71 
112 
374 

463 
419 
253 

1 135 

105 
163 
113 
381 

2 557 16 854 
- 

113 
118 
412 

594 
1 329 
4 576 

358 
256 
140 
754 

2 242 
1 522 
1 597 
5 361 

3,2 
5,8 
5,8 

109 
173 
199 

4,8 
3,6 
6,3 
4,7 

107,8 
103,6 
55,3 
94,6 

79,5 

23,3 
128,7 
114,6 

49 924 
43 411 
13 995 

107 330 

4 293 
29 612 
90 045 

4,4 302 171 
- 

70 081 151 
41 866 100 

. 41 747 165 
153 694 135 

502'053 132 

20 135 
39 685 
156 478 

- - - 

19. Räume und Teilnehmer in den Weiterbildungseinrichtungen nach Stadt- und Landkreisen am 1.1.1973 

Kreis 
Region 

Regierungsbezirk 
Land 

Veranstaltungsräume i)  Veranstaltungen2) Arbeitseinheiten2) Teilnehmer2) 

 

7 719 990 6 729 28 886 3,7 619 144 80,2 743 213 96 

618 191 427 3 438 5,6 48 904 79,1 80 757 131 
536 197 339 3 941 7,4 55 274 103,1 117 365 219 
467 217 250 2 781 6,0 136 633 292,6 98 656 211 
542 238 304 3 786 7,0 77 345 142,7 93 502 173 
665 190 475 3 806 5,7 38 036 57,2 125 474 189 

10 547 2 023 8 524 46 638 4,4 975 336 92,5 1 258 967 119 

447 131 316 2 795 6,3 51 203 114,5 80 388 180 

 

227 122 105 1 267 5,6 33 154 146,1 33 146 146 
146 61 85 826 5,7 9 519 65,2 17 085 117 
337 131 206 1 935 5,7 14 976 44,4 53 894 160 
265 90 175 1 106 4,2 11 646 43,9 51 614 195 

1 422 535 887 7 929 5,6 120 498 84,7 236 127 166 

141 71 70 1 308 9,3 11 258 79,8 61 634 437 
432 195 237 2 312 5,4 47 402 109,7 58 676 136 
573 266 307 3 620 6,3 58 660 102,4 120 310 210 

12 542 2 824 9 718 58 187 4,6 1 154 494 92,1 1 615 404 129 

127 34 93 386 3,0 10 646 82,4 10 837 85 
1 284 501 783 6 096 4,7 145 841 113,6 173 940 136 

376 216 160 1 375 3,7 29 294 77,9 38 127 101 
327 205 122 1 975 6,0 95 057 290,7 59 167 181 

2 114 956 1 158 9 832 4,7 280 656 132,8 282 071 133 

 

509 166 343 3 564 7,0 142 192 279,4 80 936 159 
809 368 441 7 080 8,8 193 736 239,5 213 890 264 

295 124 171 1 779 6,0 23 984 81,3 48 672 165 
473 203 270 2 446 5,2 33 430 70,7 78 095 165 

2 086 861 1 225 14 869 7,1 393 342 188,6 421 593 202 

646 464 182 1 899 2,9 82 869 128,3 55 617 86 

194 92 102 1 029 5,3 64 698 333,5 30 009 155 
99 57 42 537 5,4 6 176 62,4 14 045 142 
123 49 74 507 4,1 8 421 68,5 16 527 134 

1 062 662 400 3 972 3,7 162 164 152,7 116 198 109 

2 529 355 2 174 6 721 2,7 146 124 57,8 202 572 80 

 

225 72 153 756 3,4 13 796 61,3 25 433 113 
309 115 194 2 100 6,8 27 229 88,1 54 799 177 
307 82 225 1 244 4,1 17 437 56,8 37 179 121 
841 269 572 4 100 4,9 58 462 69,5 117 411 140 

372 191 181 2 653 7,1 56 140 150,9 96 658 260 

27 203 7 953 19 250 125 164 4,6 2 654 187 97,6 3 609 773 133 

1) Hörsäle, Kurs- und Spezialräume am 1.1 1973• - 2) Nur Einzelvorträge, Kurse, Tagungen, Seminare u.ä. im Jahre 1972, also ohne Studienfahrten und 
-reisen und sonstige Veranstaltungen. - 3) Soweit Land Baden-Württemberg. 
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Anzahl je Raum 

Stadtkreis 
Stuttgart 

Landkreise 
Böblingen 
Esslingen 
Göppingen 
Ludwigsburg 
Rems-Murr-Kreis 

Region Mittlerer Neckar 

Stadtkreis 
Heilbronn 

Landkreise 
Heilbronn 
Hchenlohekreis 
Schwäbisch Hall 
Main-Tauber-Kreis 

Region Franken 

Landkreise 
Heidenheim 
Ostalbkreis 

Region Ostwürttemberg 

Regierungsbezirk Stuttgart 

Stadtkreise 
Baden-Baden 
Karlsruhe 

Landkreise 
Karlsruhe 
Rastatt 

Region Mittlerer Oberrhein 

Stadtkreise 
Heidelberg 
Mannheim 

Landkreise 
Neckar-Odenwald-Kreis 
Rhein-Neckar-Kreis 

Region Unterer Neckar 

Stadtkreis 
Pforzheim 

Landkreise 
Calw 
Enzkreis 
Freudenstadt 

Region Nordschwarzwald 

Regierungsbezirk Karlsruhe 

Stadtkreis 
Freiburg im Breisgau 

Landkreise 
Breisgau-Hochschwarzwald 
Emmendingen 
Ortenaukreis 

Region Südlicher Oberrhein 

Landkreise 
Rottweil 
Schwarzwald-Baar-Kreis 
Tuttlingen 

Region Schwarzwald-Baar-Heuberg 

Landkreise 
Konstanz 
Lörrach 
Waldshut 

Region Hochrhein-Bodensee 

Regierungsbezirk Freiburg 

Landkreise 
Reutlingen 
Tübingen 
2ollernalbkreis 

Region Neckar-Alb 

Stadtkreis 
Ulm 

Landkreise 
Alb-Donau-Kreis 
Biberach 

Region Donau-Iller3) 

Landkreise 
Bodenseekreis 
Ravensburg 
Sigmaringen 

Region Bodensee-Oberschwaben 

Regierungsbezirk Tübingen 

Ohne Angabe 

Baden-Württemberg 

  



20. Räume und Teilnehmer in den Weiterbildungseinrichtungen nach Arbeitsamtsbezirken am 1.1.1973 

Veranstaltungsräumel) 

Arbeitsamtsbezirk  

Veranstaltungen 
2) 

 Arbeitseinheiten 
2) 

 Teilnehmer 2) 

je Raum Anzahl je Raum Anzahl je Raum Anzahl fremde eigene insgesamt 

 

Aalen 449 200 249 2 803 6,2 37 531 83,6 100 732 224 

560 191 369 3 034 5,4 26 847 47,9 83 788 150 

2 958 497 2 461 8 571 2,9 163 769 55,4 262 751 89 

1 003 414 589 6 722 6,7 191 907 191,3 216 021 215 

870 310 560 5 194 6,0 163 308 187,7 132 947 153 

628 226 402 3 877 6,2 78 798 125,5 107 217 171 

1 647 707 940 7 421 4,5 167 610 101,8 210 633 128 

604 243 361 3 902 6,5 74 169 122,8 116 609 193 

599 207 392 2 914 4,9 39 239 65,5 85 457 143 

693 297 396 4 653 6,7 99 963 144,2 127 866 185 

967 455 512 8 086 8,4 211 617 218,8 246 468 255 

330 152 178 1 580 4,8 73 261 222,0 48 905 148 

675 201 474 2 767 4,1 45 866 67,9 109 156 162 

694 497 197 2 184 3,1 84 493 121,7 65 121 94 

477 253 224 2 412 5,1 105 869 221,9 72 383 152 

968 335 633 4 092 4,2 101 099 104,4 123 069 127 

Balingen 

Freiburg im Breisgau 

Göppingen 

Heidelberg 

Heilbronn 

Karlsruhe 

Konstanz 

Lörrach 

Ludwigsburg 

Mannheim 

Nagold 

Offenburg 

Pforzheim 

Rastatt 

Ravensburg 

Reutlingen 1 643 429 1 214 5 692 3,5 91 810 55,9 159 527 97 

522 145 377 1 990 3,8 33 279 63,8 61 833 119 

643 203 440 3 607 5,6 44 283 68,9 102 509 159 

480 190 290 2 750 5,7 23 702 49,4 70 549 147 

8 392 1 206 7 186 32 754 3,9 672 347 80,1 837 504 100 

567 218 349 2 912 5,1 36 457 64,3 101 159 178 

530 259 271 3 153 5,9 59 780 112,8 113 245 214 

304 118 186 2 094 6,9 27 183 89,4 54 324 179 

27 203 7 953 19 250 125 164 4,6 2 654 187 97,6 3 609 773 133 

Rottweil 

Schwäbisch Gmünd 

Schwäbisch Hall 

Stuttgart 

Tauberbischofsheim 

Ulm 

Villingen-Schwenningen 

Baden-Württemberg 

1) Hörsäle, Kurs- und Spezialräume am 1.1.1973. - 2) Nur Einzelvorträge, Kurse, Tagungen, Seminare u.ä. im Jahre 1972, also ohne Studienfahrten und 
-reisen und sonstige Veranstaltungen. 
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21. Gemeldete Weiterbildungsarbeit nach Bildungsträgern und nach Veranstaltungsarten im Jahre 1972 

Insgesamt 

Lfd. 
Nr. Bildungsträger 

Unterrichts-
einheiten Veranstaltungen Teilnahmefälle 

 

1 Produzierendes Gewerbe insgesamt 
darunter 

2 Energiewirtschaft und Wasserversorgung 

3 Chemische Industrie und Mineralölverarbeitung 

4 Kunststoff-, Gummi- und Asbestverarbeitung 

5 Gewinnung und Verarbeitung von Steinen und Erden 

6 Eisen- und NE-Metallerzeugung, Gießerei 

7 Stahl- und Maschinenbau 

8 Herstellung von Büromaschinen und Daten-

 

verarbeitungsgeräten 

9 Herstellung von Kraftfahrzeugen und -teilen 

10 übriger Fahrzeugbau 

11 Elektrotechnik, Feinmechanik und Optik 

12 Herstellung von EBM-Waren, Musik-, Spiel- und 
Sportgeräten 

13 Holz- und Papiergewerbe 

14 Druckerei und Vervielfältigung 

15 Leder-, Textil- und Bekleidungsgewerbe 

16 Nahrungs- und Genußmittelgewerbe 

17 Baugewerbe 

18 Handel insgesamt 
davon 

19 Großhandel 

20 Einzelhandel 

 

21 Verkehr und Nachrichtenübermittlung insgesamt 

22 Kreditinstitute und Versicherungsgewerbe insgesamt 
davon 

23 Kredit- und sonstige Finanzierungsinstitute 

24 Versichrungsgewerbe 

8 745 300 830 198 121 

586 2 270 20 640 

565 9 981 5 942 

75 13 618 845 

34 256 545 

17 1 013 274 

1 326 51 088 30 206 

388 71 895 5 112 

1 577 8 914 35 013 

214 3 605 4 452 

2 931 109 266 76 351 

248 2 871 4 423 

148 1 792 2 341 

126 7 989 4 882 

317 9 208 2 959 

88 5 448 1 832 

105 1 616 2 304 

1 099 18 184 14 521 

297 2 622 4 387 

802 15 562 10 134 

820 27 487 11 979 

1 398 19 775 22 793 

1 262 15 787 20 387 

136 3 988 2 406 

25 Sonstiges Dienstleistungsgewerbe insgesamt 
davon 

26 Gaststätten und Beherbergungsgewerbe 

27 Reinigung und Körperpflege  

111 1 -025 1 057 

106 996 1 008 

5 29 49 

28 Wissenschaft, Bildung,Erziehung und Sport insgesamt 
darunter 

29 Hochschulen 

30 Universitätskliniken 

31 Fachhochschulen 

32 Wissenschaftliche Bibliotheken und Archive 

33 Wirtschafts- und Verwaltungsakademien 

34 Evangelische Akademien 

35 Landeszentrale für politische Bildung 

36 Technische Akademien 

37 übrige wissenschaftliche Institute 

38 Allgemeinbildende Schulen 

39 Berufsbildende Schulen ohne Landwirtschafts-  

48 029 1 523 638 1 544 684 

607 5 705 9 168 

306 14 647 5 531 

108 12 019 2 838 

19 342 364 

431 10 913 18 534-

 

1 044 7 937 43 608 

1 109 6 094 24 957 

528 24 276 22 286 

3 168 217 667 93 442 

1 694 28 108 35 935 

schulen 

40 Landwirtschaftsschulen 

41 Volkshochschulen und Volksbildungswerke 

42 Bildungswerke der evangelischen Kirche 

43 Bildungswerke der katholischen Kirche 

44 Berufsbildungswerke des DGB und der DAG 

45 übrige aus Wissenschaft, Bildung, Erziehung 
und Sport 

46 Rundfunk und Fernsehen insgesamt 

47 Verlags- und Pressewesen insgesamt  

2 597 447 839 60 949 

249 5 090 12 941 

25 790 457 265 900 501 

72 444 3 838 

4 688 22 258 184 172 

899 107 551 19 784 

4 189 149 388 75 175 

6 452 1 177 

9 835 996 

84 

67 

20 105 

11 090 

48 Kirchen und sonstige religiöse und weltanschauliche 
Vereinigungen insgesamt 
darunter 

49 Evangelische Kirche 

50 Katholische Kirche  

90 893 639 013 

47 633 327 841 

8 055 37 676 287 015 
51 Sonstige religiöse und weltanschauliche 

Vereinigungen  960 5 584 24 157 

  

50 



32 577 176 547 

8 45 

- - 
- 

- - 
144 192 

674 7 139 

- 
- - 

1 091 9 740 

484 3 441 

Davon 

Studienfahrten und -reisen und Kurse Lehrgänge, Tagungen, 
Lfd. 
Nr. 

Vorträge, Vortragsreihen sonstige Veranstaltungen Seminare usv. 

Veran-
staltungen  

Unterrichts-

 

einheiten 
Teilnahme-

fälle  
Veran-

staltungen  
Unterrichts-

 

einheiten 
Teilnahme-

fälle 
Veran-

staltungen  
Unterrichts-

 

einheiten 
Teilnahme-

fälle 

1 

2 

3 

4 

8 786 87 789  5 031 288 949  97 391 506 3 095 12 941 3 208 

521 1 212 18 334 28 

153 348 2 764 324 

2 4 40 48 

21 80 230 10 

2 8 50 15 

378 907 6 675 939  

934 611 37 124 1 695 

9 358 3 000 88 275 178 

13 464 555 25 150 250 

144 270 3 32 45 

1 005 224 - - -

 

50 075 23 252 9 106 279 

5 

6 

7 

8 

9 

10 

11 

12 

13 

14 

15 

16 

17 

18 

19 

20 

21 

22 

23 

24 

25 

26 

27 

28 

29 

30 

31 

32 

33 

34 

35 

36 

37 

38 

39 

40 

41 

42 

43 

44 

45 

46 

47 

48 

49 

50 

51 

- - - 388 71 895 5 112 - - -

 

934 2 706 25 343 641 6 192 9 550 2 16 120 

94 234 1 893 117 3 347 2 529 3 24 30 

747 2 339 25 161 2 005 105 183 44 958 179 1 744 6 232 

96 203 1 740 106 2 480 1 301 46 188 1 382 

56 138 936 72 1 543 1 144 20 111 261 

23 46 2 620 39 7 793 522 64 150 1 740 

135 440 1 093 167 8 708 1 776 15 60 90 

- - 88 5 448 1 832 - - -

 

46 121 910 44 1 380 755 15 115 639 

348 908 4 995 617 16 727 8 092 134 549 1 434 

169 2 267 3 072 82 225 417 

448 14 460 5 020 52 324 1 017 

46 130 898 

302 778 4 097 

103 262 1 545 716 27 185 1O 422 1 40 12 

522 1 175 6 180 822 18 394 15 662 54 206 951 

5 362 750 14 554 14 323 

818 72 3 840 1 339 

54 178 408 54 837 574 3 10 75 

50 170 387 53 816 546 3 10 75 

4 8 21 1 21 28 - - - 

 

480 1 083 

42 92 

32 

22 

150 

56 

702 

249 

16 415 35 455 743 803 26 222 1 455 606 624 334 5 392 

472 1 219 6.397 131 4 478 2 726 

32 68 1 260 274 14 579 4 271 

29 82 690 79 11 937 2 148 

- - - 19 342 364 

28 72 1 196 396 10 697 17 146 

389 778 15 642 443 6 485 20 827 

869 1 738 17 387 240 4 356 7 570 

- - - 528 24 276 22 286 

638 1 385 38 396 2 286 215 191 45 306 

1 105 2 554 23 617 470 25 070 8 877 

4 

- 

- 
7 

212 

- 
- 

244 

119 

377 1 056 14 795 1 648 442 312 31 790 572 4 471 14 364 

113 266 5 559 74 3 886 3 508 62 938 3 874 

8 535 17 977 467 742 15 683 422 378 347 449 1 572 16 910 85 310 

43 96 2 801 25 306 927 4 42 110 

3 182 6 881 122 810 995 12 680 39 235 511 2 697 22 127 

17 34 390 854 107 322 18 380 28 195 1 014 

397 914 14 932 1 937 144 495 44 068 1 855 3 979 16 175 

- - - 48 6 092 641 36 360 536 

16 32 260 51 9 803 736 - - - 

 

12 272 26 375 

5 793 12 353 

5 723 12 534  

2 366 25 489 

1 026 17 764  

58 819 2 931 

36 173 1 306 

410 188 3 516 45 898 97 938 4 317 18 620 130 887 

79 115 

49 663 

9 791 

7 378 

189 907 

201 179 

756 1 488 19 102 124 2 645 2 946 80 1 451 2 109 
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Noch: 21. Gemeldete Weiterbildungsarbeit nach Bildungsträgern und nach Veranstaltungsarten im Jahre 1972 

Insgesa:at 

Lfd. 
Nr. 

Bildungsträger 
Unterrichts-

einheiten. 
Veranstaltungen Teilnahrefälle 

1 Organisationen der Erziehung, Wissenschaft und 
Kultur insgesamt 
darunter 

2 Technisch-wissenschaftliche Vereine 

3 Organisationen des Wirtschaftslebens insgesamt 
darunter 

4 Gewerkschaften 

5 Arbeitgeberverbände 

6 Verbände der Landwirtschaft 

7 Verbände der Industrie 

8 RKW und VDI 

9 Verbände des Handwerks 

10 Verbände des Handels 

11 Verbände des Verkehrsgewerbes 

12 Verbände der freien Berufe 

13 übrige Organisationen des Wirtschaftslebens 

14 öffentlich rechtliche Wirtschafts- und 
Berufsvertretungen insgesamt 
davon 

15 Industrie- und Handelskammer 

16 Handwerkskammer 

17 Kreishandwerkerschaften und Innungen 

18 Ärzte- und Zahnärztekammern, Kassenvereinigungen 

19 übrige öffentlich rechtliche Wirtschafts- und 
Berufsvertretungen 

20 Sonstige Organisationen ohne Erwerbscharakter insgesamt 
darunter 

21 Deutsches Rotes Kreuz 

22 ASB, JUH, MHD und sonstige Hilfsorganisationen 

23 Technisches Hilfswerk (THW) 

24 Bundesverband für den Selbstschutz 

25 Arbeiterwohlfahrt 

26 Caritasverband 

27 Diakonisches Werk 

28 übrige Organisationen der freien Wohlfahrt 

29 Politische Parteien 

30 Evangelische Vereinigungen 

31 Katholische Vereinigungen 

32 übrige sonstige Organisationen ohne Erwerbscharakter  

397 6 351 7 034 

252 1 511 5 128 

11 904 264 890 367 637 

5 069 59 972 134 982 

361 1 733 8 870 

1 570 13 077 63 472 

387 2 730 8 737 

1 065 118• 686 53 400 

71 591 3 495 

270 9 041 6 464 

82 292 4 042 

385 3 086 12 462 

2 483 49 894 63 035 

2 756 85 680 86 320 

411 21 187 11 579 

589 25 894 13 253 

747 33 482 22 557 

563 2 497 26 216 

446 2 620 12 715 

33 730 287 763 884 856 

6 216 78 016 113 199 

1 357 34 692 25 184 

1 165 5 980 19 065 

469 2 652 13 473 

123 1 426 2 122 

1 155 16 821 29 414 

793 7 725 11 280 

3 470 37 811 71 715 

1 021 3 984 31 874 

1 148 15 554 49 346 

3 163 18 753 106 361 

12 897 60 295 381 919 

33 Bundesbehörden insgesamt 
darunter 

34 Finanzverwaltung (Bundesvermögen, Zölle) 

35 Verteidigung, Kreiswehrersatzamt  

134 4 888 1 711 

16 923 351 

116 3 927 1 275 

36 Landesbehörden insgesamt 
darunter 

37 Innenverwaltung, Polizei 

38 Finanzverwaltung (allgem. Steuern, Landesbauverwaltung) 

39 Landwirtschafts- und Forstverwaltung 

40 Justizverwaltung 

41 Kultusverwaltung, Schul- und Oberschulämter 

42 übrige Landesbehörden 

43 Kreise, Gemeinden und Gemeindeverbände insgesamt 
darunter 

44 Landkreisverwaltung 

45 Gemeinden (ohne Feuerschutz) 

46 Feuerschutz (Berufs- und freiwillige Feuerwehr) 

47 Sozialversicherungen insgesamt 
darunter 

48 Soziale Krankenversicherung 

49 Berufsgenossenschaften  

11 004 91 775 328 641 

2 370 14 620 137 374 

967 6 225 25 106 

2 061 18 419 80 044 

204 6 499 6 708 

5 129 43 118 73 995 

105 974 3 537 

2 078 10 905 23 431 

151 1 947 3 124 

100 2 845 2 374 

1 826 6 109 17 908 

281 10 174 7 692 

57 1 829 963 

138 2 653 3 941 

50 Ohne Angabe 

51 Bildungsträger insgesamt 142 742 2 760 545 4 141 663 

52 

  



 

- 
1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

10 

11 

12 

13 

14 

15 

16 

17 

18 

19 

20 

21 

22 

23 

24 

25 

26 

27 

28 

29 

30 

31 

32 

33 

34 

35 

36 

37 

38 

39 

40 

41 

42 

43 

44 

45 

46 

47 

48 

49 

50 

51 

  

- 

32 941 

6 649 

395 

16 560 

140 

4 271 

451 

463 

287 

545 

3 074 

3 882 

847 

1 478 

1 127 

30 

400 

126 098 

Davon 

Studienfahrten und -reisen und 
sonstige Veranstaltungen 

Kurse, Lehrgänge, Tagungen, 
Seminare usw. 

Vorträge, Vortragsreihen Lfd. 
Nr. 

Veran-
staltungen  

Unterrichts-

 

einheiten 
Teilnahme-

fälle 
Veran-

staltungen  
Unterrichts-

 

einheizen 
Teilnahme-

fälle 
Veran-

staltungen 
Unterrichts-

einheiten 
Teilnahme-

fälle 

210 431 4 150 187 5 920 2 884 

210 431 4. 150 42 1 080 978 

6 554 16 098 231 977 4 627 225 801 102 719 723 22 991 

3 226 8 444 91 187 1 606 47 386 37 146 237 4 142 

315 779 6 892 34 688 1 583 12 266 

1 025 2 553 40 490 316 9 304 6 422 229 1 220 

146 358 4 443 236 2 156 4 154 5 216 

305 708 30 379 652 102 154 18 750 108 15 824 

47 136 2 244 14 311 800 10 144 

69 202 2 449 192 8 709 3 552 9 130 

63 103 .3 043 12 96 712 7 93 

297 643 10 507 66 2 197 1 410 22 246 

1 055 2 154 39 923 1 348 47 062 20 038 80 678 

1 390 3 962 50 846 1 263 81 157 31 592 103 561 

137 410 4 755 253 20 628 5 977 21 149 

64 151 3 211 465 25 587 8 564 60 156 

341 1 001 12 255 392 32 317 9 175 14 164 

531 1 642 23 707 31 839 2 479 1 16 

317 758 6 918 122 1 786 5 397 7 76 

13 268 38 513. 407 744 16 600 230 264 351 014 3 862 18 986 

343 1 134 6 061 5 691 76 518 106 136 182 364 1 002 

- - - 1 356 34 684 25 168 1 8 16 

703 1 631 13 448 175 3 565 2 258 287 784 3 359 

229 486 8 165 226 2 124 5 214 14 42 94 

16 32 551 107 1 394 1 571 - - -

 

933 10 474 20 455 208 6 095 8 401 14 252 558 

162 552 3 634 518 6 880 6 370 113 293 1 276 

1 184 2 906 34 453 1 885 33 205 29 843 401 1 700 7 419 

813 1 804 21 060 86 1 148 1 879 122 1 032 8 935 

332 870 23 100 739 13 421 24 290 77 1 263 1 956 

2 174 4 823 72 167 546 11 659 19 869 443 2 271 14 325 

5 654 11 419 175 632 5 038 38 043 119 221 2 205 10 833 87 066 

8 16 232 126 4 872 1 479 

- - 16 923 351 

8 16 232 108 3 911 1 043 

4 943 14 432 182 029 4 694 71 348 106 848 1 367 5 995 39 764 

1 400 4 891 81 017 824 9 136 49 480 146 593 6 877 

310 756 16 775 641 5 285 8 165 16 184 166 

1 053 2 985 48 461 686 12 490 15 307 322 2 944 16 276 

22 64 3 500 182 6 435 3 208 - - -

 

2 107 5 622 30 761 2 150 35 282 27 339 872 2 214 15 895 

51 114 1 515 43 800 1 472 11 60 550 

775 1 929 13 528 234 6 633 4 271 1 069 2 343 5 632 

95 249 1 418 49 1 622 1 356 7 76 350 

48 132 997 42 2 630 1 048 10 83 329 

631 1 544 11 088 143 2 381 1 867 1 052 2 184 4 953 

86 172 3 414 184 9 977 4 088 11 25 190 

10 20 215 36 1 784 558 11 25 190 

- 

- 

- 

- 

- 
- 
- 

76 152 3 199 62 2 501 742 

- - - - - 

60 172 148 724 2 149 088 64 992 2 505 463 1 460 685 17 578 

53 

- 
- - 

106 358 531 890 



Lfd. 
Nr. 

 

22. Gemeldete 1)  Weiterbildungsarbeit nach Bildungsträgern und nach Veranstaltungsarten im Jahre 1973 

Insgesamt 

 

Bildungsträger 
Unterrichts-

einheiten 
Veranstaltungen Teilnahmefälle 

1 Produzierendes Gewerbe insgesamt 
darunter 

2 Energiewirtschaft und Wasserversorgung 

3 Chemische, Industrie und Mineralölverarbeitung 

4 Kunststoff-, Gummi- und Asbestverarbeitung 

5 Gewinnung und Verarbeitung von Steinen und Erden 

6 Eisen- und NE-Metallerzeugung, Gießerei 

7 Stahl- und Maschinenbau 

8 Herstellung von Kraftfahrzeugen und -teilen 

9 übriger Fahrzeugbau 

10 Elektrotechnik, Feinmechanik und Optik 

11 Herstellung von EBM-Waren, Musik-, Spiel- und 
Sportgeräten 

12 Holz- und Papiergewerbe 

13 Druckerei und Vervielfältigung 

14 Leder-, Textil- und Bekleidungsgewerbe 

15 Nahrungs- und Genußmittelgewerbe 

16 Baugewerbe 

17 Handel insgesamt 
davon 

18 Großhandel 

19 Einzelhandel 

20 Verkehr und Nachrichtenübermittlung insgesamt 

21 Kreditinstitute und Versicherungsgewerbe insgesamt 
davon 

22 Kredit- und sonstige Finanzierungsinstitute 

23 Versicherungsgewerbe 

24 Sonstiges Dienstleistungsgewerbe insgesamt 
davon 

25 Gaststätten und Beherbergungsgewerbe 

26 Reinigung und Körperpflege 

 

27 Wissenschaft, Bildung, Erziehung und Sport insgesamt 
darunter 

28 Hochschulen 

29 Universitätskliniken 

30 Fachhochschulen 

31 Wissenschaftliche Bibliotheken und Archive 

32 Wirtschafts- und Verwaltungsakademien 

33 Evangelische Akademien 

34 Landeszentrale für politische Bildung 

35 Technische Akademien 

36 übrige wissenschaftliche Institute 

37 Allgemeinbildende Schulen 

38 Berufsbildende Schulen ohne Landwirtschaftsschulen 

39 Landwirtschaftsschulen 

40 Volkshochschulen und Volksbildungswerke 

41 Bildungswerke der evangelischen Kirche 

42 Bildungswerke der katholischen Kirche 

43 Berufsbildungswerke des DGB und der DAG 

44 übrige aus Wissenschaft, Bildung, Erziehung 
und Sport 

45 Rundfunk und Fernsehen insgesamt 

46 Verlags- und Pressewesen insgesamt 

47 Kirchen und sonstige religiöse und weltanschauliche 
Vereinigungen insgesamt 
davon 

48 Evangelische Kirche 

49 Katholische Kirche 

50 Sonstige religiöse und weltanschauliche 
Vereinigungen 

3 167 130 406 82 350 

149 2 194 9 572 

192 6 906 3 739 

8 1 011 117 

4 100 128 

1 12 32 

539 20 104 16 443 

820 30 038 17 702 

75 1 722 1 221 

1 148 53 942 26 676 

73 6 168 2 415 

40 1 152 1 061 

14 2 885 190 

30 2 500 736 

13 379 460 

61 1 293 1 858 

280 5 007 5 457 

121 2 174 2 724 

159 2 833 2 733 

359 24 688 5 877 

 

501 12 183 13 483 

8 828 10 931 

3 355 2 552 

876 430 

808 378 

68 52 

1 092 545 1 037 516 

86 4 524 3 043 

91 9 013 3 309 

45 12 818. 1 890 

5 162 84 

336 15 374 20 289 

503 7 818 21 883 

397 3 528 11 319 

291 5 571 16 786 

1 057 75 323 43 849 

410 15 528 16 689 

978 241 876 26 131 

133 4 666 5 604 

21 020 474 845 710 498 

31 189 1 581 

2 235 14 788 102 865 

473 78 556 11 172 

892 122 221 24 633 

 

19 1 126 345 

6 207 42 658 309 538 

2 884 20 456 159 009 

3 120 20 926 142 503 

203 1 276 8 026 

 

387 

114 

29 

26 

3 

29 280 

 

1) Die gemeldete Weiterbildungsarbeit im Jahre 1973, die zum Teil erheblich unter der gemeldeten Weiterbildungsarbeit von 1972 liegt, ist kaum auf der Weiterbildungseinrichtungen an dieser Erhebung aus. 
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8 

36 176 808 210 4 304 4 355 34 527 294 

29 152 569 87 1 828 2 075 5 194 80 

7 24 239 123 2 476 2 280 29 333 214 

2 20 23 356 24 638 5 831 1 30 23 

102 709 2 993 397 11 384 10 467 2 90 23 

70 363 2 222 316 8 435 8 694 1 30 15 

32 346 771 81 2 949 1 773 1 60 8 

8 18 120 20 854 296 1 4 14 

18 120 17 786 244 1 4 

- - 3 68 52 - - 

14 

- - 

7 057 18 027 342 045 20 316 1 045 096 544 752 1 907 29 422 150 719 

67 681 18 238 537 385 2 056 14 132 2 764 128 112 

57 217 2 719 89 1 921 6 735 3 56 118 

54 153 729 133 6 729 2 877 5 24 133 

- - - 8 1 011 117 - - -

 

1 20 30 3 80 98 -

 

- - - 1 12 32 - -

 

109 483 3 767 428 19 614 12 588 2 7 88 

72 391 3 973 743 29 603 13 665 5 44 64 

13 37 271 62 1 685 950 - - -

 

33 105 1 320 1 113 53 742 25 311 2 95 45 

   

82 402 67 6 086 2 013 - -

 

41 259 28 1 111 802 - -

 

- - 14 2 885 190 - -

 

260 12 29 2 240 724 - -

 

- - 13 379 460 - - -

 

267 650 33 1 014 1 119 1 12 89 

       

6 

12 

1 

27 

Davon 

 

Vorträge, Vortragsreihen 
Kurse Lehrgänge, Tagungen, 

Seminare usw. 
Studienfahrten und -reisen und 

sonstige Veranstaltungen 
Lfd. 
Nr. 

Veran-
staltungen  

Unterrichts-
einheiten 

Teilnahme-
fälle 

Veran- Unterrichts- Teilnahme-

 

staltungen einheiten fälle 
Veran-

staltungen 
Unterrichts-

einheiten 
Teilnahme-

fälle 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

10 

11 

12 

13 

14 

15 

16 

17 

18 

19 

20 

21 

22 

23 

24 

25 

26 

27 

20 335 832 63 

73 150 2 765 18 

5 19 534 39 

- - - 4 

2 22 175 328 

99 256 6 039 404 

228 682 6 006 168 

2 18 71 289 

149 454 11 427 875 

153 481 5 602 232 

65 245 2 431 902 

37 241 2 010 81 

4 549 11 131 224 748 14 9OO-

 

17 39 857 9 

1 431 3 320 66 144 622 

16 110 337 451  

4 172 2 024 3 17 187 28 

8 863 544 - - - 29 

12 679 1 332 1 120 24 30 

160 39 1 2 45 31 

15 306 19 917 6 46 197 32 

7 562 15 844 - - - 33 

2 830 5 274 1 16 39 34 

5 553 16 715 - - - 35 

74 158 26 602 33 711 5 820 36 

14 926 8 177 25 121 2 910 37 

238 873 23 353 11 2 758 347 38 

3 735 2 570 15 690 1 024 39 

441 415 359 619 1 571 22 299 126 131 40 

129 588 5 21 136 41 

9 769 25 381 182 1 699 11 340 42 

78 374 10 600 6 72 235 43 

74 244 4 462 789 121 608 19 042 29 369 1 129 

       

- 
1 64 20 18 1 062 325 - - 

3 986 10 308 185 596 1720 27 145 94 451 501 5 205 29 491 

1 759 4 686 88 386 913 13 218 56 946 212 2 552 13 677 

2 072 5 246 91 728 765 13 098 35 214 283 2 582 15 561 

155 376 5 482 42 829 2 291 6 71 253 

44 

45 

46 

47 

48 

49 

50 

einen Rückgang der Weiterbildungsarbeit zurückzuführen. Vielmehr drückt sich darin überviegend die im Jahre 1973 gesunkene Mitwirkungsbereitschaft 
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Bildungsträger 

 

Noch: 22. Gemeldete 1) Weiterbildungsarbeit nach Bildungsträgern und nach Veranstaltungsarten im Jahre 1973 

Insgesamt 

 

Lfd. 
Nr. Unterrichts-

einheiten 
Veranstaltungen Teilnahmefälle 

 

1 Organisationen der Erziehung, Wissenschaft und 
Kultur insgesamt 
darunter 

2 Technisch-wissenschaftliche Vereine 

3 Organisationen des Wirtschaftslebens insgesamt 
darunter 

4 Gewerkschaften 

5 Arbeitgeberverbände 

6 Verbände der Landwirtschaft 

7 Verbände der Industrie 

8 _RKW und VDI 

9 Verbände des Handwerks 

1O Verbände des Handels 

11 Verbände des Verkehrsgewerbes 

12 Verbände der freien Berufe 

13 übrige Organisationen des Wirtschaftslebens 

14 öffentlich rechtliche Wirtschafts- und 
Berufsvertretungen insgesamt 
davon 

15 Industrie- und Handelskammer 

16 Handwerkskammer 

17 Kreishandwerkerschaften und Innungen 

18 Ärzte- und Zahnärztekammern, Kassenvereinigungen 
19 übrige öffentlich rechtliche Wirtschafts- und 

Berufsvertretungen 

20 Sonstige Organisationen ohne Erwerbscharakter insgesamt 
darunter 

21 Deutsches Rotes Kreuz 

22 ASB, JUH, MHD und sonstige Hilfsorganisationen 

23 Technisches Hilfswerk (THW) 

24 Bundesverband für den Selbstschutz 

25 Arbeiterwohlfahrt 

26 Caritasverband 

27 Diakonisches Werk 

28 übrige Organisationen der freien Wohlfahrt 

29 Politische Parteien 

30 Evangelische Vereinigungen 

31 Katholische Vereinigungen 

32 übrige sonstige Organisationen ohne Erwerbscharakter 

33 Bundesbehörden insgesamt 
darunter 

34 Finanzverwaltung (Bundesvermögen, Zölle) 

35 Verteidigung, Kreiswehrersatzamt 

36 Landesbehörden insgesamt 
darunter 

37 Innenverwaltung, Polizei 

38 Finanzverwaltung (allgem. Steuern, Landesbauverwaltung) 
39 Landwirtschafts- und Forstverwaltung 

40 Justizverwaltung 

41 Kultusverwaltung, Schul- und Oberschulämter 
42 übrige Landesbehörden 

43 Kreise, Gemeinden und Gemeindeverbände insgesamt 
darunter 

44 Landkreisverwaltung 

45 Gemeinden (ohne Feuerschutz) 

.46 Feuerschutz (Berufs- und freiwillige Feuerwehr) 

47 .Sozialversicherungen insgesamt 
darunter 

48 Soziale Krankenversicherung 

49 Berufsgenossenschaften 

50 Ohne Angabe 2)  

110 2 852 2 199 

13 476 442 

2 676 44 345 133 961 

479 7 079 21 342 

82 762 2 783 

823 9 497 57 836 

115 1 689 2 260 

556 4 818 27 530 

30 504 901 

29 472 571 

7 112 411 

51 680 2 119 

482 17 232 16 576 

1 082 54 115 57 211 

246 18 529 7 056 

280 21 159 - 12, 949 

204 11 249 7 431 

190 985 16 564 

162 2 193 13 211 

13 460 169 892 469 296 

3 466 51 282 71 132 

1 246 19 637 32 147 

63 1 300 2 535 

49 433 1 271 

78 1 145 _ 985 

68 1 156 4 257 

399 7 286 7 957 

2 066 34 687 38 513 

107 695 4 027 

550 10 228 38 091 

1 574 9 654 71 804 

3 739 31 033 194 982 

45 3 058 825 

24 1 280 434 

18 1 662 362 

4 683 61 877 188 548 

1 802 13 174 66 743 

293 3 068 20 989 

1 353 15 641 62 242 

99 5 823 4 355 

994 13 765 27 301 

50 887 3 575 

522 11 543 20 650 

50 1 550 3 556 

46 537 1 119 

426 9 456 15 975 

124 4 727 3 408 

12 1 077 157 

34 306 1 192 

210 3 149 11 805 

 

i 

  

51 Bildungsträger insgesamt 62 789• 1 665 411 2 343 619 

1) Die gemeldete Weiterbildungsarbeit im Jahre 1973» die zum Teil erheblich unter der gemeldeten Weiterbildungsarbeit von 1972 liegt, ist kaum auf 
Weiterbildungseinrichtungen an dieser Erhebung aus. - 2) Die in dieser Zeile ausgewiesene Bildungsarbeit kann wegen fehlender Benennung des Bildungs-
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- 13 476 442 

- 
- 

149 349 

- 
132 

- 
232 

- - 

3 912 19 245 56 874 929 278 39 632 51 415 265 512 1 557 122 1 148 829 

- 

 

- - - 

Davon 

Vorträge, Vortragsreihen 
Kurse Lehrgänge, Tagungen, 

Seminare usw. 
Studienfahrten und -reisen und 

sonstige Veranstaltungen 
Lfd. 
Nr. 

Veran-
staltungen 

Unterrichts-

 

einheiten 
Teilnahme-

fälle 
Veran-

staltungen 
Unterrichts-

 

einheiten 
Teilnahme-

fälle 
Veran-

staltungen 
Unterrichts-

 

einheiten 
Teilnahme-

fälle 

1 

-

  

12 109 2 848 2 187 

  

- 

71 1 789 9 077 10 182 563 81 222 3 571 

60 809 210 000 1 053 8 688 3 988 12 418 198 487 8 419 148 786 

75 059 274 3 225 18 057 2 195 8 053 95 432 2 214 50 599 

- - 

  

- 

5 10 152 40 3 048 673 

- - - 24 1 280 434 

5 10 152 13 1 652 210 

991 3 704 36 882 716 8 876 25 136 95 594 4 725 

174 756 17 008 118 2 308 3 954 1 4 27 

589 2 124 30 693 590 10 903 18 908 174 2 614 12 641 

8 51 238 89 5 765 3 486 2 7 631 

427 1 376 9 554 565 12 383 17 714 2 6 33 

6 42 1 057 44 845 2 518 - - - 

71 193 2 243 440 10 969 17 926 11 381 481 

19 188 312 3 434 50 931 70 214 13 163 606 

1 6 9 1 241 19 631 32 138 4 

34 102 1 161 27 988 1 254 2 210 120 

24 49 662 25 384 609 - - -

 

- - - 77 1 141 939 1 4 46 

6 16 404 62 1 140 3 853 - - -

 

172 262 2 797 225 7 021 5 115 2 3 45 

277 950 7 689 1 743 33 006 29 244 46 731 1 580 

89 583 2 829 15 79 1 057 3 33 141 

113 888 9 323 422 9 126 28 442 15 214 326 

1 130 3 086 49 059 291 5 116 12 082 153 1 452 10 663 

2 105 6 234 123 743 825 19 305 24 037 809 5 494 47 202 

  

990 3 416 64 812 1 606 38 299 65 742 80 2 630 3 407 

184 614 8 194 285 5 834 12 803 10 631 345 

30 87 1 197 52 675 1 586 - - -

 

506 1 844 30 557 281 6 740 25 504 36 913 1 775 

34 256 756 81 1 433 1 504 - - -

 

131 310 18 835 418 4 448 8 392 7 60 303 

19 58 499 7 334 248 4 112 154 

- - - 29 472 571 - - -

 

- - - 6 101 372 1 11 39 

15 65 1 024 29 433 815 7 182 280 

71 182 3 750 396 16 329 12 315 15 721 511 

320 1 148 18 739 742 52 251 37 437 20 716 1 035 

20 106 1 181 226 18 423 5 875 - - -

 

2 4 110 277 21 105 12 808 1 50 31 

56 169 2 455 141 10 604 4 715 7 476 261 

161 647 11 422 27 330 4 962 2 8 180 

7 26 494 36 1 375 2 713 7 

15 43 209 31 494 910 -

 

49 124 1 540 373 9 100 14 303 4 

30 60 867 94 4 667 2 541 - 

- - - 12 1 077 157 

30 60 867 4 246 325 

51 147 2 403 149 2 743 8 780 10 259 622 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

10 

11 

12 

13 

14 

15 

16 

17 

18 

19 

20 

21 

22 

23 

24 

25 

26 

.27 

28 

29 

30 

31 

32 

33 

34 

35 

36 

37 

38 

39 

40 

41 

42 

43 

44 

45 

46 

47 

48 

49 

50 

51 

einen Rückgang der Weiterbildungsarbeit zurückzuführen. Vielmehr drückt sich darin überwiegend die im Jahre 1973 gesunkene Mitwirkungsbereitschaft der 
trägers einem einzelnen Bildungsträger nicht zugeordnet werden. 

 

57 



Bildungsträger 

 

23. Gemeldete 
1)

 Weiterbildungsarbeit nach Bildungsträgern und nach Veranstaltungsarten im Jahre 1973 im Vergleich zu 1972 . 

Insgesamt 

Veranstaltungen Unterrichts-

 

F einheiten Teilnahmefälle 

   
in % von 1972 

Lfd. 
Nr. 

 

1 Produzierendes Gewerbe insgesamt 
darunter 

2 Energiewirtschaft und Wasserversorgung 

3 Chemische Industrie und Mineralölverarbeitung 

4 Kunststoff-, Gummi- und Asbestverarbeitung 

5 Gewinnung und Verarbeitung von Steinen und Erden 
6 Eisen- und NE-Metallerzeugung, Gießerei 

7 Stahl- und Maschinenbau 

8 Herstellung von Kraftfahrzeugen und -teilen 

9 übriger Fahrzeugbau 

10 Elektrotechnik, Feinmechanik und Optik 

11 Herstellung von EBM-waren, Musik-, Spiel- und 
Sportgeräten 

12 Holz- und Papiergewerbe 

13 Druckerei und Vervielfältigung 

14 Leder-, Textil- und Bekleidungsgewerbe 

15 Nahrungs- und Genußmittelgewerbe 

16 Baugewerbe 

17 Handel insgesamt 
davon 

18 Großhandel 

19 Einzelhandel 

20 Verkehr und Nachrichtenübermittlung insgesamt 

21 Kreditinstitute und Versicherungsgewerbe insgesamt 
davon 

22 Kredit- und sonstige Finanzierungsinstitute 

23 Versicherungsgewerbe  

36,2 43,3 41,6 

25,4 96,7 46,4 

34,0 69,2 62,9 

10,7 7,4 13,8 

11,8 39,1 23,5 

5,9 1,2 11,7 

40,6 39,4 54,4 

52,0 337,0 50,6 

35,0 47,8 27,4 

39,2 49,4 34,9 

29,4 214,8 54,6 

27,0 64,3 45,3 

11,1 36,1 3,9 

9,5 27,2 24,9 

14,8 7,0 25,1 

58,1 80,0 80,6 

25,5 27,5 37,6 

40,7 82,9 62,1 

19,8 18,2 27,0 

43,8 89,8 49,1 

35,8 61,6 59,2 

30,7 55,9 53,6 

83,8 84„l 106,1 

 

24 Sonstiges Dienstleistungsgewerbe insgesamt 
davon 

25 Gaststätten und Beherbergungsgewerbe 

26 Reinigung und Körperpflege  

26,1 89,5 40,7 

24,5 81,1 37,5 

60,0 234,5 106,1 

27 Wissenschaft, Bildung, Erziehung und Sport insgesamt 
darunter 

28 Hochschulen 

29 Univereitätskliniken 

30 Fachhochschulen 

31 Wissenschaftliche Bibliotheken und Archive 
32 Wirtschafts- und Verwaltungsakademien 

33 Evangelische Akademien 

34 Landeszentrale für politische Bildung 

35 Technische Akademien 

36 übrige wissenschaftliche Institute 

37 Allgemeinbildende Schulen 

38 Berufsbildende Schulen ohne Landwirtschaftsschulen 
39 Landwirtschaftsschulen 

40 Volkshochschulen und Volksbildungswerke 

41 Bildungswerke der evangelischen Kirche 
42 Bildungswerke der katholischen Kirche 
43 Berufsbildungswerke des DGB und der DAG 
44 übrige aus Wissenschaft, Bildung, Erziehung 

und Sport 

45 Rundfunk und Fernsehen insgesamt 

46 Verlags- und Pressewesen insgesamt 

47 Kirchen und sonstige religiöse und weltanschauliche 
Vereinigungen insgesamt 
davon 

48 Evangelische Kirche: 

49 Katholische Kirche 

50 Sonstige religiöse und weltanschauliche 
Vereinigungen 

61,0 71,7 67,2 

14,2 79,3 33,2 

29,7 61,5 59,8 

41,7 106,6 66,6 

26,3 47,4 23,1 

78,0 140,9 109,5 

48,2 98,5 50,2 

35,8 57,9 45,4 

55,1 22,9 75,3 

33,4 34,6 46,9 

24,2 55,2 46,4 

37,7 54,0 42,9 

53,4 91,7 43,3 

81,5 103,8 78,9 

43,1 42,6 41,2 

47,7 66,4 55,9 

52,6 73,0 56,5 

21,3 81,8 32,8 

28,4 11,4 34,6 

30,9 46,9 48,4 

26,0 42,9 48,5 

38,7 - 55,5 49,7 

21,1 22,9 33,2 

 

1) Die gemeldete Weiterbildungsarbeit im Jahre 1973, die zum Teil erheblich unter der gemeldeten Weiterbildungsarbeit von 1972 liegt, ist kaum auf Weiterbildungseinrichtungen an dieser Erhebung aus. 
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Vorträge, Vortragsreihen Lfd. 
Nr. 

Unterrichts-

 

Teilnahme-
fälle 

Veran-
staltungen einheiten 

300,0 323,8 185,7 - - - 

- - 6,3 200,0 7,7 35,3 10,8 44,2 

  

- 

Davon 

Veran-
staltungen 

Unterrichts-
einheiten 

Teilnahme-
fälle 

Veran-
staltungen 

Unterrichts-
einheiten 

Teilnahme-
fälle 

in % von 1972 

 

14,6 

76,2 

33,5 41,4 42,1 58,0 60,7 3,1 20,0 2,1 

376,1 94,3 112,5 76,8 132,4 4,5 107,1 3,2 

63,0 116,9 

2,3 3,1 

63,4 51,5 80,6 67,5 6,1 

5,8 27,5 17,1 45,4 55,8 102,8 21,0 

86,2 19,2 

1,5 49,7 90,6 55,9 100,0 75,0 191,7 

48,4 48,3 61,9 66,8 3,7 43,7 2,4 

1,9 7,6 

19,5 60,3 

12,0 23,4 16,1 54,9 44,3 69,5 3,6 7,7 4,1 

10,9 17,9 14,8 317,9 205,7 1 102,3 8,1 45,2 7,0 

35,3 44,0 26,4 41,0 71,9 95,9 5,7 8,7 74,7 

- - - 16,7 7,5 21,1 - - - 

4,8 25,0 13,0 30,0 55,6 36,3 -

 

- - - 6,7 1,2 14,3 - - - 

28,8 53,3 56,4 45,6 39,2 54,1 22,2 6,6 31,5 

7,7 14,4 15,7 115,9 478,1 143,1 250,0 275,0 53,3 

13,8 15,8 14,3 53,0 50,3 37,6 - - - 

4,4 4,5 5,2 55,5 51,1 56,3 1,1 5,4 0,7 

6,3 40,4 23,1 63,2 245,4 154,7 - -

 

21,4 29,7 27,7 38,9 72,0 70,1 - - - 

- - - 35,9 37,0 36,4 - - - 

0,7 59,1 1,1 17,4 25,7 40,8 - - - 

- - - 14,8 7,0 25,1 - - -

 

58,7 220,7 71,4 75,0 73,5 148,2 6,7 10,4 13,9 

10,3 19,4 16,2 34,0 25,7 53,8 25,4 96,0 20,5 

             

14,8 10,1 29,4 37,0 102,0 51,6 33,3 40,0 18,7 

31,0 32,1 96,3 44,7 33,3 40,0 18,7 

43,0 50,8 46,0 77,5 71,8 87,3 35,4 90,3 85,4 

4,2 27,5 13,0 48,1 93,2 74,2 75,0 212,5 415,6 

228,1 220,6 219,4 6,6 60,8 12,7 

17,2 23,2 77,4 49,4 106,2 62,0 

- - - 21,1 46,8 10,7 - - -

 

7,1 30,6 14,6 82,8 143,1 116,2 85,7 31,9 to2,6 

25,4 32,9 38,6 91,2 116,6 76,1 - - -

 

26,2 39,2 34,5 70,0 65,0 69,7 

- - - 54,7 22,9 75,0 - - -

 

23,4 32,8 29,8 38,3 34,5 58,7 13,5 65,2 59,8 

13,8 18,8 23,7 49,4 59,5 92,1 21,0 25,0 84,6 

17,2 23,2 16,4 54,7 54,0 73,5 1,9 61,7 2,4 

32,7 90,6 36,2 109,5 96,1 73,3 24,2 73,6 26,4 

53,3 61,9 48,0 95,0 104,5 103,5 99,9 131,9 147,9 

39,5 40,6 30,6 36,0 42,2 63,4 125,0 50,0 123,6 

45,0 48,2 53,9 62,5 77,0 64,7 35,6 63,0 51,2 

94,1 323,5 86,4 52,8 73,0 57,7 21,4 36,9 23,2 

18,6 26,7 29,9 40,7 84,2 43,2 1,6 9,3 7,0 

- - - - 

32,5 39,1 45,2 48,9 59,1 96,4 11,6 28,0 22,5 

30,4 37,9 46,5 38,6 51,9 96,8 7,2 26,1 17,3 
36,2 41,9 45,6 74,6 73,7 97,3 21,7 35,0 31,3 

 

20,5 25,3 28,7 33,9 31,3 77,8 7,5 4,9 12,0 

   

- 

Kurse Lehrgänge, Tagungen, 
Seminare usw. 

Studienfahrten und -reisen und 
sonstige Veranstaltungen 

25 

26 

- 

 

- - 
- 

 

27 

28 

29 

30 

31 

32 

33 

34 

35 

36 

37 

38 

39 

40 

41 

42 

43 

44 

45 

46 

47 

48 

49 

50 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

10 

11 

12 

13 

14 

15 

16 

17 

18 

19 

20 

21 

22 

23 

24 

16,0 10,6 
- - 

einen Rückgang der Weiterbildungsarbeit zurückzuführen. Vielmehr drückt sich darin überwiegend die im Jahre 1973 gesunkene Mitwirkungsbereitschaft der 
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Noch: 23. Gemeldete 1) Weiterbildungsarbeit nach Bildungsträgern und nach Veranstaltungsarten im Jahre 1973im Vergleich zu 1972 

 

Insgesamt 

 

Lfd. 
lJr. Bildungsträger 

Unterrichts-
einheiten 

Veranstaltungen Teilnahmefälle 

in % von 1972 

1 Organisationen der Erziehung, Wissenschaft und 
Kultur insgesamt 
darunter 

2 Technisch-wissenschaftliche Vereine 

3 Organisationen des Wirtschaftslebens insgesamt 
darunter 

4 Gewerkschaften 

5 Arbeitgeberverbände 

6 Verbände der Landwirtschaft 

7 Verbände der Industrie 

8 RKW und VDI 

9 Verbände des Handwerks 

10 Verbände des Handels 

11 Verbände des Verkehrsgewerbes 

12 Verbände der freien Berufe 

13 übrige Organisationen des Wirtschaftslebens 

14 öffentlich rechtliche Wirtschafts- und 
Berufsvertretungen insgesamt 
davon 

15 Industrie- und Handelskammer 

16 Handwerkskammer 

17 Kreishandwerkerschaften und Innungen 

18 Ärzte- und Zahnärztekammern, Kassenvereinigungen 

19 übrige öffentlich rechtliche Wirtschafts- und 
Berufsvertretungen 

20 Sonstige Organisationen ohne Erwerbscharakter insgesamt 
darunter 

21 Deutsches Rotes Kreuz 

22 ASB, JUH, MHD und sonstige Hilfsorganisationen -

 

23 Technisches Hilfswerk (THW) 

24 Bundesverband für den Selbstschutz 

25 Arbeiterwohlfahrt 

26 Caritasverband 

27 Diakonisches Werk ' 

28 übrige Organisationen der freien Wohlfahrt 

29 Politische Parteien 

30 Evangelische Vereinigungen 

31 Katholische Vereinigungen 

32 übrige sonstige Organisationen ohne Erwerbscharakter  

27,7 44,9 31,3 

5,2 31,5 8,6 

22,5 16,7 36,4 

9,4 11,8 15,8 

22,7 44,0 31,4 

52,4 72,6 91,1 

29,7 61,9 25,9 

52,2 4,1 51,6 

42,3 85,3 25,8 

10,7 5,2 8,8 

8,5 38,4 10,2 

13,2 22,0 17,0 

19,4 34,5 26,3 

39,3 63,2 66,3 

59,9 87,5 60,9 

47,5 81,7 97,7 

27,3 33,6 32,9 

33,7 39,4 63,2 

36,3 83,7 103,9 

39,9 59,0 53,0 

55,8 65,7 62,8 

91,8 56,6 127,6 

5,4 21,7 13,3 

10,4 16,3 9,4 

63,4 80,3 46,4 

5,9 6,9 14,5 

50,3 94,3 70,5 

59,5 91,7 53,7 

10,5 17,4 12,6 

47,9 65,8 77,2 

49,8 51,5 67,5 

29,0 51,5 51,1 

 

33 Bundesbehörden insgesamt 
darunter 

34 Finanzverwaltung (Bundesvermögen, Zölle) 

35 Verteidigung, Kreiswehrersatzamt  

33,6 62,6 48,2 

150,0 138,7 123,6 

15,5 42,3 28,4 

36 Landesbehörden insgesamt 
darunter 

37 Innenverwaltung, Polizei 

38 Finanzverwaltung (allgem. Steuern, Landesbauverwaltung) 

39 Landwirtschafts- und Forstverwaltung 

40 Justizverwaltung 

41 Kultusverwaltung, Schul- und Oberschulämter 

42 Übrige Landesbehörden 

43 Kreise, Gemeinden und Gemeindeverbände insgesamt 
darunter 

44 Landkreisverwaltung 

45 Gemeinden (ohne Feuerschutz) 

46 Feuerschutz (Berufs- und freiwillige Feuerwehr) 

47 Sozialversicherungen insgesamt 
darunter 

48 Soziale Krankenversicherung 

49 Berufsgenossenschaften 

50 Ohne Angabe 2)  

42,6 67,4 57,4 

76,0 90,1 48,6 

30,3 49,3 83,6 

65,6 84,9 77,8 

48,5 89,6 64,9 

19,4 31,9 36,9 

47,6 91,1 101,1 

25,1 105,9 88,1 

33,1 79,6 113,8 

46,0 18,9 47,1 

23,3 154,8 89,2 

44,1 46,5 44,3 

21,1 58,9 16,3 

24,6 11,5 30,2 

  

51 Bildungsträger insgesamt 

1) Die gemeldete Weiterbildungsarbeit im Jahre 
Weiterbildungseinrichtungen an dieser Erhebung  

44,0 60,3 56,6 

1973, die zum Teil erheblich unter der gemeldeten Weiterbildungsarbeit von 1972 liegt, ist kaum auf 
aus. - 2) Die Bildungsarbeit "Ohne Angabe" kann wegen fehlender Bezugszahlen nicht in Prozenten darge-
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- 

11,1 

- - 

11,4 10,3 

4,2 15,2 5,2 

- - - 
15,7 74,8 10,7 

- - - 
6,5 0,4 7,1 

40,0 77,8 34,1 

- - - 
14,3 11,8 13,6 

31,8 74,0 51,4 

18,8 106,3 16,6 

48,1 75,8 

44,1 45,2 

17,0 64,0 

12,3 34,5 

98,1 100,2 

72,4 397,1 

66,5 36,2 

4,4 44,8 

107,4 31,0 

5,4 16,1 

105,2 52,2 

19,7 57,8 

34,7 61,5 

- - - 
- 

 

- 

    

46,8 62,2 

60,4 

9,8 

28,1 

43,8 

62,1 78,7 

Davon 

Studienfahrten und -re_sen und 
sonstige Veranstaltungen 

Kurse Lehrgänge, Tagungen, 
Seminare usw, 

Lfd. Vortrage, Vortragsreihen 

Veran- Unterrichts-

 

staltungen einheiten 
Teilnahme-

fälle 
Veran- Unterrichts- Teilnahme-

 

staltungen einheiten fälle 
Veran-

staltungen 
Unterrichts-

ein:^.e-- en 
Teilnahme-

fälle 

in % von 1972 

0,5 0,9 0,3 58,3 

- - - 31,0 

15,1 21,2 27,9 34,7 

5,7 7,3 9,0 17,7 

9,5 11,2 17,4 152,9 

49,4 72,2 75,5 88,9 

23,3 71,5 17,0 34,3 

43,0 43,8 62,0 64,1 

40,4 42,6 22,2 50,0 

- - - 15,1 

- - - 50,0 

5,1 10,1 9,7 43,9 

6,7 8,4 9,4 29,4 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

10 

11 

12 

13 

14 

15 

16 

17 

18 

19 

20 

21 

22 

23 

24 

25 

26 

27 

28 

29 

30 

31 

32 

33 

34 

35 

36 

37 

38 

39 

40 

41 

42 

43 

44 

45 

46 

47 

48 

49 

50 

23,0 29,0 36,9 58,7 64,4 118,5 19,4 127,6 26,7 

14,6 25,9 24,8 89,3 89,3 98,3 - -

 

- 
3,1 2,6 3,4 59,6 82,5 149,6 1,7 32,1 2,1 

16,4 16,9 20,0 36,0 32,8 51,4 50,0 290,2 23,2 

30,3 39,4 48,2 87,1 39,3 200,2 200,0 50,0 600,0 

25,6 29,3 51,6 58,2 100,2 168,2 142,9 239,5 140,8 

30,1 32,2 48,7 50,7 64,6 59,8 27,3 45,8 48,2 

5,5 16,6 5,1 60,3 66,6 66,2 7,1 44,8 60,5 

- - - 91,5 56,6 127,7 400,0 

4,8 6,3 8,6 15,4 27,7 55,5 0,7 26,8 3,6 

10,5 10,1 8,1 11,1 18,1 11,7 -

 

- - 
- - - 72,0 81,9 59,8 - -

 

0,6 0,2 2,0 29,8 18,7 45,9 - - -

 

106,2 47,5 77,0 43,4 102,0 80,3 1,8 1,0 3,5 

23,4 32,7 22,3 92,5 99,4 98,0 11,5 43,0 21,3 

10,9 32,3 13,4 17,4 6,9 56,3 2,5 3,2 1,6 

34,0 102,1 40,4 57,1 68,0 117,1 19,5 16,9 16,7 

52,0 64,0 68,0 53,3 43,9 60,8 34,5 63,9 74,4 

37,2 54,6 70,5 16,4 50,7 20,2 36,7 50,7 54,2 

62,5 62,5 65,5 31,7 62,6 45,5 - - 

- - 150,0 138,7 123,6 - 
62,5 62,5 65,5 12,0 42,2 20,1 - - 

44,4 55,8 52,4 47,2 70,9 70,2 20,0 53,8 45,4 

     

70,8 75,7 45,5 86,9 

56,1 100,0 101,4 18,4 

55,9 71,2 63,3 86,0 

36,4 79,7 6,8 48,9 

20,3 24,5 31,1 26,3 

11,8 36,8 69,8 102,3 

9,2 10,0 16,6 188,0 

7,4 10,4 34,8 73,5 

31,3 32,6 21,0 73,8 

7,8 8,0 13,9 260,8 

34,9 34,9 25,4 51,1 

- - - 33,3 

39,5 39,5 27,1 6,5 

32,0 38,2 43,2 61,0 

97,2 50,8 65,1 100,2 68,7 

43,7 48,4 6,3 2,2 16,3 

87,3 123,5 54,0 88,8 77,7 

89,6 108,7 - - - 
35,1 64,8 0,2 0,3 0,2 

105,6 171,1 - - - 

165,4 419,7 1,0 16,3 8,5 

84,8 200,1 100,0 196,1 99,7 

18,8 86,8 - - - 
382,2 766,1 0,4 10,6 2,7 

22,3 48,3 49,9 51 

einen Rückgang der Weiterbildungsarbeit zurückzuführen. Vielmehr drückt sich darin überwiegend die im Jahre 1973 gesunkene Mitwirkungsbereitschaft der 
stellt werden. 

 

61 



24. Weiterbildungsarbeit nach Themen und nach Veranstaltungsarten im Jahre 1973 

Insgesamt Davon 

Themen/Themenbereiche Vorträge, Vortragsreihen 
Veran-

staltungen 
Unterrichts-
einheiten 

Teilnahme-
fälle  Veran-

staltungen 
Unterrichts-
einheiten 

Teilnahme-
fälle 

Philosophie 

davon 

346 1 788 17 613 238 661 12 677 

Philosophie allgemein 

Erkenntnisphilosophie 

Naturphilosophie 

Ethik 

Staatsphilosophie 

Philosophiegeschichte 

Theologie 

davon 

Theologie allgemein 

Vergleichende Religionswissenschaften 

Bibelwissenschaften 

Kirchen- und Religionsgemeinschaften 

Dogmatik 

Moraltheologie/Ethik 

Grenzfragen zu Philosophie und Naturwissenschaften 
Ökumene  

183 982 9 724 121 363 6 931 

97 491 4 415 67 167 3 183 

28 104 1 790 22 46 1 454 

21 90 1 199 18 62 813 

7 56 206 3 8 71 

10 65 279 7 15 225 

3 474 24 800 189 543 2 274 5 717 115 467 

2 209 17 394 127 387 1 441 3 702 73 874 

91 547 3 631 63 150 2 538 

228 1 677 11 584 125 335 6 015 

170 778 9 478 133 313 7 450 

108 349 3 956 84 181 3 383 

331 2 461 16 120 192 453 9 180 

160 809 9 224 125 346 6 967 

177 845 8 163 111 237 6 060 

Soziologie  3 247 87 956  159 729 1 742  4 947 82 128 
davon 

Soziologie allgemein 

Gruppensoziologie 

Soziologie der Lebensalter 

Politische Soziologie 

Gemeindesoziologie 

Betriebssoziologie 

Sozialpädagogik 

Soziale Fragen 

 

Politikwissenschaft 

davon 

Politikwissenschaft allgemein 

Politische Theorien 

Innenpolitik 

Internationale Politik 

Wirtschaftspolitik 

Bildungspolitik 

Pädagogik 

davon 

Pädagogik allgemein 

Pädagogische Anthropologie 

Gruppenpädagogik 

Kleinkinderpädagogik 

Schulpädagogik 

Erwachsenenpädagogik 

Medienpädagogik 

Religionspädagogik 

Sexualpädagogik 

Psychologie 

davon 

Psychologie allgemein 

Entwicklungapsychologie 

Verhaltenapsychologie 

Lernpsychologie 

Tiefenpsychologie 

Sozialpsychologie 

Parapsychologie 

985 9 500 61 329 568 1 563 28 105 

711 6 698 ~31 777 350 967 16 976 

356 2 708 2Ö 113 221 611 11 398 

360 4 206 14 579 194 744 9 069 

178 1 839 7 691 100 258 4 579 

159 13 542 6 013 46 122 1 919 

145 11 711 4 784 44 160 1 559 

353 37 752 13 443 219 522 8 523 

1 839 16 121 83 531 1 102 3 138 47 772 

898 9 093 42 975 473 1 247 20 378 

113 719 4 562 81 192 3 644 

62 458 2 823 40 129 1 361 

213 1 491 10 097 157 401 8 119 

387 2 926 15'025 261 890 9 958 

166 1 434 8 049 90 279 4 312 

3 131 63 571 129 359 1 475 4 216 56 563 

835 23 283 37 098 403 1 170 1.7 299 

17 137 731 7 18 246 

164 3 290 5 434 51 175 2 215 

389 6 585 17 147 194 459 8 094 

586 12 673 20 263 311 919 9 588 

558 11 038 21 022 185 534 7 704 

140 1 250 4 212 82 239 2 129 

339 4 853 18 872 174 546 6 120 

103 462 4 580 68 162 3 168 

.1 542 22 470 66 964 572 1 670 29.195 

380 7 427 17 770 114 349 6 551 

171 1 340 7 800 113 291 5 029 

690 8 789 30 032 226 707 .11 968 

201 3 860 6 352 62 192 2 433 

62 640 3 251 36 84 2 275 

30 352 1 341 17 39 730 

8 62 418 4 8 209 
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Davon 

Kurse, Lehrgänge, Tagungen, 
Seminare usw. 

Studienfahrten und -reisen 
und sonstige Veranstaltungen 

Veran-
staltungen 

Unterrichts-

 

einheiten 
Teilnahme-

fälle 
Veran-

staltungen 
Unterrichts-
einheiten 

Teilnahme-
fälle 

87 1 077 3 617 21 50 1 319 

48 602 2 018 14 17 775 

25 311 934 5 13 298 

6 58 336 - - -

 

1 8 140 2 20 246 

4 48 135 - - - 

3 50 54 

Philosophie 

davon 

Philosophie allgemein 

Erkenntnisphilosophie 

Naturphilosophie 

Ethik 

Staatsphilosophie 

Philosophiegeschichte 

1 049 18 377 67 017 151 706 7 059 Theologie 

 

668 13 380 48 479 100 312 5 034 

27 385 1 072 1 12 21 

103 1 342 5 569 - - -

 

27 279 1 354 10 186 674 

22 154 531 2 14 42 

121 1 814 6 112 18 134 828 

34 462 2 240 1 1 17 

47 561 1 660 19 47 443 

1 382 81 333 71 325 123 1 676 6 276 

 

380 7 315 31 388 37 622 1 836 

336 5 090 13 433 25 641 1 368 

107 1 980 6 780 28 117 1 935 

158 3 388 5 273 8 74 237 

70 1 497 2 913 8 84 199 

113 13 420 4 094 - - -

 

99 11 542 3 049 2 9 176 

119 37 101 4 395 15 129 525 

678 12 148 31 208 59 835 4 551 

384 7 281 19-441 41 565 3 156 

30 465 783 2 62 135 

18 296 1 021 4 33 441 
54 1 018 1 902 2 72 76 

121 1 948 4 861 5 88 206 

71 1 140 3 200 5 15 537 

1'590 57 499 70 284 66 1 856 2 512 

413 22 017 18 884 19 96 915 

9 116 463 1 3 22 
97 2 655 2 963 16 460 256 

190 5 166 8 926 5 960 127 

271 11 736 10 595 4 18 80 
361 10 419 12 605 12 85 713 

55 834 1 897 3 177 186 

162 4 272 12 669 3 41 83 
32 284 1 282 3 16 130 

943 20 369 33 507 27 431 4 262 

252 6 723 7 812 14 355 3 407 

58 1 049 2 771 - - -

 

458 8 051 17 607 6 31 457 
132 3 623 3 521 7 45 398 

26 556 976 - - - 

13 313 611 

4 54 209 

davon 

Theologie allgemein 

Vergleichende Religionswissenschaften 

Bibelwissenschaften 

Kirchen- und Religionsgemeinschaften 

Dogmatik 

Moraltheologie/Ethik 

Grenzfragen zu Philosophie und Naturwissenschaften 

ökumene 

Soziologie 

davon 

Soziologie allgemein 

Gruppensoziologie 

Soziologie der Lebensalter 

Politische Soziologie 

Gemeindesoziologie 

Betriebasoziologie 

Sozialpädagogik 

Soziale Fragen 

Politikwissenschaft 

davon 

Politikwissenschaft allgemein 

Politische Theorien 

Innenpolitik 

Internationale Politik 

Wirtschaftspolitik 

Bildungspolitik 

Pädagogik 

davon 

Pädagogik allgemein 

Pädagogische Anthropologie 

Gruppenpädagogik 

Kleinkinderpädagogik 

Schulpädagogik 

Erwachsenenpädagogik 

Medienpädagogik 

Religionspädagogik 

Sexualpädagogik 

Psychologie 

davon 

Psychologie allgemein 

Entwicklungspsychologie 

Verhaltenspsychologie 

Lernpsychologie 

Tiefenpsychologie 

Sozialpsychologie 

Parapsychologie 
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Noch: 24. Weiterbildungsarbeit nach Themen und nach Veranstaltungsarten im Jahre 1973 

Insgesamt Davon 

Themen/Themenbereiche Vorträge, Vortragsreihen 
Veran-

staltungen 
Unterrichts-
einheiten 

Teilnahme-
fälle 

Veran-
staltungen 

Unterrichts-
einheiten 

Teilnahme-
fälle 

Volkswirtschaft, Rechtswissenschaft, Statistik 

davon 

Volkswirtschaft usw. allgemein 

Volkswirtschaft 

Rechtswissenschaft, Recht 

Statistik allgemein 

Betriebsstatistik 

Mathematik 

davon 

Mathematik allgemein 

Rechnen ohne nähere Angabe 

Kaufmännisches Rechnen 

Technisches Rechnen 

Rechnen mit Rechengeräten  

2 098 19 404 92 766 1 138 3 738 49 535 

180 1 274 11 014 114 301 5 681 

129 2 709 7 141 61 176 3 082 

1 740 13 555 73 349 962 3 257 40 713 

44 1 689 1 161 1 4 59 

5 177 101 - - - 

1 988 44 231 55 327 224 725 6 546 

1 426 29 042 41 450 193 645 5 867 

333 5 852 9 090 30 77 671 

16 1 188 296 - - -

 

105 5 686 2 407 - - -

 

108 2 463 2 084 1 3 8 

Naturwissenschaften  4 816 44 069  240 080 3 088  7 259 158 378 
davon 

Naturwissenschaften allgemein 

Vermessungswesen, Geodäsie, Navigation 

Physik, Astronomie, Chronologie, Meteorologie, 
Kybernetik 

Chemie, Mineralogie, Geologie 

Biologie, Botanik, Zoologie, Paläontologie 

Geographie, Erforschung der Erde und Länder,  

73 638 3 014 40 219 2 068 

40 632 1 296 2 5 40 

123 1 321 3 516 65 229 2 320 

159 4 946 12 893 78 181 5 747 

534 3 315 22 608 275 624 12 750 

Länder-, Landes- und Heimatkunde 

Völkerkunde,-Volkskunde, Sitte, Brauchtum, 

2 689 14 878  136 142 2 128  4 776 108 442 

Volksleben 

Geschichte, Literatur 

davon 

Geschichte, Literatur allgemein 

Geschichte 

Literaturwissenschaft, schöne Literatur, 
Wortkunstwerke 

Sprachwissenschaft, Philologie, Sprachen 

davon 

Sprachwissenschaften usw. allgemein 

Spracherziehung, Reden usw. 

Deutsch (einschließlich Rechtschreibung usw.) 

Deutsch für Ausländer, Deutsch als Fremdsprache 

Englisch 

Französisch 

Italienisch 

Spanisch 

Russisch 

übrige Sprachen 

Kunst 

davon 

Kunst allgemein 

Architektur, Landschaftsgestaltung 

Bildhauerei 

Produkt- und Materialgestaltung 

Malerei, Zeichenkunst 

Musik, Oper,.Konzert 

Photographie, Film 

Theater 

Kunstgewerbe  

1 198 18 339 60 611 500 1 225 27 011 

566 4 118 41 931 366 981 20 566 

112 1 368 6 151 67 234 4 151 

145 883 8 055 103 251 5 344 

309 1 867 27 725 196 496 11 071 

7 521 260 541 151 849 121 586 4 860 

66 2 124 2 303 25 76 1 586 

511 9 207 11 647 42 118 1 341 

263 8 294 5 737 15 49 376 

569 24 328 11 395 1 4 7 

3 142 116 415 63 144 18 160 366 

1 786 62 687 37 176 18 139 1 154 

354 10 052 6 249 1 20 23 

359 14 033 6 863 - - -

 

303 8 691 3 749 - - -

 

168 4 710 3 586 1 20 7 

1 152 14 041 106 052 391 876 21 822 

315 4 067 26 098 142 320 6 850 

69 344 3 841 39 98 2 124 

13 66 660 9 18 583 

16 216 527 4 10 238 

141 3 181 13 415 33 65 1 774 

354 4 163 36 588 111 238 8 258 

107 1 118 5 944 24 66 884 

124 602 18 617 27 57 1 068 

13 _ 284 362 2 4 43 

 

64 



Rechnen ohne nähere Angabe 

Kaufmännisches Rechnen 

Technisches Rechnen 

Rechnen mit Rechengeräten 

303 5 775 8 419 

16 1 188 296 

105 5 686 2 407 

107 2 460 2 076 

- 
- 
- 
- 

- - - 167 4 690 3 579 

   

Davon 

Kurse, Lehrgänge, Tagungen, 
Seminare usw. 

Studienfahrten und -reisen 
und sonstige Veranstaltungen 

Themen/Themenbereiche 

Vernn-
stnlturgen 

Unterrichts-
einheiten 

Teilnahme-
fälle 

Veran-
staltungen 

Unterrichts-
einheiten 

Teilnahme-
fälle 

907 15 280 39 378 53 386 3 853 

63 947 4 970 3 26 363 

63 2 515 3 732 5 18 327 

733 9 956 29 473 45 342 3 163 

43 1 685 1 102 - - -

 

5 177 101 - - - 

1 743 43 351 48 308 21 155 473 

1 212 28 242 35 110 21 155 473 

Volkswirtschaft, Rechtswissenschaft, Statistik 

davon 

Volkswirtschaft usw. allgemein 

Volkswirtschaft 

Rechtswissenschaft, Recht 

Statistik allgemein 

Betriebsstatistik 

Mathematik 

davon 

Mathematik allgemein 

444 11 803 20 535 1 284 25 007 61 167 

21 374 531 12 45 415 

37 624 1 240 1 3 16 

40 884 874 18 208 322 

47 4 406 3 746 34 359 3 400 

85 1 562 3 032 174 1 129 6 826 

136 1 830 7 391 425 8 272 20 309 

78 2 123 3 721 620 14 991 29 879 

130 2 689 14 674 70 448 6 691 

 

33 891 989 12 243 1 011 

32 582 743 10 50 1 968 

65 1 216 12 942 48 155 3 712 

 

7 358 259 012 145 613 42 943 1 376 Sprachwissenschaft, Philologie, Sprachen 

38 2 021 552 3 27 165 

459 9 025 9 717 10 64 589 

248 8 245 5 361 - - -

 

568 24 324 11 388 - - -

 

3 107 115 539 62 438 17 716 340 

1 760 62 466 35 783 8 82 239 

351 9 987 6 215 2 45 11 

357 14 024 6 831 2 9 32 

303 8 691 3 749 - - - 

 

390 10 004 31 627 371 3 161 52 603 

97 2 088 12 584 76 1 659 6 664 

17 174 1 069 13 72 648 

4 48 77 - - -

 

11 200 252 1 6 37 

91 2 866 9 683 17 250 1 958 

98 3 352 4 487 145 573 23 843 

46 795 2 923 37 257 2 137 

19 290 446 78 255 17 103 

7 191 106 4 89 213 

davon 

Sprachwissenschaften usw. allgemein 

Spracherziehung, Reden usw. 

Deutsch (einschließlich Rechtschreibung usw.) 

Deutsch für Ausländer, Deutsch als Fremdsprache 

Englisch 

Französisch 

Italienisch 

Spanisch 

Russisch 

übrige Sprachen 

Kunst 

davon 

Kunst allgemein 

Architektur, Landschaftsgestaltung 

Bildhauerei 

Produkt- und Materialgestaltung 

Malerei, Zeichenkunst 

Musik,-  Oper, Konzert 

Photographie, Film 

Theater 

Kunstgewerbe 

 

65 

  

Naturwissenschaften 

davon 

Naturwissenschaften allgemein 

Vermessungswesen, Geodäsie, Navigation 

Physik, Astronomie, Chronologie, Meteorologie, 
Kybernetik 

Chemie, Mineralogie, Geologie 

Biologie, Botanik, Zoologie, Paläontologie 

Geographie, Erforschung der Erde und Länder, 
Länder-, Landes- und Heimatkunde 

Völkerkunde, Volkskunde, Sitte, Brauchtum, 
Volksleben 

Geschichte, Literatur 

davon 

Geschichte, Literatur allgemein 

Geschichte 

Literaturwissenschaft, schöne Literatur, 
Wortkunstwerke 



1 801 19 477 99 632 1 271 3 171 78 228 

58 518 2 695 31 107 1 754 

4 468 63 492 98 942 ,47 269 1 174 

270 13 097 9 127 44 114 2 082 

275 5 726 4 637 4 33 77 

301 2 679 8 503 92 298 4 430 

22 116 1 344 15 37 422 

110 1 879 2 432 27 89 994 

1 229 16 708 46 724 458 1 262 17 972 

301 3 654 12 884 174 473 7 561 

154 1 542 3 058 17 64 600 

16 162 773 9 25 191 

11 373 1 089 5 11 234 

25 138 1 190 20 48 989 

404 6 876 15 650 73 166 1 734 

5 61 278 - - -

 

19 277 463 2 5 59 

125 1 121 4 335 68 211 2 512 

169 2 504 7 004 90 259 4 092 

1 516 52 827 45 283 183 936 9 690 

959 41 411 29 407 99 579 6 312 

123 2 902 2 633 11 71 176 

39 767 1 412 3 9- 302 

256 5 489 6 461 19 82 565 

59 957 2 325 23 90 697 

80 1 301 3 045 28 105 1 638 

619 41 587 18 693 40 137 3 292 

136 7 688 4 972 10 40 1 951 

39 2 239 948 2 5 20 

196 7 291 4 830 5 25 241 

248 24 369 7 943 23 67 1 080 

663 54 898 12 434 24 89 697 

201 17 722 4 044 8 19 284 

261 15 211 5 087 10 51 202 

38 10 794 846 2 5 100 

122 9 815 1 660 2 10 18 

41 1 356 797 2 4 93 

728 27 901 17 995 43 188 1 617 

97 5 815 2 556 

88 5 678 2 385 

299 11 683 6 698 

63 900 1 641 

181 3 825 4 715 

 

5 52 131 

4 10 95 

13 52 316 

8 25 492 

13 49 583 

 

Noch: 24. Weiterbildungsarbeit nach Themen und nach Veranstaltungsarten im Jahre 1973 

Davon Insgesamt 

Vorträge, Vortragsreihen Themen/Themenbereiche 
Veran-

staltungen 
Unterrichts-
einheiten 

Teilnahme-
fälle Veran-

staltungen  
Unterrichts-

 

einheite-

 

Teilnahme 
fälle 

Gesundheitswesen, Medizin  7 305 106 984  227 312 1 531  4 118 89 161 

davon 

Gesundheitswesen, Medizin allgemein 

Rehabilitationsmedizin 

Erste Hilfe 

Krankenpflege 

Säuglingspflege 

Körper- und Schönheitspflege, Kosmetik 

Hygiene 

Heilgymnastik 

 

Schutzmaßnahme, Umwelt, Verkehrssicherheit 

davon 

Schutzmaßnahmen usw. allgemein 

Wasser und Abwasser 

Abfall (MUllbeseitigung) 

Luft (Reinhaltung) 

Naturschutz 

Feuerschutz 

Lärmschutz 

Strahlenschutz 

Arbeitsschutz und -sicherheit 

Verkehrssicherheit, -erziehung und -schulung 

Betriebswirtschaft, -führung, -lehre, Management 

davon 

Betriebswirtschaft usw. allgemein 

Unternehmensplanung 

Produktplanung 

Personalwesen 

Sozialwesen (betrieblich) 

Informationswesen (innerbetrieblich) 

Arbeitsvorbereitung und Fertigung 

davon 

Arbeitsvorbereitung usw. allgemein 

Fertigungsorganisation 

Arbeitsvorbereitung, Ablaufplanung, Terminwesen, 
Netzplantechnik 

Arbeitsstudien, Refa und vergleichbare 

Elektronische Datenverarbeitung (EDV) 

davon 

EDV allgemein 

Einführung in die EDV, Informatik 

Systemanalyse und EDV-Organisation 

Programmierung und -sprächen 

Computertechnologie 

Rechnungswesen, Buchhaltung 

davon 

Rechnungswesen usw. allgemein 

Finanzen, Bilanzen, Betriebsprüfung 

Buchhaltung, -führung 

Kalkulation 

Kostenrechnung, Betriebsabrechnung 
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Unterrichts-
einheiten 

Teilnahme-
fälle 

Unterrichts-
einheiten 

Teilnahme-
fälle 

24 637 465 
- - - 

- - - 
- - - 

- - - 
4 37 1 

- 

- 

- 

 

- 

- 
- 

- 

126 7 648 3 021 

37 2 234 928 

191 7 266 4 589 

 

Davon 

Kurse, Lehrgänge, Tagungen, 
Seminare-usw. 

Studienfahrten und -reisen 
und sonstige Veranstaltungen 

Themen/Themenbereiche 

 

Veran-
staltungen 

Veran-
staltungen 

5 718 102 399 135 514 56 467 2 637 

496 16 086 19 695 34 220 1 709 

21 361 671 6 50 270 

4 409 63 046 97 251 12 177 517 

224 12 971 6 981 2 12 64 

271 5 693 4 560 - - -

 

209 2 381 4 073 -

 

5 71 845 2 8 77 

83 1 790 1 438 - - - 

  

742 14 958 27 065 29 488 1 687 

116 2 850 4 425 11 331 898 

130 1 420 2 121 7 . 58 337 

4 126 438 3 11 144 

6 362 855 - - -

 

3 80 132 2 10 69 

328 6 644 13 819 3 66 97 

5 61 278 - - -

 

17 272 404 - - -

 

55 901 1 700 2 9 123 

78 2 242 2 893 1 3 19 

1 308 51 250 35 091 25 641 502 

836 40 195 22 630 

112 2 831 2 457 

36 758 1 110 

237 5 407 5 896 

36 867 1 628 

51 1 192 1 370 

578 41 436 15 323 1 14 78 

224 24 288 6 785 1 14 78 

6 37 232 

6' 37 232 
- - - 

- - 
- 

 

- 
- - - 

633 54 772 11 505 

187 17 666 3 528 

251 15 160 4 885 

36 10 789 746 

120 9 805 1 642 

39 1 352 704 

684 27 681 16 368 1 32 10 

92 5 763 2 425 - - -

 

84 5 668 2 290 - - -

 

285 11 599 6 372 1 32 10 

55 875 1 149 - - 

168 3 776 4 132 

Arbeitsvorbereitung und Fertigung 

davon 

Arbeitsvorbereitung usw. allgemein 

Fertigungsorganisation 

Arbeitsvorbereitung, Ablaufplanung, Terminwesen, 
Netzplantechnik 

Arbeitsstudien, Refa und vergleichbare 

Elektronische Datenverarbeitung (EDV) 

davon 

EDV allgemein 

Einführung in die EDV, Informatik 

Systemanalyse und EDV-Organisation 

Programmierung und -sprachen 

Computertechnologie 

 

Rechnungswesen, Buchhaltung 

davon 

Rechnungswesen usw. allgemein 

Finanzen, Bilanzen, Betriebsprüfung 

Buchhaltung, -führung 

Kalkulation 

Kostenrechnung, Betriebsabrechnung 
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Gesundheitswesen, Medizin 

davon 

Gesundheitswesen, Medizin allgemein 

Rehabilitationsmedizin 

Erste Hilfe 

Krankenpflege 

Säuglingspflege 

Körper- und Schönheitspflege, Kosmetik 

Hygiene 

Heilgymnastik 

Schutzmaßnahmen, Umwelt, Verkehrssicherheit 

davon 

Schutzmaßnahmen usw. allgemein 

Wasser und Abwasser 

Abfall (Müllbeseitigung) 

Luft .(Reinhaltung) 

Naturschutz 

Feuerschutz 

Lärmschutz 

Strahlenschutz' 

Arbeitsschutz und -Sicherheit 

Verkehrssicherheit, -erziehung und -schulung 

Betriebswirtschaft, -führung, -lehre, Management 

davon 

Betriebswirtschaft usw. allgemein 

Unternehmensplanung 

Produktplanung 

Personalwesen 

Sozialwesen (betrieblich) 

Informationswesen (innerbetrieblich) 

 



  

30 1 606 492 

 

i 

Noch: 24. Weiterbildungsarbeit nach Themen und nach Veranstaltungsarten im Jahre 1973 

Davon Insgesamt 

 

Vornäge, Vortragsreiher. Themen/Themenbereiche 
Veran-

staltungen 
Unterrichts-

einheiten 
Teilnahme-

fälle  
Veran-

staltungen 
Unterrichts-

einheiten 
Te i 1 nni.me-

fälle 

Einkauf, Verkehr, Absatz, Werbung 

davon 

Einkauf usw. allgemein 

Marketing, Marktforschung 

Einkauf, Beschaffung, Handelstechnik 

Lagerverwaltung, -technik 

Absatzwirtschaft, Vertrieb, Verkauf 

Werbung, Public-Relation 

Bürowesen, -technik, -arbeiten 

davon 

Bürowesen usw. allgemein 

Sekretariat 

Korrespondenz, Textverarbeitung, Diktat 

Schreibmaschine, Phonotypie 

Stenographie 

Stenographie in Fremdsprachen 

Konstruktion und Konstruktionselemente 

davon . 

Konstruktion usw. allgemein 

Konstruktion 

Maschinen- und Gerätekunde 

Maschinenelemente 

Statik/Bodenmechanik 

Technisches Zeichnen 

Werkstoffe, Waren(-kunde und -Prüfung) 

davon 

Werkstoffe usw, allgemein 

Waren-, Werkstoff-, Produktekunde 

Werkstoff-, Warenprüfung, Qualitätskontrolle 

Metallbe- und -Verarbeitung 

davon 

Metallbe- und -Verarbeitung allgemein 

Wärmebehandlung 

Schweißen und Löten 

Spanlose Verformung 

Spanende Verformung 

Kunststoffbe- und -verarbeitung/Anwendung 

davon 

Kunststöffbe- und -Verarbeitung allgemein 

Anwendung 

642 13 166 14 582 78 238 2 664 

96 2 772 2 094 8 27 202 

69 2 068 1 761 5 18 461 

72 1 268 1 682 4 9 172 

28 546 704 2 7 72 

283 5 291 6 136 27 97 783 

94 1 221 2 205 32 80 974 

1 788 110 633 38 557 17 96 506 

110 25 092 2 665 13 78 322 

71 14 867 1 581 - - -

 

59 683 1 359 2 12 52 

1 059 41 516 23 743 - - -

 

476 22 437 9 060 2 6 132 

13 6 038 149 - - - 

173 8 740 4 874 17 52 1 040 

16 1 517 487 4 10 119 

20 483 863 1 3 50 

36 1 526 1 194 3 11 314 

3 29 101 1 4 36 

13 414 605 3 13 181 

85 4 771 1 624 5 11 340 

88 1 451 3 176 21 60 908 

12 282 346 1 2 28 

52 688 1 627 14 45 411 

24 481 1 203 6 13 469 

320 16 727 8 437 30 66 1 978 

 

36 2 546 1 863 5 10 316 

5 38 417 3 6 328 

260 12 404 5 674 20 46 1 250 

.4 190 128 1 2 51 

15 1 549 355 1 2 33 

45 2 078 900 2 18 69 

10 352 214 1 2 22 

5 120 194 1 16 47 

 

Be- und Verarbeitung 

Besondere Techniken 

davon 

Besondere Techniken allgemein 

Elektrotechnik 

Steuerungs- und Regeltechnik 

Pneumatik, Hydraulik 

Heizungs- und Lüftungstechnik, Klimatisierung 

Sprengtechnik 

Kern-, Reaktortechnik 

Transporttechniken  

838 49 793 25 108 73 343 4 755 

203 7 903 7 594 31 102 1 859 

246 28 025 6 747 15 70 710 

119 4 552 4 246 10 84 1 222 

125 4 330 2 881 4 39 334 

99 3 847 2 411 6 27 366 

13 488 249 - - -

 

21 499 625 2 4 139 

12 149 355 5 17 125 
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156 8 688 3 834 - - - 

12 1 507 368 

19 480 813 

33 1 515 880 

2 25 65 

10 401 424 

80 4 760 1 284 

- 
- - 

- 
- - 

- 
- - 

- - 
- 

- - 
- 
- - 
- 

11 280 318 

33 625 1 103 

18 468 734 

5 18 113 

- - 

- - - 

80 11 

- 
2 

31 50 1 
- 

- - 

Davon 

Kurse, Lehrgänge, Tagungen, 
Seminare usw. 

Studienfahrten und -reisen 
und sonstige Veranstaltungen 

Themen/Themenbereiche 

Veran-
staltungen 

Unterrichts-
einheiten 

Teilnahme-
fälle 

Veran-
staltungen 

Unterrichts-
einheiten 

Teilnahme-
fäll-

 

547 12 753 11 579 17 175 339 

87 2 734 1 853 1 11 39 

63 2 047 1 282 1 3 18 

68 1 259 1 510 - - - 

26 539 632 - - -

 

254 5 185 5 293 2 9 60 

49 989 1 009 13 152 222 

1 768 110 523 38 021 3 14 30 

97 25 014 2 343 - - -

 

68 14 853 1 551 3 14 30 

57 671 1 307 

1 059 41 516 23 743 

474 22 431 8 928 

13 6 038 149 

62 1 373 2 155 5 18 113 

287 16 600 6 348 3 61 111 

29 2 525 1 467 

2 32 89 

239 12 308 4 393 

3 188 77 

14 _ 1 547 322 

1 8 344 166 

4 104 147 

30 1 606 492 - 

6 26 

- 
- - 

42 2 054 805 1 6 26 

758 49 369 20 108 7 81 245 

170 7 789 5 647 

231 27 955 6 037 

108 4 428 3 002 

121 4 291 2 547 

93 3 820 2 045 

13 488 249 

15 466 351 

7 132 230 

2 88 12 

- - - 
1 40 

- 
22 
- - 

 

- - - 
4 29 135 

- - 
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- - 
- - 

- - - 
- - - 

- 
- 

Einkauf, Verkehr, Absatz, Werbung 

davon 

Einkauf usw. allgemein 

Marketing, Marktforschung 

Einkauf, Beschaffung, Handelstechnik 

Lagerverwaltung, -technik 

Absatzwirtschaft, Vertrieb, Verkauf 

Werbung, Public-Relation 

Bürowesen, -technik; -arbeiten 

davon 

Bürowesen usw. allgemein 

Sekretariat 

Korrespondenz, Textverarbeitung, Diktat 

Schreibmaschine, Phonotypie 

Stenographie 

Stenographie in Fremdsprachen 

Konstruktion und Konstruktionselemente 

 

davon 

Konstruktion usw. allgemein 

Konstruktion 

Maschinen- und Gerätekunde 

Maschinenelemente 

Statik/Bodenmechanik 

Technisches Zeichnen 

Werkstoffe, Waren(-kunde und -prüfung) 

davon 

Werkstoffe usw. allgemein 

Waren-, Werkstoff-, Produktekunde 

Werkstoff-, Warenprüfung, Qualitätskontrolle 

Metallbe- und -Verarbeitung 

davon 

Metallbe- und -Verarbeitung allgemein 

Wärmebehandlung 

Schweißen und Löten 

Spanlose Verformung 

Spanende Verformung 

Kunststoffbe- und -verarbeitung/Anwendung 

davon 

Kunststoffbe- und -Verarbeitung allgemein 

Anwendung 

Be- und Verarbeitung 

  

Besondere Techniken 

davon 

Besondere Techniken allgemein 

Elektrotechnik 

Steuerungs- und Regeltechnik 

Pneumatik, Hydraulik 

Heizungs- und Lüftungstechnik, Klimatisierung 

Sprengtechnik 

Kern-, Reaktortechnik 

Transporttechniken 



HauptschulabschluB 

Mittlere Reife 

Fachschulreife 

Fachhochschulreife 

Hochschulreife 

Betriebswirt, Verwaltungsdiplom, 
Wirtschaftsingenieur 

Facharbeiterprüfung 

 

71 ' 11 917 3 122 9 18 215 
37 20 778 720 3 9 109 

2 155 43 

41 22 135 1 372 

14 12 405 715 

18 12 515 455 

28 11 065 694 

Noch: 24. Weiterbildungsarbeit nach Themen und nach Veranstaltungsarten im Jahre 1973 

Insgesamt Davon 

Themen/Themenbereiche Vorträge, Vortragsreihen 
Veran-

staltungen 
Unterrichts-
einheiten 

Teilnahme-
fälle Veran-

staltungen 
Unterrichts-
einheiten 

Teilnahme-
fälle 

Fertigungstechniken, -methoden, Herstellungsverfahren 
davon 

Fertigungstechnik usw, allgemein 

Energiewirtschaft, Wasserversorgung 

Bergbau 

Chemische Industrie 

Kunststoffindustrie 

Gummi- und Asbestverarbeitung 

Gewinnung und Verarbeitung von Steinen und Erden, 
Feinkeramik, Glasgewerbe 

Eisen-, NE-Metallerzeugung, Gießerei, Stahlverformung 

Stahl-, Maschinen- und Fahrzeugbau 

Elektrotechnik 

Feinmechanik, Optik 

Herstellung von EBM-Waren 

Musikinstrumente, Sportgeräte, Spiel- und Schmuckwaren 

Holzbe- und -verarbeitung 

Papiererzeugung und -verarbeitung 

Druckgewerbe, Vervielfältigung 

Ledererzeugung und -verarbeitung 

Textil- und Bekleidungsgewerbe 

Nahrungs- und Genußmittelgewerbe 

Bauhauptgewerbe 

Ausbau- und Bauhilfsgewerbe 

Land- und Forstwirtschaft, Tierzucht, Jagd, Fischerei 
davon 

Land- und Forstwirtschaft usw. allgemein 
Betriebslehre 

Landtechnik, Maschinenkunde 

Bodenkunde, Düngung - 

Wald- und Forstwirtschaft 

Pflanzenzucht allgemein 

Weinbau 

Tierzucht allgemein 

Bienenzucht 

Jagd und.Fischerei 

Dienstleistungen 

davon 

Dienstleistungen allgemein 

Handelswesen 

Verkehrs- und Transportwesen 

Geld-, Bank- und Börsenwesen 

Versicherungswesen ' 

Gaststätten- und Beherbergungswesen 

Reinigungswesen 

Presse, Informations-, Nachrichten- und Medienwesen 
Bücherei- und Dokumentationswesen 

 

Vorbereitung auf-Prüfungen, Ausbildung zur Fach- und Hochsc u  -
reife,zum Betriebswirt, Wirtschaftsingenleur usw, 

davon  

1 397 81 897 54 224 251 1 013 14 613 

93 6 766 5 280 34 74 3 687 
89 1 526 3 461 21 67 1 099 
3 88 81 - - -

 

44 1 885 1 252 7 25 349 
23 288 678 2 4 40 
3 2 310 83 - - - 

50 6 208 1 687 9 36 464 
39 6 756 1 438 12 37 519 

161 14 714 6 282 43 110 4 019 

245 15 349 5 100 18 59 565 
30 2 114 9 807 6• 13 265 
21 .157 893 - - -

 

3 47 89 - - -

 

17 688 450 3 8 95 
4 146 142 1 4 26 

148 7 789 2 268 7 21 237 
6 145 205 - - -

 

162 5 588 5 217 32 358 1 217 
111 953 4 273 14 49- 530 
114 7 857 4 433 30 115 1 005 
31 523 1 105 12 33 496 

1 389 15 058 67 806 624 2 266 31 471 

467 5 914 24 688 219 880 13 015 
78 667 3 018 43 137 1 266 
65 830 2 083 37 111 1 252 
34 172 1 789 23 71 961 
130 2 151 3 989 5 14 145 
200 1 587 13 104 126 419 5 256 
84 740 4 063 29 94 1 453 
314 2 870 14 632 136 528 7 929 
12 114 300 2 4 93 
5 13 140 4 8 101 

1 078 35 672 37 509 401 1 610 16 219 

14 331 422 1 2 20 
12 527 290 - - -

 

230 14 862 5 203 45 174 1 802 
361 9 924 13 826 107 471 3 689 
274 5 770 11 402 139 649 6 851 
47 3 276 764 8 19 194 
1 6 150 1 6 150 

127 765 4 915 96 269 3 346 
12 211 537 4 20 167 

- 583 228 481 24 977 17 111 487 
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davon 

Dienstleistungen allgemein 

Handelswesen 

Verkehrs- und Transportwesen 

Geld-, Bank- und Börsenwesen 

Versicherungswesen 

Gaststätten- und Beherbergungswesen 

Reinigungswesen 

Presse, Information-, Nachrichten-und Medienwesen 

Bücherei- und Dokumentationswesen 

Vorbereitung auf Prüfungen, Ausbildung zur Fach- und Hochschul-
reife,zum Betriebswirt, Wirtschaftsingenieur usw. 

davon 

HauptsGhulabschluß 

Mittlere Reife 

Fachschulreife 

Fachhochschulreife 

Hochschulreife 

 

Betriebswirt, Verwaltungsdiplom, 
Wirtschaftsingenieur 

Facharbeiterprüfung 

1 

- 

 

Davon 

 

Kurse, Lehrgänge, Tagungen, 
Seminare usv.  

Studienfahrten und -reisen 
und sonstige Veranstaltungen  

Themen/Themenbereiche 

 

VeFan-
staltungen 

Unterrichts-
einheiten 

Teilnahme-
fälle 

Veran-
staltungen  

Unterrichts-

 

einheiten 
Teilnahme-

fälle 

869 78 739 19 540 277 2 145 20 071 

51 6 646 1 276 8 46 317 

53 1 334 1 785 15 125 577 

2 80 33 1 8 48 

25 1 788 471 12 72 432 

15 243 376 6 41 262 

3 2 310 83 - - - 

15 5 979 216 26 193 1 007 

18 6 650 595 9 69 324 

112 14 541 2 040 6 63 223 

218 15 207 4 169 9 83 366 

11 1 886 329 13 215 9 213 

1 16 10 20 141 883 

2 43 63 1 4 26 

13 672 348 1 8 7 

2 131 76 1 11 40 

136 7 739 1 916 5 29 115 

4 137 109 2 8 96 

70 4 798 1 527 60 432 2 473 

21 379 437 76 525 3 306 

80 7 684 3 108 4 58 320 

17 476 573 2 14 36 

569 10 585 24 617 196 2 207 11 718 

 

152 3 835 5 230 96 1 199 6 443 

17 319 798 18 211 954 

26 619 669 2 100 162 

7 75 571 4 26 257 

117 2 074 3 585 8 63 259 

49 985 6 804 25 183 1 044 

42 545 2 121 13 101 489 

148 2 018 4 593 30 324 2 110 

10 110 207 - - - 

1 5 39 - - 

650 33 766 20 137 27 296 1 153 

Fertigungstechniken, -methoden, Herstellungsverfahren 

davon 

Fertigungstechnik usw. allgemein 

Energiewirtschaft, Wasserversorgung 

Bergbau 

Chemische Industrie 

Kunststoffindistrie 

Gummi- und Asbestverarbeitung 

Gewinnung und Verarbeitung von Steinen und Erden, 
Feinkeramik, Glasgewerbe 

Eisen-, NE-Metallerzeugung, Gießerei, Stahlverformuig 

Stahl-, Maschinen- und Fahrzeugbau 

Elektrotechnik 

Feinmechanik, Optik 

Herstellung von EBM-Waren 

Physikinstrumente, Sportgeräte, Spiel- und Schumnckwaren 

Holzbe- und -Verarbeitung 

Papiererzeugung und -verarbeitung 

Druckgewerbe, Vervielfältigung 

Ledererzeugung und -verarbeitung 

Textil- und Bekleidungsgewerbe 

Nahrungs- und Genußmittelgewerbe 

Bauhauptgewerbe 

Ausbau- und Bauhilfsgewerbe 

Land- und Forstwirtschaft, Tierzucht, Jagd, Fischerei 

davon 

Land- und Forstwirtschaft usw. allgemein 

Betriebslehre 

Landtechnik, Maschinenkunde 

Bodenkunde, Düngung 

Wald- und Forstwirtschaft 

Pflanzenzucht allgemein 

Weinbau 

Tierzucht allgemein 

Bienenzucht 

Jagd und Fischerei 

Dienstleistungen 

11 310 301 

9 509 167 

181 14 636 3 255 

251 9 407 10 041 

133 5 031 4 528 

35 3 229 476 

- - - 
23 461 1 252 

7 183 117 

563 223 899 24 341 

2 155 43 

40 22 084 1 342 

14 12 405 715 

18 12 515 455 

27 7 845 633 

62 11 899 2 907 

34 20 769 611  

2 19 101 

3 18 123 

4 52 146 

3 46 96 

2 90 23 

4 28 94 

- - 
8 35 317 

1 8 253 

3 4 471 149 

- - 
1 51 30 

- - - 
- - 

3 220 61 

- 
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Noch: 24. Weiterbildungsarbeit nach Themen und nach Veranstaltungsarten im Jahre 1973 

Insgesamt Davon 

Themen/Themenbereiche Vorträge, Vortragsreihen 
Veran-

stältungen  
Unterrichts-

 

einheiten 
Teilnahme-

fälle Veran-
staltungen 

Unterrichts-
einheiten 

Teilnahme-
fälle 

Noch: Vorbereitung auf Prüfungen, Ausbildung zur Fach- und 
Hochschulreife,zum Betriebswirt, Wirtschaftsingenieur usw. 

davon 

Meisterprüfung 

Technikerprüfung 

Kaufmännische Gehilfenprüfung 

Förderkurse allgemein 

öffentliche Verwaltung, Steuer- und Finanzwesen 

davon 

öffentliche Verwaltung usw, allgemein 

öffentliche Verwaltung 

Steuerwesen 

Finanzwesen 

Landes-, Regional-, Städteplanung 

davon 

Landesplanung usw. allgemein 

Landes- und Regionalplanung 

Städteplanung 

Hauswirtschaft (Kochen, Nähen, Garten) 

davon 

Hauswirtschaft allgemein 

Rationelles Arbeiten und Wirtschaften 

Nahrungsmittel, Zubereitung (Kochen) 

Wohnungs-, Raumpflege und -gestaltung 

Kleidung, Mode, Schneidern, Nähen 

Garten und Blumen 

Handarbeiten 

Hobby 

davon 

Hobby allgemein 

Werken 

Malen, Zeichnen 

Abbilden (Photo/Film) 

Musik 

Laienspiel 

Sammeln 

Unterhaltung, Spiele 

davon 

Unterhaltung, Spiele allgemein 

Filmbesuche 

Theater- etc. -besuche, ohne Diskussion 

Tanz, Umgangsformen 

Sport, Gymnastik, Wandern 

davon 

Sport, Gymnastik, Wandern allgemein 

Gymnastik (ohne Heilgymnastik) 

Wandern (nicht zu Lehrzwecken) 

Sonstige und ohne Angabe 

 

Themen/Themenbereiche insgesamt  

299 101 824 15 356 5 84 163 

30 31 723 1 031 - - -

 

43 3 964 1 469 - - - 

335 14 102 17 307 101 656 9 861 

1 589 20 936 68 205 770 2 758 39 140 

1 086 11 182 40 004 578 2 066 21 510 

198 6 099 6 064 12 35 599 

290 2 933 21 587 173 637 16 692 

15 722 550 7 20 339 

91 2 002 4 913 50 125 3 198 

41 317 2 128 23 54 1 401 

29 307 1 431 16 43 852 

21 1 378 1 354 11 28 945 

3 811 76 276 96 545 1 208 3 717 46 189 

283 8 905 9 873 146 455 5 457 

206 1 119 8 508 154 454 5 548 

1 326 16 785 39 019 533 1 683 20 511 

82 523 3 013 43 134 1 446 

1 349 45 251 18 298 35 136 1 295 

517 3 050 17 099 288 830 11 768 

48 643 735 9 25 164 

2 006 32 579 50 673 236 876 9 062 

372 3 369 11 102 74 233 3 010 

919 13 938 18 389 68 239 1 476 

244 5 409 4 803 14 167 602 

184 2 931 6 107 44 126 1 744 

229 5 792 6 635 28 90 1 303 

53 1 086 3 087 8 21 927 

5 54 550 - - - 

965 6 959 77 433 229 555 14 811 

212 2 381 11 264 83 213 4 650 

351 963 25 952 97 213 4 899 

295 1 325 35 380 40 83 4 673 

107 2 290 4 837 9 46 589 

1 698 34 521 38 991 51 210 1 584 

405 10 548 9.444 33 113 975 

1 271 23 804 28 735 11 82 336 

22 169 812 7 15 273 

173 10 325 6 217 59 860 2 785 

62 789 1 665 411 2 343 619 19 245 56 874 929 278 
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davon 

Meisterprüfung 

Technikerprüfung 

Kaufmännische Gehilfenprüfung 

- 

 

- - - 
1 1 200 58 

2 5 60 
- - - 

 

- - 

Davon 

 

Kurse, Lehrgänge, Tagungen, 
Seminare usv. 

Studienfahrten und -reisen 
und sonstige Veranstaltungen 

Themen/Themenbereiche 

Veran-
staltungen 

Unterrichts-

 

einheiten 
Teilnahme-

fälle 
Veran-

staltungen 
Unterrichts-

 

einheiten 
Teilnahme-

fälle 

Noch: Vorbereitung auf Prüfungen, Ausbildung zur Fach- und 
Hochschulreife, zum Betricbwirt, Wirtschaftsingenieur usw. 

198 13 116 6 137 36 330 1 309 

776 17 796 26 543 43 382 2 522 

469 8 950 16 074 39 166 2 420 

183 5 872 5 371 3 192 94 

116 2 272 4 887 1 24 8 

8 702 211 - - - 

39 1 872 1 655 2 5 60 

16 258 667 

13 264 579 

10 1 350 409 

Förderkurse allgemein 

öffentliche Verwaltung, Steuer- und Finanzwesen 

davon 

öffentliche Verwaltung usw. allgemein 

öffentliche Verwaltung 

Steuerwesen 

Finanzwesen 

Landes-, Regional-, Städteplanung 

davon 

Landesplanung usw. allgemein 

Landes- und Regionalplanung 

Städteplanung 

2 521 71 638 46 657 82 921 3 699 

 

128 7 958 4 120 

48 634 2 823 

763 14 936 17 347 

31 341 1 233 

1 312 45 110 16 418 

201 2 047 4 191 

38 612 525 

9 492 296 

4 31 137 

30 166 1 161 

8 48 334 

2 5 585 

28 173 1 140 

1 6 46 

davon 

Hauswirtschaft allgemein 

Rationelles Arbeiten und Wirtschaften 

Nahrungsmittel, Zubereitung (Kochen) 

Wohnungs-, Raumpflege und -gestaltung 

Kleidung, Mode, Schneidern, Nähen 

Garten und Blumen 

Handarbeiten 

1 582 30 975 32 343 188 728 9 268 Hobby 

davon 

287 3 023 7 782 11 113 310 

715 13 226 12 955 136 473 3 958 

229 5 238 4 173 1 4 28 

132 2 763 3 170 8 42 1 193 

184 5 666 3 269 17 36 2 063 

32 1 032 677 13 33 1 483 

3 27 317 2 27 233 

185 4 668 7 438 551 1 736 55 184 

76 1 878 .2 418 53 290 4 196 

13 200 1 889 241 550 19 164 

11 403 964 244 839 29 743 

85 2 187 2 167 13 57 2 081 

Hobby allgemein 

Werken 

Malen, Zeichnen 

Abbilden (Photo/Film) 

Musik 

Laienspiel 

Sammeln 

Unterhaltung, Spiele 

davon 

Unterhaltung, Spiele allgemein 

Filmbesuche 

Theater- etc. -besuche, ohne Diskussion 

Tanz, Umgangsformen 

1 608 33 926 36 321 39 385 1 086 Sport, Gymnastik, Wandern 

354 10 252 8 O87 18 183 382 

1 253 23 658 28 197 7 64 202 

1 16 37 14 138 502 

88 9 344 2 291 26 121 1 141 

davon 

Sport, Gymnastik, Wandern allgemein 

Gymnastik (ohne Heilgymnastik) 

Wandern (nicht zu Lehrzwecken) 

Sonstige und ohne Angabe 

39 632 1 557 122 1 148 829 3 912 51 415 265 512 Themen/Themenbereiche insgesamt 
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294 101 740 15 193 

30 31 723 1 031 

42 2 764 1 411 

Hauswirtschaft (Kochen, Nähen, Garten) 



25. Teilnahmefälle an den Weiterbildungsveranstaltungen nach Themenbereichen und Geschlecht sowie nach Veranstaltungsarten im 

 

Teilnahmefelle Davon in 

 

davon 

insgesamt 

Vorträgen, Vortragsreihen Themenbereiche 

männlich  weiblich  insgesamt  männlich  weiblich 

 

Philosophie 

Theologie 

Soziologie 

Politikwissenschaft 

Pädagogik 

Psychologie 

Volkswirtschaft, Rechtswissenschaft, 
Statistik 

Mathematik 

Naturwissenschaften 

Geschichte, Literatur 

Sprachwissenschaft, Philologie, 
Sprachen 

Kunst 

Gesundheitswesen, Medizin 

Schutzmaßnahmen, Umwelt, Verkehrssicherheit 

Betriebswirtschaft, -führung, -lehre, 
Management 

Arbeitsvorbereitung und Fertigung 

Elektronische Datenverarbeitung 

Rechnungswesen, Buchhaltung 

Einkauf, Verkehr, Absatz, Werbung 

Bürowesen, -technik, -arbeiten 

Konstruktion, Konstruktionselemente 

Werkstoff, Waren(-kunde und -prüfung) 

Metallbe- und -Verarbeitung 

Kunststoffbe- und -verarbeitung/Anwendung 

Besondere Techniken 

Fertigungstechniken, -methoden, Herstellungs-
verfahren 

Land- und Forstwirtschaft, Tierzucht, Jagd, 
Fischerei 

Dienstleistungen 

Vorbereitung auf Prüfungen, Ausbildung zur 
Fach- und Hochschulreife, zum Betriebswirt, 
Wirtschaftsingenieur usw. 

Förderkurse allgemein 

öffentliche Verwaltung, Steuer- und Finanzwesen 

Landes-, Regional-, Städteplanung 

Hauswirtschaft (Kochen, Nähen, Garten) 

Hobby 

Unterhaltung, Spiele 

Sport, Gymnastik, Wandern 

Ohne Angabe 

Themenbereiche insgesamt  

17 613 6 701 10 912 12 677 4 449 8 228 

189 543 77 758 111 785 115 467 46 031 69 436 

159 729 73 589 86 140 82 128 33 831 48 297 

83 531 54 414 29 117 47 772 29 549 18 223 

129 359 48 091 81 268 56 563 19 715 36 848 

66 964 28 241 38 723 29 195 11 878 17 317 

92 766 71 557 21 209 49 535 35 474 14 061 

55 327 23 270 32 057 6 546 1 881 4 665 

240 080 103 633 136 447 158 378 68 535 * 89 843 

41 931 18 263 23 668 20 566 8 770 11 796 

151 849 62 533 89 316 4 860 1 838 3 022 

106 052 47 517 58 535 21 822 9 743 12 079 

227 312 95 717 131 595 89 161 31 932 'S7 229 

46 724 35 833 10 891 17 972 10 362 7 610 

45 283 40 750 4 533 9 690 8 605 1 085 

18 693 18 024 669 3 292 2 890 402 

12 434 10 654 1 780 697 534 163' 

17 995 13 667 4 328 1 617 1 500 117 

14 582 10 738 3 844 2 664 1 490 1 174 

38 557 9 756 28 801 506 338 168 

4 874 4 606 268 1 040 1 022 18 

3 176 2 834 342 908 712 196 

8 437 8 298 139 1 978 1 937 41 

900 834 66 69 66 3 

25 108 24 210 898 4 755 4 469 286 

54 224 40 295 13 929 14 613 13 111 1 502 

67 806 48 611 19 195 31 471 22 855 8 616 

37 509 25 315 12 194 16 219 9 604 6 615 

24 977 19 654 5 323 487 378 109 

17 307 8 844 8 463 9 861 4 735 5 126 

68 205 61 124 7 081 39 140 35 266 3 874 

4 913 3 673 1 240 3 198 2 198 1 000 

96 545 6 887 89 658 46 189 3 635 42 554 

50 673 15 050 35 623 9 062 2 976 6 086 

77 433 33 974 43 459 14 811 6 020 8 791 

38 991 6 628 32 363 1 584 667 917 

6 217 3 087 3 130 2 785 1 342 1 443 

2 343 619 1 164 630 1 178 989 929 278 440 338 488 940 
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Jahre 1973 

Davon in 

Kursen, Lehrgängen, Tagungen, 
Seminaren usw. 

Studienfahrten und -reisen 
und sonstigen Veranstaltungen  Themenbereiche 

insgesamt  männlich  weiblich  insgesamt  männlich weiblich 

3 617 1 507 2 110 1 319 745 574 

67 017 29 861 37 156 7 059 1 866 5 193 

71 325 37 594 33 731 6 276 2 164 4 112 

31 208 22 218 8 990 4 551 2 647 1 904 

70 284 27 417 42 867 2 512 959 1 553 

33 507 15 956 17 551 4 262 407 3 855 

39 378 32 988 6 390 3 853 3 095 758 

48 308 21 085 27 223 473 304 169 

20 535 10 811 9 724 61 167 24 287 36 880 

14 674 6 901 7 773 6 691 2 592 4 099 

145 613 60 047 85 566 1 376 648 728 

31 627 14 375 17 252 52 603 23 399 29 204 

135 514 62 441 73 073 2 637 1 344 1 293 

27 065 24 595 2 470 1 687 876 811 

35 091 31 774 3 317 502 371 131 

15 323 15 056 267 78 78 - 

11 505 9 980 1 525 232 140 92 

16 368 12 161 4 207 10 6 4 

11 579 9 122 2 457 339 126 213 

38 021 9 418 28 603 30 - 30 

3 834 3 584 250 - - - 

2 155 2 009 146 113 113 -

 

6 348 6 327 21 111 34 77 

805 768 37 26 - 26 

20 108 19 647 _ 461 245 94 151 

19 540 17 767 1 773 20 071 9 417 10 654 

24 617 19 740 4 877 11 718 6 016 5 702 

20 137 15 267 4 870 1 153 444 709 

24 341 19 177 5 164 149 99 50 

6 137 3 921 2 216 1 309 188 1 121 

26 543 23 664 2 879 2 522 2 194 328 

1 655 1 445 210 60 30 30 

46 657 2 957 43 700 3 699 295 3 404 

32 343 9 428 22 915 9 268 2 646 6 622 

7 438 2 884 4 554 55 184 25 070 30 114 

36 321 5 553 30 768 1 086 408 678 

2 291 1 075 1 216 1 141 670 471 

Philosophie 

Theologie 

Soziologie 

Politikwissenschaft 

Pädagogik 

Psychologie 

Volkswirtschaft, Rechtswissenschaft, 
Statistik 

Mathematik 

Naturwissenschaften 

Geschichte, Literatur 

Sprachwissenschaft, Philologie, 
Sprachen 

Kunst 

Gesundheitswesen, Medizin 

Schutzmaßnahmen, Umwelt, Verkehrssicherheit 

Betriebswirtschaft, -führung, -lehre, 
Management 

Arbeitsvorbereitung und Fertigung 

Elektronische Datenverarbeitung 

Rechnungswesen, Buchhaltung 

Einkauf, Verkehr, Absatz, Werbung 

Bürowesen, -technik, -arbeiten 

Konstruktion, Konstruktionselemente 

Werkstoff, waren(-kunde und -Prüfung) 

Metallbe- und -Verarbeitung 

Kunststoffbe- und -verarbeitung/Anwendung 

Besondere Techniken 

Fertigungstechniken, -methoden, Herstellungs-
verfahren 

Land- und Forstwirtschaft, Tierzucht, Jagd, 
Fischerei 

Dienstleistungen 

Vorbereitung auf Prüfungen, Ausbildung zur 
Fach- und Hochschulreife, zum Betriebswirt, 
Wirtschaftsingenieur usw. 

Förderkurse allgemein 

öffentliche Verwaltung, Steuer- und Finanzwesen 

Landes-, Regional-, Städteplanung 

Hauswirtschaft (Kochen, Nähen, Garten) 

Hobby 

Unterhaltung, Spiele 

Sport, Gymnastik, Wandern 

Ohne Angabe 

 

1 148 C29 610 520 538 309 265 512 113 772 151 740 Themenbereiche insgesamt 
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Themenbereiche 

1 988 68 22 295 - 38 1 210 
44 231 1 964 788 4 790 - 1 473 24 163 
55 327 1 551 498 8 227 - 958 32 076 

4 816 22 77 108 - 13 2 959 
44 069 512 1 890 1 456 - 563 22 784 
240 080 885 3 469 5 809 - 448 138 345 

566 2 2 14 - 1 333 
4 118 4 36 576 - 200 2 162 

41 931 40 130 373 - 45 29 847 

7 521 427 65 82 - 134 6 397 
260 541 20 722 3 422 1 131 - 4 407 194 179 
151 849 8 924 1 377 1 908 - 3 112 125 014 

7 305 51 263 63 1 3 644 
106 984 1 372 1 519 808 8 25 5 290 
227 312 1 029 20 015 4 082 14 105 25 007 

1 229 83 41 509 - 5 96 
16 708 615 762 9 837 - 30 468 
46 724 2 038 3 682 19 282 - 86 4 256 

1 516 675 359 24 5 43 61 
52 827 20 620 6 801 737 105 5 767 3 053 
45 283 18 393 12 092 1 003 128 1 064 1 387 

619 217 87 9 - 9 18 
41 587 9 736 2 642 50 - 808 1 143 
18 693 4 915 3 822 271 - 216 359 

663 413 30 11 - 47 55 
54 898 24 707 1 423 160 - 16 176 2 114 
12 434 6 231 965 277 - 796 1 149 

728 82 231 '43 1 16 181 
27 901 1 742 5 421 1 018 12. 4 509 7 319 
17 995 1 915 6 417 1 137 26 427 3 802 

642 266 232 7 - - 28 
13 166 5 226 3 560 283 - - 1 181 
14 582 5 489 5 197 262 - - 701 

1 152 8 18 18 
14 041 184 137 227 

106 052 5 177 880 536 

- 
- 

752 
9 068 
68 868 - - 

- 

 

26. Weiterbildungsarbeit nach Themenbereichen und Bildungsträgern im Jahre 1973 

Bildungsträger 
Veran-

staltungen 

Unterrichts-

 

einheiten 

Teilnahme-
fälle 

Unter-

 

nehmens-

 

bereich 

Wirt-
schafts-
verbände, 
Kammern, 
Innungen  

davon 

Sozial-

 

Behörden- ver-

 

bereich Siche-

 

rungen 

Volkshoch-
einschließlich 
Heimvolkshoch-
schulen und 
Volkshoch-

schulverband 

Arbeit-

 

nehmer-

 

bereich 

insgesamt 

346 2 8 1 - - 96 
1 788 62 24 16 - - 700 
17 613 46 721 214 - - 3 673 

3 474 - 7 7 - - 126 
24 800 - 67 96 - - 572 
189 543 - 447 205 - - 6 082 

3 248 22 166 60 7 172 273 
87 956 325 2 096 657 627 13 548 3 095 
159 729 632 24 896 3 085 98 6 981 10 919 

1 839 25 141 34 - 77 411 
16 121 120 897 344 - 1 551 2 801 
83 531 844 8 081 1 482 - 2 989 18 879 

3 131 52 94 362 5 9 611 
63 571 2 526 3 857 4 197 229 173 19 854 
129 359 1 265 3 392 11 113 125 972 28 829 

1 542 65 26 32 - 1 642 
22 470 1 141 282 442 - 20 10 137 
66 964 1 268 1 459 1 654 - 21 21 972 

2 098 64 120 939 3 124 198 
19 404 986 1 298 6 280 54 1 388 2 116 
92 766 2 632 6 572 37 774 303 6 226 5 681 

Philosophie 

Theologie 

Soziologie 

Politikwissenschaft 

Pädagogik 

Psychologie 

Volkswirtschaft, Rechtswissen-
schaft, Statistik 

Veranst. 
UE. 
Teiln. 

Veranst. 
UE. 
Teiln. 

Veranst. 
UE. 
Teiln. 

Veranst. 
UE. 
Teiln. 

Veranst. 
UE. 
Teiln. 

Veranst. 
UE. 
Teiln. 

Veranst. 
UE. 
Teiln. 

Mathematik 

Naturwissenschaften 

Geschichte, Literatur 

 

Sprachwissenschaft, Philologie, 
Sprachen 

Kunst 

Gesundheitswesen, Medizin 

Schutzmaßnahmen, Umwelt, 
Verkehrssicherheit 

Betriebswirtschaft, -führung, 
-lehre, Management 

 

Arbeitsvorbereitung und Fertigung 

Elektronische Datenverarbeitung 

Rechnungswesen, Buchhaltung 

Einkauf, Verkehr, Absatz, Werbung  

Veranst. 
UE. 
Teiln. 

Veranst. 
UE. 
Teiln. 

Veranst. 
UE. 
Teiln. 

Veranst. 
UE. 
Teiln. 

Veranst. 
UE. 
Teiln. 

Veranst. 
UE. 
Teilh. 

Veranst. 
UE. 
Teiln. 

Veranst. 
UE. 
Teiln. 

Veranst. 
UE. 
Teiln. 

Veranst. 
UE. 
Teiln. 

Veranst. 
UE. 
Teiln. 

Veranst. 
UE. 
Teiln. 

1) Einschließlich DLRG. 
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65 
213 

2 841 

43 
192 

1 915 

Bildungsträger 

davon 

Veran-
staltungen 

Sonstige 
religiöse 
und welt-

 

anschauliche 
Vereini-

 

gungen 

Wissen-

 

schaft-

 

liche 
Anstalten 

0rgani-
sationen 

der freien 
Wohlfahrts-
pflegel)  

Sonstige 
0rgani-
sationen 
ohne 

Erwerbs-
charakter  

Sonstige 
und 
ohne 
Angabe 

Unterrichts-
einheiten 

Teilnahme-
fälle 

Themenbereiche 

Katho-

 

lische 
Kirche 

Evange-

 

lische 
Kirche 

Schulen 

61 1O1 8 - 1 7 61 - Veranst. Philosophie 

325 346 34 - 15 77 189 - UE. 

4 5O1 4 163 268 - 25 577 3 425 - Teiln. 

985 2 O87 56 37 27 76 56 1O Veranst. Theologie 

7 961 12 516 316 752 1 292 999 174 55 UE. 

74 856 94 795 2 941 93O 859 3 684 3 674 1 O7O Teiln. 

815 1 1O7 4O 51 142 164 
7 941 6 897 2O6 1O 675 37 919 2 286 

39 228 48 561 1 395 1 477 4 57O 4 591  

15 Veranst. Soziologie 
17O UE. 
983 Teiln. 

214 
1 514 

12 313 

259 434 7 12 259 37 9O 53 

2 573 2 311 22 115 4 O35 387 524 441 

12 O93 16 875 179 329 9 O6O 1 O54 7 555 4 111  

Veranst. Politikwissenschaft 
UE. 
Teiln. 

553 832 3O 129 188 153 
6 73O 6 762 487 9 686 6 616 1 474 

25 571 36 788 1 O49 3 567 8 O87 3 22O  

1O4 9 Veranst. Pädagogik 
847 133 UE. 

4 82O 561 Teiln. 

2O3 258 21 16 122 76 78 2 Veranst. Psychologie 

2 179 1 839 56 418 4 442 738 772 4 UE. 

14 O63 14 944 664 92.4 4 323 1 7O8 3 9O3 61 Teiln. 

94 218 2 6 169 38 
8O8 797 4 136 4 428 6O1 

5 548 11 159 66 418 8 593 871 

1O1 
353 

5 97O 

22 Veranst. 
155 UE. 
953 Teiln. 

Volkswirtschaft, Rechtswissen-
schalt, Statistik 

6 53 - 179 8O 6 21 1O Veranst. Mathematik 

14O 561 - 2 577 7 O89 72 374 24O UE. 

228 2 752 - 5 935 2 332 113 36O 297 Teiln. 

298 743 14 29 112 35 4O1 
1 987 ' 4 777 5O 997 5 7O3 632 2 673 

15 343 38 35O 479 958 6 36O 1 1O3 28 249  

5 Veranst. Naturwissenschaften 
45 UE. 

282 Teiln. 

41 74 8 5 4O 8 37 1 Veranst. Geschichte, Literatur 

212 323 16 24 384 44 117 2O UE. 

2 486 4 241 343 158 2 O14 188 2 O41 25 Teiln. 

 

15O 28 18 9 Veranst. Sprachwissenschaft, Philologie, 

7 187 524 48 292 UE. Sprachen 

5 753 624 8O3 195 Teiln. 

38 79 - 94 
37O 1 157 - 27 1O2 
837 1 523 - 1 779 

 

83 123 3 25 72 8 42 
1 O62 962 6 263 1 254 81 797 
7 863 1O O59 92 3 522 6 88O 149 2 O26  

Vef anst. Kunst 
UE. 
Teiln. 

385 24O 7 71 143 4 888 542 4 Veranst. Gesundheitswesen, Medizin 

3 258 1 756 24 3 1O6 9 879 75 248 4 654 37 UE. 

9 187 1O 977 258 2 834 5 289 1O6 OO4 42 368 143 Teiln. 

3 55 91 237 1 Veranst. Schutzmaßnahmen, Umwelt, 

1O' 791 1 925 1 795 7O UE. Verkehrssicherheit 

73 3 146 3 O24 6 346 35 Teiln. 

48 18 - 23 155 91 7 7 Veranst. 

976 172 - 924 11 811 1 686 69 1O6 UE. 
1 89O 376 - 492 5 99O 1 943 349 176 Teiln. 

Betriebswirtschaft, -führung, 
-lehre, Management 

- 1 - 4 258 
- 2 - 196 26 447 
- 12O - 44 8 611 

5 8 3 Veranst. Arbeitsvorbereitung und Fertigung 

1OO 379 84 UE. 
134 126 75 Teiln. 

3 - 5 57 33 9 - Veranst. Elektronische Datenverarbeitung 

7 - 18 9 O71 622 6OO - UE. 

78 - 6O 2 113 594 171 - Teiln. 

2 - - 34 95 39 2 2 Veranst. Rechnungswesen, Buchhaltung 

12 - - 3 83O 3 19O 717 56 75 UE. 

51 - - 981 2 5O8 65O 43 38 Teiln. 

2 18 - 6 38 23 21 1 Veranst. Einkauf, Verkehr, Absatz, Werbung 

4 79 - 152 2 211 391 56 23 UE. 

6O 613 - 145 955 48O 67O 1O Teiln. 
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Themenbereiche 

Bürowesen, -technik, -arbeiten 

Konstruktion, Konstruktionselemente 

,Werkstoff, Waren(-kunde und 
-prüfung) 

Metallbe- und -Verarbeitung 

Kunststoffbe- und -verarbeitung, 
Anwendung 

 

Besondere Techniken 

 

Fertigungstechniken, -methoden, 
Herstellungsverfahren 

Land- und Forstwirtschaft, 
Tierzucht, Jagd, Fischerei 

33 
231 

2 380 

- 
- 
- 

71 
985 

1 936 

16 
83 
646 

- 1 125 
- 23 338 
- 28 479 

- 650 
- 4 814 
- 58 935 

965 
6 959 
77 433 

- 
- 
- 

10 
145 
611 

6 
457 
889 

1 589 
20 936 
68 205 

3 811 
76 276 
96 545 

132 
5 039 
2 844 

117 
1 410 
8 647 

94 
937 

5 110 

105 
1 728 
3 730 

1 080 
10 035 
48 716 

5 
46 
239 

224 
2 529. 
8 180 

91 1 12 
2 002 24 72 
4 913 19 873 

64 
2 819 
1 678 

 

- 

- 
- 
- 

- 
- 
- 

2 006 4 34 28 
32 579 66 368 483 
50 673 104 1 241 524 

- 1 484 
- 34 678 
- 27 897 

Noch: 26. Weiterbildungsarbeit nach Themenbereichen und Bildungsträgern im Jahre 1973 

Bildungsträger 
Veran-

staltungen 

Unterrichts-

 

einheiten 

Teilnahme-
fälle 

Unter-

 

nehmens-

 

bereich 

Wirt-
schafts-
verbände, 
Kammern, 
Innungen  

Behörden-
bereich 

Volkshoch-
einschließlich 
Heimvolkshoch-
schulen und 
Volkshoch-

schulverband 

davon 

Sozial-

 

ver-

 

siche-

 

rungen 

insgesamt Arbeit-

 

nehmer-

 

bereich 

1 788 125 46 5 - 58 1 104 
110 633 2 426 1 186 209 - - 10 212 43 742 
38 557 2 754 925 137 - 1 460 23 227 

 

173 76 4 9 - 7 44 
8 740 2 386 100 672 - 1 620 2 050 
4 874 1 901 76 147 - 147 706 

88 31 13 16 - - .8 
1 451 513 193 93 - - 288 
3 176 693 567 569 - - 193 

320 13 95 27 - - 6 
16 727 508 5 479 904 - - 66 
8 437 284 2 617 355 - - 211 

45 7 9 18 - - 2 
2 078 335 504 1 005 - - 48 
900 133 115 312 - - 22 

838 329 145 51 - 24 67 
49 793 10 260 9 138 4 469 - 3 454 1 942 
25- 108 6 657 6 012 985 - 531 1 393 

1 397 454 232 58 - 11 120 
81 897 26 722 4 900 1 834 - 3 100 2 176 
54 224 8 812 12 963 1 979 - 183 2 702 

1 389 4 178 841 - - 73 
15 058 12 2 135 7 809 - 1 163 
67 806 75 11 334 39 828 - - 2 905 

Veranst. 
UE. 
Teiln. 

Veranst. 
UE. 
Teiln. 

Veranst. 
UE. 
Teiln. 

Veranst. 
UE. 
Teiln. 

Veranst. 
UE 
Teiln. 

Veranst. 
UE. 
Teiln. 

Veranst. 
UE. 
Teiln. 

Veranst. 
UE. 
Teiln. 

Veranst. 
UE. 
Teiln. 

Dienstleistungen 

Vorbereitung auf Prüfungen, Ausbildung Veranst. 
zur Fach- und Hochschulreife, zum UE. 
Betriebswirt, Wirtschaftsingenieur usw. TeiLn. 

Förderkurse allgemein 

öffentliche Verwaltung, Steuer- und 
Finanzwesen 

Landes-, Regional-,Städteplanung 

Veranst. 
UE. 
Teiln. 

Veranst. 
ÜE. 
Teiln. 

Veranst. 
UE. 
Teiln. 

Hauswirtschaft (Kochen, Nähen, Garten) Veranst. 
UE. 
Teiln. 

Veranst. 
UE. 
Teiln. 

Veranst. 
UE. 
Teiln.  

1 078 465 135 36 40 19 64 
35 672 20 167 3 984 815 1 041 1 963 1 171 
37 509 10 170 7 674 2 056 1 092 629 2 223 

583 47 89 29 63 89 
228 481 7 734 19 721 7 952 14 024 24 788 
24 977 1 192 9 596 911 1 584 2 173 

335 30 32 8 - 38 78 
14 102 1 840 926 454 - 274 4 990 
17 307 892 1 140 395 - 963 7 745 

Hobby 

Unterhaltung, Spiele 

1 700 - 52 179 - 4 933 
34 575 - 823 3 358 - 64 l 8 592 
39 022 - 1 007 4 548 - 90 22 489 

Sport, Gymnastik, Wandern Veranst. 
UE. 
Teiln. 

Sonstige und ohne Angabe  Veranst. 
UE. 
Teiln.  

170 11 5 10 
10 271 2 644 2 120 81 
6 186 211 127 503  

- 3 58 
- 55 1 961 
- 101 2 046 

Themenbereiche insgesamt 

1) Einschließlich DLRG. 

Veranst. 62 789 4 390 3 279 5 248 126 952 21 083 
UE. 1665 411 174 650 91 381 76 310 4 895 85 635 479 074 
Teiln. 2 343 619 108 662 169 830 209 967 3 464 32 514 712 774 
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- 
- 
- 

- 
- 
- 

Veranst. 
UE. 
Teiln. 

Hauswirtschaft (Kochen, Nähen, 
Garten) 

Veranst. Hobby 
UE. 
Teiln. 

23 34 - 7 8 9 2 
578 251 - 2 17O 329 .72 1O 
323 2 341 - 227 151 94 62 

Veranst. Sonstige und ohne Angabe 
UE. 
Teiln. 

- 
- 
- 

Sonstige 
religiöse 
und welt-

anschauliche 
Vereini-

gungen 

Bildungsträger 

davon 

Wissen-
schaft-
liche 

Anstalten  

0rgani-
sationen 

der freien 
Wohlfahrts-

pfleget)  

Sonstige 
0rgani-
sationen 

ohne 
Erwerbs-
charakter 

Sonstige 
und 
ohne 

Angabe 

Veran-
staltungen 

Unterrichts-
einheiten 

Teilnahme-
fälle 

 

Schulen 

Themenbereiche 

Evange-

 

lische 
Kirche 

Katho-

 

lische 
Kirche 

6 - 118 314 8 3 1 Veranst. Bürowesen, -technik, -arbeiten 
248 - 19 484 32 6O5 164 3O7 5O UE. 

- 184 - 3 O67 6 543 147 81 32 Teiln. 

- 1 3O - 2 - Veranst. Konstruktion, Konstruktions-

 

- 32O 1 512 - 8O' - UE. elemente 
- 8 1 861 - 28 - Teiln. 

 

- 
- 

- 17 
- 34O 
- 1 O61 

1 
16 
23 

- - 
- 
- 

Veranst. 
UE. 
Teiln. 

Werkstoff, Waren(-kunde und 
-Prüfung) 

        
- 64 113 1 1 - Veranst. Metallbe- und -verarbeitung 
- 4 1O6 5 652 6 6 - UE. 
- 1 346 3 529 42 53 - Teiln. 

 - 

  

- 

2 
8 

7O 

- 
- 
- 

3 5 - 1 - Veranst., Kunststoffbe- und -verarbeitung, 
1O 17O - 6 - UE. Anwendung 
72 22O - 26 - Teiln. 

 

- 
- 
- 

- 
- 
- 

15 - 49 117 
73 - 6 252 12 969 

189 - 1 732 6 664 

8 33 - Veranst. Besondere Techniken 
58 1 178 - UE. 

188 757 - Teiln. 

7 25 - 89 114 16 264 7 Veranst. Fertigungstechniken, -methoden, 
64 11O - 17 9O4 21 O47 125 3 127 788 UE. Herstellungsverfahren 

319 967 - 2 44O 4 439 394 18 618 4O8 Teiln. 

8 18 - 74 31 - 133 
38 59 - 2 173 738 - 761 

388 878 - 3 648 1 '843 - 5 435 

29 Veranst. Land- und Forstwirtschaft, 
17O UE. Tierzucht, Jagd, Fischerei 

1 472 Teiln. 

15 57 - 24 123 19 8O 1 Veranst. Dienstleistungen 
116 199 - 1 438 4 264 212 284 18 UE. 
414 2 293 - 435 6 138 573 3 8O6 6 Teiln. 

1 - 173 83 5 4 
- 76O - 132 543 19 24O 88O 839 
- 14 - 5 312 3 955 115 125 

- Veranst. - UE. - Teiln. 

Vorbereitung auf Prüfungen, Ausbildung 
zur Fach- und Hochschulreife, zum 
Betriebswirt, Wirtschaftsingenieur usw. 

 
14 22 2 33 5 18 54 1 Veranst. Förderkurse allgemein 

172 91 2 2 489 1 867 727 266 4 UE. 
547 1 O78 66 1 19O 159 432 2 7OO Teiln. 

19 36 1 2 18 13 15 11 Veranst. öffentliche Verwaltung, Steuer-

 

278 116 2 6 22O 178 43 47 UE. und Finanzwesen 
738 2 137 44 116 923 316 641 626 Teiln. 

11 16 - 2 17 1 6 4 Veranst. Landes-, Regional-, Städteplanung 
125 5O - 22 1 472 2 17 89 UE. 
5O7 1 361 - 2O6 683 5 226 148 Teiln. 

152 199 1 5O 32 73O 717 
5 371 1 966 4O 9 OO2 712 15 932 2 9O8 
2 964 7 69O 4O 648 497 9 O31 27 221 

1O5 16O - 12 6 176 356 
1 383 1 326 - 525 52 2 O43 2 995 
2 O28 4 85O - 731 132 2 39O 1O 194 

 

74 15O 3 5 8 2O 38 1 Veranst. Unterhaltung, Spiele 
678 476 11 46 17 161 151 3 UE. 

3 865 9 568 142 642 178 665 1 866 72 Teiln. 

 

23 39 - 86 26 269 88 1 Veranst. Sport, Gymnastik, Wandern 
444 1 OO6 - 2 599 2 224 2 676 2 759 3O UE. 
7O8 1 4O5 - 1 978 565 4 248 1 958 26 Teiln. 

4 367 7 234 2O3 1 521 3 23O 7 1OO 3 846 21O Veranst. Themenbereiche insgesamt 
45 977 48 216 1 276 262 O7O 249 194 111 856 31 728 3 149 UE. 

228 521 334 24O 8 O26 48 424 127 OO9 149 374 199 OO9 11 8O5 Teiln. 
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Unternehmensbereich 

Wirtschaftsverbände, Kammern, 

Innungen 

Behördenbereich 

 

Sozialversicherungen 

Arbeitnehmerbereich 

  

- 

- 

  

- 309 3 

- 8 689 50 

- 6 871 66 

- 

- 

- 

- 

27. Weiterbildungsarbeit nach Weiterbildungsbereichen und Bildungsträgern im Jahre 1973 

Davon Veran-
staltungen 

Unterrichts-
einheiten 

Teilnahme-
fälle 

Erwach-

 

senen-

 

bildung 
allgemein 

Politisch-
gesell-
schaft-
liche 
Weiter-
bildung 

Zweiter 
Bildungs-

 

weg 

Beruf-

 

liche 
Um-

 

schulung 

Beruf-
liche 
Rehabi-
litation 
(Fort-
bildung)  

Beruf-
liche 
Rehabi-
litation 
(Um-

schulung) 

Bildungs-

 

bereiche 
insgesamt 

Beruf-
liche 
Fort-

bildung 

Bildungsträger 

Veranst. 4 390 507 35 4 3 776 66 2 

UE. 174 650 13 636 416 79 136 843 22 999 677 

Teiln. 108 662 23 989 1 597 58 82 425 584 9 

Veranst. 3 279 656 460 9 2 138 9 5 2 

UE. 91 381 10 662 4 675 36 74 106 1 126 138 638 

Teiln. 169 830 35 556 29 666 357 103 800 298 123 30 

 

Veranst. 5 248 797 29 10 4 360 42 10 

UE. 76 310 9 461 564 2 030 58 794 5 216 245 

Teiln. 209 967 35 246 1 042 101 172 589 696 293 

Veranst. 126 - 34 - 91 1 

UE. 4 895 - 113 - 4 704 78 

Teiln. 3 464 - 1 192 - 2 243 29 

Veranst. 952 209 400 6 333 4 

UE. 85 635 4 930 17 001 4 332 56 182 3 190 

Teiln. 32 514 7 548 15 834 190 8 835 107 

- 
- 
- 

- 
- 
- 

 

- 
- 
- 

- 
- 
- 

- 
- 
- 

- 
- 
- 

- 
- 
- 

Volkshochschulen einschließlich Veranst. 21 083 18 974 618 57 1 396 15 22 

Heimvolkshochschulen und Volks- UE. 479 074 372 931 8 436 31'699 59 645 4 662 1 699 

hochschulverband Teiln. 712 774 649 192 30 637 2 558 29 563 385 409 

Evangelische Kirche 

Katholische Kirche 

Sonstige religiöse und weltan-

schauliche Vereinigungen 

Schulen 

Veranst. 4 367 3 176 808 - 357 23 3 

UE. 45 977 28 534 9 316 - 7 537 507 83 

Teiln. 228 521 174 868 41 445 - 11 663 500 45 

Veranst. 7 234 6 046 822 1 348 13 3 

UE. 48 216 35 225 5 004 20 6 425 1 518 22 

Teiln. 334 240 283 409 35 399 27 14 839 458 75 

Veranst. 203 178 20 - 2 3 - -

 

UE. 1 276 669 251 2 354 -

 

Teiln. 8 026 6 990 880 - 120 36 - - 

Veranst. 1 521 444 39 37 972 25 3 1 

UE. 262 070 18 619 514 27 688 192 923 16 964 562 4 800 

Teiln. 48 424 18 504 1 549 1 180 26 389 732 41 29 

Veranst. 3 230 604 518 10 2 053 7 14 24 

UE. 249 194 23 051 7 821 3 797 136 146 259 40 78 080 

Teiln. 127 009 25 294 15 922 584 84 001 161 272 775 

   

Wissenschaftliche Anstalten 

Veranst. 7 100 6 536 248 

UE. 111 856 100 480 2 637 

Teiln. 149 374 136 950 5 487 

Organisationen der freien Wohl-

fahrtspflege einschließlich DLRG 

Veranst. 3 846 3 294 224 1 323 2 2 - 
UE. 31 728 19 710 1 985 830 9 144 51 8 - 
Teiln. 199 009 165 904 15 202 16 17 735 29 123 - 

Veranst. 210 92 88 1 34 1 - 
UE. 3 149 930 801 28 1 354 40 - 
Teiln. 11 805 5 888 4 465 13 1 478 24 - 

Veranst. 62 78.9 41 513 4 343 136 16 492 214 64 27 

UE. 1 665 411 638 838 59 534 70 539 752 494 57 014 3 474 83 518 

Teiln. 2 343 619 1 569 338 200 317 5 084 562 551 4 105 1 390 834 

Sonstige Organisationen ohne 

Erwerbscharakter 

Sonstige und ohne Angabe 

Bildungsträger insgesamt 
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Schaubild 2 

Themen der Weiterbildung nach Bildungsträgern 1972/73 
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Schaubild 3 

Unterichtsstunden nach Themen 1972/73 
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Themenbereiche 1973 
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Themen 
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Sonstige Gesundheitswesen 

Mathematik Naturwissenschaft 

Technische Fächer 

Hauswirtschaft 

Vorbereitung auf Bildungsabschluß 

Kaufmännische Praxis, Verwaltung 

Philosophie, Theologie, Pädagogik, Psychologie 

Geschichte, Literatur, Kunst 

Volks-, Rechts-

 

und Betriebswirtschaft 
2,76 Mill. 

Sprachen 
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Erwachsenenbildung allgemein 

Themenbereiche 
Unter-
richts-
ein-
heiten 

Tei1-

 

rs:^.me-

 

fälle 

Ver-

 

ar.stal-

 

tungen 

Lfd. 
Nr. 

Ver-

 

anstal-

 

Lungen 

Unter-
richts-
ein-
heiten 

Teil-

 

nahme-

 

fälle 

Ver-

 

anstal-

 

tungen 

Unter-
richts-
ein-
heiten 

Teil-

 

nahme-

 

fälle 

1 988 44 231 55 327 1 347 24 779 39 132 - - - 
240 080 4 341 32 982 214 010 231 3 066 12 728 4 816 44 069 

1 Philosophie 

2 Theologie 

3 Soziologie 

4 Politikwissenschaft 

5 Pädagogik 

6 Psychologie 

7 Volkswirtschaft, Rechtswissen-

 

schaft, Statistik 

8 Mathematik 

 

9 Naturwissenschaften 

10 Geschichte, Literatur 

11 Sprachwissenschaft, Philologie, 
Sprachen 

12 Kunst 

13 Gesundheitswesen, Medizin 

14 SchützmaBnahmen, Umwelt, 
Verkehrssicherheit 

15 Betriebswirtschaft, -führung, 
-lehre, Management 

16 Arbeitsvorbereitung und Fertigung 

17 Elektronische Datenverarbeitung 

18 Rechnungswesen, Buchhaltung 

19 Einkauf, Verkehr, Absatz, Werbung 

20 Bürowesen, -technik, -arbeiten 

21 Konstruktion, Konstruktionselemente 

22 Werkstoff, Waren (-kunde und -prüfung) 

23 Metallbe- und -verarbeitung 

24 Kunststoffbe- und -verarbeitung/ 
Anwendung 

25 Besondere Techniken 

26 Fertigungstechniken, -methoden, 
Herstellungsverfahren 

27 Land- und Forstwirtschaft, 
Tierzucht, Jagd, Fischerei 

28 Dienstleistungen 

29 Vorbereitung auf Prüfungen, 
Ausbildung zur Fach- und Hochschul-
reife, zum Betriebswirt, Wirt-
schaftsingenieur usw. 

30 Förderkurse allgemein 

31 öffentliche Verwaltung, Steuer-

 

und Finanzwesen 

32 Landes-, Regional-, Städteplanung 

33 Hauswirtschaft ,(Kochen, Nähen, 
Garten) 

34 Hobby 

35 Unterhaltung, Spiele 

36 Sport, Gymnastik, Wandern 

37 Ohne Angabe 

38 Themenbereiche insgesamt 

346 1 788 17 613 312 1 513 15 836 28 182 1 293 

3 474 24 800 189 543 3 063 17 509 171 622 225 1 262 12 609 

 

3 248 87 956 159 729 1 960 14 439 94 292 1 043 23 976 55 175 

1 839 16 121 83 531 590 3 112 27 424 1 154 12 065 51 694 

3 131 63 571 129 359 1 930 18 087 84 846 225 3 615 9 772 

 

1 542 22 470 66 964 1 169 12 945 52 245 88 1 048 5 065 

2 098 19 404 92 766 499 2 977 22 638 367 3 141 18 781 

566 4 118 41 931 494 3 284 39 339 33 263 1 213 

7 521 260 541 151 849 6 631 205 614 133 097 50 1 176 1 240 

1 152 14 041 106 052 1 059 11 966 101 701 17 243 1 731 

7 305 106 984 227 312 6 760 89 892 198 216 65 624 2 157 

1 229 16 708 46 724 676 4 642 28 624 83 1 069 3 195 

1 516 52 827 45 283 104 1 883 3 521 176 2 852 4 286-

 

619 41 587 18 693 14 515 461 25 243 511 

663 54 898 12 434 37 786 839 4 48 19 

728 27 901 17 995 96 2 829 1 960 62 596 997 

642 13 166 14 582 65 360 1 828 92 1 003 1 418 

1 788 110 633 38 557 800 32 159 16 390 6 88 116 

173 8 740 4 874 26 690 419 1 8 

88 1 451 3 176 6 76 235 - - 

320 16 727 8 437 11 208 267 

45 2 078 900 2 8 48 

838 49 793 25 108 78 1 361 1 790 2 4 49 

1 397 81 897. 54 224 349 3 051 13 279 8 53 238 

1 389 15 058 67 806 312 4 111 18 612 45 234 1 925 

1 078 35 672 37 509 237 1 593 12 081 97 346 2 795 

583 228 481 24 977 27 2 622 844 11 498 280 

335 14 102 17 307 158 2 474 11 301 55 525 1 637 

1 589 20 936 68 205 143 965 6 199 69 544 3 881 

91 2 002 4 913 30 131 1 409 33 255, 2 265 

 

3 811 76 276 96 545 3 607 67 779 89 607 6 57 300 

2 006 32 579 50 673 1 953 31 890 48 624 12 201 1 321 

965 6 959 77 433 938 6 488 76 096 19 106 1 087 

1 700 34 575 39 022 1 566 31 288 35 971 5 58 185 

170 10 271 6 186 123 1 830 4 535 6 85 354 

62 789 1 665 411 2 343 619 41 513 638 838 1 569 338 4 343 59 534 200 317' 

  

Politisch-gesellschaft-

 

liche Weiterbildung 

Weiterbildungsbereiche 
insgesamt 

- 

 

- 

- - - 
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Davon 

Berufliche Rehabilitation Berufliche Rehabilitation 
Berufliche Umschulung Berufliche Fortbildung Zweiter Bildungsweg Umschulung Fortbildung Lfd. 

Nr. 

 

Unter-
richts-
ein-
heiten 

Unter-
richts-
ein-
heiten 

Unter-
richts-
ein-
heiten 

Unter-
richts-
ein-
heiten 

Unter-
richts-
ein-
heiten 

Teil-

 

nahme-

 

fälle 

Teil-

 

nahme-

 

fälle 

Ver-

 

anstal-

 

tungen 

Teil-

 

nahme-

 

fälle 

Ver-

 

anstal-

 

tungen 

Teil-

 

nahme-

 

fälle 

Ver-

 

anstal-

 

tungen 

Teil-

 

nahme-

 

fälle 

Ver-

 

anstal-

 

tungen 

Ver-

 

anstal-

 

tungen 

1 484 - 6 93 - - - - - - - - 

 

- 

 

2 

3 

4 

5 

6 

22 743 479 3 83 45 

5 2 129 261 1 10 10 

- - - - - - 
12 3 030 258 5 35 122 

- - - - - - 

161 5 203 4 788 - - - - - 
7 39 940 239 1 6 231 7 456 9 752 

3 7 163 

12 13 722 540 947 25 082 33 821 

1 208 10 284 8 269 9 644 

- - - 1 230 13 267 51 310 

1 i8 17 639 19 412 16 166 

1 34 24 241 7 967 13 205 

- - - 

 3 126 62 816 52 686 17 089 

- - - 
 9 36 357 464 16 254 26 410 

1 3 30 449 7 524 14 556 

1 18 19 1 227 45 514 37 280 

2 300 68 578 40 529 17 653 

92 937 4 250 - - - 
- - 

- - 

7 37 2 19 - - - - - - 
1 22 12 8 - - - - - 

9 33 1 6 80 

- - - - 
1 14 - - 

10 39 571 1 379 - - - - - 

11 40 19 835 321 2 104 - - - 
12 76 1 832 2 620 - - - - - - - - - 
13 7 178 172 - - - - - - 

14 20 3 470 319 - - - - - - 

 

15 1 2 400 54 

- - - 
4 7 780 88 

- - - 
- - - 
4 8 700 138 

7 160 123 - - - 
16 - - - - - 
17 96 - 611 44 737 11 392 7 1 547 - - - 

2 50 18 

1 30 8 

7 1 502 136 

- - 
18 5 1 344 126 - 563 23 082 14 894 

  

19 2 224 33 482 11 549 11 295 

  

20 21 9 505 503 51 947 58 575 21 223 3 104 

21 7 1 290 142 - 139 6 752 4 313 - - - - - - - 

 

22 68 2 160 80 1 215 2 873 - - - - - - 

  

23 11 1 144 368 - 298 15 375 7 802 - - - - - - 

   

24 852 - 43 2 070 - - - 

 

- - - - - 

 

25 4 9 840 160 6 410 89 3 45 132 

16 7 772 135 2 656 12 

35 2 744 38 098 22 886 1 

26 7 14 858 155 80 29 1 014 55 427 40 376 1 

- - 27 3 18 143 3 64 97 

31 5 204 242 12 24 129 

1 026 10 631 47 029 - 

 

- 
- - 28 - 701 28 505 22 262 - 

 

- 

 

- - 29 

- - 30 

13 15 094 222 1 52 17 

4 686 69 1 40 66 

86 52 666 2 690 . 445 157 549 20 924 - 
111 8 032 3 407 6 2 345 827 - 

 

- - 31 6 369 107 1 12 119 

- - - - - - 
- 1 370 19 046 57 899 - - - 

- - 32 28 1 616 1 239 - - - 

33 - - - 1 8 66 1 3 34 196 8 429 6 538 

1 32 15 40 456 713 

- - - 8 365 250 

- - - 129 3 229 2 866 

2 796 146 37 5 160 1 111 

- - - 
34 - - - - - - - - - 
35 - - - - - - - - 
36 - - - - - - - - - 
37 2 2 400 40 - - - - - - 

 

136 70 539 5 084 16 492 752 494 562 551 214 57 014 4 105 64 3 474 1 390 27 83 518 834 38 
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Weiterbildungsbereiche 

29. Weiterbildungsarbeit in Veranstaltungen mit bis zu 9 und mit 10 und mehr Unterrichtseinheiten Dauer nach Bildungsträgern 

Weiterbildungsveranstaltungen mit bis zu 9 Unterrichtseinheiten Dauer 
und ohne Angabe einer Dauer 

 

Bildungsträger 

in % 
aller 
Veran-

staltungen 

Unter-

 

richts-

 

einheiten 

Teilnahme-

 

fälle 
insgesamt 

davor. 

männlich .eiblic^ 

Veran-
staltungen 

Bildungsträger 

991 22,6 4 475 28 248 21 176 7 072 

1 811 55,2 8 836 96 089 70 628 25 461 

3 886 74,0 16 802 157 457 128 540 28 917 

34 27,0 86 958 735 223 

323 33,9 1 449 13 740 10 740 3 000 

6 753 32,0 20 806 359 499 161 063 198 436 

2 930 67,1 9 598 155 303 59 753 95 550 

6 066 83,9 18 657 285 121 112 268 172 853 

182 89,7 479 7 024 2 995 4 029 

476 31,3 1 831 18 190 8 862 9 328 

919 28,5 3 846 46 171 28 570 17 601 

2 742 38,6 15 594 56 603 26 825 29 778 

3 304 85,9 12 568 170 591 36 862 133 729 

138 65,7 638 8 316 5 884 2 432 

 

Unternehmensbereich 

Wirtschaftsverbände, Kammern, 
Innungen 

Behördenbereich 

Sozialversicherungen 

Arbeitnehmerbereich 

Volkshoch- einschließlich 
Heimvolkshochschulen und 
Volkshochschulverband 

Evangelische Kirche 

Katholische Kirche 

Sonstige religiöse und weltan-

 

schauliche Vereinigungen 

Schulen 

Wissenschaftliche Anstalten 

Organisationen der freien Wohl-

 

fahrtspflege einschließlich DLRG 

Sonstige Organisationen ohne 
Erwerbscharakter 

Sonstige und ohne Angabe 

 

Bildungsträger insgesamt  30 555 48,7 115 665 1 403 310 674 901 728 409 

 

Weiterbildungsbereiche 

 

Erwachsenenbildung allgemein 

Politisch-gesellschaftliche 
Weiterbildung 

Zweiter Bildungsweg 

Berufliche Fortbildung 

Berufliche Umschulung 

Berufliche Rehabilitation 
(Fortbildung) 

Berufliche Rehabilitation  

20 940 50,5 74 522 1 005 140 383 242 621 898 

2 933 67,5 10 922 125 537 78 544 46 993 

21 15,6 77 748 455 293 

6 547 39,7 29 757 268 771 211 115 57 656 

26 12,1 107 551 284 267 

24 37,5 82 545 281 264 

(Umschulung) 

Ohne Angabe eines Weiterbildungs-
bereichs 

Weiterbildungsbereiche insgesamt 

- - - - - - 

64 59,3 198 2 018 980 1 038 

30 555 48,7 115 665 1 403 310 674 901 728 409 
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Weiterbildungsveranstaltungen mit 10 und mehr Unterrichtseinheiten Dauer 

Bildungsträger 

Veran-
staltengen 

in % 
aller 
Veran-

staltungen 

U.nter-

 

richts-

 

einheiten 

Teilnahme-

 

fälle 
insgesamt männlich 

darunter 
Ausländer 

weiblich 
darunter 
Ausländer 

davon Weiterbildungsbereiche 

14 330 68,0 458 268 353 275 

1 437 32,9 36 379 73 218 

1 168 16,1 29 559 49 119 

125 899 15 017 227 376 36 339 

37 5O9 98 35 709 101 

20 433 293 28 686 181 

21 10,3 797 1 OO2 439 18 563 9 

1 045 68,7 260 239 3O 234 16 747 652 13 487 5 254 

2 311 71,5 245 348 8O 838 64 325 4 088 16 513 1 777 

4 358 61,4 96 262 92 771 45 170 1 558 47 601 562 

542 14,1 19 160 28 418 15 934 327 12 484 174 

72 34,3 2 511 3 489 2 318 20 1 171 25 

32 234 51,3 1 549 746 94O 3O9 489 729 38 326 450 580 46 528 

und weiterbildungsbereichen sowie Geschlecht und Staatsangehörigkeit der Teilnahmefälle im Jahre 1973 

Bildungsträger 

Unternehmensbereich 3 399 77,4 170 175 80 414  61 867 4 378 18 547 549 

Wirtschaftsverbände, Kammern, 

1 468 44,8 82 545 73 741 50 748 10 781 22 993 1 082 

1 362 26,0 59 5O8 52 510 34 114 178 18 396 15 

92 73,0 4 809 2 506 1 66O - 846 3 

629 66,1 84 186 18 774 12 566 911 6 2O8 457 

Innungen 

Behördenbereich 

Sozialversicherungen 

Arbeitnehmerbereich 

Volkshoch- einschließlich 
Heimvolkshochschulen und 
Volkshochschulverband 

Evangelische Kirche 

Katholische Kirche 

Sonstige religiöse und weltan-
schauliche Vereinigungen 

Schulen 

Wissenschaftliche Anstalten 

Organisationen der freien Wohl-
fahrtspflege einschließlich DLRG 

Sonstige Organisationen ohne 
Erwerbscharakter 

Sonstige und ohne Angabe 

Bildungsträger insgesamt 

Weiterbildungsbereiche 

20 486 49,5 563 440 561 720 213 550 18 787 348 170 38 309 

1 410 32,5 48 612 74 78O 48 569 1 O55 26 211 292 

114 84,4 69 742 4 316 2 577 56 1 739 13 

9 925 60,3 722 257 293 315 220 992 18 089 72 323 7 818 

188 87,9 56 907 3 554 2 237 18O 1 317 40 

40 62,5 3 392 845 491 48 354 15 

27 100,0 83 518 834 753 20 81 - 

44 40,7 1 878 945 56O 91 385 41 

Erwachsenenbildung allgemein 

Politisch-gesellschaftliche 
Weiterbildung 

Zweiter Bildungsweg 

Berufliche Fortbildung 

Berufliche Umschulung 

Berufliche Rehabilitation 
(Fortbildung) 

Berufliche Rehabilitation 
(Umschulung) 

Ohne Angabe eines Weiterbildungs-
bereichs 

51,3 1 549 746 940 309  489 729 38 326  450 580 46 528  Weiterbildungsbereiche insgesamt 32 234 
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Bildungsträger 

 

- 
- 
- 

- 
- 
- 

2 - 89 1 

35 - 4 696 78 

273 - 2 204 29 

629 155 164 6 298 4 

84 186 4 665 15 984 4 332 55 991 3 190 

18 774 5 614 5 903 190 6 915 107 

- 

 

- 

92 

4 809 

2 506 

3 399 365 15 3 2 944 63 2 

170 175 13 072 361 71 132 671 22 993 677 

80 414 17 739 902 38 61 103 535 9 

1 468 252 102 - 1 099 7 4 2 

82 545 9 117 2 415 - 69 088 1 112 132 638 

73 741 11 814 18 925 - 42 670 203 43 30 

1 362 246 9 8 1 052 37 8 

59 508 6 703 480 2 024 44 837 5 190 228 

52 510 9 643 331 56 41 645 543 204 

14 330 12 704 201 53 1 320 15 20 

458 268 353 261 7 181 31 690 59 341 4 662 1 692 

353 275 311 841 10 598 2 352 27 395 385 397 

.1 437 867 378 - 177 12 1 

36 379 21 292 7 844 - 6 611 463 79 

73 218 48 939 17 303 - 6 506 407 15 

1 168 864 139 1 151 10 1 

29 559 19 505 3 046 20 5 429 1 507 .10 

49 119 36 157 7 690 27 4 745 403 17 

 

21 12 6 - - 3 

797 231 212 - - 354 

1 002 686 280 - - 36 

                 

- 

- 

 

- 

- 
- 
- 

- 
- 
- 

- - 

30. Weiterbildungsarbeit in Veranstaltungen mit 10 und mehr Unterrichtseinheiten Dauer nach Weiterbildungsbereichen und Bil-
dungsträgern im Jahre 1973 

Darunter Veran-
staltungen 

Unterrichts-
einheiten 

Teilnahme-
fälle 

Erwach-

 

senen-

 

bildung 
allgemein 

Politisch-
gesell-
schaft-
liche 
Weiter-
bildung 

Zweiter 
Bildungs-

 

weg 

Beruf-

 

liche 
Um-

 

schulung 

Beruf-
liche 

P,e:^abi-
litation 
(Fort-
bildung)  

Beruf-
liche 

Re::^.abi-
litatior. 
(Um-

schulung) 

Bildungs-

 

bereiche 
insgesamt l) 

Beruf-
liche 
Fort-
bildung 

 

Unternehmensbereich 

Wirtschaftsverbände, Kammern, 

Innungen 

Behördenbereich 

Veranst. 

UE. 

Teiln. 

Veranst. 

UE. 

Teiln. 

Veranst. 

UE. 

Teiln. 

Sozialversicherungen Veranst. 

UE. 

Teiln. 

Arbeitnehmerbereich Veranst. 

UE. 

Teiln. 

Volkshochschulen einschließlich Veranst. 

Heimvolkshochschulen und Volks- UE. 

hochschulverband Teiln. 

Evangelische Kirche 

Katholische Kirche 

Sonstige religiöse und weltan-

schauliche Vereinigungen 

Schulen  1 045 260 11 33 713 24 3 1 

260 239 17 953 404 27 679 191 881 16 960 562 4 800 

30 234 9 202 287 1 108 18 891 676 41 29 

Veranst. 

UE. 

Teiln. 

Veranst. 

UE. 

Teiln. 

Veranst. 

UE. 

Teiln. 

Veranst. 

UE. 

Teiln. 

Veranst. 

UE. 

Teiln. 

Veranst. 

UE. 

Teiln. 

Veranst. 

UE. 

Teiln. 

 

Wissenschaftliche Anstalten 

Organisationen der freien Wohl-

fahrtspflege einschließlich DLRG 

Sonstige Organisationen ohne 

Erwerbscharakter 

Sonstige und ohne Angabe 

2 311 414 241 8 1 614 . 6 1 24 

245 348 22 350 6 900 3 068 133 931 257 12 78 080 

80 838 12 234 7 134 516 59 875 111 119 775 

4 358 3 967 93 - 289 3 

96 262 85 581 1 973 - 8 578 50 
92 771 83 542 2 987 - 6 063 66 

542 348 33 1 157 2 

19 160 9 022 1 311 830 7 914 51 

28 418 12 395 1 290 16 14 642 29 

Veranst. 

UE. 

Teiln. 

72 32 16 1 22 1 

2 511 688 466 28 1 289 40 
3 489 1 914 877 13 661 24 

Bildungsträger insgesamt 

1) Einschließlich ohne Angabe. 

Veranst. 

UE. 

Teiln. 

32 234 20 486 1 410 114 9 925 188 40 27 
1 549 746 563 440 48 612 69 742 722 257 56 907 3 392 83 518 
940 309 561 720 74 780 4 316 293 315 3 554 845 834 
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Anzahl der Unterrichtseinheiten 

0 bis unter 10 

10 n II 15 

     

15 II II 20 

20 n u 25 

i 
I 

 

Schaubild 4 

Unterrichtseinheiten je Veranstaltung 1972 
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Darunter nach Altersgruppen 
Teilnahmefälle') 

Bildungsträger 

weiblich männlich 

unter 18 Jahre 

weiblich männlich 

18 bis 24 Jahre 

weiblich Weiterbildungsbereiche insgesamt insgesamt insgesamt männlich 

Anzahl 

 

31. Teilnahmefälle nach Geschlecht und Altersgruppen in Weiterbildungsveranstaltungen mit 10 und mehr Unterrichtseinheiten 

 

Bildungsträger 

Unternehmensbereich 

Wirtschaftsverbände, 
Kammern, Innungen 

Behördenbereich 

Sozialversicherungen 

Arbeitnehmerbereich 

Volkshoch- einschließlich 
Heimvolkshochschulen und 
Volkshochschulverband 

Evangelische Kirche 

Katholische Kirche 

Sonstige religiöse und 
weltanschauliche 
Vereinigungen 

Schulen 

Wissenschaftliche 
Anstalten 

Organisationen der freien 
Wohlfahrtspflege 
einschließlich DLRG 

Sonstige Organisationen 
ohne Erwerbscharakter 

 

Sonstige und ohne Angabe 

Bildungsträger insgesamt 

80 414 61 867 18 547 1,9 1,1 4,4 12,6 10,2 20,8 

73 741 50 748 22 993 2,8 2,1 5,0 20,9 22,9 .14,7 

52 510 34 114 18 396 1,5 1,2 2,0 14,2 12,0 18,4 

2 506 1 660 846 1,4 1,9 0,5 19,4 12,7 32,4 

18 774 12 566 6 208 3,8 2,4 8,1 23,8 19,6 36,2 

353 275 125 899 227 376 10,9 12,5 9,9 19,1 17,4 20,3 

73 218 37 509 35 709 7,2 6,3 8,2 22,4 27,6 16,1 

49 119 20 433 28 686 20,0 34,2 5,3 10,2 9,9 10,5 

1 002 439 563 17,7 16,9 18,3 20,7 24,1 17,9 

30 234 16 747 13 487 28,1 37,8 9,4 23,5 19,3 31,4 

80 838 64 325 16 513 16,0 23,9 3,7 38,5 11,0 81,8 

92 771 45 170 47 601 22,9 29,2 15,7 20,5 20,2 20,9 

28 418 15 934 12 484 0,7 0,7 0,7 7,6 7,7 7,5 

3 489 2 318 1 171 3,2 1,4 6,6 6,4 4,5 10,1 

940 309 489 729 450 580 11,0 13,6 8,0 20,8 15,8 26,9 

 

Weiterbildungsbereiche 

Erwachsenenbildung 
allgemein - 

Politisch-gesellschaft-
liche Weiterbildung 

Zweiter Bildungsweg 

Berufliche Fortbildung 

Berufliche Umschulung 

Berufliche Rehabilitation 
(Fortbildung) 

Berufliche Rehabilitation 
(Umschulung) 

Ohne Angabe eines Weiter-
bildungsbereichs 

Weiterbildungsbereiche 
insgesamt 

561 720 213 550 348 170 12,7 19,3 8,2 23,7 16,3 28,7 

74 780 48 569 26 211 7,0 6,2 8,5 21,5 24,0 16,8 

4 316 2 577 1 739 11,1 10,5 12,0 ._56,4 58,2 53,7 

293 315 220 992 72 323 9,1 9,8 6,8 15,4 13,6 21,7 

3 554 2 237 1 317 2,4 2,0 3,1 27,0 29,8 22,3 

845 491 354 3,7 2,0 5,9 24,6 28,8 18,6 

834 753 81 1,9 2,0 1,2 24,5 23,9 29,6 

945 560 385 11,0 10,8 11,4 22,6 18,5 28,8 

940 309 489 729 450 580 11,0 13,6 8,0 20,8 15,8 26,9 

 

1) Einschließlich Teilnahmefälle ohne Altersunterteilung. 
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Dauer,nach Bildungsträgern und Weiterbildungsbereichen im Jahre 1973 

Darunter nach Altersgruppen Darunter nach 

25 bis 34  Jahre 35 bis 49 Jahre 50 Jahre und älter 
Staatsangehörigkeit Bildungsträger 

insgesamt männlich weiblich insgesamt männlich . weiblich insgesamt männlich weiblich Deutsche Ausländer Weiterbildungsbereiche 

z 

Bildungsträger 

20,6 21,4 17,9 20,9 18,7 28,2 5,9 5,8 6,1 93,9 6,1 

23,8 26,7 14,4 17,4 21,2 5,7 2,5 2,8 1,7 83,9 16,1 

24,2 22,9 26,6 22,6 22,1 23,4 9,2 9,2 9,1 99,6 0,4 

41,6 47,9 29,4 25,9 24,5 28,7 11,7 13,1 9,0 99,9 0,1 

22,6 21,2 26,7 29,8 34,4 15,9 12,3 15,2 3,6 92,7 7,3 

26,9 23,3 29,2 21,2 20,0 22,0 9,7 12,8 7,7 85,5 14,5 

18,5 17,7 19,5 21,4 20,0 23,0 18,6 18,6 18,5 99,7 0,3 

14,8 11,3 18,4 17,4 13,9 21,1 13,3 8,6 18,1 99,0 1,0 

15,5 16,9 14,4 22,6 23,0 22,2 17,2 13,4 20,1 97,3 2,7 

24,5 22,4 28,6 9,7 8,4 12,2 2,9 2,4 3,9 80,4 19,6 

17,1 24,7 5,0 14,9 22,5 2,9 7,2 10,9 1,3 92,7 7,3 

 

16,8 15,0 18,9 12,3 12,0 12,6 5,2 4,0 6,6 97,7 2,3 

54,0 47,4 62,2 22,3 30,0 12,8 5,7 8,5 2,4 98,2 1,8 

13,1 9,2 20,8 13,3 8,4 23,0 4,6 4,1 5,6 98,7 1,3 

24,3 23,6 25,1 18,9 20,2 17,4 8,4 9,3 7,2 91,0 9,0 

Unternehmensbereich 

Wirtschaftsverbände, 
Kammern, Innungen 

Behördenbereich 

Sozialversicherungen 

Arbeitnehmerbereich 

Volkshoch- einschließlich 
Heimvolkshochschulen und 
Volkshochschulverband 

Evangelische Kirche 

Katholische Kirche 

Sonstige religiöse und 
weltanschauliche 
Vereinigungen 

Schulen 

Wissenschaftliche 
Anstalten 

Organisationen der freien 
Wohlfahrtspflege 
einschließlich DLRG 

Sonstige Organisationen 
ohne Erwerbscharakter 

Sonstige und ohne Angabe 

Bildungsträger insgesamt 

Weiterbildungsbereiche 

20,6 18,0 22,3 18,3 17,8 18,6 9,3 11,3 7,9 89,8 10,2 

15,1 17,0 11,7 16,3 18,9 11,6 8,9 8,9 8,9 98,2 1,8 

23,3 23,4 23,1 4,9 4,5 5,5 0,1 0,2 0,1 98,4 1,6 

32,1 29,5 41,0 20,6 22,6 13,7 6,9 7,8 3,7 91,2 8,8 

42,6 46,1 36,8 20,9 14,3 31,8 3,8 2,5 6,0 93,8 6,2 

33,8 28,2 41,5 25,1 26,8 22,9 4,0 5,7 1,7 92,5 7,5 

37,3 38,2 28,4 35,5 34,9 40,7 0,8 0,9 - 97,6 2,4 

31,4 36,2 24,2 17,9 16,4 20,3 5,6 4,1 7,8 86,0 14,0 

24,3 23,6 25,1 18,9 20,2 17,4 8,4 9,3 7,2 91,0 9,0 

Erwachsenenbildung 
allgemein 

Politisch-gesellschaft-
liche Weiterbildung 

Zweiter Bildungsweg 

Berufliche Fortbildung 

Berufliche Umschulung 

Berufliche Rehabilitation 
(Fortbildung) 

Berufliche Rehabilitation 
(Umschulung) 

Ohne Angabe eines Weiter-
bildungsbereichs 

Weiterbildungsbereiche 
insgesamt 
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Weiterbildungsveranstaltungen insgesamt Darunter 

veib-
lich 

Lfd. 
Nr. 

Bildungsträger 

Weiterbildungsbereiche 

Teilnahmefälle 

ins- männ-

 

gesamt lich 

Veranstaltungen mit 1 bis 2 Unterrichts-
einheizen Dauer 

Unter- Teilnahmefälle 
richts 
ein-
heilen 

Veran-

 

stal-

 

tungen 

Unter-

 

richts-

 

ein-

 

heiten 
Veran-

 

stal-

 

tungen ins-
gesamt 

männ-
lich 

veio-
lich 

Veranstaltungen 

Veran-

 

stal-

 

tungen 

Unter-

 

richts-

 

elr.-

 

heiten 

32. Weiterbildungsarbeit nach Bildungsträgern und Weiterbildungsbereichen sowie Dauer der Weiterbildungsveranstaltungen in 

Bildungsträger 

1 Unternehmensbereich 

2 W;r+schaftsverbände, 
Kammern, Innungen 

3 Behördenbereich 

4 Sozialversicherungen 

5 Arbeitnehmerbereich 

6 Volkshoch- einschließlich 
Heimvolkshochschulen und 
Volkshochschulverband 

7 Evangelische Kirche 

8 Katholische Kirche 

9 Sonstige religiöse und 
weltanschauliche 
Vereinigungen 

10 Schulen 

11 Wissenschaftliche 
Anstalten 

12 Organisationen der 
freien Wohlfahrtspflege 
einschließlich DIFG 

13 Sonstige Organisationen 

15 Bildungsträger insgesamt  

4 390 174 650 108 662 83 043 25 619 269 532 7 705 6 288 1 417 441 1 812 

 

3 279 91 381 169 830 121 376 48 454 301 600 27 086 24 595 2 491 898 3 411 

5 248 76 310 209 967 162 654 47 313 391 779 13 857 11 356 2 501 3 040 12 590 

126 4 895 3 464 2 395 1 069 30 60 867 653 214 - - 

952 85 635 32 514 23 306 9 208 57 113 2 004 1 472 532 188 756 

21 083 479 074 712 774 286 962 425 812 4 421 8 827 227 280 102 020 125 260 1 604 6 570 

4 367 45 977 228 521 97 262 131 259 1 660 3 158 76 926 26 265 50 661 843 3 403 

7 234 48 216 334 240 132 701 201 539 3 605 7 178 159 377 66 647 92 730 1 850 6 875 

203 1 276 8 026 3 434 4 592 146 292 4 407 2 010 2 397 25 113 

1 521 262 070 48 424 25 609 22 815 129 255 6 425 2 348 4 077 261 999 

3 230 249 194 127 009 92 895 34 114 369 737 19 645 11 465 8 180 285 1 123 

7 100 111 856 149 374 71 995 77 379 178 353 5 580 3 263 2 317 2 125 12 018 

3 846 31 728 199 009 52 796 146 213 600 1 196 49 760 19 817 29 943 2 331 8 536 

210 3 149 11 805 8 202 3 603 30 60 1 658 870 788 80 355 

62 789 1 665 411 2 343 619 1 164 630 1 178 989 12 186 24 140 602 577 279 069 323 508 13 971 58 561 

ohne Erwerbscharakter 

14 Sonstige und ohne Angabe 

Weiterbildungsbereiche 

16 Erwachsenenbildung 
allgemein 

17 Politisch-gesellschaft-
liche Weiterbildung 

18 Zweiter Bildungsweg 

19 Berufliche Fortbildung 

20 Berufliche Umschulung 

21 Berufliche Rehabilita-

 

tion (Fortbildung) 

22 Berufliche Pehabilita-

 

tion (Umschulung) 

23 Ohne Angabe eines 
Weiterbildungsbereichs 

 

24 Weiterbildungsbereiche 
insgesamt  

41 426 637 962 1 566 860 596 792 970 068 9 902 19 605 498 739 205 624 293 115 8 778 38 109 

4 343 59 534 200 317 127 113 73 204 1 211 2 404 51 700 29 634 22 066 1 214 4 594 

135 69 819 5 064 3 032 2 032 3 6 151 92 59 14 54 

16 472 752 014 562 086 432 107 129 979 1 037 2 063 50 993 43 263 7 730 3 917 15 586 

214 57 014 4 105 2 521 1 584 4 8 99 70 29 18 74 - 

64 3 474 1 390 772 618 14 28 159 105 54 8 37 

27 83 518 834 753 81 - - - - - - - 

108 2 076 2 963 1 540 1 423 15 26 736 281 455 22 .107 

62 789 1 665 411 2 343 619 1 164 630 1 178 989 12 186 24 140 602 577 279 069 323 508 13 971 58 561 
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1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

10 

11 

12 

13 

14 

15 

16 

17 

18 

19 

20 

21 

22 

23 

24 

- - - - - - - - 

 

Unterrichtseinheiten im Jahre 1973 

Darunter 

mit 3 bis 6 Unterrichts-
einheiten Dauer 

Teilnahmefälle 

ins- männ-

 

gesamt lich 

Veranstaltungen mit 7 bis 20 Unterrichts-
einheiten Dauer 

Unter- Teilnahmefälle 
richts-
ein.-
heiten 

Veranstaltungen mit 21 und mehr Unterrichts-
einheiten Dauer 

Unter- Teilnahmefälle 
richts 
ein-
heiten 

Lfd. 
Nr. 

Veran-

 

stal-

 

tungen 

Veran-

 

stal-

 

tungen 
weib-
lich 

weib-
lich 

ins-

 

gesamt 
männ-
lich 

ins-

 

gesamt 
männ-
lich 

weib-
lich 

Bildungsträger 

14 740 10 647 4 093 1 307 18 518 31 427 22 847 8 580 2 364 153 788 54 662 43 176 11 486 

50 483 31 384 19 099 1 137 13 169 35 800 27 317 8 483 934 74 201 55 940 37 782 18 158 

118 439 97 984 20 455 1 176 14 548 51 220 34 693 16 527 624 48 393 24 699 17 351 7 348 

- - - 16 240 639 529 110 79' 4 595 1 933 1 194 739 

9 133 7 419 1 714 249 3 490 7 925 5 268 2 657 454 81 276 13 345 9 081 4 264 

101 021 45 863 55 158 6 748 107 390 163 920 56 438 107 482 8 254 356 287 217 991 81 507 136 484 

56 588 24 490 32 098 1 307 15 897 73 803 36 610 37 193 512 23 519 19 831 9 460 10 371 

90 029 35 591 54 438 1 311 14 791 67 804 23 718 44 086 431 19 372 15 653 6 040 9 613 

1 218 545 673 21 234 1 845 601 1 244 9 637 466 204 262 

8 986 5 046 3 940 257 3 467 10 270 5 268 5 002 862 257 349 22 485 12 803 9 682 

13 683 8 240 5 443 826 10 933 36 158 26 649 9 509 1 732' 236 401 56 835 45 949 10 886 

 

41 839 20 793 

108 008 12 477 

21 046 3 956 58 881 85 866 40 824 45 042 805 40 604 15 325 6 663 8 662 

95 531 633 6 733 33 608 16 702 16 906 265 15 263 6 842 3 468 3 374 

4 376 3 239 1 137 67 809 4 888 3 434 1 454 33 » 1 925 883 659 224 

618 543 303 718 314 825 19 011 269 100 605 173 300 898 304 275 17 358 1 313 610 506 890 275 337 231 553 

Weiterbildungsbereiche 

406 623 143 649 262 974 13 060 191 916 390 448 144 825 245 623 9 522 388 332 264 399 99 755 164 644 

57 894 37 405 20 489 1 300 15 748 47 482' 32 652 14 830 600 36 788 42 813 27 152 15 661 

487 315 172 7 112 193 92 101 109 69 647 4 191 2 505 1 686 

152 393 121 767 30 626 4 578 60 426 165 251 122 301 42 950 6 881 673 939 190 593 142 658 47 935 

314 154 160 25 388 765 383 382 166 56 544 2 913 1 900 1 013 

297 165 132 10 131 277 154 123 32 3 278 657 348 309 

27 83 518 834 753 81 

535 263 272 31 379 757 491 266 21 1 564 490 266 224 

618 543 303 718 314 825 19 011 269 100 605 173 300 898 304 275 17 358 1 313 610 506 890 275 337 231 553 
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Bildungsträger 

Weiterbildungsbereiche 

Lfd. 
Nr. 

Darunter 'deiterbildungsveranstaltungen. 
Weiterbildungs-

veranstaltungen insgesamt ') 3 -

 

2 Tage 1 Tag 

Veran-

 

stal-

 

tungen 

Unter-
richts- 

ein- 
heiten 

Teil-
nahme-
fälle 
ins-

gesamt 

Veran-

 

stal-

 

tungen 

Unter-
richts-

ein-
heiten 

Teil-
nahme-
fälle 
ins-

gesamt 

Veran-

 

stal-

 

tungen 

Unter-
richts-

ein-
heiten 

Teil-
nahme-
fälle 
ins-

gesamt 

Veran-

 

stal- 
turger. 

33. Weiterbildungsarbeit nach Bildungsträgern und Weiterbildungsbereichen sowie der Dauer der Veranstaltungen in Kalendertagen 

Bildungsträger 

1 Unternehmensbereich 

2 Wirtschaftsverbände, 
Kammern, Innungen 

3 Behördenbereich 

4 Sozialversicherungen 

5 Arbeitnehmerbereich 

 

6 Volkshoch- einschließlich 
Heimvolkshochschulen und 
Volkshochschulverband 

7 Evangelische Kirche 

8 Katholische Kirche 

9 Sonstige religiöse und 
weltanschauliche 
Vereinigungen 

10 Schulen 

11 Wissenschaftliche 
Anstalten 

12 Organisationen der 
freien Wohlfahrtspflege 
einschließlich DLRG 

13 Sonstige Organisationen 
ohne Erwerbscharakter 

14 Sonstige und ohne Angabe  

4 390 174 650 108 662 864 3 996 24 085 445 6 719 10 015 1 336 

3 279 91 381 169 830 1 763 8 658 94 501 328 4 663 12 392 494 

5 248 76 310 209 967 3 431 14 550 135 491 301 3 667 17 082 328 

126 4 895 3 464 30 60 867 3 26 66 40 

952 85 635 32 514 285 1 222 12 653 97 12 210 2 801 103 

21 083 479 074 712 774 5 841 16 212 316 487 129 1 543 7 394 206 

4 367 45 977 228 521 2 421 6 931 128 267 385 4 180 22 762 610 

7 234 48 216 334 240 5 512 15 364 259 902 321 3 657 14 064 452 

203 1 276 8 026 164 371 5 643 5 55 121 14 

1 521 262 070 48 424 412 1 615 16 320 58 692 4 058 171 

3 230 249 194 127 009 788 3 583 40 809 347 4 657 16 513 675 

7 100 111 856 149 374 1 295 6 566 30 503 821 10 100 17 862 868 

3 846 31 728 199 009 3'224 12 699 168 152 151 1 206 8 076 146 

 

210 3 149 11 805 100 406 5 333 18 186 867 15 

 

15 Bildungsträger insgesamt  62 789 1 665 411 2 343 619 26 130 92 233 1 239 019 3 409 53 561 134 073 5 458 

Weiterbildungsbereiche 

16 Erwachsenenbildung 
allgemein 

17 Politisch-gesellschaft-

 

liche Weiterbildung 

18 Zweiter Bildungsweg 

19 Berufliche Fortbildung 

20 Berufliche Umschulung 

21 Berufliche Rehabilitation 
(Fortbildung) 

22 Berufliche Rehabilitation  

41 426 637 962 1 566 860 17 242 53 712 870 509 1 437 15 770 55 765 1 594 

4 343 59 534 200 317 2 686 9 548 115 813 457 16 676 17 824 724 

135 69 819 5 064 18 68 658 1 20 27 1 

16 472 752 014 562 086 6 102 28 595 249 830 1 497 20 865 59 811 3 094 

214 57 014 4 105 25 107 537 8 122 349 28 

64 3 474 1 390 21 60 376 2 22 136 4 

- 27 83 518 834 - - - - - - (Umschulung) 

23 Ohne Angabe eines 
Weiterbildungsbereichs 

24 Weiterbildungsbereiche 
insgesamt  

108 2 076 2 963 36 143 1 296 7 86 161 13 

62 789 1 665 411 2 343 619 26 130 92 233 1 239 019 3 409 53 561 134 073 5 458 

1) Einschließlich Weiterbildungsveranstaltungen ohne Angabe der Dauer der Veranstaltung. 
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mit einer Dauer der Veranstaltungen von ... Kalendertagen 

7 Tage 

Unter-

 

richts- 
ein-

 

heiten 

Teil-
nahme-
fälle 
ins-
gesamt 

Veran-

 

stal-

 

tungen 

8 - 30 Tage 

Unter-

 

richts-

 

ein-

 

heiten 

Teil-
nahme-
fälle 
ins-
gesamt 

Veran-

 

stal-

 

tungen 

31 - 90 Tage 

Unter-

 

richts-

 

ein-

 

heiten 

Teil-
nahme-
fälle 
ins-
gesamt 

Veran-

 

stal-

 

tungen 

91 - 180 Tage 

Unter-

 

richts-

 

ein-

 

heiten 

Teil-
nahme-
fälle 
ins-

gesamt 

Veran-

 

stal-

 

tungen 

Unter-

 

richts-

 

ein-

 

heiten 

Teil-
nahme-
fälle 
ins-
gesamt 

181 und mehr Tage 

Lfd. 
Nr. 

i 

  

im Jahre 1973 

Bildungsträger 

41 704 24 053 647 37 767 19 375 713 41 108 20 387 247 15 955 6 867 115 25 255 3 083 

16 049 18 071 175 9 371 19 548 297 15 800 7 810 146 18 981 11 449 62 16 717 5 661 

8 342 9 816 318 11 404 12 366 550 16 183 23 388 181 7 383 5 722 123 14 309 5 679 

896 1 003 45 3 115 1 065 - - - 3 194 296 5 604 167 

3 581 3 021 22 850 1 607 181 9 439 4 494 153 14 946 5 523 108 43 033 2 323 

5 078 9 273 1 474 26 737 83 056 7 670 174 603 166 763 5 162 180 801 109 314 528 70 943 18 769 

12 037 32 775 408 7 948 19 684 361 8 150 17 189 79 2 294 2 140 75 4 318 4 824 

11 138 16 401 540 7 494 24 838 244 3 750 10 344 68 1 381 3 190 74 5 323 3 839 

262 709 8 183 1 150 8 363 176 3 32 190 - - - 

4 629 4 565 182 10 357 4 586 217 18 601 5 702 200 28 916 5 513 269 195 339 7 293 

20 184 25 077 485 31 680 15 280 309 19 250 9 704 270 25 740 11 280 337 143 519 7 678 

 

11 309 17 196 1 979 33 891 37 059 1 934 41 989 36 055 126 3 968 2 676 38 3 391 1 237 

3 882 13 886 109 2 759 3 023 128 3 273 3 127 56 2 113 1 614 24 5 455 788 

447 386 21 369 1 425 37 582 2 383 5 214 138 13 942 1 182 

139 538 176 232 6 413 183 925 244 062 12 649 353 091 307 522 6 699 302 918 165 912 1 771 529 148 62 523 

Weiterbildungsbereiche 

26 847 ,57 962 4 570 81 440 176 537 10 577 235 341 251 904 5 075 168 331 110 492 780 53 268 32 922 

18 337 26 964 193 5 443 25 283 170 3 641 8 136 82 3 470 4 806 22 2 279 943 

35 2 17 1 821 511 15 1 248 237 23 5 659 511 59 59 708 3 096 

93 108 90 302 1 588 92 213 40 964 1 808 100 808 46 282 1 476 119 455 49 067 828 290 931 23 384 

877 511 32 2 590 398 47 10 944 516 19 3 041 473 54 39 050 1 308 

94 118 4 120 112 12 642 172 19 2 224 430 2 312 46 

 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

10 

11 

12 

13 

14 

15 

16 

17 

18 

19 

20 

21 

22 

23 

24 

 

- - - - - - - 2 638 30 25 82 880 804 

240 373 9 298 257 20 467 275 3 100 103 1 720 20 

139 538 176 232 6 413 183 925 244 062 12 649 353 091 307 522 6 699 302 918 165 912 1 771 529 148 62 523 
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nur am Wochenende/ 
am Feiertag 

Lfd. 
Nr. 

Die 
Weiterbildungsveranstaltungen 

insgesamt 

Unter-
richts-
ein-
heiten 

nur am Abend 

Unter-

 

richts-

 

ein-

 

heiten 

Bildungsträger 

Weiterbildungsbereiche Veran-

 

stal-

 

tungen 

Veran-

 

stal-

 

tungen 

Teil-

 

nahme-

 

fälle 

Teil-

 

nahme-

 

fälle 

Veran-

 

stal-

 

tungen 

Unter-

 

richts-

 

ein-

 

heiten 

Teil-

 

nahme-

 

fälle 

34. Weiterbildungsarbeit nach Bildungsträgern und Weiterbildungsbereichen sowie nach Veranstaltungsterminen im Jahre 1973 

Bildungsträger 

1 Unternehmensbereich 

2 Wirtschaftsverbände, 
Kammern, Innungen 

3 Behördenbereich 

4 Sozialversicherungen 

5 Arbeitnehmerbereich 

6 Volkshoch- einschließlich 
Heimvolkshochschulen und 
Volkshochschulverband 

7 Evangelische Kirche 

8 Katholische Kirche 

9 Sonstige religiöse und 
weltanschauliche 
Vereinigungen 

10 Schulen 

11 Wissenschaftliche ' 
Anstalten 

12 Organisationen der 
freien Wohlfahrtspflege 
einschließlich DLRG 

13 Sonstige Organisationen 
ohne Erwerbscharakter 

14 Sonstige und ohne Angabe 

15 Bildungsträger insgesamt  

4 390 174 650 108 662 1 187 27 875 31 766 28 364 932 

3 279 91 381 169 830 979 19 735 55 786 93 3 310 5 461 

5 248 76 310 209 967 1 285 16 898 50 713 44 528 1 817 

126 4 895 3 464 33 248 1 225 - - - 

952 85 635 32 514 481 34 214 14 900 124 3 186 4 568 

21 083 479 074 712 774 19 318 401 364 610 625 405 5 666 17 906 

4 367 45 977 228 521 2 724 17 650 132 355 374 4 204 31 430 

7 234 48 216 334 240 5 519 21 858 248 999 492 5 004 25 005 

203 1 276 8 026 171 473 6 431 11 78 406 

1 521 262 070 48 424 644 33 326 20 559 75 4 399 5 068 

3 230 249 194 127 009 987 27 141 43 012 161 9 244 4 977 

7 100 111 856 149 374 4 606 62 384 93 219 687 7 205 17 168 

3 846 31 728 199 009 2 175 11 253 111 992 121 1 752 7 649, 

210 3 149 11 805 111 1 779 6 855 51 312 2 931 

62 789 1 665 411 2 343 619 40 220 676 198 1 428 437 2 666 45 252 125 318 

Weiterbildungsbereiche 

16 Erwachsenenbildung 
allgemein 

17 Politisch-gesellschaft-

 

liche Weiterbildung 

18 Zweiter Bildungsweg 

19 Berufliche Fortbildung 

20 Berufliche Umschulung 

21 Berufliche Rehabilitation 
(Fortbildung) 

22 Berufliche Rehabilitation 
(Umschulung). 

 

23 Ohne Angabe eines 
Weiterbildungsbereichs  

41 426 637 962 1 566 860 33 405 476 824 1 179 979 1 801 19 745 86 394 

4 343 59 534 200 317 2 151 11 352 93 758 457 4 617 23 252 

135 69 819 5 064 52 21 227 1 666 4 706 143 

16 472 752 014 562 086 4 478 162 534 150 097 389 19 436 15 026 

214 57 014 4 105 45 2 715 896 4 528 240 

64 3 474 1 390 42 951 777 3 22 75 

27 83 518 834 - - - 1 138 9 

108 2 076 2 963 46 595 1 264 7 60 179 

 

24 Weiterbildungsbereiche 
insgesamt  62 789 1 665 411 2 343 619 40 220 676 198 1 428 437 2 666 45 252 125 318 
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- - 9 456 208 17 1 249 288 67 2 942 1 743 

 

6 30 565 9 592 388 5 101 200 1 2 36 

267 47 486 6 696 319 106 227 9 685 208 68 477 6 175 8 2 155 241 

16 

17 

18 

19 

20 

21 

22 

23 

24 

- 

 

- - 

 

430 18 

166 4 371 6 969 

  

614 7 976 34 110 1 287 35 440 56 946 296 24 763 17 083 10 157 444 

2 670 18 654 109 191 1 030 30 173 40 384 211 10 028 7 236 8 29 626 

  

Weiterbildungsbereiche 

3 196 56 109 131 251 2 093 50 823 112 973 831 33 492 51 803 100 969 4 460 

476 2 638 21 944 734 25 647 37 333 513 15 231 23 635 12 49 395 

16 1 815 556 10 9 147 334 49 36 175 2 295 3 749 70 

4 131 100 626 155 831 « 5 897 324 093 177 022 1 544 142 721 62 496 33 2 604 1 614 

38 7 926 858 105 40 251 1 609 22 5 594 502 - - 

    

11 1 627 212 5 731 175 3 143 151 

- - - 26 83 380 825 - - - 

9 97 227 20 492 485 8 832 378 

7 277 170 838 310 879 8 890 534 564 330 756 2 970 234 188 141 260 

95 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

10 

11 

12 

13 

14 

15 

  

1 16 15 

i 

Bildungsträger 

594 15 003 17 811 2 222 117 571 44 991 358 13 821 13 147 

Weiterbildungsveranstaltungen wurden durchgeführt: 

nur werktags halbtägig nur werktags ganztägig 
Kombinationen von 

Veranstaltungsterminen 

 

Lfd. 
Nr. 

Veran-

 

stal-

 

tungen 

Unter-
richts-

ein-
heiten 

Teil-

 

nahme-

 

fälle 

Veran-

 

stal-

 

tungen 

Unter-
richts-

ein-
heiten 

Teil-

 

nahme-

 

fälle 

Veran-

 

stal-

 

Lungen 

Unter-
richts-

ein-
heiten 

Teil-

 

nehme-

 

fälle 

Veran-

 

stal-

 

tungen 

Unter-
richts- 

ein-
heiten 

Teil-

 

nahme-

 

fälle 

zu urgenannter. 
Veranstaltungszeiten. 



insgesamt 
und zwar für/auft) insgesamt 

Mitglieder, Betriebsangehörige schu-

 

Teil-
nahme-
fälle 

insgesamt 

Veran-

 

stal-

 

tungen 

Veran-

 

stal-

 

tungen 

Unter-

 

richts-

 

ein-

 

heiten 

Veran-

 

stal-

 

tungen 

Unter-

 

richts-

 

ein-

 

heiten 

Teil 
nahme-

 

fälle 
insgesamt 

Veran-

 

stal-

 

tungen 

Unter-

 

richts-

 

ein-

 

heiten 

Ud. 
Bildungsträger 

Nr. 
Weiterbildungsbereiche 

Teil- 
nehme- 
falle 

insgesamt 

Weiterbildungsveranstaltungen Weiterbildungs-

  

35. Weiterbildungsarbeit nach Bildungsträgern und Weiterbildungsbereichen sowie Zugangsbeschränkungen im Jahre 1973 

Bildungsträger 

 

1 Unternehmensbereich 

2 Wirtschaftsverbände, 
Kammern, Innungen 

3 Behördenbereich 

4 Sozialversicherungen 

5 Arbeitnehmerbereich 

6 Volkshoch- einschließlich 
Heimvolkshochschulen und 
Volkshochschulverband 

7 Evangelische Kirche 

8 Katholische Kirche 

9 Sonstige religiöse und 
weltanschauliche 
Vereinigungen 

10 Schulen 

11 Wissenschaftliche 
Anstalten 

12 Organisationen der 
freien Wohlfahrtspflege 
einschließlich DLRG 

13 Sonstige Organisationen 
ohne Erwerbscharakter 

14 Sonstige und ohne Angabe 

15 Bildungsträger insgesamt  

4 390 174 650 108 662 3 996 159 156 89 264 3 410 120 313 79 887 307 

3 279 91 381 169 830 1 543 61 788 67 438 774 15 095 27 012 45 

5 248 76 310 209 967 4 329 64 125 169 020 1 915 22 733 80 978 212 

126 4 895 3 464 124 4 863 3 417 89 4 367 2 222 - 

952 85 635 32 514 592 59 061 20 922 287 4 654 11 378 10 

21 083 479 074 712 774 2 124 106 221 49 050 148 3 774 5 762 110 

4 367 45 977 228 521 1 140 17 530 44 508 385 5 505 14 788 50 

7 234 48 216 334 240 923 13 628 37 797 304 3 876 10 527 40 

203 1 276 8 026 34 528 789 12 55 296 5 

1 521 262 070 48 424 '918 221 547 26 114 159 2 378 4 374 108 

3 230 249 194 127 009 1 597 174 521 55 602 204 9 779 5 478 144 

7 100 111 856 149 374 1 100 23 842 30 381 218 4 115 5 037 13 

3 846 31 728 199 009 3 028 24 573 134 359 2 835 15 854 121 083 61 

210 3 149 11 805 19 762 948 6 156 144 2 

62 789 1 665 411 2 343 619 21 467 932 145 729 609 10 746 212 654 368 966 1 107 

Weiterbildungsbereiche 

16 Erwachsenenbildung 
allgemein 

17 Politisch-gesellschaft-

 

liche Weiterbildung 

18 Zweiter Bildungsweg 

19 Berufliche Fortbildung 

20 Berufliche Umschulung 

21 Berufliche Rehabilitation 
(Fortbildung) 

22 Berufliche Rehabilitation 
(Umschulung) 

23 Ohne Angabe eines 
Weiterbildungsbereichs 

24 Weiterbildungsbereiche 
insgesamt 

1) Mehrfacherfassungen sind möglich.  

41 426 637 962 1 566 860 7 545 127 264 260 701 4 151 41 909 164 433 69 

4 343 59 534 200 317 1 360 33 835 54 898 833 13 356 34 198 40 

135 69 819 5 064 113 62 355 4 099 6 330 118 72 

16 472 752 014 562 086 12 200 620 144 405,478 5 654 139 392 168 743 875 

214 57 014 4 105 144 40 668 2 231 77 16 161 886 41 

64 3 474 1 390 34 1 714 557 3 644 30 5 

27 83 518 834 12 44 718 333 1 500 21 5 

108 2 076 2 963 59 1 447 1 312 21 362 537 - 

62 789 1 665 411 2 343 619 21 467 932 145 729 609 10 746 212 654 368 966 1 107 
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bestimmte Berufe 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

10 

11 

12 

13 

14 

15 

16 

17 _ 

18 

19 

20 

21 

22 

23 

24 

8 865 6 827 344 9 586 

- - - - 

 

3 354 36 2 24 98 20 457 361 169 748 7 237 

818 7 155 64 650 50 3 917 1 202 838 117 2 313 11 511 

3 736 1 580 13 13 91 191 2 387 10 857 

644 57 3 082 1 537 927 2O 184 19 559 6 000 88 014 118 993 17 2 568 

39 2 173 

1 28 

359 158 

77 604 2 937 

58 727 5 024 

1 862 480 

3 787 1 140 

103 23 

328 145 291 9 695 607 113 366 17 779 153 72 010 4 814 603 40 523 22 310 

613 79 369 22 669 743 54 466 27 261 518 70 809 14 022 1 633 74 673 71 407 

veranstaltungen mit Zugangsbeschränkungen  

und z.ar für/aufli 

Weiterbildungsveranstaltungen 
ohne Zugangsbeschränkungen 

Lfd. 
Nr. 

sonstige Beschränkungen berufliche Vorbildung lische Vorbildung 
Teil-
nahme-
fälle 

insgesamt 

Unter-

 

richts-

 

ein-

 

heiten 

Veran-

 

stal-

 

tungen 

Teil-
nahme-
fälle 

insgesamt 

Unter-

 

richts-

 

ein-

 

heiten 

Unter-

 

richts-

 

ein-

 

heizen 

Teil-
nahme-
fälle 

insgesamt 

Teil-
nahme-
fälle 

insgesamt 

Unter-

 

richts-

 

ein-

 

heizen 

Te i l-
nahme-
fälle 

insgesamt 

Unter-

 

richts-

 

ein-

 

heilen 

Veran-

 

stal-

 

tungen 

Veran-

 

l 
stal- 
ungen 

Veran-

 

stal-

 

tungen 

 

Bildungsträger 

24 159 4 242 364 20 719 8 305 941 35 197 18 118 709 46 913 13 032 394 15 494 19 398 

 

10 372 1 437 309 38 899 14 899 790 27 922 36 059 121 17 617 3 587 1 736 29 593 102 392 

12 950 3 233 43 237 122 543 112 7 689 3 616 919 12 185 40 947 

- 42 495 1 399 4 498 87 2 32 47 

5 314 246 93 31 019 2 156 107 17 868 5 084 177 25 683 4 258 360 26 574 11 592 

25 662 5 669 125 32 629 2 838 99 9 106 3 332 1 765 70 154 34 401 18 959 372 853 663 724 

 

907 1 538 42 1 067 1 606 370 7 795 11 992 464 4 982 19 790 3 227 28 447 184 013 

1 988 1 686 70 2 068 2 549 314 5 662 13 074 322 3 165 14 699 6 311 34 588 296 443 

219 709 31 407 2 348 365 770 79 198 7 435 321 113 270 523 5 343 344 081 133 519 41 322 733 266 1 614 010 

 

Weiterbildungsbereiche 

5 181 2 126 62 4 869 2 026 281 4 964 9 489 3 320 80 158 84 349 33 881 510 698 1 306 159 

1 607 3 589 30 976 998 354 15 672 12 787  214 4 225 6 965 2 983 25 699 145 419 

965 52 133 2 776  57 42 380 1 939 16 1 187  560 23 25 391  22 7 464 923 

118 036 21 991 2 173 305 410 73 698 6 722 280 635 246 498 1 670 187 446 39 295 4 272 131 870 156 608 

 

1 874 

833 

501 

8 452 653 17 10 062  366 30 11 441  584 65 20 822  70 16 346 871 

111 

201 

760 90 7 1 350 

 

33 540 182 - -  

5 108 

8 25 608  

30 1 760 

15 38 800 

124 20 796 238 

- 3 6 300 67 

- 2 723 47 9 118 300 38 323 804 49 629 1 651 

219 709 31 407 2 348 365 770 79 198 7 435 321 113 270 523 5 343 344 081 133 519 41 322 733 266 1 614 010 
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Bildungsträger 

Weiterbildungsbereiche 

 

1 Unternehmensbereich 

2 Wirtschaftsverbände, 
Kammern, Innungen 

3 Behördenbereich 

'4 Sozialversicherungen 

5 Arbeitnehmerbereich 

 

6 Volkshoch- einschließlich 
Heimvolkshochschulen und 
Volkshochschulverband 

7 Evangelische Kirche 

8 Katholische Kirche 

 

9 Sonstige religiöse und 
weltanschauliche 
Vereinigungen 

10 Schulen 

 

11 Wissenschaftliche 
Anstalten 

12 Organisationen der 
freien Wohlfahrtspflege 
einschließlich DLRG 

13 Sonstige Organisationen 
ohne Erwerbscharakter 

14 Sonstige und ohne Angabe 

15 Bildungsträger insgesamt 

 

16 Erwachsenenbildung 
allgemein 

17 Politisch-gesellschaft-

 

liche Weiterbildung 

18 Zweiter Bildungsweg 

19 Berufliche Fortbildung 

20 Berufliche Umschulung 

21 Berufliche Rehabilitation 
(Fortbildung) 

22 Berufliche Rehabilitation 
(Umschulung) 

23 Ohne Angabe eines 
Weiterbildungsbereichs 

24 Weiterbildungsbereiche 
insgesamt 

 

36. Weiterbildungsarbeit nach Bildungsträgern und Weiterbildungsbereichen sowie Abschlußmöglichkeiten im Jahre 1973 

 

Weiterbildungsveranstaltungen 
insgesamt 

insgesamt 

Weiterbildungs-

 

darunter mit 

Behörde Unter-

 

richts-

 

ein-

 

heiten 

Teil-
nahme-
fälle 
ins-
gesamt 

Unter-

 

richts-

 

ein-

 

heiten 

Teil-
nahme-
fälle 
ins-

gesamt 

Veran-

 

stal-

 

tungen 

insgesamt 

Unter-

 

richts-

 

ein-

 

heiten 

Teil-
nahme-
fälle 
ins-

gesamt 

Veran-

 

stal-

 

tungen 

Unter-

 

richts-

 

ein-

 

heiten 

Lfd. 
Nr. 

Veran-

 

stal-

 

tungen 

Veran-

 

stal-

 

tungen 

Bildungsträger 

4 390 174 650 108 662 279 38 998 5 316 169- 29 412 3 276 115 14 337 

3 279 91 381 169 830 251 33 521 7 384 172 26 817 5 105 23 2 442 

 

5 248 76 310 209 967 175 14 790 3 680 141 12 286 2 815 128 10 010 

126 4 895 3 464 41 2 392 1 178 30 1 663 861 30 1 '663 

952 85 635 32 514 219 54 864 5 255 99 23 436 2 382 1 832 

21 083 479 074 712 774 618 62 147 14 159 250 47 964 6 661 55 29 712 

4 367 45 977 228 521 27 889 694 11 406 205 6 202 

7 234 48 216 334 240 63 3 604 1 939 18 2 776 633 10 668 

203 1 276 8 026 3 354 36 - - - - 

1 521 262 070 48 424 325 208 934 8 936 235 185 474 6 810 89 96 114 

3 230 249 194 127 009 608 159 693 19 433 185 113 318 6 092 28 11 038 

7 100 111 856 149 374 164 5 751 3 696 43 1 617 1 238 3 572 

3 846 31 728 199 009 44 4 790 1 070 22 3 661 530 4 1 310 

 

210 3 149 11 805 7 164 263 2 44 73 1 28 

 

62 789 1 665 411 2 343 619 2 824 590 891 73 039 1 377 448 874 36 681 493 168 928 

Weiterbildungsbereiche 

 

41 426 637 962 1 566 860 770 32 954 17 145 156 8221 3 788 12 1 093 

4 343 59 534 200 317 22 613 760 1 168 59 - 

135 69 819 5 064 85 61 499 3 569 82 60 179 3 493 67 47 542 

16 472 752 014 562 086 1 818 364 954 48 756 1 048 261 181 27 178 390 113 179 

214 57 014 4 105 87 44 947 1 700 59 36 531 1 287 23 6 664 

64 3 474 1 390 12 1 646 228 5 1 256 94 1 450 

27 83 518 834 27 83 518 834 25 80 618 762 - 

108 2 076 2 963 3 760 47 1 720 20 - - 

62 789 1 665 4111  2 343 619 2 824 590 891 73 039 1 377 448 874 36 681 493 168'928 
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veranstaltungen mit Abschlußmöglichkeit 

staatlich oder gesetzlich anerkannter Prüfung 
Weiterbildungsveranstaltungen 
ohne Abschlußmöglichkeit 

und zwar bei einer 
Lfd. 
11r. sonstigen Institution Kammer Behorde Teil-

nahme-
fälle 
ins-
gesamt 

Unter-

 

richts-

 

ein-

 

heiten 

Veran-

 

stal-

 

tungen 

Zahl der 
ausge-
gebenen 
Zerti-
fikate 

Teil-
nehme-
fälle 
ins-
gesamt 

Zahl der 
ausge-
gebenen 
Zerti-
fikate 

Teil-
nehme-
fälle 
ins-
gesamt 

Zahl der 
ausge-
gebenen 
Zerti-
fikate 

Teil-
nehme-
fälle 
ins-

gesamt 

Unter-

 

richts-

 

ein-

 

heiten 

Unter-

 

richts-

 

ein-

 

heilen 

Veran-

 

stal-

 

tungen 

Veran-

 

stal-

 

tungen 

 

Bildungsträger 

1 947 1 810 

711 284 

2 520 756 

861 79 

33 16 

2 412 1 023 

139 117 

423 259 

2 987 2 064 

1 017 422 

134 60 

126 62 

13 - 

13 323 6 952 

425 245 

3 070 1 280 

9 336 5 111 

477 301 

15 15  

24 11 765 279 178 27 3 154 1 001 640 4 111 135 652 103 346 1 

104 18 947 3 339 2 051 44 5 253 981 811 3 028 57 860 162 446 2 

5 1 536 75 60 6 464 109 102 5 073 61 520 206 287 3 

- - - - - - - - 85 2 503 2 286 4 

69 17 402 1 718 1 055 29 5 202 631 573 733 30 771 27 259 5 

46 8 483 1 091 593 146 9 687 3 109 2 277 20 465 416 927 698 615 6 

- - - - 5 204 66 52 4 340 45 088 227 827 7 

1 760 14 11 6 1 316 162 121 7 171 44 612 332 301 8 

- - - - - - - - 200 922 7 990 9 

104 69 498 2 634 1 963 41 15 062 1 160 829 1 196 53 136 39 488 10 

47 85 543 1 912 1 261 104 16 209 2 985 2 034 2 622 89 501 107 576 11 

 

38 961 1 075 975 6 936 106 105 145 678 12 

18 2 351 404 375 3 802 26 938 197 939 13 

1 16 60 60 203 2 985 11 542 14 

400 213 934 11 062 7 172 465 59 879 11 743 8 849 59 965 1 074 520 2 270 580 15 

Weiterbildungsbereiche 

4 1 240 124 15 132 5 614 3 098 2 335 40 656 605 008 1 549 715 16 

- - - - 1 168 59 2 4 321 58 921 199 557 17 

1 35 29 - 14 12 602 394 235 50 8 320 1 495 18 

345 109 182 9 713 6 198 304 37 821 7 756 6 015 14 654 387 060 513 330 19 

25 27 047 440 332 10 2 760 360 191 127 12 067 2 405 20 

1 30 12 - - 3 776 67 62 52 1 828 1 162 21 

 

- 23 75 680 724 627 1 138 9 9 - - - 22 

 

1 720 20 105 1 316 2 916 23 

       
13 323 6 952 400 213 934 11 062 7 172 465 59 879 11 743 8 849 59 965 1 074 520 2 270 580 24 
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37. Kosten und Ausgaben der Weiterbildungseinrichtungen für die Weiterbildungsarbeit nach Bildungsträgern im Jahre 1973 

Weiterbildungseinrichtungen mit Angaben zu den Kosten 

 

und zur Finanzierung ihrer Weiterbildungsarbeit Einrich-
tungen, 

die 
Struktur-

 

daten 
zum 

1.1.1973 
lieferten  

Darunter Ein-
richtungen 
ohne Angaben 
zu den Kosten 

und zur 
Finanzierung 
ihrer Weiter-
bildungsarbeit  

Einrichtungen 

in % der 
Einrich-

tungen mit 
Struktur-
daten zum 
1.1.1973 

Kosten fur 
die Weiter-

 

bildungs-

 

arbeit 1) 
insgesamt  

Laufende 
Personal-
und Sach-
ausgaben  

davon 

einmalige 
Ausgaben  

geschätzter 
Wert für 
unent-
geltlich 
erhaltene 
Leistungen 

ins-
gesamt 

Bildungsträger 

% 1000 DM Anzahl b 

Unternehmensbereich 

Unternehmen in der Urproduktion und 
im verarbeitenden Gewerbe 

Unternehmen im Dienstleistungsbereich 

 

Wirtschaftsverbände, Kammern und Innungen 
(ohne Gewerkschaften) 

Behördenbereich 

Landesbehörden 

Andere Behörden 

Sozialversicherungen 

Arbeitnehmerbereich 

Bildungswerke der Gewerkschaften 

Gewerkschaften 

Volkshochschulen einschließlich Heimvolks-
hochschulen und Volkshochschulverband 

Evangelische Kirche 

Evangelische Akademien und Bildungswerke 

Evangelische Kirchengemeinden 

Evangelische Vereinigungen _ 
einschließlich Diakonisches Werk 

Katholische Kirche 

Katholische Akademien und Bildungswerke 

Katholische Kirchengemeinden 

Katholische Vereinigungen 
einschließlich Caritas 

Sonstige religiöse und weltanschauliche 
Vereinigungen 

Schulen 

Allgemeinbildende Schulen 

Berufliche Schulen einschließlich 
Landwirtschaftsschulen 

Wissenschaftliche Anstalten (ohne evange-
lische und katholische Akademien) 

Hochschulen, Universitätskliniken, wissen-
schaftliche Bibliotheken und Archive 

Technische Akademien, Wirtschafts- und 
Verwaltungsakademien 

Andere wissenschaftliche Anstalten 

Organisationen der freien Wohlfahrtspflege 
einschließlich DLRG 

Sonstige Organisationen ohne Erwerbscharakter  

371 159 212 57,1 33 003,5 83,5 11,7 4,8 

246 115 131 53,3 26,862,1 87,6 11,6 0,7 

125 44 81 64,8 6 141,4 65,5 11,9 22,6 

259 109 150 57,9 12 147,5 74,6 19,5 5,9 

279 62 217 77,8 4 676,7 82,9 10,5 6,7 

230 41 189 82,2 3 787,6 83,9 9,2 6,9 

49 21 28 57,1 889,1 78,4 15,7 5,9 

12 4 8 66,7 331,6 98,8 - 1,2 

97 55 42 43,3 6 592,2 95,8 1,4 2,8, 

16 9 7 43,8 5 789,3 97,2 1,3 1,5 

81 46 35 43,2 802,9 85,8 2,1 12,1 

157 23 134 85,4 23 571,1 92,1 3,1 4,8 

725 331 394 54,3 11 284,6 84,1 13,0 2,9 

11 3 8 72,7 5 540,6 99,7 - 0,3 

666 310 356 53,5 3 659,4 53,6 39,1 7,3 

48 18 30 62,5 2 084,6 96,3 1,8 2,0 

1 029 349 680 66,1 9 881,0 59,8 33,1 7,1 

274 80 194 70,8 3 416,9 83,4 12,5 4,1 

560 213 347 62,0 4 546,1 34,5 59,1 6,3 

195 56 139 71,3 1 918,0 77,4 8,3 14,3 

52 24 28 53,8 238,9 37,3 18,0 44,7 

431 164 267 61,9 12 518,4 79,9 16,8 3,3 

225 110 115 51,1 651,6 87,4 0,4 12,2 

206 54 152 73,8 11 866,8 79,5 17,7 2,8 

276 92 184 66,7 41 926,3 82,3 14,4 3,2 

82 30 52 63,4 2 659,2 37,0 60,3 2,7 

11 3 8 72,7 6 322,0 92,8 5,4 1,9 

183 59 124 67,8 32 945,1 84,0 12,5 3,6 

156 69 87 55,8 9 306,7 77,8 5,2 17,0 

87 34 53 60,9 2 310,5 83,3 5,0 11,7 

- - - - - - - - 

3 931 1 475 2 456 62,5 167 789,1 82,3 12,6 5,2 

Ohne Angaben 

Bildungsträger insgesamt 

1) Die Kosten insgesamt wurden durch Addition der gemeldeten einzelnen Kostenarten ermittelt. 
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38. Laufende Personalkosten der Weiterbildungseinrichtungen nach Bildungsträgern im Jahre 1973 

Einrich-

 

tungen mit 
Angaben zu 
den Kosten 
und zur 

Finanzierung 
ihrer 
Weiter-

 

bildungs-

 

arbeit 

Davon 

darunter 
für Lehr-

 

kräfte und insgesamt 
pädagogische 
Mitarbeiter 

darunter 
für Kehr-
kräfte und 
pädagogisc^e 
;i tarbeiter 

gesci.ützter 
blert für 
un.nt-

gel--li c:.e 
ecren-

a:.t' ich. 
:atigke_t 

Ausgaben für haupt-
berufliche Mitarbeiter 

Honorare für neben-
berufliche Mitarbeiter 

Personal-

 

kosten 
insgesamt Bildungsträger 

insgesamt 

Anzahl  1000 DM  in % von Spalte 2 

Unternehmensbereich 

Unternehmen in der Urproduktion und 
im verarbeitenden Gewerbe 

Unternehmen im Dienstleistungsbereich 

Wirtschaftsverbände, Kammern und Innungen 
(ohne Gewerkschaften) 

Behördenbereich 

Landesbehörden 

Andere Behörden 

Sozialversicherungen 

Arbeitnehmerbereich 

Bildungswerke der Gewerkschaften 

Gewerkschaften 

Volkshochschulen einschließlich Heimvolks-
hochschulen und Volkshochschulverband 

Evangelische Kirche 

Evangelische Akademien und Bildungswerke 

Evangelische Kirchengemeinden 

Evangelische Vereinigungen 
einschließlich Diakonisches Werk 

Katholische Kirche 

Katholische Akademien und Bildungswerke 

Katholische Kirchengemeinden 

Katholische Vereinigungen 
einschließlich Caritas 

Sonstige religiöse und weltanschauliche 
Vereinigungen 

Schulen 

Allgemeinbildende Schulen 

Berufliche Schulen einschließlich 
Landwirtschaftsschulen 

Wissenschaftliche Anstalten (ohne 
evangelische und katholische Akademien) 

Hochschulen, Universitätskliniken, 
wissenschaftliche Bibliotheken 
und Archive 

Technische Akademien, Wirtschafts- und 
Verwaltungsakademien 

Andere wissenschaftliche Anstalten 

 

Organisationen der freien Wohlfahrtspflege 
einschließlich DLRG 

Sonstige Organisationen ohne Erwerbs-
charakter 

Ohne Angaben 

Bildungsträger insgesamt  

212 16 368,2 8O,8 53,6 18,2 16,6 1,O 

131 13 665,4 84,1 56,6 15,1 13,8 O,8 

81 2 7O2,8 64,2 37,8 33,7 31,O 2,1 

 

15O ' 6 331,2 45,3 27,3 46,3 4O,8 8,4 

217 2 O68,2 55,1 4O,7 36,4 31,2 8,5 

189 1 569,1 52,8 35,O 38,3 32,3 8,9 

28 499,O 62,3 61,3 3O,6 27,3 7,1 

8 218,5 38,O 37,9 61,3 31,9 O,7 

42 3 926,1 48,5 42,5 47,3 46,9 4,2 

7 3 514,3 46,9 42,1 5O,6 5O,5 2,4 

35 411,8 61,5 33,4 19,O 14,8 19,4 

134 16 263,8 39,1 19,3 58,6 52,3 2,3 

394 7 2O3,5 85,8 56,6 1O,7 1O,O 3,5 

8 4 561,7 94,8 78,4 4,9 4,5 O,4 

356 1 233,2 52,9 34,9 3O,8 28,9 16,3 

3O 1 4O8,6 85,8 58,2 12,1 11,1 2,2 

68O 3 8O5,8 61,3 38,5 24,2 21,4 14,5 

194 1 882,3 76,1 5O,9 18,3 15,7 5,5 

347 946,6 39,2 13,1 37,5 33,7 23,3 

139 976,9 54,3 44,1 22,6 19,8 23,1 

28 124,4 14,5 14,5 13,8 11,2 71,7 

267 7 249,4 54,8 42,6 42,O 38,8 3,2 

115 472,6 - - 86,5 71,9 13,5 

152 6 776,7 58,6 45,8 38,9 36,7 2,5 

184 22 497,O 69,5 28,O 26,3 23,5 4,2 

52 814,O 37,7 26,3 56,7 41,9 5,6 

8 3 317,7 4O,9 32,8 57,3 5O,4 1,8 

124 18 365,2 76,O 3O,3 19,4 17,8 4,6 

87 5 27O,2 52,8 35,5 21,5 19,1 25,7 

53 1 382,4 44,2 26,1 39,1 35,1 16,7 

- - - - 

  

2 456 92 7O8,8 61,6 35,7 32,9 29,9 5,5 

1O1 



 

Davon 

Unternehmensbereich 

Unternehmen in der Urproduktion und 
im verarbeitenden Gewerbe 

Unternehmen im Dienstleistungsbereich 

Wirtschaftsverbände, Kammern und Innungen 
(ohne Gewerkschaften) 

Behördenbereich 

Landesbehörden 

Andere Behörden 

 

- - - - - - 

 

2 456 53 986,9 93,3 19,9 11,5 9,1 8,6 8,2 6,7 

39. Laufende Sachkosten der Weiterbildungseinrichtungen nach Bildungsträgern im Jahre 1973 

Einrich-

 

tungen mit 
Angaben zu 
den Kosten 
und zur 

Finanzierung 
ihrer 
Weiter-

 

bildungs-

 

arbeit 

laufende 
Sach-
kosten 
gegen 
Entgelt  

Miete, 
Heizung, 
Reini-
gung  

Reise-
kosten 

(auch für 
Dozenten)  

darunter für 

Ge-
schdits-
bedürf-
nisse 

Unterhalt 
und Ersatz 
von Geräten 
uad Ein-

 

richtungs-

 

gegen-

 

ständen 

geschätzter 
Wert für 
unent-

geltliche 
Sach-

leistungen 

Lehr-

 

und 
Lern-
mittel, 
Bücher 

Laufende 
Sach-

 

kosten 
insgesamt 

bildung::träger 

Anzahl 1000 DM in % von Spalte 2 

212 12 773,3 88,9 17,5 10,9 3,9 8,3 18,7 11,1 

131 1O 068,6 99,1 20,8 8,2 4,3 1O,O 23,3 0,9 

81 2 7O4,.7 50,9 5,2 21,2 2,5 2,3 1,7 49,1 

150 3 444,4 94,8 - 15,3 11,O 16,3 6,2 4,0 5,2 

217 2 119,7 93,5 8,3 60,9 2,9 6,8 3,1 6,5 

189 1 869,1 93,5 7,9 63,1 2,6 6,4 2,3 6,5 

28 250,6 93,3 10,9 44,6 5,2 9,5 9,1 6,7 

Sozialversicherungen  8 113,2 97,8 5O,4 39,O  1,9 O,2 2,2 

Arbeitnehmerbereich 

Bildungswerke der Gewerkschaften 

Gewerkschaften 

Volkshochschulen einschließlich Heimvolks-
hochschulen und Volkshochschulverband 

Evangelische Kirche 

Evangelische Akademien und Bildungswerke 

Evangelische Kirchengemeinden 

Evangelische Vereinigungen 
einschließlich Diakonisches Werk 

Katholische Kirche 

Katholische Akademien und Bildungswerke 

Katholische Kirchengemeinden 

Katholische Vereinigungen 
einschließlich Caritas 

Sonstige religiöse und weltanschauliche 
Vereinigungen 

Schulen 

Allgemeinbildende Schulen 

Berufliche Schulen einschließlich 
Landwirtschaftsschulen 

Wissenschaftliche Anstalten (ohne -
evangelische und katholische Akademien) 

Hochschulen, Universitätskliniken, 
wissenschaftliche Bibliotheken 
und Archive 

Technische Akademien, Wirtschafts- und 
Verwaltungsakademien 

Andere wissenschaftliche Anstalten 

Organisationen der freien Wohlfahrtspflege 
einschließlich DLRG 

Sonstige Organisationen ohne Erwerbs-
charakter 

42 2 572,9 99,3 37,6 5,1 5,5 7,2 1,2 O,7 
7 2 198,7 1OO,O 41,8 3,2 4,8 7,4 1,O O,O 

35 374,2 95,4 13,0 16,5 1O,O 5,9 1,8 4,6 

134 6 565,2 88,6 16,0 8,2 4,5 6,5 4,7 11,4 

394 2 612,4 97,0 15,2 13,4 7,9 3,8 8,2 3,O 

8 978,9 99,9 18,9 15,3 8,6 0,3 17,9 O,1 

365 994,6 93,3 10,9 11,8 8,4 5,4 3,0 6,7 

3O 638,9 98,5 16,3 13,0 6,1 6,8 1,5 1,5 

680 2 802,3 94,6 16,2 13,2 16,6 3,4 6,2 5,4 
194 1 109,1 96,7 17,6 13,3 30,0 3,9 1,4 3,3 

347 910,5 92,7 2O,O 12,9 7,6 2,9 14,2 7,3 

139 782,7 93,8 9,8 13,3 8,0 3,3 3,6 6,2 

28 71,7 75,3 20,1 9,8 7,O 1,5 1,8 24,7 

267 3 166,5 94,5 33,3 3,5 11,5 9,5 9,8 5,5 
115 176,5 91,0 19,8 5,4 14,2 38,5 1,O 9,O 

152 2 990,0 94,7 34,1 3,4 11,4 7,7 1O,3 5,3 

184 13 378,6 97,0 22,4 8,6 14,5 14,1 4,3 3,O 

52 241,1 89,1 28,6 16,2 9,3 12,2 4,5 1O,9 

8 2 664,4 97,8 18,4 16,2 7,7 12,4 2,4 2,2 
124 1O 473,1 96,9 23,3 6,5 16,4 14,6 4,8 3,1 

87 3 554,5 93,7 18,7 8,9 9,1 3,8 5,O 6,3 

53 812,3 95,2 17,2 14,1 9,O 11,3 3,2 4,8 

Ohne Angaben 

Bildungsträger insgesamt 

1O2 



 

Bildungsträger 

40. Die Finanzierung der Ausgaben der Weiterbildungseinrichtungen nach Bildungsträgern im Jahre 1973 

Einrich-

 

tungen mit 
Angaben zu 
den Kosten 

und zur 
Finanzierung 

ihrer 
Weiter-

 

bildungs-

 

arbeit 

Ausgaben 
für die 
Weiter-
bildung 
im Jahre 

1973 
insgesamt 

aus 
Teil-

nehmer-
gebühren 

Gemeinden, 
Gemeinde-

 

verbände 

Davon wurden finanziert 

aus Mitteln der öffentlichen Hand 

auf 
a..dere 
Weise l) 

davon von 

ins-
gesamt Land-

kreisen 
Landes-
behörden 

Bundes-
behörden 

Anzahl  1000 DM  in % von Spalte 2 

212 31 418,6 2,7 0,8 0,8 

131 26 662,2 3,1 0,9 0,9  

0,O - - 96,5 

0,0 - - 96,0 

Unternehmensbereich 

Unternehmen in der Urproduktion und 
im verarbeitenden Gewerbe 

Unternehmen im Dienstleistungsbereich 

Wirtschaftsverbände, Kammern und Innungen 
(ohne Gewerkschaften) 

Behördenbereich 

Landesbehörden 

Andere Behörden 

81 4 756,4 0,6 - - - - - 99,4 

150 11 435,6 52,8 16,2 5,3 10,7 0,1 0,2 31,0 

217 4 363,6 3,9 51,6 13,7 33,3 0,1 4,5 44,5 

189 3 526,7 4,6 52,8 11,7 39,3 0,1 1,7 42,6 

28 836,9 1,0 46,6 22,0 8,0 0,4 16,3 52,3 

8 327,5 - - - - - - 100,0 Sozialversicherungen 

Arbeitnehmerbereich 

Bildungswerke der Gewerkschaften 

Gewerkschaften 

Volkshochschulen einschließlich Heimvolks-
hochschulen und Volkshochschulverband 

Evangelische Kirche 

Evangelische Akademien und Bildungswerke 

Evangelische Kirchengemeinden 

Evangelische Vereinigungen 
einschließlich Dinakonisches Werk 

Katholische Kirche 

Katholische Akademien und Bildungswerke 

Katholische Kirchengemeinden 

Katholische Vereinigungen 
einschließlich Caritas 

Sonstige religiöse und weltanschauliche 
Vereinigungen 

Schulen 

Allgemeinbildende Schulen 

Berufliche Schulen einschließlich 
Landwirtschaftsschulen 

Wissenschaftliche Anstalten (ohne 
evangelische und katholische Akademien) 

Hochschulen, Universitätskliniken, wissen-
schaftliche Bibliotheken und Archive 

Technische Akademien, Wirtschafts- und 
Verwaltungsakademien 

Andere wissenschaftliche Anstalten 

Organisationen der freien Wohlfahrtspflege 
einschließlich DLRG 

Sonstige Organisationen ohne Erwerbscharakter  

42 6 409,4 79,4 2,4 0,4 1,9 0,0 0,0 18,2 

7 5 703,5 86,8 1,6 - 1,6 - - 11,6 

35 705,9 20,1 8,7 4,1 4,0 0,5 0,1 71,2 

 

134 22 448,9 51,3 43,1 0,9 17,4 6,6 18,1 5,6 

 

394 10 958,4 18,2 12,2 4,6 5,3 0,2 2,0 69,6 

8 5 522,6 27,7 13,7 6,7 6,9 - 0,0 58,7 

356 3 391,9 7,6 10,3 3,2 3,3 0,3 3,5 82,1 

30 2 043,9 10,3 11,3 1,5 4,3 0,4 5,0 78,4 

680 9 178,5 12,3 7,2 1,7 4,0 0,5 1,0 80,5 

194 3 275,8 15,5 9,0 0,3 7,0 0,7 1,1 75,5 

347 4 258,9 5,8 3,0 0,6 0,8 0,6 1,0 91,3 

139 1 643,8 22,6 14,8 7,2 6,5 0,0 1,1 62,6 

28 132,1 7,9 0,1 - - 0,1 - 92,0 

267 12 110,2 53,2 25,1 6,5 15,1 2,2 1,2 21,8 

115 572,1 4,6 82,4 - 74,1 0,1 8,2 13,0 

152 11 538,1 55,6 22,2 6,9 12,2 2,4 0,9 22,2 

184 40 566,3 66,0 23,4 7,5 15,4 0,1 0,4 10,6 

52 2 587,3 5,8 80,3 - 79,9 - 0,4 13,8 

8 6 204,1 87,1 3,7 0,1 2,4 0,5 0,7 9,2 

124 . 31 774,8 66,7 22,6 9,5 12,6 0,1 0,4 10,6 

87 7 726,8 50,3 27,2 11,9 11,5 1,5 2,3 22,5 

-

 

53 2 040,9 37,8 31,8 9,8 16,1 1,9 4,1 30,5 

- - - - - - - - 

2 456 159 116,7 40,7 19,8 4,6 10,6 1,3 3,3 39,6 

Ohne Angaben 

Bildungsträger insgesamt 

 

1) Zum Beispiel eigene Mittel, Mitgliedsbeiträge, Spenden usw. Die hier aufgeführten Zahlen wurden nicht erhoben, sondern lediglich als Differenz 

zwischen d:;n-Ausgaben 1973 einerseits und den Teilnehmergebühren und den Mitteln der öffentlichen Hand andererseits errechnet. 
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Anzahl 1000 DM 1000 DM 

 

1000 DM % 1000 DM 

 

ins-
gesamt 

in % aller 
Ausgaben 

der 
Weiter-

bildungs-
einrich-
tungen 

ins-
gesamt 

in % der 
einmaligen 
Ausgaben 

der Weiter-
bildungs-
einrich-

 

tungen 

8 - - - - - - - 

41. Mittel der öffentlichen Hand zur Finanzierung der Weiterbildungseinrichtungen nach Bildungsträgern und Verwendungszweck 
im Jahre 1973 

Einrich-

 

tungen mit 
Angaben zu 
den Kosten 
und zur 

Finanzierung 
ihrer 
Weiter-

 

bildungs-

 

arbeitl) 

Mittel der öffentlichen 
Hand für die Weiter 
bildungseinrichtungen Investitionen 

Davon für 

ins-
gesamt 

in % der 
laufenden 
Ausgaben 

der Weiter-
bildungs-
einrich-

 

tungen 

darunter 
Mittel der 
öffent-
lichen 
Hand für 
Einzel-
maßnahmen 

laufende Ausgaben 

bildungsträger 

 

Unternehmensbereich 

Unternehmen in der Urproduktion und 
im verarbeitenden Gewerbe 

Unternehmen im Dienstleistungsbereich 

Wirtschaftsverbände, Kammern und Innungen 
(ohne Gewerkschaften) 

Behördenbereich 

Landesbehörden 

Andere Behörden 

Sozialversicherungen 

Arbeitnehmerbereich 

Bildungswerke der Gewerkschaften 

Gewerkschaften 

 

Volkshochschulen einschließlich Heimvolks-

 

hochschulen und Volkshochschulverband 

 

Evangelische Kirche 

Evangelische Akademien und Bildungswerke 

Evangelische Kirchengemeinden 

Evangelische Vereinigungen 
einschließlich Diakonisches Werk 

Katholische Kirche 

Katholische Akademien und Bildungswerke 

Katholische Kirchengemeinden 

Katholische Vereinigungen 
einschließlich Caritas 

Sonstige religiöse und weltanschauliche 
Vereinigungen 

Schulen 

Allgemeinbildende Schulen 

Berufliche Schulen einschließlich 
Landwirtschaftsschulen 

Wissenschaftliche Anstalten (ohne 
evangelische und katholische Akademien) 

Hochschulen, Universitätskliniken, wissen-

 

schaftliche Bibliotheken und Archive 

Technische Akademien, Wirtschafts- und 
Verwaltungsakademien 

Andere wissenschaftliche Anstalten 

Organisationen der freien Wohlfahrtspflege 
einschließlich DLRG 

Sonstige Organisationen ohne Erwerbscharakter 

Ohne Angaben 

Bildungsträger insgesamt 

 

0,9 - 241,6 212 241,6 0,8 

150 1 853,2 16,2 430,9 18,2 1 422,3 15,7 

 

131 0,9 - 241,6 
- - - - 

241,6 1,0 
- - 81

 

217 2 251,1 51,6 169,1 34,6 2 082,0 53,7 

189 1 860,8 52,8 168,4 48,2 1 692,4 53,3 

28 390,3 46,6 0,7 0,5 389,6 55,9 

187,6 

187,6 
- 

782,0 

667,7 

553,1 

114,6 

42 152,4 2,4 14,0 15,0 138,4 2,2 7,1 

7 91,3 1,6 - - 91,3 1,6 2,4 

35 61,1 8,7 14,0 82,4 47,1 6,8 4,7 

134 9 666,0 43,1 664,9 89,6 9 001,1 41,5 837,2 

28 0,1 0,1 - - 0,1 0,1 

267 3 037,4 25,1 1 109,4 52,8 1 928,0 

115 471,5 82,4 4,1 164,0 467,4 

152 2 565,8 22,2 1 105,3 52,6 1 460,5 15,5 

- 

563,9 

5,7 

558,1 

19,3 

82,1 

- - - - - - - 

2 456 31 450,7 19,8 7 651,9 36,3 23 798,8 17,2 5 059,7 

184 9 502,8 23,4 4 856,2 80,3 4 646,6 13,5 351,8 

52 2 078,6 80,3 1 581,0 98,6 497,6 50,6 51,4 

8 227,3 3,7 5,4 1,6 221,9 3,8 1,7 

124 7 196,9 22,6 3 269,8 79,6 3 927,1 14,2 298,7 

'87 2 101,8 27,2 205,7 42,7 1 896,1 26,2 983,1 

53 648,4 31,8 81,0 69,9 567,4 29,5 75,2 

394 1 333,4 12,2 51,9 3,5 1 281,5 13,5 456,0 

8 753,9 13,7 1,6 0,0 752,3 13,6 371,5 

356 348,8 10,3 41,0 2,9 307,8 15,7 41,2 

30 230,7 11,3 9,3 25,1 221,4 11,0 43,3 

680 662,7 7,2 68,7 2,1 593,9 10,1 148,2 

194 294,0 9,0 30,4 7,1 263,7 9,3 34,4 

347 125,8 3,0 21,5 0,8 104,3 6,6 50,8 

139 242,9 14,8 16,8 10,6 226,0 15,2 63,0 

1) Hier sind alle Einrichtungen ausgewiesen, die Angaben zur Finanzierung gemacht haben, auch wenn sie keine öffentlichen Mittel erhielten. 
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42. Mittel der öffentlichen Hand zur Finanzierung derjenigen Weiterbildungseinrichtungen, über die Apgaben zu den Kosten 
und 

zur Finanzierung ihrer Weiterbildungsarbeit vorliegen, nach Geldgebern im Jahre 1973 

Mittel der 
öffentlichen 
Hand für die 

Weiter-

 

bildungs-

 

einrich-

 

tungen 
insgesamt 

Investitionen 

in % der 

insgesamt 
Mittel des 
jeweiligen 
Geldgebers 

Davon für 

Einzelmaßnahmen 

in % der 

insgesamt 
Mittel des 
jeweiligen 
Geldgebers  

sonstige laufende Ausgaben 

in 4 der 

insgesamt 
Mittel des 
je.eiligen 
Geldgebers 

Geldgeber 

% 1000 Dbi % 1000 DM 

 

1000 DM 

 

Bundesbehörden insgesamt 

Arbeitsministerium 

Auswärtiges Amt 

Familienministerium 

Innenministerium 

Wissenschaftsministerium 

Landwirtschaftsministerium 

Wirtschaftsministerium 

Dienststellen der Bundesanstalt 
für Arbeit 

Bundeszentrale für politische 
Bildung 

Sonstige Behörden  

7 277,3 3 313,8 45,5 2 204,4 

1 073,3 1 033,0 96,2 3,6 

377,4 - - 21,5 

473,2 - - 284,0 

808,6 30,3 3,7 534,0 

4,0 - - - 

242,5 0,9 0,4 75,5 

37,5 1Ö,0 26,7 12,5 

2 844,8 2 194,8 77,2 524,5 

272,8 - - 272,8 

1 143,2 44,7 3,9 476,0  

30,3 1 759,1 24,2 

0,3 36,7 3,4 

5,7 355,9 94,3 

60,0 189,2 40,0 

66,0 244,3 30,2 

- 4,0 100,0 

31,1 166,0 68,5 

33,3 15,1 40,3 

18,4 125,4 4,4 

100,0 - - 

41,6 622,4 54,4 

3 521,5 20,8 2 479,2 

70,0 9,8 344,6 

80,5 14,2 79,4 

736,8 9,1 854,5 

135,1 15,0 205,8 

187,3 9,0 49,3 

380,6 30,6 349,0 

1 931,2 57,6 596,5 

387,8 18,9 121,8 

- 428,8 8,3 254,4 

7 651,9 24,3 5 059,7  

14,6 10 939,5 64,6 

48,3 298,5 41,9 

14,0 405,7 71,7 

10,6 6 481,5 80,3 

22,8 561,7 62,2 

2,4 1 849,9 88,7 

28,0 515,5 41,4 

17,8 826,7 24,6 

5,9 1 542,3 75,2 

4,9 4 498,2 86,8 

16,1 18 739,1 59,6 

16 940,2 

713,1 

565,5 

8 072,9 

902,7 

2 086,4 

1 245,2 

3 354,3 

2 051,9 

5 181,3 

Landesbehörden insgesamt 

Arbeitsministerium 

Innenministerium 

Kultusministerium 

Landwirtschaftsministerium 

Staatsministerium 

Wirtschaftsministerium 
(einschließlich Landesgewerbeamt) 

Sonstige Landesbehörden 

Landkreise 

Gemeinden/Gemeinde- bzw. 
Zweckverbände 

öffentliche Mittel insgesamt 

 

31 450,7 
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Stadtkreis 
Stuttgart 

Landkreise 
Böblingen 
Esslingen 
Göppingen 
Ludwigsburg 
Rems-Murr-Kreis 

Region Mittlerer Neckar 
Stadtkreis 

Heilbronn 
Landkreise 

Heilbronn 
Hohenlohekreis 
Schwäbisch Hall 
Main-Tauber-Kreis 

Region Franken 

Landkreise 
Heidenheim 
Ostalbkreis 

Region Ostwürttemberg 

Regierungsbezirk Stuttgart 

Stadtkreise 
Baden-Baden 
Karlsruhe 

Landkreise 
Karlsruhe 
Rastatt 

Region Mittlerer Oberrhein 

Stadtkreise 
Heildelberg 
Mannheim 

Landkreise 
Neckar-Odenwald-Kreis 
Rhein-Neckar-Kreis 

Region Unterer Neckar 

Stadtkreis 
Pforzheim 

Landkreise 
Calw 
Enzkreis 
Freudenstadt 

Region Nordschwarzwald 
Regierungsbezirk Karlsruhe 

Stadtkreis 
Freiburg im Breisgau 

Landkreise 
Breisgau-Hochschwarzwald 
Emmend i nge n 
Ortenaukreis 

Region Südlicher Oberrhein 

Landkreise 
Rottweil 
Schwarzwald-Baar-Kreis 
Tuttlingen 

Region Schwarzwald-Baar-Heuberg 
Landkreise 

Konstanz 
Lörrach 
Waldshut 

Region Hochrhein-Bodensee 
Regierungsbezirk Freiburg 

Landkreise 
Reutlingen 
Tübingen 
Zollernalbkreis 

Region Neckar-Alb 

Stadtkreis 
Ulm 

Landkreise 
Alb-Donau-Kreis 
Biberach 

Region Donau-Iller2) 

Landkreise 
Bodenseekreis 
Ravensburg 
Sigmaringen 

Region Bodensee-Oberschwaben 

Regierungsbezirk Tübingen 

 

433 163 27O 62,4 39 575,O 88,O 8,7 3,3 

79 27 52 65,8 2 715,6 84,1 8,O 7,9 
128 51 77 6O,2 8 928,3 89,8 7,9 2,3 
1O1 41 6O 59,4 7 736,5 95,6 3,3 1,1 
1O9 38 71 65,1 3 912,1 56,2 15,3 28,5 
94 29 65 69,1 2 896,8 71,7 19,O 9,3 
944 349 595 63,O 65 764,2 86,4 8,8 4,9 

58 22 36 62,1 1 32O,O 91,3 4,5 4,2 

85 38 47 55,3 1 251,9 61,9 35,2 2,9 
4O 15 25 62,5 8OO,4 8O,5 14,4 5,O 
82 38 44 53,7 1 O67,3 92,O. 4,3 3,7 
79 3O 49 62,O 595,9 86,4 5,4 8,2 
344 143 2O1 58,4 5 O35,5 81,8 13,8 4,4 

51 21 3O 58,8 1 167,3 59,6 33,O 7,4 
1O7 43 64 59,8 2 239,5 31,2 64,8 4,1 
158 64 94 59,5 3 4O6,9 4O,9 53,9 5,2 

1 446 556 89O 61,5 74 2O6,6 84,O 11,2 4,8 

28 
58 

 

45 
86 

73 
144 

2,9 
4,9 

6,7 
13,3 

61,6 
59,7 

9O,4 
81,8 

9 129,O 
6 O64,8 

31 1O 21 67,7 345,4 85,8 O,6 13,7 
177 63 114 64,4 7 421,8 85,8 8,O 6,2 

99 29 7O 7O,7 1 26O,4 93,9 1,8 4,3 
52. 17 35 67,3 6OO,5 89,8 2,O 8,2 
359 119 24O 66,9 9 628,1 87,1 6,5 6,4 

 

O,2 
12,3 
19,7 
1,O 
3,2 

23,8 
1,3 
8,8 
19,4 
15,2 

43. Kosten und Ausgaben der Weiterbildungseinrichtungen für die Weiterbildungsarbeit nach Stadt- und Landkreisen im Jahre 1973 

Kreis 
Region 

Regierungsbezirk 
Land 

Einrich-
tungen, 

die 
Struktur-
daten zum 
1.1.1973 
lieferten 

Darunter 
Einrichtungen 
ohne Angaben 
zu den Kosten 

und zur 
Finanzierung 
ihrer Weiter-

 

bildungs-

 

arbeit 

Einrichtungen 

in % der Weiter-
bildungsein-

 

insgesamt richtungen mit 
Strukturdaten 
zum 1.1.1973 

Kosten für 
die Weiter-

 

bildungs-

 

arbeit 
insgesamtl) 

laufende 
Personal-
und Sach-
ausgaben  

davon 

einmalige 
Ausgaben  

geschätzter 
Wert für un-
entgeltlich 
erhaltene 
Leistungen 

Weiterbildungseinrichtungen mit Angaben zu den Kosten 
und zur Finanzierung ihrer.Weiterbildungsarbeit 

Anzahl 1000 DM % % 

61 26 35 57,4 1 147,9 89,9 5,7 4,4 
126 5O 76 6O,3 2 858,9 44,6 5O,3 5,1 
4O4 162 242 59,9 19 2OO,6 8O,8 15,2 3,9 

55 17 38 69,1 3 436,2 97,1 O,1 2,8 

4O 14 26 65,O 16 355,O 76,O 
39 17 22 56,4 115,8 86,4 
4O 11 29 72,5 212,3 71,5 
174 59 115 66,1 2O 119,3 79,6, 
937 34O 597 63,7 48 948,O 81',6' 

162 49 113 69,8 9 743,5 77,4 2,8 19,9 

86 33 53 61,6 379,1 85,0 1,7 13,3 
54 16 38 7O,4 364,5 74,7 6,6 18,7 
143 51 92 64,3 2 OO4,8 89,4 4,9 5,7 
445 149 296 66,5 12 492,O 79,5 3,2 17,3 

63 27 36 57,1 682,2 89,9 4,O 6,O 
74 19 55 74,3 2 249,8 74,4 21,5 4,2 
58 19 39 67,2 831,2 81,2 6,4 12,4 
195 65 13O - 66,7 3 763,2 78,7 15,O 6,3 

94 36 58 61,7 1O O33,4 88,3 1O,4 1,3 
77 33 44 57,1 2 715,5 -9O,9 4,2 5,O 
76 29 47 61,8 638,2 8O,5 8,7 1O,7 
247 98 149 6O,3 13 387,O 88,4 9,1 2,5 
887 11  •- 312 575 64,8 29 642,2 83,4 7,3 9,2 

76 32 44 57,9 2 639,9 61,1 27,6 11,3 
88 38 5O 56,8 1 659,2 85,2 7,8 7,O 
47 18 29 61,7 388,7 87,O 6,O 7,O 

211 88 123 58,3 4 687,8 71,8 18,8 9,4 

7O 27 43 61,4 3 484,5 69,3 27,8 2,9 

291,2 88,4 2,6 8,9 
1 114,5 83,2 13,9 2,9 
4 89O,3 73,6 23,1 3,3 

3 329,O 
1 6OO,5 
484,8 

5 414,3 

14 992,4 

67,1 
89,7 
87,7 
75,6 

73,8 

31,2 
4,8 
6,1 
21,2 

21,1 

1,6 
5,5 
6,2 
3,2 

5,2 

57 25 32 56,1 
83 32 51 61,4 
21O 84 126 6O,O 

59 29 3O 5O,8 
112 38 74 66,1 
69 28 41 59,4 
24O 95 145 6O,4 
661 267 394 59,6 

3 931 Baden-Württemberg  1 475 2 456  62,5 167 789,1 82,3 12,6 5,2 

 

1)_ Die Kosten insgesamt wurden durch Addition der gemeldeten einzelnen Kostenarten ermittelt. - 2) Soweit Land Baden-Württemberg. 
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27O 38 269,8 33,7 19,5 3,O 15,4 O,1 1,1 46,8 

52 2 5OO,3 42,8 28,5 3,3 11,4 5,6 8,3 28,6 

77 8 719,6 53,4 7,4 1,4 3,9 O,8 1,4 39,1 

6O 7 653,5 31,3 12,5 4,6 6,2 O,3 1,4 56,2 

71 2 795,3 43,8 41,6 4,2 16,7 1O,6 1O,1 14,6 

65 2 627,2 35,6 2O,8 O,2 8,9 2,8 8,9 43,6 

595 62 565,7 37,O 18,4 2,9 12,3 1,O 2,2 44,6 

36 1 264,2 51,2 21,4 O,4 11,5 3,2 6,3 27,5 

47 1 215,7 24,2 11,8 8,9 2,9 - O,O 64,O 

25 76O,O 24,5 18,9 8,8 7,8 O,2 2,1 56,7 

44 1 O28,3 23,4 24,5 3,2 12,8 1,6 6,9 52,1 

49 546,8 11,3 69,6 44,5 17,2 6,9 O,9 19,1 

2O1 4 815,1 29,7 24,7 9,5 9,7 2,O 3,6 45,6 

 

- 3O 1 O81,5 32,1 21,5 4,5 4,6 3,7 8,7 46,3 
64 2 148,6 15,O 5,3 1,8 1,9 1,2 O,4 79,7 
94 3 23O,2 2O,8 1O,7 2,7 2,8 2,O 3,1 _ 68,5 

89O 7O 611,O 35,8 18,5 3,4 11,7 1,1 2,3 45,7 

21 298,2 84,6 5,1 - 4,8 
114 6 958,1 37,6 19,8 7,4 8,1 

O,1 
O,8 

O,2 
3,5 

1O,4 
42,5 

38 3 339,6 9O,1 9,9 1,2 6,O 1,O 1,7 - 

26 16 315,O 63,5 17,2 14,4 2,3 O,1 O,3 19,3 
22 1O1,5 49,7 41,7 - 1O,O 6,4 25,2 8,8 
29 17O,4 34,4 47,2 - 34,7 2,O 1O,5 18,3 
115 19 926,5 67,7 16,7 12,O 3,6 O,3 O,7 15,7 

597 47 384,5 53,6 22,2 7,8 1O,O 1,O 3,4 24,2 

2,5 19,1 O,4 1,2 13,7 
86 5 768,O 38,9 33,3 1,9 16,2 O,2 14,9 27,8 

35 
76 
242 

1 O97,3 
2 713,1 
18 444,3 

2O,4 
19,6 
46,5 

21,9 
35,O 
28,1 

O,O 
16,9 
4,3 

12,6 
1O,9 
16,6 

7,5 
3,1 
1,2 

1,8 
4,1 
6,O 

57,7 
45,4 
25,4 

23,3 63,O 8 865,9 45 

44. Die Finanzierung der Ausgaben der Weiterbildungseinrichtungen nach Stadt- und Landkreisen im Jahre 1973 

Kreis 
Region 

Regierungsbezirk 
Land 

Einrichtungen 
mit Angaben 

zu den Kosten 
und zur 

Finanzierung 
ihrer Weiter-

 

bildungs-

 

arbeit 

Ausgaben 
für die 
Weiter-

bildung im 
Jahre 1973 
insgesamt 

aus 
Teil-

 

nehmer-

 

gebühren 
insgesamt Gemeinden, 

Gemeinde-

 

verbänden 

Davon wurden finanziert 

aus Mitteln der öffentlichen Hand 

auf 
andere 
Weisel) 

davon von 

Land-
kreisen 

Landes-
behörden 

Bundes-
behörden 

 

in % von Spalte 2 1000 DM Anzahl 

 

Stadtkreis 
Stuttgart 

Landkreise 
Böblingen 
Esslingen 

.Göppingen 
Ludwigsburg 
Rems-Murr-Kreis 

Region Mittlerer Neckar 

Stadtkreis 
Heilbronn 

Landkreise 
Heilbronn 
Hohenlohekreis 
Schwäbisch Hall 
Main-Tauber-Kreis 

Region Franken 
Landkreise 

Heidenheim 
Ostalbkreis 

Region Ostwürttemberg 
Regierungsbezirk Stuttgart 

Stadtkreise 
Baden-Baden 
Karlsruhe 

Landkreise 
Karlsruhe 
Rastatt 

Region Mittlerer Oberrhein 

Stadtkreise 
Heidelberg 
Mannheim 

Landkreise 
Neckar-Odenwald-Kreis 
Rhein-Heckar-Kreis 

Region Unterer Neckar 

Stadtkreis 
Pforzheim 

Landkreise 
Calw 
Enzkreis 
Freudenstadt 

Region Nordschwarzwald 

Regierungsbezirk Karlsruhe 

Stadtkreis 
Freiburg im Breisgau 

Landkreise 
Breisgau-Hochschwarzwald 
Emmendingen 
Ortenaukreie 

Region Südlicher Oberrhein 
Landkreise 

Rottweil 
Schwarzwald-Haar-Kreis, 
Tuttlingen 

Region Schwarzwald-g-,  -Heuberg 
Landkreise 

Konstanz 
Lörrach 
Waldshut 

Region Hochrhein-Bodensee 
Regierungsbezirk Freiburg 

Landkreise 
Reutlingen 
Tübingen 
Zollernalbkreis 

Region Neckar-Alb 
Stadtkreis 

Ulm 
Landkreise 

Alb-Donau-Kreis 
Biberach 

Region Donau-Iller2) 
Landkreise 

Bodenseekreis 
Ravensburg 
Sigmaringen 

Region Bodensee-Oberschwaben 

Regierungsbezirk Tübingen 

Baden-Württemberg 

7O 1 2O5,9 23,5 39,2 O,2 28,7 3,6 6,7 37,3 

35 551,5 31,4 29,8 1,1 1O,2 16,1 2,4 38,8 
24O 9 O13,7 36,9 22,5 5,8 1O,8 2,1 3,8 4O,5 

113 7 8O8,5 3O,8 19,2 6,7 11,1 O,1 1,2 5O,O 

53 328,7 64,6 31,1 - 13,3 6,4 11,4 4,3 
38 296,2 5O,2 37,2 - 18,3 11,2 7,7 12,6 
92 1 891,3 58,5 4O,3 2,8 14,O 12,7 1O,8 1,2 
296 1O 324,8 37,5 23,9 5,6 11,9 2,9 3,5 38,5 

36 641,1 53,4 3O,8 O,2 11,7 1,2 17,7 15,8 
55 2 155,7 12,3 16,7 O,5 6,1 O,5 9,6 71,O 
39 728,4 58,7 24,9 O,9 15,5 4,7 3,8 16,4 
13O 3 525,1 29,4 21,O O,5 9,1 1,5 9,9 49,6 

58 9 9O2,7 33,O 7,3 O,7 3,5 1,1 2,O 59,7 
44 2 581,O 11,2 6,6 O,9 1,7 1,O 2,9 82,1 
47 569,8 23,2 49,4 1O,O 14,5 6,2 18,7 27,4 
149 13 O53,5 28,3 9,O 1,2 3,6 1,3 2,9 62,7 

575 26 9O3,5 32,O 16,3 2,8 7,5 2,O 4,1 51,7 

44 2 342,5 52,4 23,7 O,7 15,4 1,2 6,5 23,9 
5O 1 543,1 34,1 4O,2 O,7 33,1 O,8 5,6 25,7 
29 361,4 42,9 41,6 - 24,8 1,7 15,1 15,5 
123 4 247,O 44,9 31,2 O,6 22,6 1,1 6,9 23,9 

43 3 381,9 54,2 26,2 7,4 1O,8 1,O 7,O 19,6 

32 
51 
126 

265,2 
1 O82,2 
4 729,4 

44,4 
14,5 
44,6 

13,3 
25,3 
25,3 

O,O 
O,2 
5,3 

8,3 
1O,1 
1O,5 

1,2 
1,7 
1,1 

3,7 
13,3 
8,3 

42,3 
6O,1 
3O,1 

3O 3 274,1 16,9 13,4 1,9 4,O 4,7 2,8 69,8 
74 1 512,9 41,7 24,6 3,2 16,9 O,7 3,9 33,7 
41 454,6 46,7 36,2 13,O 15,2 O,2 7,7 17,1 
145 5 241,5 26,6 18,6 3,2 8,7 3,1 3,5 54,8 

394 14 218,O 38,1 24,6 3,2 13,5 1,9 6,1 37,3 

2 456 159 116,7 4O,7 19,8 4,6 1O,6 1,3 3,3 39,6 

1) Zum Beispiel eigene Mittel, Mitgl*edsbeiträge, Spenden usw. Die hier aufgeführten Zahlen wurden nicht erhoben, sondern lediglich als Differenz 
zwischen den*Ausgaben 1973 einerseits und den Teilnehmergebühren und den Mitteln der öffentlichen Hand andererseits errechnet. - 2) Soweit Land Baden-
Württemberg. 
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Personen, die Weiterbildungsveranstaltungen besuchten Wohnbevölkerung 

1000 A 

davon besuchten 

Weiterbildungsveranstaltungen 

und zwar besuchten3) 

Geburtsjahr-
gruppen insgesamt 2) 

keine 
Weiter-

bildungs-
veran-

staltung 

darunter 
Weiter-

 

bildungsver-

 

anstaltungen 
im engeren 
Sinnes) 

Kurse 
und 

ähnliches 6) 

Vorträge/ 
Vortrags-

 

reihen 

sonstige 
Veran-

 

staltungen7) 

insgesamt 

insgesamt 
L)
 

45. Wohnbevölkerung im Alter von über 14 Jahren nach Geburtsjahrgruppen, Geschlecht und Teilnahme an Weiterbildungsveranstal-
tungen im Jahre 1973 1 ) 

männlich 

1955 - 1958 

1950 - 1954 

1945 - 1949 

1940 - 1944 

1935 - 1939 

1930 - 1934 

1925 - 1929 

1920 - 1924 

1915 - 1919 

1910 - 1914 

1909 und .früher 

Zusammen 8)  

280,8 74 26 12 100 39 15 66 
330,5 65 35 28 100 71 41 53 
326,5 59 41 32 100 81 40 49 
382,3 59 41 35 100 89 39 40 
403,0 60 40 34 100 69 46 45 
318,5 74 26 23 100 77 46 44 
280,6 65 35 27 100 74 44 62 
223,9 74 26 21 100 55 47 47 
136,4 75 25 19 100 61 45 45 
206,1 81 19 14 100 39 64 67 
482,3 87 13 8 100 24 48 66 

3 370,8 70 30 23 100 68 42 51 

weiblich 

1955 - 1958 

1950 1954 

1945 - 1949 

1940 - 1944 

1935 - 1939 

1930 - 1934 

1925 - 1929 

1920 - 1924 

1915 - 1919 

1910 - 1914 

1909 und früher 

Zusammen 8)  

263,1 67 33 16 100 47 23 76 
333,0 62 38 25 100 54 31 66 
294,8 71 29 19 100 54 29 70 
339,0 71 29 18 100 49 27 66 
356,5 73 27 15 100 40 29 66 
279,7 77 23 12 100 25 41 66 
286,3 76 24 13 100 35 38 75 
309,2 80 20 8 100 20 31 82 
194,7 78 23 (6) 100 (14) (17) 83 
296,6 84 16 5 100 (.) 28 88 
771,8 91 9 3 100 (9) 33 83 

3 724,7 77 23 12 100 37 30 73 

 

insgesamt 

1955 - 1958 

1950 - 1954 

1945 - 1949 

1940 - 1944 

1935 - 1939 

1930 - 1934 

1925 - 1929 

1920 - 1924 

1915 - 1919 

1910 - 1914 

1909 und früher 

Insgesamt 8)  

543,9 70 30 14 100 43 19 _71 
663,5 63 37 26 100 63 36 59 
621,3 65 35 25 100 68 35 58 
721,3 64 36 27 100 74 34 50 
759,5 67 33 25 100 57 39 53 
598,2 75 25 18 100 55 44 53 
566,9 71 29 20 100 57 41 68 
533,1 77 23 13 100 37 38 65 
331,0 76 24 12 100 36 30 65 
502,7 83 17 9 100 22 43 79 

1 254,1 - 89 11 5 100 16 40 75 

7 095,5 74 26 17 100 53 37 61 

1) Ergebnisse einer 0,1%-Bevölkerungsbefragung (Mikrozensus) im Januar 1974• - 2) Stand: 31.12.1973. - 3) Mehrfacherfassungen. - 4) Weiterbildungsver-
anstaltungen im engeren Sinne sowie Studienreisen, Museums- und Theaterbesuche usw. - 5) Kurse, Lehrgänge, Tagungen, Seminare, Schulen, die der Weiter-
bildung dienen, Vorträge und Vortragsreihen. - 6) Kurse, Lehrgänge, Tagungen, Seminare und Schulen, die der Weiterbildung dienen. - 7) Studienfahrten, 
Museums- und Theaterbesuche usw. - 8) Einschließlich ohne Angabe zum Alter. 

108 



Wohnbevölkerung Personen, die Weiterbildungsveranstaltungen besuchten 

davon besuchten und zwar besuc:^.te.n.2) 

Ausbildung 

Beteiligung am 
Erwerbsleben 

Soziale Stellung 

keine 
Weiter-

 

bildungs-
veran-

staltung 

darunter 
Weiter-

bildungsver-
anstaltungen 
im engeren 
Sinne4) 

 

sonstige 
erar.- 

staltungen6) 

Weiterbildungsveranstaltungen 

insgesamt 

insgesamt 3) 

insgesamt Kurse 
und 

ähnliches 5) 

Vorträge/ 
Vortrags-

 

reihen 

 

46. Wohnbevölkerung im Alter von über 14 Jahren nach Geschlecht, schulischer Vorbildung, sozialer Stellung und Teilnahme an 
Weiterbildungsveranstaltungen im Jahre 1973 1) 

Allgemeinbildender Schulabschluß 

männlich 

Hauptschulabschluß 
Mittlere Reife 
Abitur 
Ohne Schulabschluß 

Zusammen 7) 

100 81 19 15 100 62 32 38 
100 48 52 43 100 80 47 51 
100 25 75 60 100 69 59 75 
100 74 26 10 100 .(23) (26) 90 

100 70 30 23 100 68 42 51    
weiblich 

tauptschulabschluß 
Mittlere Reife 
Abitur 
Ohne Schulabschluß 

Zusammen 7) 

100 86 14 6 100 29 24 68 
100 47 53 30 100 45 31 77 
100 31 69 50 100 49 57 80 
100 66 34 9 100 (22) (.) 92 

100 77 23 12 100 37 30 73    

  

insgesamt 

Hauptschulabschluß 
Mittlere Reife 
Abitur 
Ohne Schulabschluß 

Insgesamt!) 

100 84 16 10 100 46 28 52 
100 47 53 36 100 61 38 65 
100 27 73 57 100 63 59 77 
100 70 30 10 100 22 16 91 

100 74 26 17 100 53 37 61    
Erwerbstätige nach der Stellung im Beruf 

männlich 

Selbständige 
Mithelfende Familienangehörige 
Beamte, Richter 
Angestellte 
Arbeiter, Heimarbeiter 
Lehrlinge 

Zusammen 8)  

100 60 40 35 100 63 51 45 
100 89 11 (.) 100 (.) (.) -

 

100 34 66 62 100 96 44 46 
100 49 51 43 100 80 46 46 
100 87 13 10 100 61 26 33 
100 75 25 18 100 71 (21) 36 

100 68 32 27 100 76 43 44 

weiblich 

Selbständige 
Mithelfende Familienangehörige 
Beamte, Richter 
Angestellte 
Arbeiter, Heimarbeiter 
Lehrlinge 

Zusammen 8)  

100 81 19 (13) 100 (50) (.) (70) 
100 79 21 15 100 (26) 57 49 
100 15 85 59 100 55 52 76 
100 61 39 24 100 55 28 68 
100 90 10 3 100 25 (17) 71 
100 69 31 21 100 67 (.) 73 

100 73 27 16 100 46 30 69 

insgesamt 

Selbständige 
Mithelfende Familienangehörige 
Beamte, Richter 
Angestellte 
Arbeiter, Heimarbeiter 
Lehrlinge 

Insgesamt 8)  

100 63 37 31 100 62 49 47 
100 80 20 15 100 30 57 46 
100 31 69 61 100 88 45 52 
100 55 45 34 100 69 38 56 
100 88 12 8 100 51 24 44 
100 73 27 19 100 70 (21) 49 

100 70 30 22 100 66 38 53 

Nichterwerbstätige nach ihrer sozialen Stellung 

männlich 

Schüler, Studenten 
Rentner 

Zusammen9) 

 

100 57 43 23 100 31 39 
100 89 11 6 100 (13) 43 

100 78 22 12 100 27 40 

85 
74 

82 

weiblich 

Schüler, Studenten 
Hausfrauen 
Rentner 

zusammen9) i 

100 56 44 23 100 44 31 78 
100 80 20 9 100 24 28 75 
100 89 11 4 100 (9) 33 83 

100 81 19 9 100 26 30 77 

insgesamt 

Schüler, Studenten 
Hausfrauen 
Rentner 

Insgesamt9) i 

100 56 44 23 100 37 36 82 
100 80 20 9 100 24 28 75 
100 89 11 5 100- 10 37 79 

100 80 20 10 100 26 33 78 

1) Ergebnisse einer 0,14-Bevölkerungsbefragung (Mikrozensus) im Januar 1974. - 2) Mehrfacherfassungen. - 3) Weiterbildungsveranstaltungen im engeren 
Sinne sowie Studienreisen, Museums- und Theaterbesuche usw. - h) Kurse, Lehrgänge, Tagungen, Seminare, Schulen, die der Weiterbildung dienen, Vorträge 
und Vortragsreihen. - 5) Kurse, Lehrgänge, Tagungen, Seminare und Schulen, die der Weiterbildung dienen. - 6) Studienfahrten, Museums- und Theaterbe-
suche usw. - 7) Einschließlich sonstiger Schulabschluß und ohne Angabe. - B) Einschließlick ohne Angal;e, zur Stellung im Beruf. - 9) Einschließlich 
sonstiger Nichterwerbstätiger über 14 Jahre und ohne Angabe zur sozialen Stellung. 
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Anzahl Anzahl 

 

f 

Darunter Personen, die Weiterbildungsveranstaltungen 
im engeren Sinn 2) besuchten Personen, die Weiterbildungsveranstaltungen besuchten 

1 
Veran-

staltung 

2 - 4 
Veran-

 

staltungen 

5 und 
mehr 
Veran-

staltungen 

durch-
schnitt-

liche Zahl 
der Veran-
staltungen 
pro Person 

1 
Veran-

 

staltung 

davon besuchten 

2-4 
Veran-

 

staltungen 

5 und 
mehr 
Veran-

 

staltungen 

durch-
schnitt-

liche Zahl 
der Veran-
staltungen 
pro Person 

davon besuchten 

Geburtsjahr-
gruppen insgesamt insgesamt 

47. Besucher von Weiterbildungaveranstaltungen nach Geschlecht, Geburtsjahrgruppen und Zahl der besuchten Weiterbildungsveran= 
staltungen im Jahre 1973 1)) - 

 

männlich 

1955 - 1958 

1950 - 1954 

1945 - 1949 

1940 - 1944 

1935 - 1939 

1930 - 1934 

1925 - 1929 

1920 - 1924 

1915 - 1919 

1910 - 1914 

1909 und früher 

Zusammen 3)  

100 36 41 23 3 100 61 (27) (.) 2 

100 36 38 26 5 100 45 34 21 5 

100 32 41 26 5 100 - 40 40 21 4 

100 31 47 21 4 100 35 47 18 3 

100 35 38 26 5 100 38 37 25 4 

100 34 38 28 5 100 40 34 26 4 

100 27 39 34 4 100 35 39 26 4 

100 26 48 26 4 100 28 48 24 4 

100 20 56 24 4 100 (17) 63 (20) 4 

100 29 41 30 4 100 32 44 (24) 3 

100 17 49 34 5 100 (20) 58 22 4 

100 31 42 27 4 100 37 41 22 4 

  

weiblich 

 

1955 - 1958 

1950 - 1954 

1945 - 1949 

1940 - 1944 

1935 - 1939 

1930 - 1934 

1925 - 1929 

1920 - 1924 

1915 - 1919 

1910 - 1914 

1909 und früher 

Zusammen 3)  

100 31 44 24 4 100 44 38 (17) 4 

100 28 38 35 5 100 41 32 27 6 

100 32 38 30 5 100 47 34 19 5 

100 36 36 28 4 100 46 29 25 3 

100 30 41 28 4 100 46 36 19 3 

100 23 47 30 4 100 35 46 (19) 3 

100 26 44 30 4 100 43 43 (13) 3 

100 22 45 33 4 100 (29) 43 (29) 4 

100 15 46 39 5 100 (.) (55) (.) 4 

100 22 37 41 5 100 (.) (50) (.) 3 

100 11 49 39 6 100 (21) 52 (28) - 5 

100 27 42 31 5 100 40 38 22" 4 

 

insgesamt 

1955 - 1958 100 34 43 24 4 100 51 34 15 3 

1950 - 1954 100 32 38 30 5 100 43 33 23 5 

1945 - 1949 100 32 40 28 5 100 42 38 20 4 

1940 - 1944 100 33 43 24 4 100 38 42 20 3 

1935 - 1939 100 33 39 27 5 100 40 37 23 4 

1930 - 1934 100 30 41 29 4 100 38 38 24 4 

1925 - 1929 100 26 41 33 4 100 38 40 22 .4 

1920 - 1924 100 24 47 29 4 100 28 46 26 4 

1915 - 1919 100 18 52 31 4 100 (17) 61 22 4 

1910 - 1914 100 25 39 35 5 100 30 46 24 3 

1909 und früher 100 14 49 36 5 100 20 55 24 4 

 

insgesamt3) 100 29 42 29 4 100 38 40 22 4 

 

1) Ergebnisse einer 0,3-Bevölkerungsbefragung (Mikrozensus) im Januar 1974. - 2) Kurse, Lehrgänge, Tagungen, Seminare, Schulen, die der Weiterbildung 
dienen, Vorträge und Vortragsreihen. - 3) Einschließlich ohne Angabe zum Alter. 
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Hauptschulabschluß 
Mittlere Reife 
Abitur 
Ohne Schulabschluß 

Zusammen 3) 

Hauptschulabschluß 
Mittlere Reife 
Abitur 
Ohne Schulabschluß 

Zusammen 3) 

Hauptschulabschluß 
Mittlere Reife 
Abitur 
Ohne Schulabschluß 

Insgesamt 3) 

100 27 42 31 

insgesamt 

100 36 46 18 
100 30 39 31 
100 18 40 42 
100 29 43 29 

100 29 42 29 

5 100 40 38 22 4 

3 100 45 40 15 3 
5 '100 39 40 21 4 
6 100 25 43 33 5 
5 100 38 38 (23) 7 

4 100 38 40 22 4 

Allgemeiner Schulabschluß 

männlich 

100 42 43 16 3 100 46 38 16 3 
100 30 -43 27 4 100 35 42 22 4 
100 19 42 39 6 100 24 46 30 5 
100 23 44 33 6 100 (.) (40) (33) 10 

100 31 42 27 4 100 37 41 22 4 

weiblich 

49 21 4 100 43 43 14 3 
36 35 5 100 44 36 20 3 
36 49 6 100 26 35 39 5 
41 25 5 100 (54) (.) (.) 2 

 

100 
100 
100 
100 

30 
29 
15 
34 

32 
28 

32 

20 48 
22 50 

21 47 

100 
100 

100 

35 
30 
42 

26 40 
31 39 

(10) 48 

26 41 33 

33 
30 
36 

 

33 

23 44 
31 39 
15 49 

24 43 

 

männlich 

 

männlich 

6 100 
4 100 

5 100 

6 100 
4 100 
5 100 

5 100 

6 100 
4 100 
5 100 

5 100 

Selbständige 
Mithelfende Familienangehörige 
Beamte, Richter 
Angestellte 
Arbeiter, Heimarbeiter 
Lehrlinge 

Zusammen 4) 

Selbständige 
Mithelfende Familienangehörige 
Beamte, Richter 
Angestellte 
Arbeiter, Heimarbeiter 
Lehrlinge 

Zusammen 4) 

Selbständige 
Mithelfende Familienangehörige 
Beamte, Richter 
Angestellte 
Arbeiter, Heimarbeiter 
Lehrlinge 

Insgesamt 4) 

Schüler, Studenten 
Rentner 

Zusammen5) 

Schüler, Studenten 
Hausfrauen 
Rentner 

Zusammen 5) 

Schüler, Studenten 
Hausfrauen 
Rentner 

Insgesamt5) 

weiblich 

insgesamt 

Erwerbstätige nach der Stellung im Beruf 

100 23 44 33 5 100 29 46 24 4 
100 (.) (.) - 2 100 (.) (.) - (2) 
100 31 41 28 4 100 34 44 22 4 
100 33 39 28 4 100 37 40 22 4 
100 49 40 11 3 100 53 38 9 3 
100 56 33 (.) 3 100 62 (23) (.) 4 

100 33 41 26 4 100 37 42 21 4 

weiblich 

100 (.) 47 (.) 3 100 (.) (.) (.) 2 
100 (20) 50 30 5 100 (28) 62 (.) 3 
100 (13) 43 43 5 100 (19) 42 39 4 
100 32 36 32 5 100 51 28 22 4 
100 39 46 (15) 3 100 60 (30) (.,) 2 
100 (.) 71 (.) 3 100 (.) (69) (.) 3 

100 28 42 30 5 100 44 36 20 4 

insgesamt 

100 23 44 32 5 100 31 46 23 4 
100 22 49 29 5 100 31 59 (.) 3 
100 28 42 31 4 100 32 44 25 4 
100 33 38 30 5 100 42 36 22 4 
100 47 42 12 3 100 54 37 9 3 
100 40 48 (12) 3 100 49 38 (13) 4 

100 31 41 27 4 100 39 40 21 4 

Nichterwerbstätige nach ihrer sozialen Stellung 

31 39 31 6 
(35) 42 (23) 5 

33 38 29 6 

35 35 29 5 
41 41 19 3 

(17) 48 34 5 

35 41 24 4 

33 37 30 6 
41 41 19 3 
25 45 29 5 

34 40 26 5 

i 

i 

i 

100 
100 
100 

100 

100 
100 
100 

100 

48. Besucher von Weiterbildungsveranstaltungen nach Geschlecht, schulischer Vorbildung, sozialer Stellung und Zahl der besuch-

ten Weiterbildungsveranstaltungen im Jahre 1973 1) 

Personen, die Weiterbildungsveranstaltungen besuchten 
Darunter Personen, die Weiterbildungsveranstaltungen 

im engeren Sinn 2) besuchten 

davon besuchten davon besuchten Ausbildung 

Beteiligung am 
Erwerbsleben 

Soziale Stellung 

1 
Veran-

staltung 

2-4 
Veran-

 

staltungen 

5 und 
mehr 
Veran-

 

staltungen 

durch-
schnitt-

liche Zahl 
der Veran-
staltungen 
pro Person 

t 
Veran-

 

staltung 

2 - 4 
Veran-

 

staltungen 

5 und 
mehr 

. Veran-
staltungen 

durch-
schnitt-

liche Zahl 
der Veran-
staltungen 
pro Person 

ins-
gesamt 

ins-
gesamt 

Anzahl Anzahl f 

 

1) Ergebnisse einer 0,1x-Bevölkerungsbefragung (Mikrozensus) im Januar 1974, - 2) Kurse, Lehrgänge, Tagungen, Seminare, Schulen, die der Weiterbildung 
dienen, Vorträge und Vortragsreihen. - 3) Einschließlich sonstiger Schulabschluß und ohne Angabe. - 4) Einschließlich ohne Angabe zur Stellung im 
Beruf. - 5) Einschließlich sonstiger Nichterverbstätiger mit über 14 Jahren und ohne Angabe zur sozialen Stellung. 
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Teilnehmer, die Auskunft gaben 

davon davon davon 
Bezeichnung ins-2) 

gesamt 
ins-2) 

gesamt 
ins-2) 

gesamt männlich weiblich männlich weiblich männlich weiblich 

Anzahl z 

49. Teilnehmer an Kursen, Lehrgängen, Tagungen und Seminaren nach Geschlecht im Herbst 1973 1) 

Alter 

Bis 19 Jahre 
20 bis 29 Jahre 
30 bis 39 Jahre 
40 bis 49 Jahre 
50 Jahr und älter 
Ohne Angabe zum Alter 

Zusammen  

354 172 181 100 49 51 10 9 13 
1 130 661 466 100 58 41 33 33 33 
1 118 707 411 100 63 37 32 35 29 
492 290 202 100 59 41 14 15 14 
302 147 155 100 49 51 9 7 11 
51 19 12 100 37 24 1 1 1 

3 447 1 996 1 427 100 58 41 100 100 100 

Familienstand 

Ledig 
Verheiratet 
Verwitwet, geschieden 
Ohne Angabe zum Familienstand 

Zusammen  

1 103 547 553 100 50 50 32 27 39 
2 195 1 418 777 100 65 35 64 71 54, 
117 30 87 100 26 74 3 2 6 
32 10 100 3 31 1 1 

3 447 1 996 1 427 100 58 41 100 100 100 

Schulausbildung 

Grund- und Hauptschule 
Mittlere Reife 
Abitur, Hochschulreife 
Ohne Angabe zur Schulausbildung 

Zusammen 

Ohne Abschluß 
Berufsschule 
Berufsfachschule 
Fachschule 
Höhere Fachschule 
Hochschule 
Berufsausbildung ohne Angabe 

Zusammen  

1 937 1 145 783 100 59 40 56 57 55 
688 393 294 100 57 43 20 20 21 
755 426 323 100 56 43 22 21 23 
67 32 27 100 48 40 2 2 2 

3 447 1 996 1 427 100 58 41 100 100 100 

Berufsausbildung , 

481 197 279 100 41 58 14 10 20 
948 639 302 100 67 32 28 32 21 
385 201 184 100 52 48 11 10 13 
409 245 162 100 60 40 12 12 11 
312 264 46 100 85 15 9 13 3 
402 235 166 100 58 41 12 12 12 
510 215 288 100 42 56 15 11 20 

3 447 1 996 1 427 100 58 41 100 100 100 

Beteiligung am Erwerbsleben 

Voll erwerbstätig 
Teilzeiterwerbstätig 
Nicht erwerbstätig 
In Ausbildung 
Ohne nähere Angabe erwerbstätig 

Zusammen  

2 348 1 679 655 100 72 28 68 84 46 
198 23 174 100 12 88 6 1 12 
393 23 370 100 6 94 11 1 26 
466 255 207 100 55 44 14 13 15 
42 16 21 100 38 50 1 1 1 

3 447 1 996 1 427 100 58 41 100 100 100 

Berufsposition 

Höhere Angestellte/Beamte 
Mittlere Angestellte, Beamte des 
gehobenen Dienstes 

Einfache Angestellte, Beamte des 
einfachen/mittleren Dienstes 

Fach- und sonstige Arbeiter 
Selbständige, Freiberufliche 
Ohne Angabe einer Berufsposition 

Zusammen  

356 288 67 100 81 19 14 17 8 

996 654 334 100 66 34 38 38 39 

686 421 263 100 61 38 27 25 31 
235 205 28 100 87 12 9 12 3 
136 94 41 100 69 30 5 5 5 
179 56 116 100 31 65 7 3 14 

2 588 1 718 849 100 66 33 100 100 100 

Nettoeinkommen der Erwerbstätigen 

Unter 1 000 DM 
1 000 DM bis unter 1 800 DM 
Mehr als 1 800 DM 
Ohne Angabe zum Nettoeinkommen 

Zusammen  

760 281 477 100 37 63 29 16 56 
1 082 782 288 100 72 27 42 46 34 
717 646 70 100 90 10 28 38 8 
29 9 14 100 31 48 1 1 2 

2 588 1 718 849 100 66 33 100 100 100 

1) Nicht hochgerechnete Ergebnisse einer Stichprobenbefragung der Heidelberger Arbeitsgruppe für empirische Bildungsforschung. - 2) Einschließlich ohne 
Angabe zum Geschlecht. 
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Teilnehmer, die Auskunft gaben 

darunter darunter 

Bezeichnung 
insgesamt 2) 

allgemeinem 
und 

beruflichem 
Interesse 

insgesamt 2) 
allgemeinem 

und 
beruflichem 
in-eresse 

beruflichem 
Interesse 

allgemeinem 
Interesse 

beruflichem 
Interesse 

allgemeinem 
Interesse 

Anzahl F 

50. Teilnehmer an Kursen, Lehrgängen, Tagungen und Seminaren nach Interesse im Herbst 1973 
1) 

Alter 

 

Bis 19 Jahre 

20 bis 29 Jahre 

30 bis 39 Jahre 

40 bis 49 Jahre 

50 Jahre und älter 

Ohne Angabe zum Alter 

Zusammen  

354 110 107 132 100 31 30 37 

1 130 470 247 399 100 42 22 35 

1 118 429 288 387 100 38 26 35 

492 169 174 138 100 34 35 28 

302 104 107 84 100 34 35 28 

51 21 15 15 100 41 29 29 

3 447 1 303 938 1 155 100 38 27 34 

Familienstand 

Ledig 

Verheiratet 

Verwitwet, geschieden 

ohne Angabe zum Familienstand 

Zusammen  

1 103 422 255 416 100 38 23 38 

2 195 825 626 707 100 38 29 32 

117 43 51 23 100 37 44 20 

32 13 6 9 100 41 19 28 

3 447 1 303 938 1 155 .. 100 38 27• 34 

Schulausbildung 

Grund- und Hauptschule 

Mittlere Reife 

Abitur, Hochschulreife 

Ohne Angabe zur Schulausbildung 

Zusammen  

1 937 719- 525 661 100 37 27 34 

688 239 205 237 100 35 30 34 

755 328 192 226 100 43 25 30 

67 17 16 31 100 25 24 46 

3 447 1 303 938 1 155 100 38 27 34 

Beteiligung am Erwerbsleben 

Voll erwerbstätig 

Teilzeiterwerbstätig 

Nicht erwerbstätig 

In Ausbildung 

Ohne nähere Angabe erwerbstätig 

Zusammen  

2 348 1 052 463 808 100 45 20 34 

198 40 93 62 100 20 47 31 

393 17 282 81 100 4 72 21 

466 187 93 179 100 40 20 38 

42 7 7 25 100 17 17 60 

3 447 1 303 938 1 155 100 38 27 34 

 

Wohnort 

Unter 5 000 Einwohner 

5 000 bis 50 000 Einwohner 

Mehr als 50.000 Einwohner 

Ohne Angabe 

Zusammen  

1 080 453 231 379 100 42 21 35 

1 323 508 373 421 100 38 28 32 

962 312 310 330 100 32 32 34 

82 30 24 25 100 37 29 30 

3 447 1 303 938 1 155 100 38 27 34 

Themenbereiche 

Sozialwissenschaft, Literatur 

Psychologie, Pädagogik 

Naturwissenschaften, Mathematik 

Sprachen 

Volks-, Betriebswirtschaftslehre 

Gesundheitswesen, Hauswirtschaft 

Verwaltung, Umwelt 

Büro, kaufmännischer Bereich 

Technisch-gewerblicher Bereich 

Spezielle Ausbildung 

Hobby, Sport 

Ohne Angabe 

Zusammen  

 

196 21 128 40 100 11 65 20 

368 133 77 154 100 36 21 42 

257 142 33 82 100 55 13 32 

490 29 281 178 100 6 57 36 

222 136 6 75 100 61 3 34 

569 104 255 197 100 18 45 35 

145 129 4 9 100 89 3 6 

491 289 24 175 100 59 5 36 

455 240 36 175 100 54 8 38 

146 79 7 60 100 54 5 41 

108 1 87 10 100 1 81 9 

3 447 1 303 938 1 155 100 38 27 34 

1) Nicht hochgerechnete Ergebnisse einer Stichprobenbefragung der Heidelberger Arbeitsgruppe für empirische Bildungsforschung. - 2) Einschließlich ohne 
Angabe zum Interesse. 
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Genannte Gründe 

davon 

Geburtsjahr-

 

gruppen allgemeines 
Interesse ' 
am Thema 

Horizont-
er+eiterung 

Bedürfnis 
geistiger 
Betätigung 

berufliches 
Interesse 

berufliches 
Fortkommen 

Freizeit-
gestaltung 

sonstige 
Gründe 

insgesamt 

R 

51. Gründe für den Besuch von Weiterbildungsveranstaltungen nach Geschlecht und Geburtsjahrgruppen der Teilnehmer im Jahre 19731) 

männliche Besucher 

  

100 17 12 11 - 15 19 17 (9) 

100 18 8 7 23 22 11 11 

100 26 6 6 21 29 7 5 

100 21 'S 7 27 26 10 5 

100 22 (4) (4) 28 28 7 7 

100 20 (6) 8 33 18 9 (7) 

100 22 11 9 22 12 14 11 

100 19 (.) (7) 43 (8) 11 (8) 

100 23 (.) (.) 37 19 13 (.) 

100 25 (.) 18 21 (9) 14 (.) 

100 36 (6) 14 11 (.) 19 13 

100 22 6 8 25 20 11 8 

weibliche Besucher 

100 25 10 10 15 14 16 11 

100 23 _ 8 11 21 19 11 6 

100 29 9 12 .13 14 15 8 

100 34 10 10 16 8 15 7 

100 31 (7) 13 12 (4) 21 13 

100 23 11 17 15 (.) 19 12 

100 31 (.) 14 11 10 19 12 

100 33 (.)- 12 14 (.) 20 14 

100 26 (.) 26 (.) - 23 (13) 

100 26 (9) 23 (.) - 29 (9) 

100 31 (.) 16 (.) - 28 20 

100 28 7 14 13 8 19 11 

1955 - 1958 

1950 - 1954 

1945 - 1949 

1940 - 1944 

1935 - 1939 

1930 - 1934 

1925 - 1929 

1920 - 1924 

1915 - 1919 

1910 - 1914 

1909 und früher 

Zusammen 2) 

 

1955 

1950 

1945 

1940 

1935 

1930 

1925 

1920 

1915 

1910 

1958 

1954 

1949 

1944 

1939 

1934 

1929 

1924 

1919 

1914 

        

1909 und früher 

Zusammen 2) 

 

Besucher insgesamt 

1955 - 1958 

1950 - 1954 

1945 - 1949 

1940 - 1944 

1935 - 1939 

1930 - 1934 

1925 - 1929 

1920 - 1924 

1915 - 1919 

1910 - 1914 

1909 und früher  

100 22 10 10 15 16 16 10 

100 21 8 9 22 20 11 9 

100 27 8 9 17 23 10 6 

100 25 7 8 23 20 12 6 

100 25 5 8 21 19 13 9 

100 21 8 12 26 12 13 9 

100 26 8 11 18 11 16 11 

100 27 (4) 10 27 (6) 16 11 

100 24 (.) 13 22 10 - 18 (8) 

100 25 8 21 12 (4) . 22 (7) 

100 33 5 15 5 (.) 24 17 

Insgesamt 2)  100 25 7 10 19  15 15 9 

1) Ergebnisse einer 0,1%-Bevölkerungsbefragung (Mikrozensus) im Januar 1976• - 2) Einschließlich ohne Angabe zum Alter. 
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52. Gründe für den Besuch von Weiterbildungsveranstaltungen nach Geschlecht, schulischer Vorbildung und sozialer Stellung der 

Teilnehmer im Jahre 1973 1) 

Genannte Gründe 

Ausbildung 

Beteiligung am 
Erwerbsleben 

Soziale Stellung 

allgemeines 
Interesse 
am Thema 

Horizont-
erweiterung 

Bedüfnis 
geistiger 
Betätigung 

davon 

berufliches 
Interesse 

berufliches 
Fortkommen 

Freizeit-
gestaltung 

sonstige 
Gründe 

insgesamt 

 

Allgemeinbildender Schulabschluß 

männliche Besucher 

Hauptschulabschluß 
Mittlere Reife 
Abitur 
Ohne Schulabschluß 

 
1OO 21 6 4 28 22 12 7 
1OO 23 6 7 26 25 8 6 
1OO 27 7 13 21 12 1O 1O 
1OO 25 (13) (1O) (1O) (1O) 23 (.)  

 Zusammen 2) 1OO 22 6 8 25 2O 11 8   
weibliche Besucher 

Hauptschulabschluß 
Mittlere Reife 
Abitur 
Ohne Schulabschluß 

 
1OO 27 5 14 11 8 24 12 

1OO 27 9 15 13 9 17 1O 
1OO 34 7 16 2O 7 9 6 
1OO 31 (.) (11) (9) (.) 26 (17)  

 Zusammen 
2) 

1OO 28 7 14 13 8 19 11    
Besucher insgesamt 

  
1OO 24 6 9 2O 15 18 9 
1OO 25 8 11 19 16 13 8 
1OO 29 7 13 21 11 1O 9 
1OO 28 (8) 11 1O (6) 25 13 

Hauptschulabschluß 
Mittlere Reife 
Abitur 
Ohne Schulabschluß  

 

Insgesamt 2) 1OO 25 7 1O . 19 15 15 9   

 

Erwerbstätige nach der Stellung im Beruf 

männliche Besucher 

 

Selbständige 
Mithelfende Familienangehörige 
Beamte, Richter 
Angestellte 
Arbeiter, Heimarbeiter 
Lehrlinge 

Zusammen 3)  

1OO 25 (6) 8 37 1O 7 7 
1OO - - - (.) - - -

 

1OO 21 8 1O 25 23 9 (4) 
1OO _ 19 6 6 28 28 9 5 
1OO 23 6 (5) 27 18 12 9 
1OO (18) (.) - (21) 32 (16) (.) 

1OO 21 6 6 28 23 1O 6 

weibliche Besucher 

Selbständige 
Mithelfende Familienangehörige 
Beamte, Richter 
Angestellte 
Arbeiter, Heimarbeiter 
Lehrlinge 

Zusammen 3)  

1OO (.) - (.) (.) (.) (.) (.) 
1OO 28 (.) (14) 3O (.) (12) (1O) 
1OO 25 (.) (12) (18) (18) (18) (.) 
1OO 27 9 1O 16 14 16 8 
1OO 29 (8) (14) (11) (.) 27 (.) 
1OO (.) (.) (.) (27) (.) (.) (19) 

1OO 26 8 11 17 13 16 9 

Besucher insgesamt 

Selbständige 
Mithelfende Familienangehörige 
Beamte, Richter 
Angestellte 
Arbeiter, Heimarbeiter 
Lehrlinge  

1OO 25 (5) 8 36 1O 7 8 
1OO 27 (.) (13) 33 (.) (12) (1O) 
1OO 22 8 1O 24 22 1O (4) 
1OO 22 7 8 23 22 12 6 
1OO 24 6 7 23 15 16 9 
1OO 16 (9) (.) 23 25 (14) (9) 

Insgesamt 3) 1OO 22  8 25 19 12 7 7 

Nichterwerbstätige nach ihrer sozialen Stellung 

 

männliche Besucher 

Schüler, Studenten 
Rentner 

1OO 27 9 13 11 12 15 14 
1OO 41 (8) (14) (.) - 23 (12) 

Zusammen 4) 1OO 31 8 13 9 8 17 13 

weibliche Besucher 

Schüler, Studenten 
Hausfrauen 
Rentner 

Zusammen 4) 

1OO 3O (6) 13 16 9 16 11 
1OO 32 7 18 6 (3) 21 13 
1OO 32 (.) 21 - (.) 3O 13 

1OO 32 6 17 7 4 22 13    
Besucher insgesamt 

 

1OO 28 8 13 13 1O 15 13 
1OO 32 7 18 6 (3) 21 13 
1OO 35 (5) 18 (.) (.) 27 13 

Schüler, Studenten 
Hausfrauen 
Rentner  

Insgesamt 4) i 1OO 13 31 7 16 8 5 2O 

1) Ergebnisse einer 0,1%-Bevölkerungsbefragung (Mikrozensus) im Januar 1974. - 2) Einschließlich sonstiger Schulabschluß und ohne Angabe. - 3) Ein-
schließlich ohne Angabe zur Stellung im Beruf. - 4) Einschließlich sonstiger Nichterwerbstätiger über 14 Jahre und ohne Angabe zur sozialen Stellung. 
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Davon nannten als überwiegenden Grund 

Teilnehmer 
insgesamt allgemeines 

Interesse 
am Thema 

Horizont-
erweiterung 

Bedürfnis 
geistiger 
Betätigung 

berufliches 
Interesse 

berufliches 
Fortkommen 

Freizeit-
gestaltung 

sonstige 
Gründe 

Bevorzugter Themenbereich 

z 

53. Teilnehmer an Weiterbildungsveranstaltungen nach Geschlecht, bevorzugtem Themenbereich und überwiegendem Grund für die 
Teilnahme im Jahre 1973 1) 

 

männlich 

Berufs-/betriebsbezogene Themen 

Mathematik, Naturwissenschaften 

Recht, Wirtschaft, Politik 

Philosophie, Theologie, Soziologie 

Sprachen 

Geschichte, Literatur, Kunst, Theater 

Gesundheit, Hauswirtschaft 

Hobby, Unterhaltung, Sport 

Sonstige Themenbereiche 

Zusammen 

100 4 (1) (.) 43 48 (.) 4 

100 48 - (.) (.) (24) (.) (.) 

100 27 (9) (11) 35 (16) - (.) 

100 24 - (20) 33 (20) - (.) 

100 (23) (.) (.) (23) (27) (.) (.) 

100 31 8 13 9 (2) 28 9 

100 (22) - (.) 43 (.) (.) (.) 

100 32 (.) (12) (.) (.) 34 (.) 

100 41 (9) (9) (.) (.) (13) (13) 

100 19 4 7 28 26 10 6 

 

weiblich 

Berufs-/betriebsbezogene Themen 

Mathematik, Naturwissenschaften 

Recht, Wirtschaft, Politik 

Philosophie, Theologie, Soziologie 

Sprachen 

Geschichte, Literatur, Kunst, Theater 

Gesundheit, Hauswirtschaft 

Hobby, Unterhaltung, Sport 

Sonstige Themenbereiche 

Zusammen 

100 (.) (.) (.) 41 45 - (.) 

100 (35) (.) (.) (.) (.) (.) (.) 

100 (54) (.) - (.) (.) - (.) 

100 41 (.) 16 28 (9) - (.) 

100 37 (.) 25 (.) 24 (.) (.) 

100 25 6 18 4 (.) 36 11 

100 35 (.) (.) 29 16 (.) (10) 

100 33 (.) (13) (.) (.) 29 (17) 

100 46 (.) (14) (.) (.) (.) (21) 

100 29 5 14 12 10 20 10 

insgesamt 

Berufs-/betriebsbezogene Themen 

Mathematik, Naturwissenschaften 

Recht, Wirtschaft, Politik 

Philosophie, Theologie, Soziologie 

Sprachen 

Geschichte, Literatur, Kunst, Theater 

Gesundheit, Hauswirtschaft 

Hobby, Unterhaltung, Sport 

Sonstige Themenbereiche 

Insgesamt 

100 4 (2) (1) 42 47 (.) 3 

100 42 (.) (.) (13) (18) (11) (.) 

100 32 (9) (9) 29 16 - (.) 

100 34 (.) 17 30 14 - (.) 

100 33 (.) 20 (11) 25 (.) (.) 

100 28 7 16 6 (1) 33 10 

100 31 (.) (.) 33 14 (.) (10) 

100 33 (.) 12 (.) (6) 31 11 

100 43 (7) 12 (7) (6) 10 17 

100 24 4 10 21 19 15 8 

1) Ergebnisse einer 0,1x-Bevölkerungsbefragung (Mikrozensus) im Januar 1974. 
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Genannte Gründe 

davon 

 

Geburtsjahr-
gruppen 

kein 
Interesse 
an einer 
Weiter-
bildung 

überhaupt 

kein 
Interesse 
an den 
ange-

 

botenen 
Themen 

keine Zeit 
zur Weiter-
bildung, 

weil 
beruflich 
zu stark 

eingesetzt 

keine Zeit 
zur Weiter-
bildung, 

weil privat 
zu stark 
engagiert 

keine 
Kenntnis 

von 
derartigen 

Veran-

 

staltungen 

keine 
Weiter-

 

bildungs-

 

verar.-

 

staltung 
in der 
Nähe 

1973 keine 
Weiter-

bildungsver-
anstalturg 
besucht, 
aber in 
früheren 
Jahren 

sonst ige 
Gründe für 
den. ?lic:nt-
besuch von 
,.'eiter-

bildungsver-
anstalturgen 

insgesamt 

} 

 

54. Gründe für den Nichtbesuch von Weiterbildungsveranstaltungen nach Geschlecht und Geburtsjahrgruppen der sich nicht Weiter-

bildenden im Jahre 1973 1) 

männliche Nichtbesucher 

1955 - 1958 

1950 - 1954 

1945 - 1949 

1940 - 1944 

1935 - 1939 

1930 -' 1934 

1925 - 1929 

192O - 1924 

1915 - 1919 

191O - 1914 

1909 und früher 

Zusammen 2)  

1OO 19 1O 29 13 6 1O 5 (.) 

1OO 18 5 31 12 (4) 11 7 12 

1OO 28 6 28 11 8 6 8 6 

1OO 23 5 29 1O 6 6 1O 1O 

1OO 2O 4 38 5 6 7 1O 1O 

1OO 21 (3) 38 9 4 5 11 1O 

1OO 24 (2) 29 12 7 6 9 12 

1OO 3O (5) 29 11 (5) (5) 7 7 

1OO 31 (5) 24 8 (.) (.) 12 15 

1OO 5O (.) 17 7 (4) (4) 8 8 

1OO 55 4 5 2 7 4 17 8 

1OO 3O 5 26 8 5 6 1O 9 

weibliche Nichtbesucher 

1955 - 1958 

1950 - 1954 

1945 - 1949 

1940 - 1944 

1935 - 1939 

1930 - 1934 

1925 - 1929 

1920 - 1924 

1915 - 1919 

1910 - 1914 

1909 und früher 

Zusammen 2)  

1OO 16 12 23 13 6 11 7 11 

1OO 27 5 25 2O 4 8 7 (4) 

1OO 23 6 13 27 (2) 7 13 1O 

1OO 22 4 15 32 4 7 9 7 

1OO 27 3 18 29 (3) 6 9 6 

1OO 24 4 16 27 (3) 6 9 11 

1OO 24 (.) 19 26 (3) 5 9 12 

1OO 37 (3) 13- 24 (3) 4 8 8 

1OO 48 (3) 1O 1O (5) 7 12 (5) 

1OO 54 4 9 6 (4) 4 8 1O 

1OO 56 4 2 4 8 4 14 8 

1OO 36 4 13 18 5 6 1O 8 

Nichtbesucher insgesamt 

1955 - 1958 

1950 - 1954 

1945 - 1949 

1940 - 1944 

1935 - 1939 

193O - 1934 

1925 - 1929 

•1920 - 1924 

1915 - 1919 

191O - 1914 

1909 und früher 

Insgesamt 2)  

1OO 18 11 26 13 6 1O 6 1O 

1OO 23 5 28 16 4 1O 7 8 

1OO 25 6 19 2O 5 7 11 8 

1OO 22 5 22 21 5 7 9 8 

1OO 24 3 28 18 4 6 9 8 

1OO 22 4 28 17 3 6 1O 1O 

1OO 24 (2) 24 2O 5 5 9 13 

1OO 34 4 19 19 4 5 8 7 

1OO 4O 4 16 9 (3) 5 12 1O 

1OO 53 4 12 6 4 4 8 1O 

1OO 55 4 3 3 7 4 15 8 

1OO 33 5 19 14 5 6 1O 9 

1) Ergebnisse einer 0,15-Bevölkerungsbefragung (Piikrozensus) im Januar 1974 - 2) Einschließlich ohne Angabe zum Alter. 
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Genannte Gründe 

davon 

kein 
Interesse 
an einer 
Weiter-
bildung 

überhaupt 

kein 
Interesse 

an den 
ange-

botenen 
Themen 

keine Zeit 
zur Weiter-

bildung, 
weil 

beruflich 
zu stark 

eingesetzt 

keine Zeit 
zur Weiter-

bildung, 
weil privat 

zu stark 
engagiert 

keine 
Kenntnis 

von 
derartigen 

Veran-

 

staltungen 

keine 
weiter-

 

bildungs-

 

veran-

 

staltung 
in der 

Nähe 

1973 keine 
weiter-

bildungsver-
anstaltung 
besucht, 
aber in 
früheren 
Jahren 

sonstige 
Gründe für 
den Nicht-
besuch von 

Weiter-
bildungsver-
anstaltungen 

Ausbildung 

Beteiligung am 
Erwerbsleben 

Soziale Stellung 

ins-
gesamt 

f 

55. Gründe für den Nichtbesuch von Weiterbildungsveranstaltungen nach Geschlecht, schulischer Vorbildung und sozialer Stellung 
der sich nicht Weiterbildenden im Jahre 1973 1) 

Allgemeinbildender Schulabschluß 

männliche Nichtbesucher 

Hauptschulabschluß 
Mittlere Reife 
Abitur 
Ohne Schulabschluß 

Zusammen 2) 

100 33 4 26 8 5 6 9 9 
100 16 6 31 11 (3) 5 19 10 
100 17 (6) 33 11 (.) (.) 18 (8) 
100 31 10 17 11 10 (6) 4 12 

100 30 5 26 8 5 6 10 9    
weibliche Nichtbesucher 

Hauptschulabschluß 
Mittlere Reife 
Abitur 
Ohne Schulabschluß 

Zusammen 2) 

100 38 4 12 19 5 5 9 8 
100 22 5 19 18 (3) 8 20 5 
100 (.) (17) 29 17 - (.) 23 (.) 
100 37 (.) 11 8 13 (.) 5 18 

100 36 4 13 18 5 6 10 8    
Nichtbesucher insgesamt 

Hauptschulabschluß 
Mittlere Reife 
Abitur 
Ohne Schulabschluß 

Insgesamt 2) 

100 36 4 18 14 5 6 9 9 
100 19 5 25 14 3 7 19 8 
100 12 10 32 13 (.) (.) 20 8 
100 34 8 15 9 11 (5) 4 14 

100 33 5 19 14 5 6 10 9  

Erwerbstätige nach der Stellung im Beruf 

männliche Nichtbesucher 

Selbständige 
Mithelfende Familienangehörige 
Beamte, Richter 
Angestellte 
Arbeiter, Heimarbeiter . 
Lehrlinge 

Zusammen 3)  

100 20 (.) 44 6 (5) (3) 15 S 
100 (50) (.) (.) - (.) (.) - (.) 
100 (9) (.) 45 (9) (.) (9) 15 (.) 
100 18 5 33 9 3 7 15 9 
100 31 4 29 9 6 5 6 11 
100 13 (8) 38 13. (7) (9) (6) (7) 

100 26 4 31 9 6 6 9 10 

weibliche Nichtbesucher 

Selbständige 
Mithelfende Familienangehörige 
Beamte, Richter 
Angestellte 
Arbeiter, Heimarbeiter 
Lehrlinge 

Zusammen 3)  

100 31 (.) 31 (15) - (.) 4 (11) 
100 39 (.) 20 25 (.) (.) (5) (6) 
100 (.) (.) (.) (.I - (.) 14 -

 

100 19 6 31 19 (1) 6 14 5 
100 34 4 19 20 5 4 5 11 
100 (.) (13) 43 (.) - (15) (.) (.) 

100 27 5 24 19 3 5 9 8 

 

Nichtbesucher insgesamt 

Selbständige 
Mithelfende Familienangehörige 
Beamte, Richter 
Angestellte 
Arbeiter, Heimarbeiter 
Lehrlinge 

Insgesamt 3)  

100 23 (2) 41 8 (4) (3) 13 (7) 
100 40 (.) 20 22 (3) (3) (4) 6 
100 (10) (.) 42 (10) (.) (11) 15 (.) 
100 18 6 32 15 2 6 15 7 
100 32 4 25 12 6 5 6 11 
100 11 9 39 12 (5) 11 (6) 8 

100 26 5 28 13 5 5 9 9 

Nichterwerbstätige nach ihrer sozialen Stellung 

männliche Nichtbesucher 

Schüler, Studenten 
Rentner 

Zusammen 4) i 

100 14 9 26 15 (.) 18 (4) 11 
100 58 5 (1) (2) 5 4 17 8 

100 45 6 8 6 4 8 14 9 

weibliche Nichtbesucher 

Schüler, Studenten 
Hausfrauen 
Rentner 

Zusammen 4) i 

100 20 9 21 14 (7) 11 (7) 11 
100 37 3 5 26 4 7 10 8 
100 53 4 (1) 5 8 6 14 9 

100 42 4 5 17 6 6 11 9 

Nichtbesucher insgesamt 

Schüler, Studenten 
Hausfrauen 
Rentner 

Insgesamt 4) i 

100 17 9 24 14 4 15 6 11 
100 37 3 5 26 4 7 10 8 
100 55 5 1 4 7 5 15 8 

100 43 5 6 14 5 7 12 9. 

1) Ergebnisse einer 0,1%-Bevölkerungsbefragung (Mikrozensus) im Januar 1974. - 2) Einschließlich sonstiger Schulabschluß und ohne Angabe. - 3) Ein-
schließlich chne Angabe zur Stellung im Beruf. - 4) Einschließlich sonstiger Nichterwerbstätiger über 14 Jahre und ohne Angabe zur sozialen Stellung. 
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Wohnbevölkerung Wohnbevölkerung mit Büchererwerb 

durch-

 

schnittlicher 
Bucherwerb 
pro Person 

davon ervarben3 ) davon haben 

Geburtsjahrgruppen 
insgesamt 2) keine 

Bücher 3) 
erworben 

Bücher 
erworben 3) 

insgesamt bis zu 

Bücher 

10 bis 
19 

Bücher 

20 und 
^ehr 

Büc: er 

Anza:^.l 
1000 5 

56. Wohnbevölkerung im Alter von über 14 Jahren nach Geschlecht, Geburtsjahrgruppen und Erwerb von Büchern im Jahre 1973 
1) 

männlich 

   
280,8 36 64 100 56 24 21 _ 12 

330,5 44 56 100 48 30 22 13 

326,5 47 53 100 47 21 32 18 

382,3 47 53 100 60 25 15 12 

403,0 51 49 100 64 22 13 10 

318,5 58 42 100 67 20 12 10 

280,6 50 50 100 67 20 13 11 

223,9 58 42 100 76 19 (.) 7 

136,4 61 39 100 63 31 (.) 12 

206,1 66 34 100 69 24 (.) 8 

482,3 72 28 100 68 21 11 10 

3 370,8 54 46 100 61 23 16 12  

1955 - 1958 

1950 - 1954 

1945 - 1949 

1940 - 1944 

1935 - 1939 

1930 - 1934 

1925 - 1929 

1920 - 1924 

1915 - 1919 

1910' - 1914 

1909 und früher 

Zusammen 
4) 

  

 

  weiblich 

1955 - 1958 

1950 - 1954 

1945 - 1949 

1940 - 1944 

1935 - 1939 

1930 - 1934 

1925 - 1929 

1920 - 1924 

1915 - 1919 

1910 - 1914 

1909 und früher 

Zusammen 4) 

263,1 31 69 100 52 29 19 11 

333,0 44 56 100 56 24 20 13 

294,8 42 58 100 62 21 17 12 

339,0 49 51 100 69 18 13 10 

356,5 59 41 100 63 22 15 11 

279,7 61 39 100 69 16 15 10 

286,3 61 39 100 71 16 13 10 

309,2 63 37 100 71 19 11 10 

194,7 71 29 100 72 23 (.) 7 

296,6 71 29 100 77 17 (.) 7 

771,8 75 25 100 78 13 9 9 

3 724,7 59 41 100 66 20 14 10 

insgesamt 

1955 - 1958 

1950 - 1954 

1945 - 1949 

1940 - 1944 

1935 - 1939 

1930 - 1934 

1925 - 1929 

1920 - 1924 

1915 - 1919 

1910 - 1914 

1909 und früher 

Insgesamt 4) 

543,9 33 67 100 54 26 20 12 

663,5 44 56 100 52 27 21 13 

621,3 44 56 100 55 21 24 15 

721,3 _ 48 52 100 64 22 14 11 

759,5 55 45 100 64 22 14 11 

598,2 60 40 100 68 18 13 10 

566,9 56 44 100 69 18 13 10 

533,1 61 39 100 73 19 8 9 

331,0 66 34 100 67 28 (5) 9 

502,7 69 31 100 74 20 (7) 7 

1 254,1 74 26 100 74 17 10 9 

7 095,5 57 43 100 64 21 15 11 

   

1) Ergebnisse einer 0,15-Bevölkerungsbefragung (Mikrozensus) im Januar 1974. - 2) Stand: 31.12.1973. - 3) Gekaufte oder entliehene bzw. gekaufte und 

entliehene Bücher. - 4) Einschließlich ohne Angabe zum Alter. 
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Wohnbevölkerung Wohnbevölkerung mit Büchererwerb 

davon haben davon erwarben2) 
durch-

 

schnittlicher 
Bucherwerb 
pro Person 

keine 
Bücher 

erworben 2) 

insgesamt 
Bücher 2) 

erworben 

10 bis 
19 

Bücher 

bis zu 
9 

Bücher 

20 und 
mehr 
Bücher 

Anzahl % 

 

insgesamt 

Ausbildung 

Beteiligung am 
Erwerbsleben 

Soziale Stellung 

 

57. Wohnbevölkerung im Alter von Ober 14 Jahren nach Geschlecht, schulischer Vorbildung, sozialer Stellung und Erwerb von 
Büchern im Jahre 1973 1) 

Allgemeinbildender Schulabschluß 

männlich 
Hauptschulabschluß 
Mittlere Reife 
Abitur 
Ohne Schulabschluß 

Zusammen 3) 

100 65 35 100 73 19 8 9 
100 28 72 100 60 27 14 10 
100 9 91 100 28 30 42 22 
100 41 59 100 54 17 29 17 
100 54 46 100 61 23 16 12   

weiblich 
Hauptschulabschluß 
Mittlere Reife 
Abitur 
Ohne Schulabschluß 

Zusammen 3) 

100 68 32 100 77 15 8 7 
100 24 76 100 58 23 19 12 
100 9 91 100 34 33 34 20 
100 40 60 100 48 30 22 14 
100 59 41 100 66 20 14 10   

insgesamt 

 

Hauptschulabschluß 
Mittlere Reife 
Abitur 
Ohne Schulabschluß 

Insgesamt 3) 

100 67 33 100 75 17 8 8 
100 26 74 100 59 25 16 11 
100 9 91 100 30 31 39 21 
100 40 60 100 51 23 25 16 
100 57 43 100 64 21 15 11  

Erwerbstätige nach der Stellung im Beruf 

männlich 
Selbständige 
Mithelfende Familienangehörige 
Beamte, Richter 
Angestellte 
Arbeiter, Heimarbeiter 
Lehrlinge 

Zusammen 4)  

100 50 50 100 65 25 10 9 
100 79 (.) 100 (.) - - 4 
100 31 69 100 42 33 25 18 
100 33 67 100 63 25 12 10 
100 71 29 100 78 17 5 6 
100 43 57 100 64 28 (8) 9 
100 54 46 100 65 23 12 10 

 

weiblich 
Selbständige 
Mithelfende Familienangehörige 
Beamte, Richter 
Angestellte 
Arbeiter, Heimarbeiter 
Lehrlinge 

Zusammen 4)  

100 60 40 100 67 (.) (.) 12 
100 76 24 100 70 (20) (.) 8 
100 (.) 91 100 42 (26) 32 17 
100 38 62 100 67 19 14 11 
100 73 27 100 75 17 8 8 
100 40 60 100 55 34 (.) 8 
100 55 45 100 67 20 13 10 

 insgesamt 
Selbständige 
Mithelfende Familienangehörige 
Beamte, Richter 
Angestellte 
Arbeiter, Heimarbeiter 
Lehrlinge 

Insgesamt 4) 

100 52 48 100 65 24 10 9 
100 76 24 100 73 18 (.) 8 
100 28 72 100 42 31 26 18 
100 36 64 100 65 22 13 11 
100 72 28 100 77 17 6 7 
100 42 58 100 61 30 (9) 8 
100 54 46 100 66 22 12 _ 10 

Nichterwerbstätige nach ihrer sozialen Stellung 

männlich 
Schüler, Studenten 
Rentner 

  

Zusammen 5) 

100 21 79 100 35 27 38 19 
100 71 29 100 68 17 15 13 
100 54 46 100 48 23 29 16   

weiblich 
Schüler, Studenten 
Hausfrauen 
Rentner 

  

Zusammen 5) 

100 19 81 100 43 28 30 16 
100 64 36 100 68 19 13 10 
100 69 31 100 79 16 5 8 
100 62 38 100 66 20 15 11   

insgesamt 
Schüler, Studenten 
Hausfrauen 
Rentner 

Insgesamt 5) i 

100 20 80 100 38 27 35 18 
100 64 36 100 68 19 13 10 
100 70 30 100 75 16 9 10 
100 60 40 100 60 21 19 12 

1) Ergebnisse einer 0,1%-Bevölkerungsbefragung (Mikrozensus) im Januar 1974. - 2) Gekaufte oder entliehene bzw. gekaufte und entliehene Bücher. -

 

3) Einschließlich sonstiger Schulabschluß und ohne Angabe. - 4) Einschließlich ohne Angabe zur Stellung im Beruf. - 5) Einschließlich sonstiger Nicht-

 

erwerbstätiger über 14 Jahre und ohne Angabe zur sozialer. Stellung. 
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Wohnbevölkerung insgesamt 

 

Darunter Wohnbevölkerung männlich 

davon haben davon haben. 

Geburtsjahrgruppen 

Ausbildung 

Beteiligung am 
Erwerbsleben 

Soziale Stellung 

weder 
Bücher 

erworben 
noch 

Weiter-

 

bildungs-

 

veran-

 

staltungen 
besucht 

Bücher 
erworben, 

aber keine 
Weiter-

bildungs-
veran-

staltungen 
besucht 

keine 
Bücher 

erworben, 
aber 

Weiter-

 

bildungs-

 

veran-

 

staltungen 
besucht 

sowohl 
Bücher 

erworben 
als auch 
weiter-

bildungs-
veran-

staltungen 
besucht 

weder 
Bücher 

erworben 
noch 

Weiter-

 

bildungs-

 

veran-

 

s taltungen 
besucht 

Bücher 
erworben, 
aber keine 

Weiter-
bildungs-

 

veran-
staltungen 

besucht 

keine 
Bücher 

erworben, 
aber 

Weiter-

 

bildungs-

 

veran-

 

st altungen 
besuc:^.t 

sowohl 
Bücher 

erworben 
als auch 
Weiter-

bildungs-
veran-

staltungen 
besucht 

zu-
sammen 

zu-
sammen 

1000/% % 

58. Wohnbevölkerung im Alter von über 14 Jahren nach Geschlecht, Geburtsjahrgruppen und Weiterbildung durch Literatur und 
Weiterbildungsveranstaltungen im Jahre 1973 1) 

Geburtsjahrgruppen 

1955 - 1958 

1950 - 1954 

1945 - 1949 

1940 - 1944 

1935 - 1939 

1930 - 1934 

1925 - 1929 

1920 - 1924 

1915 - 1919 

1910 - 1914 

1909 und früher 

Insgesamt 2)  

543,9 32 39 (2) 28 280,8 34 40 (.) 25 

663,5 40 23 4 33 330,5 41 24 4 31 

621,3 40 25 4 30 326,5 42 18 5 35 

721,3 42 22 6 30 382,3 40 19 7 35 

759,5 48 18 6 27 403,0 43 17 8 32 

598,2 52 23 7 18 318,5 51 23 7 19 

566,9 50 20 6 24 280,6 44 21 5 30 

533,1 57 20 4 19 223,9 52 21 5 21 

331,0 60 16 7 17 136,4 58 17 (4) 21 

502,7 64 19 5 12 206,1 62 19 (4) 15 

1 254,1 71 18 3 8 482,3 68 19, 4 9 

7 095,5 52 22 S 21 3 370,8 49 22 5 25 

Allgemeinbildender Schulabschluß 

Hauptschulabschluß 

Mittlere Reife 

Abitur 

Ohne Schulabschluß 

Insgesamt 3)  

100 62 22 5 11 100 59 21 6 13 

100 20 27 5 47 100 23 25 5 47 

100 7 20 (2) 71 100 7 18 (2) 74 

100 40 31 (.) 29 100 41 33 - 26 

100 52 22 5 21 100 49 22 5 25 

Erwerbstätige nach der Stellung im Beruf 

Selbständige 

Mithelfende Familien-
angehörige 

Beamte, Richter 

Angestellte 

Arbeiter, Heimarbeiter 

Lehrlinge 

Insgesamt 4)  

100 45 19 7 30 100 42 17 7 33 

100 72 8 (4) 16 100 79 (.) - 11 

100 20 10 7 62 100 23 10 8 58 

100 29 25 6 39 100 26 23 8 44 

100 68 21 4 7 100 67 21 5 8 

100 38 36 (4) 23 100 38 38 (5) 20 

100 49 21 5 25 100 48 20 6 26 

Nichterwerbstätige nach ihrer sozialen Stellung 

 

Schüler, Studenten 

Hausfrauen 

Rentner 

Insgesamt5)  

100 18 38 2 41 100 20 37 (.) 42 

100 58 22 6 14 100 - - - -

 

100 67 22 3 8 100 68 21 3 8 

100 56 24 4 16 100 51 26 3 20 

1) Ergebnisse einer 0,1%-Bevölkerungsbefragung (Mikrozensus) im Januar 1974•  - 2) Einschließlich ohne Angabe zum Alter. - ,3) Einschließlich sonstiger 
Schulabschluß und ohne Angabe. - 4) Einschließlich ohne Angabe zur Stellung im Beruf. -  5) Einschließlich sonstiger Nichterwerbstätiger über 14 Jahre 
und ohne ,".ngabe zur sozialen Stellung. 
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davon 

Anzahl Anzahl % Anzahl % % 

davon 

Lehrkräfte, die Auskunft gaben 

Bezeichnung ins 2) 
gesamt männlich weiblich 

ins 2) gesamt männlich weiblich hauptamtliche 
WB-Tätigkeit 

nebenamtliche 
WB-Tätigkeit3) 

59. Lehrkräfte an Kursen, Lehrgängen, Tagungen und Seminaren nach Geschlecht sowie nach hauptamtlicher/nebenamtlicher Tätig-
keit im Herbst 1973 1 ) 

Alter 

 

Bis 30 Jahre 
31 bis 40 Jahre 
41 bis 50 Jahre 
51 Jahre und älter 
Ohne Angabe zum Alter 

Zusammen  

188 110 78 100 59 41 54 28,7 134 71,3 
521 392 129 100 75 25 121 23,2 400 76,8 
259 191 68 100 74 26 59 22,8 200 77,2 
231 156 75 100 68 32 79 34,2 152 65,8 
17 9 3 100 53 18 6 35,3 11 64,7 

1 216 858 353 100 71 29 319 26,2 897 73,8 

Schulabschluß 

Hauptschulabschluß 
Mittlere Reife 
Abitur, Hochschulreife 
Ohne Angabe zur Schulausbildung 

Zusammen  

 

266 190 75 100 71 28 73 27,4 193 72,6 
154 90 64 100 58 42 62 40,3 92 59,7 
769 560 205 100 73 27 177 23,0 592 77,0 
27 18 9 100 67 33 7 25,9 20 74.1 

1 216 858 353 100 71 29 319 26,2 897 73.8 

 

Berufsausbildung 

Berufsschule 
Fachschule 
Höhere Fachschule 
.Universität, Hochschule 
Ohne Angabe zur Schulausbildung 

Zusammen  

- 142 111 31 100 78 22 39 27,5 103 72,5 
115 48 67 100 42 58 54 47,0 61 53,0 
87 63 24 100 72 28 28 32,2 59 67,8 
740 566 169 100 76 23 148 20,0 592 80,0 
132 70 62 100 53 47 50 37,9 82 62,1 

1 216 858 353 100 71 29 319 26,2 897 73,8 

Fachgebiete 4) 

Philosophie, Theologie, Soziologie, 
Politik, Geschichte 

Pädagogik, Psychologie 
Mathematik, Naturwissenschaften 
Sprachwissenschaften 
Volks-, Betriebswirtschaftslehre, 
Rechtswissenschaft 

Gesundheitswesen, Hauswirtschaft 
Umwelt, Planung, Verwaltung 
Rechnungswesen, Bürowesen, 
Dienstleistungen 

Arbeitsvorbereitung, Fertigungsorganisa-
tion, Landwirtschaft, Verarbeitung 
Hobby, Spiele, Sport 

Zusammen  

211 172 39 100 82 18 82 39,0 129 61,0 
165 132 33 100 80 20 59 35,6 106 64,4 
238 216 22 100 91 9 40 16,8 198 83,2 
347 200. 147 100 58 42 102 29,3 245 70,7 

180 165 15 100 92 8 34 18,7 146 81,3 
146 73 73 100 50 50 68 46,8 78 53,2 
46 45 1 100 98 2 12 25,3 34 74,7 

193 142 51 100 74 26 59 30,6 134 69,4 

151 149 2 100 99 1 15 10,0 136 90,0 
82 25 57 100 30 70 18 21,4 64 78,6 

1 759 1 319 440 100 75 25 489 27,8 1 270 72,2 

Anzahl der Wochenstunden 

1 bis 2 Stunden 
3 bis 4 Stunden 
5 bis 10 Stunden 

11 bis 25 Stunden 
26 bis 39 Stunden 
40 Stunden und mehr 
Ohne Angabe zur Zahl der 
Wochenstunden 

Zusammen  

294 206 88 100 70 30 37 12,6 257 87,4 
272 189 80 100 69 29 48 17,6 224 82,4 
333 233 99 100 70 30 86 25,8 247 74,2 
115 74 40 100 64 35 52 45,2 63 54,8 
37 25 12 100 68 32 18 48,6 19 51,4 
79 62 17 100 78 22 61 77,2 18 22,8 

86 69 17 100 80 20 17 19,8 69 80,2 

1 216 858 353 100 71 29 319 26,2 897 73,8 

Unterrichtsart 

Praktische Tätigkeit 
Theoretische Tätigkeit 
Praktische und theoretische Tätigkeit 
Ohne Angabe zur Tätigkeit 

Zusammen 

v  

271 127 144 100 47 53 88 32,5 183 67,5 
430 353 75 100 82 17 91 21,2 339 78,8 
472 352 117 100 75 25 109 23,1 363 76,9 
43 26 17 100 60 40 31 72,1 12 27,9 

1 216 858 353 100 71 29 319 26,2 897 73,8 

 

Unterrichtsform 

Vortrag mit Diskussion und 
Gruppenarbeit 
Vorlesung 
Gruppenarbeit 
Schulunterricht 
Andere Kombinationen 
Ohne Angabe zur Unterrichtsform 

Zusammen  

356 298 55 100 84 15 84 23,6 272 76,4 
37 34 3 100 92 8 5 13,5 32 86,5 

225 142 83 100 63 37 82 36,4 143 63,6 
443 291 151 100 66 34 103 23,3 340 76,7 
113 76 37 100 67 33 26 23,0 87 77,0 
42 17 24 100 40 57 19. 45,2 23 54,8 

1 216 858 353 100 71 29 319 26,2 897 73,8 

1) Nicht hochgerechnete Ergebnisse einer Stichprobenbefragung der Heidelberger Arbeitsgruppe für empirische Bildungsforschung. - 2) Einschließlich ohne 
Angabe zum Geschlecht. - 3) Einschließlich ohne Angabe zur Tätigkeit. - 4) Es handelt sich hier um die gelehrten Fachrichtungen. Personen sind daher 
mehrfach erfaßt. 
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KULTUSMINISTERIUM 
- BADEN-WORTTEMBERQ 

DER MINISTER 

Anlage la 

7 STVTTQART 1. den 27. Oktober 1972 
Postfach 480 

Sc hlogplat: 4 (Neues Sehlog) 

Fernsprecher 2 49 31 

Durchwahl Ober 2493/548 (Nr. d. Nebenst.) 

An die P 7412/27 

Veranstalter von Weiterbildungs-

 

maßnahmen in Baden-Württemberg 

Betr.: Modellversuch zur Einführung einer Weiterbildungsstatistik 
in Baden-Württemberg 

Beils 1 Merkblatt u. eine Rückantwortkarte 

 

Sehr geehrte Damen und Herren! 

Der Strukturplan des Deutschen Bildungsrates vom13. Februar 1970, die.Empfeh-

lungen der Kultusministerkonferenz zur Erwachsenenbildung vom 4. März 1971 

sowie der Zwischenbericht der Bund-Länder-Kommission für Bildungsplanung vom 

18. Oktober 1971 schlagen übereinstimmend vor, die Erwachsenenbildung/Weiter-

bildung insbesondere durch eine verstärkte Förderung zu einem 4. Hauptbereich 

des Bildungswesens auszubauen. 

 

Das Kultusministerium strebt deshalb im Rahmen des finanziell Möglichen eine. 

gesetzliche Regelung zur Förderung der Erwachsenenbildung/Weiterbildung an. 

Der Ausbau dieses Bereiches setzt aber eine systematische Planung und den ge-

zielten Einsatz der öffentlichen Mittel voraus. Beides ist indes nicht ohne 

eine laufende systematische Erhebung und Kontrolle aller wichtigen statistischen 

Daten möglich. 

Die Bund-Länder-Kommission hat deshalb die Einführung einer Weiterbildungs-

statistik vorgeschlagen, die sich vor-allem auf die Trägergruppen, Veranstal-

tungen, Lehrinhalte, Abschlüsse, Lehrkräfte, Teilnehmer und Finanzierung erstreckt. 

Die beteiligten Ministerien in Baden-Württemberg haben im Rahmen eines Inter-

ministeriellen Ausschusses zusammen mit dem Statistischen Landesamt, und beraten 

durch ein Sachverständigengremium,ein Modell für die Einfülu-ung einer Weiter-

bildungsstatistik konzipiert. Das Bundesministerium für Bildung und Wissenschaft 



 

- 2 - 

hat sich bereit erklärt, die Durchführung dieses Modellversuches weitgehend 

zu finanzieren. 

Es ist beabsichtigt, in die Modelluntersuchung alle Weiterbildungsaktivitäten 

einzubeziehen, die im Jahre 1973 durchgeführt und beendet werden. Was dabei 
im einzelnen unter "Weiterbildung" verstanden wird, können Sie den Defini-
tionen auf dem beiliegenden Merkblatt entnehmen. 

Das mit der Durchführung der Modelluntersuchung beauftragte Statistische 

Landesamt wird insbesondere folgende Befragungen vornehmen: 

1. Erste Information über Weiterbildungsaktivitäten im Jahr 1972 auf bei-

  

liegender freigemachter Rückantwortkarte, um deren umgehende Rücksendung 
auch dann gebeten wird, wenn keine Weiterbildungsveranstaltungen durchge-
führt werden. 

2.Im Januar 1973 werden Informationen über die Veranstalter von Weiter-
bildungsmaßnahmen erbeten werden. 

3.Zur Durchleuchtung besonders des Spektrums an Themen werden ab Januar 1973 
Informationen über jede einzelne Veranstaltung im Jahr 1973 erfragt werden. 

 

4.Informationen über Kosten und Finanzierung der Weiterbildung des Jahres 
1973 werden im Januar 197+ ermittelt werden. 

5.Um die methodischen Vorarbeiten des Statistischen Landesamtes zur Erstellung 
eines Themenkataloges intensivieren zu können, wird außerdem gebeten, dem 
Statistischen Landesamt ein derzeit gültiges Vorlesungsverzeichnis in den 
nächsten Tagen zugehen zu lassen. 

Für die unter Ziff. 3 durchzufihrenden'Erhebungen stehen zunächst Mittel in 
Höhe von 80.000,- DM zur Verteilung bereit, um die den Veranstaltern entstehen-
de zusätzliche Verwaltungsarbeit etwas honorieren zu können. 

 

Ich bin der Auffassung, daß diese Untersuchung nicht nur für die Planung des 
Ausbaus erforderlich ist, sondern darüber hinaus auch dazu geeignet ist, die 
Notwendigkeit einer verstärkten Förderung der Weiterbildungsträger in der 
Öffentlichkeit zu unterstreichen. Von der Bereitschaft möglichst vieler Weiter-
bildungsträger, sich an der Durchftihrung dieses Modellversuchs in Baden-Württem-
berg freiwillig zu beteiligen und der Qualität ihrer statistischen Angaben 
wird deshalb der Erfolg der Untersuchung abhängen. 

Für Ihre Bemühungen darf ich Ihnen schon jetzt meinen besten Dank aussprechen. 

 

Mit vorzügliches Hochachtung 



Merkblatt Anlage lb 

 

Statistisches Landesamt Stuttgart, im November 1972 
Baden-Württemberg Tel.: 29 90 71 App. 982 

Referat 22 

Was ist Weiterbildun5 ? 

 

Weiterbildung "ist die Fortsetzung oder Wiederaufnahme organisierten Ler-
nens nach Abschluß einer ersten Bildungsphase und nach der Aufnahme einer 
Berufstätigkeit" (Zwischenbericht der Bund-Länder-Kommission für Bildungs-
planung vom 18. Oktober 1971, S.18). Die Lehrlingsausbildung und das An-
lernen oder Einarbeiten am Arbeitsplatz zählen nicht zur Weiterbildung 
(vgl. Strukturplan des Deutschen Bildungsrats vom 13. Februar 1970, S.197). 

Zur Weiterbildung gehören:. 

Allgemeine Erwachsenenbildung: der in erster Linie auf private und 
nicht unmittelbar berufsspezifische Zwecke gerichtete Erwerb von In-
formationen, Kenntnissen und Fertigkeiten. Hierzu zählen insbesondere 
private Bereiche wie Ehe, Familie, Gesundheit, Erziehung, Freizeit, 
Kunst, Musik, Literatur und Sport betreffende Themen sowie die Gebie-
te der Grund- und Orientierungsbildung wie z.B. Philosophie, Psycholo-
gie und Soziologie. 

 

Politisch-gesellschaftliche Weiterbildung: Vermittlung von Kenntnissen 
und Informationen über wirtschaftliche, soziale und politische Struk-
turen, die den einzelnen in die Lage versetzen sollen, an dem Prozeß 
der gesamtgesellschaftlichen Willens- und Bewußtseinsbildung selbstän-
dig und kritisch zu partizipieren. 

Zweiter Bildungsweg: Vorbereitung auf Schulabschlüsse (z.B. Mittlere 
Reife, Fachschulreife, Hochschulreife). 

Berufliche Fortbildung: Maßnahmen, die das Ziel haben, berufliche 
Kenntnisse und Fertigkeiten festzustellen, zu erhalten, zu erweitern 
oder der technischen Entwicklung anzupassen oder einen beruflichen 
Aufstieg zu ermöglichen, und eine abgeschlossene Berufsausbildung. 
oder eine angemessene Berufserfahrung voraussetzen (vgl. § 41 Abs. 1 
Ai•beitsförderungsgesetz). 

Berufliche Umschulung: Maßnahmen, die das Ziel haben, den Übergang in 
eine andere geeignete berufliche Tätigkeit zu ermöglichen, insbeson-
dere um die berufliche Beweglichkeit zu sichern oder zu verbessern 
(vgl. § 47 Abs. 1 Arbeitsförderungsgesetz). 

Berufliche Rehabilitation: Maßnahmen der beruflichen Fortbildung und 
Umschulung, die die besonderen Verhältnisse der körperlich, geistig 
oder seelisch Behinderten berücksichtigen und dazu dienen, diese Be-
hinderten wieder einzugliedern (vgl. § 49 Berufsbildungsgesetz und 
§ 56 Arbeitsförderungsgesetz). 

 



Anlage 1c 

1 I j 1 1 1 1 
1. Führen Sie Weiterbildungsveranstaltungen (Vorträge, Kurse, Lehrgänge, Tagungen, 

Seminare u.ä.) im Sinne der im Anschreiben gegebenen Definitionen für Angehö-rige Ihrer Institutionen, Unternehmen, Betriebe, Behörde usw, und/oder für 
andere Personenkreise durch? 

Ja p 
Nein u 

l 1 

 

I 
2. Ist Ihnen das Anschreiben mit Anwortkarte mehrfach 

,'0
 

zugesandt worden? Nein 8 Wenn ja, bitte nur eine Karte zurücksenden. Teilen Sie uns aber bitte nachstehend die Institutionen-Nummern mit, die auf den anderen Karten vermerkt sind. 

1 1 1 1 1 

       

1111111 

      

1 1 1 1 1 

  

   11111                

Unterschrift  

PS. Bitte senden Sie diese Antwortkarte möglichst bald zurück, auch wenn Sie keine 
Weiterbildungsreranstaltungen durchführen. 

Betr.: Statistik der Weiterbildung Institutionen-Nummer 

Wenn ja: 
1.1 Wieviele Veranstaltungen haben Sie seit 1.1. 1972 

durchgeführt und abgeschlossen? 
12 Wieviele Veranstaltungen werden Sie bis 31.12. 1972 

voreussichtlich noch durchführen und abschließen? 

Absender: -)  

(Telefon, Vorwahl) 

(Verantwortlicher Leiter, Direktor, 
Sachbearbeiter) 

• ) Bitte Stempel einsetzen oder mit 
Schreibmaschine ausfüllen 

Antwortkarte 

An das 

Statistische Landesamt 

Baden-Württemberg 

Referat 22, Weiterbildung 

7000 &uttprt 1 

Postfach 898 

 



Ortskennziffer Satzart Institutionen-Nr. 

 

1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 

 

(15-18) 

(19) 

(20-22) 

(23) 

 

1 1 

1 

2 

Bitte Zahlenwert 
eintragen 

la 

nein 

Anlage 2 

Bitte nicht ausfüllen 
(Originalbogen weiß) Statistisches Landesamt 

Baden-Württemberg 

Referat 22 

7 Stuttgart 1, Postfach 898 
Telefon 07 11 / 29 90 71 

Erhebungsbogen 

(1-14) 

für Weiterbildungsinstitutionen 
Stand vom 1. Januar 1973. 

Erhebung gemäß Schreiben des Kultusministeriums Baden-Württemberg P 7412/27 
vom 27. 10. 1972. 

Bitte kreuzen Sie das Zutreffende an, wenn nicht ausdrücklich Zahlenwerte gefordert 

Erläuterungen 
auf Seite 4 

sind. 

 

1. Allgemeine Angaben 

1.1. Institution 
Name 

Postleitzahl, Ort Kreis 

Straße, Hausnummer Vorwahl, Telefon 

1.2. Aufgabengebiet / Wirtschaftszweig / Branche 

Bitte nicht ausfüllen 

L I 1 
Zweig 

1.3. Haben Sie Außenstellen / Zweigstellen / Zweigbetriebe, die Weiterbildung 
betreiben? 

 

Wenn ja, Anzahl der Außenstellen 

Anschriften der Außenstellen 

 

1.4. Sind Sie ein Betrieb / Unternehmen? 

eine Behörde? 

eine sonstige Institution? 

  
1 

2 

3 
   

        

1 



  

O 

0 

0 

0 

  

           

  

 

 

1 

2 

3 

4 

    
(24) 

         

          

Bitte nicht ausfüllen   

I 1 1      ( 28)          
Zweig 

        
           
           

ja 

nein 
   1 

2 (29)    

           
ja 

nein 
   1 

2 (30) 
              

1.5.3. Ist der Rechtsträger 

 

Bitte Zahlenwert eln&agen 

1 1 1 1 1 1 

 

1 

2 

3 

1 

2 

1 

 

2 

ja 

nein 

Aus-

 

schließl. 
bzw. weit-
aus über-
wiegend 

1 2 (34) 

1 2 (35) 

1 2 in 

1 2 (37) 

1 2 (3e) 

1 2 (39) 

1 2 (4o) 

Teil-

 

weise 

 

Erläuterungen 
auf Seite 4 

1.5. Ergänzende Angaben zur Institution (von Betrieben/ Unternehmen und Be-
hörden nicht auszufüllen) 

1.5.1. Rechtsform 

1.5.2. Rechtsträger 

eine Gemeinde? 

ein eingetragener Verein? 

eine sonstige juristische Person? 

keine juristische Person? 

1.5.4. Finanz-(Unterhalts-)träger (nur wenn vom Rechtsträger abweichend) 

1.5.5. Ist die Gemeinnützigkeit der Institution anerkannt? 

1.5.6. Gehören Sie einer oder mehreren Dachorganisationen mit Sitz in 
Baden-Württemberg an? — Wenn ja, welcher(n)? 

1.6. Nur von Betrieben / Unternehmen auszufüllen: 

Zahl der Beschäftigten 

 

(24--~) 

  

(31) 

(32) 

(33)  

  

2. Weiterbildung 

2.1. Dient die Institution (1) ausschließlich oder überwiegend der Weiterbildung? 

(2) neben anderen Zwecken der Weiterbildung? 

Wenn (2) angekreuzt: Sind das für Weiterbildungsmaßnahmen eingesetzte 
Personal sowie die verwendeten Sach- und Finanzmittel organisatorisch und 
haushaltsmäßig abgegrenzt oder hinreichend abgrenzbal? 

2.2. Zugang zu den Weiterbildungsveranstaltungen in der Regel 

(1) für jedermann 

(2) beschränkt auf Mitglieder / Betriebsangehörige 

(3) beschränkt auf sonstige bestimmte Personengruppen 

Wenn (3) angekreuzt, welche Personengruppen? 

2.3. In welchen Bereichen der Weiterbildung sind Sie tätig? 

(1) Erwachsenenbildung allgemein 

(2) Politisch-gesellschaftliche Weiterbildung 

(3) Zweiter Bildungsweg 

(4) Berufliche Fortbildung 

(5) Berufliche Umschulung 

(6) Berufliche Rehabilitation — Fortbildung 

(7) Berufliche Rehabilitation — Umschulung 

2 

 



ja 

nein 

ja 

nein 

 

1 

2 

1 

2 

(44) 

(45) 

Bitte Zahlenwert eintragen 

Teilnehmer 

(46-60) 
(61-75) 

I I I I 

SA 12 
I I I I 

(46-60) I I I I 

(61-75) 1 1 1 1 

setzt ist (einschließlich ehrenamtlich Tätiger) 

3.1. Uberwiegende Tätigkeit und Vorbildung 

überwiegende Tätigkeit nach der Art 

Art der zeitlichen 

Beschäftigung 

Bitte Zahlenwert eintragen 

Vorbildung der Leiter, pädagogischen Mit-
arbeiter und Lehrkräfte 

Andere Ohne 
Berufs- Berufs-

 

ausbildung ausbildung 

 

Leiter 

Päd-

 

agogl-

 

sche 
Mit-

 

arbeiter 

Lehr-
kräfte 

Verwa I-

 

tungs-

 

kräg  e 

Schreib-

 

u. orga-
nisato-

 

rische 
Hilfs-
kräfte 

Wirt-

 

schafts 
kräfte 

sonsti-

 

ges 
Perso-
nal 

Hoch schu I-

 

abschluß 
Fachschul-
abschluß 

I I 

I I 

I I 

8 9 10 

I 1 I I 

I I I I I 

I I I I 

11 

I I 

I I 

I I 

SA 13 

(15-42) 
(43-70) 

SA 14 

(15-42) 

(4358) 

Benützte Räume, sofern sie der Weiterbildung 
dienen Internats-

betten zur 
Unterbrin-
gung von 

Teilnehmern 

 

Veranstaltungsräume 

Hörsäle Spezial-

 

Kursräume räume 

Ver-

 

waltungs-

 

räume 

Wirt-

 

schafts-
räume 

Erläuterungen 
auf Seite 4 

0 

2.4. Beschränkt sich Ihr Tätigkeitsbereich auf bestimmte Themen, Fächer oder 

Berufe innerhalb der in 2.3. genannten Bereiche? — Wenn ja, auf welche? 
je 

nein 

1 

2 
(41) 

2.5. Stellen Sie Ihr Arbeitsprogramm für einen bestimmten Zeitraum zusammen? 
ja 

nein 

 

1 

2 
(42) 

Wenn ja, für welchen Zeitraum? (1) 1 Jahr 

(2) 1/2  Jahr/ 1 Semester 

(3) 1 Trimester 

(4) Sonstigen 

 

1 

2 

3 

4 

(43) 

Wenn (4) angekreuzt, für welchen?  

2.6. Institutionalisierte Zusammenarbeit mit anderen Trägern der Weiterbildung im 

Rahmen 

(1) von Arbeitsgemeinschaften der beruflichen Fortbildung des Landes-
gewerbeamts Baden-Württemberg? 

(2) sonstiger Formen? 

Wenn ja, welche?  

2.7 Im Jahre 1972 abgeschlossene Veranstaltungen 

(1) Einzelvortrag / Vortragsreihe 

(2) Kursus, Lehrgang, Tagung, 
Seminar, Arbeitsgemeinschaft 

(3) Studienfahrt, Studienreise 

(4) sonstige Veranstaltung 

Veranstaltungen 

1 
I I I 

2 
I I I 

3 
I I I 

4 
1 1 I  

Arbeitselnheiten 

I I I I 

I I I I 

I I I I 

1 1 1 1 

 

Die Unterrichtsstunden sind in Arbeitseinheiten zu 45 Minuten anzugeben. 

3. Personal, soweit es für die Durchführung von Weiterbildungsmaßnahmen einge-

 

1 

Vollzeitbeschäftigte II 
I 

Teil- stän  
g 

Insgesamt 2 I  zeit- dl dar. in 
-

 

be- 
schäf- Personalunion 3 I 
tigte gelegentlich 4 

3 1 4 1 5 1 6 7 

I I I I I 

I I I I I . I  

I I I I I  

I I I I I I 

2 

I 

I 

I 

I 
Bitte Zahlenwert 

3.2. Von den ständig teilzeitbeschäftigten Leitern, pädagogischen Mitarbeitern und eintragen SA 15 

Lehrkräften sind als Lehrer tätig an öffentlichen allgemeinbildenden Schulen I I 
(15-17) 

beruflichen Schulen I I 
(16-20) 

Hochschulen I I (21-23) 

4. Räume Bitte Zahlenwert eintragen 

eigene Räume 
I I I I I I I I I I (24-33) 

fremde Räume 
I I I I I I I I I I (34--~) 

Ort Datum Unterschrift 

3 



o( 1) Leiter ist, wer die Gesamtverantwortung für die Planung und 
Durchführung des Programs und für die Leitlinien der pädagogi-
schen Arbeit trägt (vgl. Beschluß der Kultusministerkonferenz 
über die „Besoldung und Vergütung hauptberuflicher Mitarbeiter 
und pädagogischer Leiter an Volkshochschulen" vom 12. März 
1970). 

Mittlere Reife, Fachschulreife, Hochschulreife). (3) Lehrkräfte / betriebliche Bildungskräfte sind Personen, die eine 

Erläuterungen - 

Der Erhebungsbogen ist auszufüllen von jeder in Baden-Württem-
berg ansässigen Institution, d. h. jeder kleinsten Einheit, die eigen-
verantwortlich Weiterbildungsveranstaltungen plant, organisiert und 
durchführt (Träger, Verband, Betrieb, Unternehmen, Behörde usw.). 
Weiterbildung „ist die Fortsetzung oder Wiederaufnahme organisier-
ten Lernens nach Abschluß einer ersten Bildungsphase und nach der 
Aufnahme einer Berufstätigkeit" (Zwischenbericht der Bund-Länder-
Kommission für Bildungsplanung vom 18. Oktober 1971, S. 18). Die 
Lehrlingsausbildung und das Anlernen oder Einarbeiten am Arbeits-
p!atz zählen nicht zur Weiterbildung (vgl. Strukturplan des Deutschen 
Bildungsrats vom 13. Februar 1970, S. 197). 

Zur Weiterbildung gehören: 

(1) Allgemeine Erwachsenenbildung: der in erster Linie auf private 
und nicht unmittelbar berufsspezifische Zwecke gerichtete Erwerb 
von Informationen, Kenntnissen und Fertigkeiten. Hierzu zählen 
insbesondere private Bereiche wie Ehe, Familie, Gesundheit, Er-
ziehung, Freizeit, Kunst, Musik, Literatur und Sport betreffende 
Themen sowie die Gebiete der Grund- und Orientierungsbildung 
wie z. B. Philosophie, Psychologie und Soziologie. 

(2) Politisch-gesellschaftliche Weiterbildung: Vermittlung von Kennt-
nissen und Informationen über wirtschaftliche, soziale und politi-
sche Strukturen, die den einzelnen in die Lage versetzen sollen, 
an dem Prozeß der gesamtgesellschaftlichen Willens- und Be-
wußtseinsbildung selbständig und kritisch zu partizipieren. 

(3) Zweiter Bildungsweg: Vorbereitung auf Schulabschlüsse (z. B. 

(2) Kursus, Lehrgang, Tagung, Seminar, Arbeitsgemeinschaft: die 
unter fachkundiger Leitung durchgeführte Vermittlung von Kennt-
nissen und Fertigkeiten an einen aktiv mitarbeitenden Teilneh-
merkreis. Hierher gehören insbesondere Maßnahmen der beruf-
lichen Fortbildung, Umschulung und Rehabilitation. 

(3) Studienfahrt, -reise: Veranstaltungsform, bei der den Teilnehmern 
unter sachverständiger Leitung Anschauung über Personen und 
Sachen an bestimmten Orten vermittelt wird, die zu diesem 
Zweck aufgesucht werden. 

(4) Sonstige Veranstaltungen sind z. B. Führungen, Theater- und 
Kinobesuche, Dichterlesungen, Podiumsgespräche etc. 

Als Arbeitseinheit (AE) zählt eine Veranstaltung von mindestens 
45 Minuten. Anzugeben ist die Zahl der tatsächlichen Arbeitseinhei-
ten. Bei der Berechnung bzw. Feststellung der Arbeitseinheiten ist 
davon auszugehen, daß 

- ganztägige Veranstaltungen höchstens 8 AE, 
- halbtätige Veranstaltungen höchsten 4 AE, 
- Abendveranstaltungen in der Regel 2 AE 

umfassen. 

(2) Pädagogischer Mitarbeiter ist, wer eine disponierende Funktion 
ausübt, d. h. in erster Linie für die Planung und Organisation des 
Arbeitsprogrammes sorgt (vgl. den obengenannten KMK-Be-
schluß). 

(4) Berufliche Fortbildung: Maßnahmen, die das Ziel .haben, beruf-
liche Kenntnisse und Fertigkeiten festzustellen, zu erhalten, zu 
erweitern oder der technischen Entwicklung anzupassen oder 
einen beruflichen Aufstieg zu ermöglichen, und eine abgeschlos-
sene Berufsausbildung oder eine angemessene Berufserfahrung 
voraussetzen (vgl. § 41 Abs. 1 Arbeitsförderungsgesetz). 

(5) Berufliche Umschulung: Maßnahmen, d'ie das Ziel haben, den 
Übergang in eine andere geeignete berufliche Tätigkeit zu ermög-
lichen, insbesondere um die berufliche Beweglichkeit zu sichern 
oder zu verbessern (vgl. § 47 Abs. 1 Arbeitsförderungsgesetz). 

(6) Berufliche Rehabilitation: Maßnahmen der beruflichen Fortbildung 
und Umschulung (vgl. Ziff. (4) und (5)), die die besonderen Ver-
hältnisse der körperlich, geistig oder seelisch Behinderten be-
rücksichtigen und dazu dienen, diese Behinderten wieder einzu-
gliedern (vgl. § 49 Berufsbildungsgesetz und § 56 Arbeitsförde-
rungsgesetz). 

® Außenstelle 1 Zweigstelle: rechtlich, finanziell und personell unselb-
ständige organisatorische Einheit, die von der Hauptstelle geplante 
Veranstaltungen durchführt. 

© Juristische Person: z. B. rechtsfähiger Verein, Gesellschaft mit be-
schränkter Haftung, Stiftung des privaten Rechts, Anstalt, Körper-
schaft oder Stiftung des öffentlichen Rechts. 

Finanz-(Unterhalts-)träger ist, wer die Institution in der Hauptsache 
finanziert. 

© Gemeinnützigkeit: vgl. Gemeinnützigkeitsverordnung vom 24. De-
zember 1953, BGBl. I, S. 1592. 

O Dachorganisation (Dachverband): rechtlicher Zusammenschluß ein-
zelner Institutionen im Sinne von Ziff. 1 zur Wahrnehmung gemein-
samer Interessen im Bereich der Weiterbildung in Baden-Württem-
berg (z. B. Volkshochschulverband). 

Q Unternehmen geben die Beschäftigtenzahl nur für diejenigen Be-
triebe an, bei denen Weiterbildungsveranstaltungen stattfinden. 

O Sonstige bestimmte Personengruppen: z. B. bestimmt durch Ge-
schlecht, Alter, Staatsangehörigkeit, Beruf, Vorkenntnisse etc. 

Q Bei diesen Ziffern handelt es sich um einmalige Zusatzfragen für 
das Jahr 1972, die in einer laufenden Weiterbildungsstatistik bei den 
Grunddaten nicht mehr abgefragt werden. 

Es können mehrere Bereiche angekreuzt werden. Mit Recht wird 
die Forderung erhoben, daß Weiterbildung sich auf alle Lebensbe-
reiche zu beziehen habe, die traditionelle Trennung der isoliert 
nebeneinander stehenden Weiterbildungsbereiche zu überwinden sei. 
Diese Zielsetzung schließt jedoch nicht aus, daß eine Weiterbildung, 
die sich auf alle Lebensbereiche bezieht, Schwerpunkte in bestimm-
ten Weiterbildungsbereichen bildet. Um die Feststellung einer sol-
chen Gewichtung geht es bei Frage 2.3., die nach der Einschätzung 
der Institution zu beantworten ist. 

Veranstaltungsarten: 

(1) Vorträge: Ein angekündigtes Thema wird in zusammenhängender 
Rede an einen in erster Linie rezeptiv beteiligten Hörerkreis 
herangetragen (mit oder ohne anschließender Diskussion). Hier-
her gehört auch die Vortragsreihe. 

überwiegend lehrende Tätigkeit ausüben. 

(4) Verwaltungskräfte sind Geschäftsführer und Sachbearbeiter. 

(6) Wirtschaftskräfte: Personal zur Unterhaltung eines Internats-

 

betriebs (z. B. Hauswirtschaftsleiterin, Küchen- und Hausper-

 

sonal). . 

(7) Sonstiges Personal: z. B. Hausmeister, Putzfrau. 
Vollzeitbeschäftigte sind Kräfte, die mit der üblichen Arbeitszeit 
voll im Bereich der Weiterbildung beschäftigt sind. 
Teilzeitbeschäftigte sind Kräfte, die nur mit einem Teil der üb-

 

lichen Arbeitszeit im Bereich der Weiterbildung tätig sind. 
Ständig teilzeitbeschäftigt ist, wer regelmäßig und für eine 
längere Dauer im Bereich der Weiterbildung bei der Institution 
tätig ist. 

Personalunion: Hierunter fallen diejenigen Kräfte, die mit einem 
Teil der üblichen Arbeitszeit im Bereich der Weiterbildung und 
mit dem anderen Teil ihrer Arbeitskraft bei demselben Rechts-
träger der Weiterbildung tätig sind. 

Gelegentlich teilzeitbeschäftigt ist, wer nicht ständig (s. o. teil-

 

zeitbeschäftigt ist. 

® (1) Zu den Hochschulen rechnen 
Universitäten und Technische Hochschulen 
Pädagogische Hochschulen 
Kunsthochschulen (Musik, bildende Künste, Sport) 
Fachhochschulen (Ingenieurschulen und vergleichbare) 

(2) Fachschulen sind berufsbildende Schulen, die nach abge-

 

schlossener Berufsausbildung und praktischer Bewährung eine 
weitergehende fachliche Ausbildung im Beruf vermitteln, z. B. 

Höhere Fachschulen 
Technikerschulen 
Meisterschulen 
Landwirtschaftsschulen 

Eine Schule ist öffentlich, wenn sie von. einer Gemeinde, einem 
Landkreis oder einem Schulverband gemeinsam mit dem Land oder 
vom Land getragen wird. 

(1) Allgemeinbildende Schulen sind 
Grund- und Hauptschulen 
Sonderschulen 
Realschulen 
Gymnasien 

(2) Berufliche Schulen sind 
Berufsschulen 
Berufsfachschulen 
Berufsoberschulen 
Berufliche Gymnasien 
Fachschulen 
Schulen des Gesundheitswesens 

(1) Spezialräume: z. B. Sprachlabor,.naturwissenschaftlich-technische 
Labors, Bibliotheken, Lehrküchen, Sporträume, Musikräume, 
Lehr- und sonstige Werkstätten. 

 

(3) Wirtschaftsräume: nur bei Internaten, z. B. Eß-, Aufenthalts-, 
Schlaf-, Küchenräume (soweit nicht Lehrküchen). 
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Anlage 3 
(Originalbogen grün) 

Bitte nicht ausfüllen 

Statistisches Landesamt 

Baden-Württemberg 
Referat 22 

7 Stuttgart 1, Postfach 898 

Telefon 07 11 / 29 90 71 

Erhebungsbogen II 

2~1 

 

Institutionen-Nr. 

 

Veranslallungs-Nr. 
(1-14) 

Salzart 

 

für Weiterbildungsveranstaltungen 
Berichtszeitraum 1. Januar 1973 bis 31. Dezember 1973. 

Erhebung gemäß Schreiben des Kultusministeriums Baden-Württemberg 
- P 7412/27 vom 27.10. 1972. 

einen gesonderten Bogen aus. Kreuzen Sie bei den Fragen bitte das Zutreffende an, 
Bitte füllen Sie für jede während des Berichtszeitraums abgeschlosseneVeranstaltung 

wenn nicht ausdrücklich Zahlenwerte gefördert sind. 

Erläuterungen 
auf Seite 4 

1. Veranstaltende Institution (Betrieb) 
Name 

Postleitzahl, Ort 

 

Kreis 

   

 
Straße, Hausnummer Vorwahl, Telefon 

         

2. Inhalt der Veranstaltung    Bitte nicht ausfüllen 

1 1 0 (15-18)  2.1. Thematik der Veranstaltung (laut Ausschreibung)    

            

2.2. Auf welchen der nachstehenden Bereiche ist die Veranstaltung überwiegend ausgerichtet? 

 

1 
(1) Erwachsenenbildung allgemein 

(2)Politisch-gesellschaftliche Weiterbildung 

(3)Zweiter Bildungsweg 

(4)Berufliche Fortbildung 

(5)Berufliche Umschulung 

(6)Berufliche Rehabilitation - Fortbildung 

(7)Berufliche Rehabilitation - Umschulung 

2.3. Ist die Veranstaltung auf einen bestimmten Beruf ausgerichtet? - 

Wenn ja, auf welchen Beruf? 

2 

3 

4 
(19) 

(20) 

5 

 

6 

7 

ja 1 

nein 2 

Bitte nicht ausfüllen 

(21-23) 

2.4. Handelt es sich überwiegend um eine Maßnahme für ausländische Arbeitnehmer? 
ja 

nein 

3. Zugangsbeschränkung zur Veranstaltung (laut Ankündigung) 

1 
(24) 

2 

Alters-
gruppen 

Keine 
Be- Mit-

 

schrän- glieder, 
kung Betriebs-

 

ange-
hörige 

Haupt-
schulab-

 

gang, 
ab-

 

schluß  

Beschränkung der Teilnahme auf 

Beruft. Vorbildung 

Hoch- abge- mindes-

 

schul- schloss. tens 
reife Berufs- 3 Jahre 

ausbil- Berufs-

 

dung praxis 

 

Schulische Vorbildung Teil-

 

nahme 
an bzw. 
Kennt-
nisse 

aus Vor-

 

kursen 

Auf-
nahme-

prüfung, 
fest 

bestimm-

 

ten 
Beruf Mittlere 

Reife. 
Fach-

 

schul-
reife 

11 I1 I1 I1 I1 li I1 I1 1 1 1 (25-35) 

Wenn Beschränkung auf einen bestimmten Beruf, auf welchen? 
Bitte nicht ausfüllen  

       

       (36-38)                 



0 

 

0 

  

O 

Tage 

I I 

I I 

  

Bitte Zahlenwert eintragen 

 

1 

2 

3 

Bitte nicht ausfüllen 

 

(16-23) 

   

7 

4. Abschlußmöglichkeiten 
4.1. Wird ein Abschluß (eine Prüfung) angestrebt? - Wenn ja, 

welcher Abschluß?  

4.2. Wenn bei 4.1. ja: Ist die Prüfung staatlich oder gesetzlich anerkannt? 

Erläuterungen 
auf Seite 4 

1 

2 (39) 

ja 

nein 

ja 

nein 

1 
(40) 

(41) 

2 - Wenn ja, wer ist die prüfende 

Stelle?  

 

Ist die prüfende Stelle eine - (1) Behörde? 

(2) Kammer? 

1 

2 

(3) sonstige Institution? 3 

4.3. Zahl der Zertifikate/Zeugnisse, die nach Abschlußprüfungen ausgegeben wurden 
Bitte Zahlenwert eintragen  

 I I ~  
(42-45) 

5. Art der Veranstaltung 
5.1. Handelt es sich um eine/einen 

(1) Einzelvortrag/Vortragsreihe? 

(2)Kursus, Lehrgang, Tagung, Seminar, Arbeitsgemeinschaft? 

(3) Studienfahrt, Studienreise? 

(4) sonstige Veranstaltung? 

5.2. Handelt es sich überwiegend 

(1) um Fernunterricht/Fernstudien mit Begleitunterricht? 

(2) um Fernunterricht/Fernstudien ohne Begleitunterricht? 

(3) um Begleitunterricht zu Fernunterricht? 

(4) weder um Fernunterricht noch um Begleitunterricht zu Fernunterricht? 

6. Zeitliche Organisation 
6.1. Datum des Veranstaltungsbeginns und -endes 

Beginn (auch bei eintägigen Veranstaltungen) 

Ende (nur bei mehrtägigen Veranstaltungen) 

6.2. Zahl der Tage, an denen der Unterricht/die Veranstaltung 
stattfand. (Eventuell mehrfach eintragen) 

(1)abends 

(2)am Wochenende/Feiertag 

(3)werktags-halbtägig 

(4)werktags-ganztägig 

6.3. Anzahl der Unterrichtsstunden (Arbeitseinheiten zu 45 Minuten) insgesamt 

7. Veranstaltungsort 

Wurde die Veranstaltung durchgeführt - (1) am Sitz des Veranstalters (Ziff. 1)? 

(2) in einer Außenstelle? 

(3)an einem sonstigen Ort? 

Wenn Außenstelle oder sonstiger Ort angekreuzt, bitte Ort angeben: 

Gemeinde  Kreis  

B. Einzugsbereich 

Die Teilnehmer kamen überwiegend aus 

(1) der Gemeinde, in der die Veranstaltung stattfand 1 

(2) dem Kreis, in dem die Veranstaltung stattfand 2 

(3) benachbarten Kreisen 3 

(4)Baden-Württemberg 

(5) der Bundesrepublik 

(6) dem Ausland 

1 

2 

3 
(46) 

4 

1 

2 
(47) 

(46-53) 

(54-59) 

3 

4 

Bitte Zahlen eintragen 

Tag Monat Jahr 

1 1 1 

1 1 1 

Bitte Zahlenwert eintragen 

(60-62) 

(63-65) 

(66-6&) 

(69-71) 

(72-76) 

SA 22 

(15) 

(24) 
4 

5 

6 



         

I I  

I I ~ 

~ I I 

~ I I 

I I ~ 

~ I I 

III 

IPI 

(25-52) 

(53-80) 

 

SA 23 
0 

(15-26) 

(27-28) 

III 

I I 1 

~ I I 

I I I 

I ~ I 

I I I 

männlich 

weiblich 

I 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

11. Räumliche Verhältnisse 

  

11.1. In welchen Räumen fand die Veranstaltung statt? 
(Bitte nur ein Feld ankreuzen). 

In Räumen - (1) des Trägers/Veranstalters ? 

(2)von öffentl. allgemeinbildenden Schulen? 

(3)von öffentl. beruflichen Schulen? 

(4)von öffentl. Hochschulen ? 

(5)von übrigen öffentl. Einrichtungen ? 

(6)Sonstiger? 

 

11.2. Übernachtung der Teilnehmer 

(1)Anzahl der Kalendertage, an denen Übernachtung gewährt wurde 

(2)Anzahl der untergebrachten Personen in - eigenen Räumen 

- fremden Räumen 

Wenn ja, von 

12.2. Ist die Veranstaltung als förderungswürdige Maßnahme im Sinne 

von § 34 Arbeitsförderungsgesetz anerkannt? 
ja 11 

(47) 
nein 12 

Bitte Zahlenwert eintragen 

I l 

I I 

Datum 

a 

Erläuterungen g. Zahl der Teilnehmer zu Beginn der Veranstaltung (Die Angaben zum Alter und zur Staatsangehörigkeit 
auf Seite 4 sind nur für Veranstaltungen zu machen, die mindestens 10  Unterrichtsstunden umfaßten). 

Bitte Zahlenwert eintragen 

Zahl der Teilnehmer an der Veranstaltung 

im Alter von  bis  
darunter 
Ausländer 

Geschlecht ins-

gesamt 50 Jahre 
und älter 

35 bis unter 
50 Jahre 

25 bis unter 
35 Jahre 

18 bis unter 
25 Jahre 

unter 
18 Jahre 

10. Zahl der Lehrkräfte (Referenten, Kursleiter), die diese Veranstaltung durchführten 
Bitte Zahlenwert eintragen 

davon 

Lehrer an öffentl. 
Son-

 

stige 
Be-

dienstete 
des 

Trägers 

Ins-

 

ge-
samt 

allgem. 
bildend. 
Schulen 

beruft. 
Schulen 

Hoch-

 

schulen 

I I I 

 

I I 

Gegen Erstat-
tung von 

un-

 

enl-
gelt-
lich Betriebs-

kosten 
Miete 

2 3 1 

3 2 1 

 

3 2 1 

3 2 1 

3 2 1 

3 2 1 

Bitte Zahlenwert eintragen 

I I I  

I I I  

I I l  

(29-32) 

(33-36) 

(37-40) 

12. Öffentliche Förderung 

12.1. Wurde speziell diese Veranstaltung/Maßnahme öffentlich 
finanziell gefördert? 1 ja 

nein 
(41) 

2 

sonstigen 
öffentl. 
Stellen 

Landkreis 
Gemeinde 

Landes-

 

be-

 

hörden 

Bundes-

 

anstalt 
f. Arbeit 

Bundes-

 

be-

 

hörden 

5 4 3 2 1' (42-46) 

12.3. Wieviele Teilnehmer wurden öffentlich gefördert? 

(1)Gemäß Arbeitsförderungsgesetz 

(2)Gemäß Bundesausbildungsförderungsgesetz 

(48-50) 

(51-53) 

Unterschrift Ort 



Erläuterungen 0  Der Samstag ist zum Wochenende zu rechnen und nicht als Wer; 
tag zu behandeln. 

O Der Erhebungsbogen ist von jeder veranstaltenden Institution für 
jede abgeschlossene Veranstaltung auszufüllen. Als veranstaltende 
Institution gilt die Einheit, die eigenverantwortlich die Veranstal-
tung/Maßnahme plante, organisierte und durchführte. 
Führen mehrere Institutionen die Veranstaltung/Maßnahme ge-
meinsam durch, so ist der Veranstaltungsbogen nur von der Insti-
tution auszufüllen, in deren Namen die Veranstaltung/Maßnahme 
durchgeführt wird. 

©, Hier ist die genaue Bezeichnung des Themas laut Ankündigung 
(Vorlesungsverzeichnis) einzutragen. 

o (1) Erwachsenenbildung allgemein: der in erster Linie auf private 
und nicht unmittelbar berufsspezifische Zwecke gerichtete Er-
werb von Informationen, Kenntnissen und Fertigkeiten. Hierzu 
zählen insbesondere private Bereiche wie Ehe, Familie, Ge-
sundheit, Erziehung, Freizeit, Kunst, Musik, Literatur und Sport 
betreffende Themen sowie die Gebiete der Grund- und Orien-
tierungsbildung wie z. B. Philosophie, Psychologie und Sozio-
logie. 

(2) Politisch-gesellschaftliche Welterbildung: Vermittlung von 
Kenntnissen und Informationen über wirtschaftliche, soziale und 
politische Strukturen, die den einzelnen in die Lage versetzen 
sollen, an dem Prozeß der gesamtgesellschaftlichen Willens-
und Bewußtseinsbildung selbständig und kritisch zu partizipie-
ren. 

 

(3) Zweiter Bildungsweg: Vorbereitung auf Schulabschlüsse (z. B. 
Mittlere Reife, Fachschulreife, Hochschulreife). 

(4) Berufliche Fortbildung: Maßnahmen, die das Ziel haben, beruf-
liche Kenntnisse und Fertigkeiten festzustellen, zu erhalten, zu 
erweitern oder der technischen Entwicklung anzupassen oder 
einen beruflichen Aufstieg zu ermöglichen, und eine abge-
schlossene Berufsausbildung oder eine angemessene Berufs-
erfahrung voraussetzen (vgl. § 41 Abs. 1 Arbeitsförderungsge-
setz). 

(5) Berufliche Umschulung: Maßnahmen, die das Ziel haben, den 
Übergang in eine andere geeignete berufliche Tätigkeit zu er-
möglichen, insbesondere um die berufliche Beweglichkeit zu 
sichern oder zu verbessern (vgl. § 47 Abs. 1 Arbeitsförderungs-
gesetz). 

(6) Berufliche Rehabilltation: Maßnahmen der beruflichen Fortbil-
dung und Umschulung (vgl. Ziff. (4) und (5)), die die besonde-
ren Verhältnisse der körperlich, geistig oder seelisch Behin-
derten berücksichtigen und dazu dienen, diese Behinderten 
wieder einzugliedern (vgl. §49 Berufsbildungsgesetz und §56 
Arbeitsförderungsgesetz). 

0  Angestrebter Abschluß: z. B. Zertifikat, Facharbeiter-, Techniker-, 
Meisterprüfung, Mittlere Reife, Hochschulreife. 

0  Veranstaltungsarten: 

(1) Vorträge: Ein angekündigtes Thema wird in zusammenhängen-
der Rede an einen in erster Linie rezeptiv beteiligten Hörer-
kreis herangetragen (mit oder ohne anschließender Diskus-
sion). Hierher gehört auch die Vortragsreihe. 

(2) Kursus, Lehrgang, Tagung, Seminar, Arbeitsgemeinschaft: die 
unter fachkundiger Leitung durchgeführte Vermittlung von 
Kenntnissen und Fertigkeiten an einen aktiv mitarbeitenden 
Teilnehmerkreis. Hierher gehören. insbesondere Maßnahmen 
der beruflichen Fortbildung, Umschulung und Rehabilitation. 

(3) Studienfahrt, -reise: Veranstaltungsform, bei der den Teilneh-
mern unter sachverständiger Leitung Anschauung über Perso-
nen und Sachen an bestimmten Orten vermittelt wird, die zu 
diesem Zwecke aufgesucht werden. 

(4) Sonstige Veranstaltungen sind z. B. Führungen, Theater- und 
Kinobesuche, Dichterlesungen, Podiumsgespräche etc. 

0  Fernunterricht: Die Vermittlung von Kenntnissen und Fertigkeiten 
erfolgt durch Medien wie z. B. Rundfunk, Fernsehen, Tonträger, 
Schriften. 

Begieltunterrlcht: Der Unterricht wird bei gleichzeitiger Anwesen-
heit von Lehrkraft und Teilnehmer abgehalten (z. B. auch Unter-
richt im Sprachlabor). 

0 Außenstelle: rechtlich, finanziell und personell unselbständige o 
ganisatorische Einheit, die von der Hauptstelle geplante Verai 
staltungen durchführt. 

0 Benachbarte Kreise sind Kreise, die an den Kreis anstoßen, in der 
die Veranstaltung stattfand (ohne Rücksicht auf Landesgrenzen 
Baden-Württemberg ist anzukreuzen, wenn die Teilnehmer übel 
wiegend aus verschiedenen, nicht benachbarten Kreisen (s. o.) de 
Landes Baden-Württemberg stammten. 

Bundesrepublik ist anzukreuzen, wenn die Teilnehmer überwi( 
gend aus einem (oder mehreren) anderen Bundesland kamen un 
es sich nicht um benachbarte Kreise im obigen Sinne handelt. 
Ausland ist anzukreuzen, wenn die Teilnehmer ihren Wohnsit 
nicht überwiegend in der Bundesrepublik oder West-Berlin hatte 

O Ausländer: Diese Frage soll klären, inwieweit es gelingt, auch Aus 
länder, insbesondere die Gastarbeiter, in die Weiterbildungsaktivi 
täten einzubeziehen. Unter Ausländer sind Personen fremde 
Staatsangehörigkeit zu verstehen, die nicht gleichzeitig Deutsch( 
im Sinne des Art. 116 des Grundgesetzes sind. 

0  Eine Schule ist öffentlich, wenn sie von einer Gemeinde, eines 
Landkreis oder einem Schulverband gemeinsam mit dem Lan 
oder vom Land getragen wird. 

Allgemeinblldende Schulen sind 
Grund- und Hauptschulen 
Sonderschulen 
Realschulen 
Gymnasien 

Berufliche Schulen sind 
Berufsschulen 
Berufsfachschulen 
Berufsoberschulen 
Berufliche Gymnasien 
Fachschulen 
Schulen des Gesundheitswesens 

Hochschulen sind 
Universitäten und Technische Hochschulen 
Pädagogische Hochschulen 
Kunsthochschulen (Musik, bildende Künste, Sport) 
Fachhochschulen (Ingenieurschulen und vergleich 
bare) 

Betriebskosten sind z. B. die Kosten für die Reinigung der Räume 
Heizungs-, Strom- und Wasserkosten. 
Es ist hier nicht gefragt, ob der Veranstalter als solcher eine För 
derung erhielt, sondern ob ein Geldgeber gerade diese Veran 
staltung förderte. 

Bundesbehörden sind z. B. das Bundesministerium für Bildung un( 
Wissenschaft, das Bundesministerium für Familie, Jugend und Ge 
sundheit, das Wirtschaftsministerium. 

Landesbehörden sind z. B. das Arbeits-, Innen-, Kultus-, Wirt 
schaftsministerium (einschließlich Landesgewerbeamt)-. 

® Förderungswürdig ist eine Maßnahme, die nach Dauer, Gestaltung 
des Lehrplanes, Unterrichtsmethode, Ausbildung und Berufserfah-
rung des Leiters und der Lehrkräfte eine erfolgreiche berufliche 
Bildung erwarten läßt (vgl. § 34 Arbeitsförderungsgesetz). 

Aufgabe des Arbeitsförderungsgesetzes im Rahmen der Sozial-
und Wirtschaftspolitik ist es, auf einen hohen Beschäftigtenbe-
stand, auf eine ständige Verbesserung der Beschäftigtenstruktur 
und damit auf eine Förderung des Wachstums der Wirtschaft hin-
zuwirken (vgl. § 1 Arbeitsförderungsgesetz). Das Gesetz wird von 
der Bundesanstalt für Arbeit und den Arbeitsämtern durchgeführt. 
Ziel des Bundesausblldungsförderungagesetzes ist es, den Perso-
nen, denen die für ihren Lebensunterhalt und ihre Ausbildung er-
forderlichen Mittel anderweitig nicht zur Verfügung stehen, zu 
einer Ausbildung entsprechend ihrer Neigung, Eignung und Lei-
stung zu verhelfen (vgl. § 1 Bundesausbildungförderungsgesetz). 
Die Förderung wird von den Ämtern für Ausbildungsförderung 
durchgeführt, die bei den Landrats- bzw. Bürgermeisterämtern 
errichtet sind. 
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Anlage 4 
(Originalbogen blau) 

Bitte nicht ausfüllen 

 1 1 1 1 1 

Institutionen-Nr. 
1 1 1 1 1 

Veranstaltungs-Nr. 

311 
Satzart 

 

    

Statistisches Landesamt 
Baden-Württemberg 

Referat 22 
7 Stuttgart 1, Postfach 898 

Telefon 0711 /299071, App. 982 

Erläuterungen 
auf Seite 4 

4 

 

1. Allgemeine Angaben 

1.1. Institution 

Name 

 

Postleitzahl, Ort Kreis 

Straße, Hausnummer Vorwahl, Telefon 

1.2. Aufgabengebiet / Wirtschaftszweig / Branche 

 

Erhebungsbogen III 

über Kosten und Finanzierung 

von Weiterbildungsinstitutionen 

 

Berlchtszeitraum 1. Januar'1973 bis 31. Dezember 1973. 

Erhebung gemäß Schreiben des Kultusministeriums Baden-Württemberg P 7412/27 
vom 27.10.1972. 

 

Wenn Sie als wirtschaftlich unselbständiger Veranstalter von Weiterbildungsmaßnahmen keine Auskünfte über die 
Ausgaben und Einnahmen Ihrer Institution für Zwecke der Weiterbildung machen können, so leiten Sie bitte den 
Erhebungsbogen III an Ihre rechnungsführende Stelle weiter. Die rechnungsführende Stelle bitten wir, die folgenden 
Angaben für Ihre Institution zu machen. 

Bitte nicht ausfüllen 

(15-18) 

Zweig 

 

Bitte nicht ausfüllen 

1 1 1 1 1 (19-24) 

1 1 1 1 1 
(25-30) 

1 1 1 1 1 (31-36) 

1 1 1 1 1 (37-42) 

1.3. Für die rechnungsführende Stelle, welche die für verschiedene Veranstalter eingesetzten 
Finanzmittel nicht getrennt für jede Institution angeben kann: Die Angaben in diesem 
Erhebungsbogen beziehen sich auf folgende Weiterbildungsinstitutionen 

a  

b  

C.  

d  

- 1 -

 



 

(43-• 

(s7-7i 

SA ,52 

(15-2 

(22-2t 

(29-35 

(36-42 

(43-49 

(50-56 

(57-63 

(64-70 

(71-77 

SA 33  

(15-21 

(22-281 

(29-351 

(36-42 

(43-50 

(51-58 

(59-65 

(66-72) 

I i I I 

I I I I 

I I I I 

1 I I I 

I I I I 

I I I I 

I I I I 

I I I I 

I I I I 

I I I I 

I I I I 

I I I I 

I I I I 

 

Einrichtung 

Bauliche Maßnahmen 

 

Zahlen bitte rechtsbündig eintragen! 

Zum Beispiel: DM 10.- 

richtig 1 1 1 11 10  

falsch 1101 1 1 1 
Erläuterungen 
auf Seite 4 

 

2. Ausgaben und Einnahmen für die Planung, Organisation und Durchführung 
von Weiterbildungsveranstaltungen 

 

2.1. Ausgaben im Jahr 1973 

 

Ausgaben in DM ohne Dpf. 2.1.1. Laufende Ausgaben 

Insgesamt  darunter für 
Lehrkräfte und 
päd. Mitarbeiter 

2.1.1.1. Personalausgaben für 

Hauptberufliche Mitarbeiter 
(Bruttovergütung einschl. Sozialabgaben, 
Beihilfen, Umzugskosten, Kindergeld, 
Weihnachtsgeld) 

1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 

 

Honorare für nebenberufliche Mitarbeiter 
(ohne Reisekosten und Tagegelder) 

2.1.1.2. Sachausgaben 

Geschäftsbedürfnisse 

Unterhaltung und Ersatz von Geräten 
und Einrichtungsgegenständen 

Zeitungen und Zeitschriften 

Post- und Fernmeldegebühren 

Miete, Heizung, Reinigung und 
Beleuchtung sowie Instandhaltung der 
Gebäude und Räume 

Reisekosten (auch für Dozenten) 

Kraftfahrzeuge 

Versicherungen 

Lehr- und Lernmittel, Bücher 

Arbeitspläne und Werbungskosten 

Mitgliedsbeiträge (z. B. Verbandsbeiträge) 

Weiterbildung der Lehrkräfte und 
pädagogischen Mitarbeiter 

Sonstige laufende Sonderausgaben 

1 1 1 1 1 1 •I I I l l l 

2.1.2. Einmalige Ausgaben 

1 1 1 1 1 1 1 

I I 1 1 I I.t 

2.1.3. Geschätzter Wert für unentgeltl. Leistungen 

Ehrenamtliche Tätigkeit 

Unentgeltliche Sachleistungen 
1 1 1 1 1 1 

1 1 1 1 1 1 

-2-

 



  

Geldgeber 

2.2.1.1. Bundesbehörden 

Arbeitsministerium 

Auswärtiges Amt 

Familienministerium 

Innenministerium 

Wissenschaftsministerium 

Landwirtschaftsministerium 

Wirtschaftsministerium 

Dienststellen der Bundesanstf.Arbeit 

Bundeszentrale für pol. Bildung 

sonstige Behörden 

2.2.1.2. Landesbehörden 

Arbeitsministerium 

Innenministerium 

Kultusministerium 

Landwirtschaftsministerium 

Staatsministerium 

Wirtschaftsministerium 
(einschl. Landesgewerbeamt) 

sonstige Landesbehörden 

I I I I I 

I I I I I 

I I I I I 

I I I I I 

I I I I I 

I I I I I 

I I I I I 

I I I I I 

1 1 1 1 1 

I I I I I 

I I I I I 

I I I I I 

I I I I I 

I I I I I 

I I I I I 

I I I I I 

1 1 1 1 1 

I I 1 I 

I I I I 

I L I I 

I I I I 

I I I I 

I I I I 

I I I I 

I I I I 

I I I I 

I I I I 

I I I l 

I I I I 

I I I I 

1 I I I 

I I I I 

I I I I 

I I I I 

l l 

I 1 

I I 

I I 

I I 

I I 

I I 

I I 

I I 

I I 

I I l 

 

SA 34 

(15-35) 

(36-56) 

(57-77) 

SA 35 

(15-35) 

(36-56) 

(57-77) 

SA 36 

(15-35) 

(36-56) 

(57-77) 

SA 37 

(15-35) 

 

I I 

I I 

I I 

I I 

I I 

I~I 

(36-56) 

(57-77) 
SA 38 

(15-35) 

(36-56) 

(s7-n) 
SA 39 

(15-35) 

(36-56) 

1 I ! I I 

Datum Unterschrift 

-3-

 

(57-64) 

i 
 

I 

Zahlen bitte rechtsbündig eintragen! 

Zum Beispiel: DM 10.-

 

Erläuterungen 
auf Seite 4 

2.2. Einzelne Einnahmearten Im Jahr 1973 

2.2.1. Mittel der öffentlichen Hand 
nach Geldgeber und Verwendungszweck 

Mittel der öffentlichen Hand nach Verwendungszweck: für 

richtig 

falsch 

I I I 1 110 

1101 1 1 1 

Investitionen laufende Ausgaben 
(ohne Zuschüsse 
für Einzel-
maßnahmen) 

Einzel-
maßnahmen 

Beträge in DM ohne Dpf. 

(57-77) 
SA 40 

(15-35) 

(36-56) 

2.2.1.3. Landkreis 

2.2.1.4. Gemeinde / Gemeindeverband / 
Zweckverband 

Insgesamt 

2.2.2. Teilnehmergebühren 

Ort 

I I I I I 

I I I I I 

I I I I I  

I I I I 

I I I I 

I I I I 

I I I 

I l I 

I I I 



Erläuterungen 

Q Der Erhebungsbogen sollte von jeder in Baden-Württemberg ansässigen Institution, die eigen-
verantwortlich Weiterbildungsveranstaltungen plant, organisiert und durchführt, ausgefüllt 
werden. Kann ein wirtschaftlich unselbständiger Veranstalter von Weiterbildungsmaßnahmen 
keine Auskünfte geben, so soll die für ihn zuständige rechnungsführende Stelle die Angaben 
machen. 

Q Führten mehrere Institutionen eine Veranstaltung gemeinsam durch, so macht jede Institution 
die sie betreffenden Angaben. Das gilt auch, wenn eine Institution Veranstaltungen plante, 
eine andere Institution sie aber durchführte. 

Q Bei teilweiser Tätigkeit für Weiterbildung bitte den hierauf entfallenden Anteil der Bruttover-
gütungen angeben. 

Q Unter Investitionen sind die Ausgaben zur Erstellung, Einrichtung und Ausstattung von Bau-
ten und Räumen zu verstehen. 

Q Bitte nur volle DM-Beträge — ohne Pfennige — eintragen. 

   

4 



              

STATJISTISCHES LANDESAMT             
BADEN—WORTTEMBERG 

     
Fragebogen—Nr. 

Institutionen—Nr. 

          

AfeB 
Arbeitsgruppe für 
empirische Bildungsforschung 

       

 

 

     

        

1 

   

69 Heidelberg 1 
Zeppelinstraße 151 
Tel. 06221/49128 

      

Ortskennziffer 

   

        Anlage 5 
(Originalbogen orange) 

ERHEBUNGSBOGENIV 

FOR TEILNEHMER AN WEITERBILDUNGSVERANSTALTUNGEN 

 

Sehr geehrte Dame, sehr geehrter Herr, 

wir, die Arbeitsgruppe für empirische Bildungsforschung, Heidelberg, sind ein wissenschaftliches 
Institut, das Forschungsarbeiten im Bereich der Weiterbildung durchführt. Wir wollen mit unseren 
Erhebungen dazu beitragen, daß die Weiterbildungsmaßnahmen staatlicher und privater Stellen 

besser auf die Bedürfnisse der Teilnehmer zugeschnitten werden können als bisher. Wir bitten Sie 
deshalb um einige Angaben. Wir garantieren, daß alle Ihre Angaben allein wissenschaftlichen 
Zwecken dienen und nur für Gruppen von Personen, d.h. völlig anonym ausgewertet werden. 

Wir möchten Sie bitten, den Fragebogen möglichst vollständig auszufüllen. Ihre Angaben sind uns 
besonders wichtig, da wir nur eine Auswahl von Personen befragen. Jeder ausgefüllte Fragebogen ist 
daher für uns wertvoll. Bitte kreuzen Sie im Fragebogen die Kästchen, die zu der von Ihnen 
gegebenen Antwort gehören, an bzw. tragen Sie die Antwort ein. 

Vielen Dank. 

Arbeitsgruppe für empirische Bildungsforschung 



1. Von wem wird diese Veranstaltung, in der Sie den Fragebogen erhalten haben, 
durchgeführt? 
(z.B. Volkshochschule Stuttgart; Fernlehrinstitut Sauerwein, Heidelberg; Deut-
scher Gewerkschaftsbund) 

 

  

Veranstalter 
    

 

 

    
2. Wenn Sie die Anschrift des Veranstalters wissen, geben Sie diese bitte an! 

  

 

 

PLZ Anschrift 
    

3. Wie heißt die Weiterbildungsveranstaltung, in der dieser Fragebogen an Sie verteilt 
wurde? 
Geben Sie bitte das Thema an!   

19-20 

4. Handelt es sich, bei dieser Veranstaltung um ein einmaliges Wochenendseminar? 21 
JA ❑ NEIN ❑ 

5. Gehört diese Veranstaltung zu einem Tele- oder Funkkolleg oder sonstigen Fern- 22 
unterricht? 

ja, Tele- oder Funkkolleg 
ja, sonstiger Fernunterricht 
nein, weder noch 

 

TEILNEHMER AM TELE— ODER 
FUNK—KOLLEG! 
BITTE BEZIEHEN SIE SICH IM 
FOLGENDEN AUF DIE VERAN-
STALTUNGEN INSGESAMT, D.H. 
DIE SENDUNGEN UND DIE 
TEILE, WO SIE IN GRUPPEN ZU-
SAMMENARBEITEN. 

TEILNEHMER AN FERNUNTER-
RICHT! 
BITTE BEZIEHEN SIE SICH IM 
FOLGENDEN NUR AUF DEN BE-

 

GLEITUNTERRICHT ZUSAM-

 

MEN MIT ANDEREN TEILNEH-
MERN 

6. An wieviel Tagen in der Woche oder im Monat-findet diese Veranstaltung statt? 
Tage pro Woche oder Tage pro Monat 

7. Wieviele Unterrichtsstunden sind es pro Tag, wenn diese Veranstaltung stattfin-

 

det? 
Unterrichtsstunden 

B. Über welchen Zeitraum erstreckt sich diese Veranstaltung insgesamt? 
über Woche(n) oder über  Monat(e) 

9. Gibt es am Ende dieser Veranstaltung ein Zeugnis, Zertifikat oder nur eine Teil-
nahmebescheinigung? 

Zeugnis.bzw. Zertifikat D 
Teilnahmebescheinigung 
nichts von beiden 

10. Können Sie mit dem Zeugnis oder der Teilnahmebescheinigung etwas anfangen? 

ja, mit dem Zeugnis 
ja, mit der Teilnahmebescheinigung 
kann nichts damit anfangen 
weiß ich nicht 

23-25 

26 

27-29 

30 

31 

 

1 



33 

 

34 

11. Wenn Ja, schreiben Sie uns doch bitte auf, was Sie damit anfangen können! 32 

12. Wenn es Zeugnisse gibt, werden diese aufgrund einer Prüfung vor Abschluß dieser 
Veranstaltung vergeben oder aufgrund mehrerer Leistungsnachweise während der 
Veranstaltung? 

Prüfung am,Ende 
Leistungsnachweise während der Veranstaltung 
aufgrund von beidem 

13. Wollen Sie diese Prüfung machen? 

ja 
vielleicht 
nein 

14. Wissen Sie, ob diese Prüfung Voraussetzung dafür ist, daß man eine bestimmte 35 

Anschlußveranstaltung besuchen kann? 

ja 
weiß nicht 
nein 

15. Ist diese Prüfung staatlich oder gesetzlich anerkannt? 

ja 
weiß nicht 
nein 

16. Falls es kein Zeugnis gibt, würden Sie es begrüßen, wenn man bei dieser Veranstal- 37 
tung eine Prüfung machen könnte und ein Zeugnis bekäme? 

 

JA ❑ NEIN ❑ 

17. Wissen Sie, ob bei dieser Veranstaltung eine der folgenden Zulassungsbeschränkun-

 

gen besteht? 
(Bitte Zutreffendes ankreuzen!) 

 

38-42 

die Teilnahme an bzw. die Vorkenntnisse aus einem Vorkurs wird gefordert 

Bestehen einer Aufnahmeprüfung oder eines Tests wird vorausgesetzt 

die Teilnahme ist auf Mitglieder eines Verbands, eines Vereins oder derglei-
chen beschränkt 

die Teilnahme ist auf Mitarbeiter eines Betriebs oder Unternehmens oder 
einer Behörde beschränkt 

nichts davon 

O 

 

18 . An welchen Wochentagen und zu welcher Zeit findet diese Veranstaltung statt? 
Bitte tragen Sie jeweils unter dem betreffenden Wochentag ein, von wann bis 
wann sie dauert! 

Mo Di Mi Do Fr Sa So 
von ... von ... von ... von ... von ... von ... von .. . 
bis ... bis ... bis ... bis ... bis ... bis ... bis ... 

2  

43-49 

 

36 



 

❑
❑

❑
❑

❑
❑

❑
 

3 

 

19. Paßt Ihnen der Wochentag (die Wochentage) oder wäre Ihnen ein anderer Tag 
(andere Tage) lieber? 

Wochentag paßt 
ein anderer Tag wäre mir lieber 
und zwar: 
Mo Di Mi Do Fr Sa So 

 

50 

51-57 

 

D D ❑ ❑ D D ❑ 
  

20. Paßt Ihnen die Uhrzeit oder wäre Ihnen eine andere Anfangszeit lieber? 58-59 

Uhrzeit paßt 13 
andere Zeit wäre mir lieber und zwar ab  Uhr 

21. Findet diese Weiterbildungsveranstaltung an Ihrem Wohnort oder außerhalb ihres 60 
Wohnortes statt? 

am Wohnort 
außerhalb des Wohnorts 

  

22. Wo findet diese Weiterbildungsveranstaltung statt? 61 

in Ihrem Betrieb, Unternehmen 13 
im Gebäude des Veranstalters 
woanders 

23. Von woher sind Sie zu dieser Weiterbildungsveranstaltung gekommen? 62 

von Ihrem Arbeitsplatz aus EI 
von zu Hause aus 
von woanders her 

24. Wieviel Zeit brauchen Sie durchschnittlich für den Weg hin zu dem Gebäude, in 63 
dem die Weiterbildungsveranstaltung stattfindet? 

bis 5 Minuten 
5 — 15 Minuten 
15 — 30 Minuten 
zwischen 30 Minuten und 1 Stunde 
mehr als 1 Stunde 

 

25. Wie kommen Sie zum Ort dieser Veranstaltung? (Mehrfachnennung ist möglich, 64-70 

z.B. zu Fuß und Eisenbahn) 

zu Fuß 
mit dem Fahrrad 
mit Bus oder Straßenbahn, U—Bahn 
mit dem Auto 
mit Moped oder Motorrad 
mit der Eisenbahn 
auf andere Art 



8-24 

 

26. Wie sind Sie auf diese Weiterbildungsveranstaltung aufmerksam geworden? 71-80 
(Mehrfachnennung ist möglich) 

durch Zeitung, Rundfunk, Fernsehen 

durch private Bekannte, Verwandte 

durch Arbeitskollegen 

durch Vorgesetzte 

durch Arbeitsamt, Beratungsstellen 

durch Informationsmaterial, Werbeprospekte 
und Plakate des Veranstalters 

durch persönliches Anschreiben(Einladung) 

anders, wie? 

 

27. Nehmen Sie an dieser Weiterbildungsveranstaltung hauptsächlich teil 7 

❑

❑
 

❑
❑

❑
❑

❑
 

 

weil Sie das beruflich brauchen können 
mehr aus allgemeinem Interesse 
gleicherweise aus beruflichem und privatem Interesse 

28. Hier sind noch verschiedene Gründe aufgeschrieben warum man sich weiterbildet. 
Lesen Sie sie bitte alle durch und kreuzen Sie alle an, die für Sie für den Besuch 
dieser Veranstaltung wichtig waren! 

(1) weil ich mich dafür privat schon immer interessiert habe 
(2) weil ich glaube, daß das Gelernte meiner Familie, meinen Kindern zugu-

te kommt 
(3) weil ich glaube, meine Aufgaben in einem Verband, einem Verein, einer 

Partei usw. besser erfüllen zu können 
(4) weil ich neue Menschen kennenlernen will 
(5) weil ich auf diesem für mich neuen Wissensgebiet mitreden können will 
(6) weil ich mich über bestimmte politische Angelegenheiten besser infor-

mieren will 
(7) weil ich künstlerisch oder handwerklich dazulernen will 
(8) ein Bekannter/eine Bekannte hat mir den gemeinsamen Besuch vorge-

schlagen 
(9) weil ich mich auf eine Prüfung vorbereiten muß 

(10) weil ich umgeschult werde 
(11) weil ich in meinem Beruf aufsteigen möchte 
(12) weil ich meine beruflichen Kenntnisse auf dem neuesten Stand halten 

will 
(13) weil ich wieder berufstätig werden möchte 
(14) weil ich mich beruflich verändern will 
(15) weil ich mich beruflich verändert habe 
(16) weil ich andere Gründe habe 

welche? 

 

29. Bitte schreiben Sie hier noch die Nummern der beiden für Sie wichtigsten Gründe 
auf! Nr  Nr  

4 

1 

❑ 

  



❑ 

  

EI 
EI 
13 
EI 

 

sie finden es gut 
es ist ihnen egal 
sie wissen es nicht 
sie sind dagegen 

Ehepartner 

er findet es gut 
es ist ihm egal 
er weiß es nicht 
er ist dagegen 

sie finden es gut 
es ist ihnen egal 
sie wissen es nicht 
sie sind dagegen 

 

Verwandte 

sie finden es gut 
es ist ihnen egal 
sie wissen es nicht 
sie sind dagegen 

ich kann regelmäßig teilnehmen 
ich muß manchmal ausfallen lassen 

 

EI 

30. Wie stehen die unten aufgeführten Personen dazu, daß Sie diese Weiterbildungsver- 25-28 
anstaltung besuchen? 

Freunde und Bekannte Kollegen 

31. Können Sie regelmäßig an dieser Veranstaltung teilnehmen oder müssen Sie 29 

manchmal eine Stunde ausfallen lassen? 

32. Falls Sie manchmal eine Stunde ausfallen lassen müssen, woran liegt das haupt- 30-34 

sächlich? 

 

weil ich in der Zeit manchmal im Beruf arbeiten muß 

weil mich meine tägliche Arbeit manchmal zu sehr beansprucht 

wegen meiner Familie 
andere Gründe:  

33. Und wie ist es mit der Zeit für die Vorbereitung? 35 

habe genügend Zeit für die Vorbereitung ❑ 

könnte manchmal mehr Zeit brauchen 
keine Vorbereitung erforderlich 

34. Falls Vorbereitung für diese Veranstaltung erforderlich ist, wieviele Stunden wen- 36-37 
den Sie im Durchschnitt pro Woche auf? 

 

etwa Stu nden 

35. Es gibt ja fast in allen Veranstaltungen etwas, was einem nicht so gut gefällt oder 

was einem Schwierigkeiten macht. Kreuzen Sie bitte an„.was in dieser Veranstal-

 

tung zutrifft! 
für manches fehlen mir doch die Vorkenntnisse 
das Lehrprogramm ist etwas zu theoretisch; es könnte mehr praktische Beispiele 

und Vorführungen geben 
es sollte mehr Gelegenheiten geben, Fragen zu stellen 
der Stoff ist fast zu umfangreich für die Zeit 
es sollte mehr diskutiert werden 
der Lehrer erklärt machmal nicht ausreichend und geht zu schnell weiter 

die Vorkenntnisse der Teilnehmer sind zu unterschiedlich 
der Unterricht könnte etwas zügiger vorangehen 
die Teilnehmer sollten mehr zur Mitarbeit angeregt werden 
andere Dinge  

EI 

~■
 1
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38-48 

es gibt absolut nichts auszusetzen 
 

EI 
 

 

 

  5 

EI 
EI 
EI 



54-57 

 

36. Entstehen Ihnen durch die Teilnahme an dieser Weiterbildungsveranstaltung ir- 49-53 
gendwelche Kosten? 

 

ja und zwar für: 
Fahrten 
Lernmittel (Bücher, sonstiges Arbeitsmaterial) 
Kurs-, Anmeldegebühren u.ä. 
Essen, Übernachtung 
nein, mir entstehen keine Kosten 

 

37. Erhalten Sie von irgendeiner Stelle Zuschüsse oder werden die ganzen Kosten 
übernommen? 

ja, die ganzen Kosten werden übernommen für: 
Fahrt 
Lernmittel 
Kurs-, Anmelde-, sonstige Gebühren 
Essen, Übernachtung 

ja, ich erhalte Zuschüsse für: 
Fahrt 
Lernmittel 
Kurs-, Anmelde-, sonstige Gebühren 
Essen, Übernachtung 

nein, ich erhalte nichts 

38. Wie hoch sind die Mittel, die Sie insgesamt von anderer Stelle für die Gesamtdauer 
der Veranstaltung erhalten? (Wenn Sie es nicht genau wissen, geben Sie bitte den 
Betrag ungefähr an!) 

DM 
weiß ich nicht 

39. Von welchen Stellen erhalten Sie die Kostenerstattung bzw. die Zuschüsse? 

40. Falls Sie diese Kostenerstattung aufgrund eines Gesetzes erhalten, geben Sie bitte 
die Bezeichnung an (z.B. Bundesausbildungsförderungsgesetz (BAföG), Arbeits-
förderungsgesetz (AFG) ) 

 

O 

58-66 

EI 

67-70 

41. Wie hoch sind die Kosten, die Sie selbst für die Gesamtdauer 71-74 
der Veranstaltung zu tragen haben? 

DM 

42. Würden Sie die Veranstaltung, so wie Sie sie heute kennen, weiterempfehlen? 
ja, unbedingt 
ja, mit Einschränkungen 
nein 

43. Nehmen Sie neben dieser Veranstaltung zur Zeit noch an weiteren Weiterbildungs- 76-77 
veranstaltungen teil? 

ja, an  Veranstaltungen (bitte Zahl angeben) 

6 

nein 

  

75 

 



 

❑

0
0
0
0

0
0
a
 

44. Wollen Sie auch weiterhin an Weiterbildungsveranstaltungen teilnehmen? 78 

ja, sicher 
vielleicht 
nein, vorerst nicht 

 

45. Welche der nachstehenden Bildungseinrichtungen haben Sie besucht und bei wel- 7-21 

chen haben Sie einen Abschluß? Kreuzen Sie bitte doch alle an, die Sie besucht 

haben und alle, bei denen Sie einen Abschluß gemacht haben! 

besucht habe einen Abschluß 

ich habe ich 

Volks- Grund- und Haupt-) schule 
Realschule bzw. Mittelschule oder 
entsprechendes 
Abendrealschule 
Gymnasium/Oberschule 
Abendgymnasium 
Berufsschule mit Lehre oder 
Anlernverhältnis 
Berufsschule ohne Lehre oder 
Anlernverhältnis 
Berufsfachschule, Berufs-
aufbauschule 
Fachschule 
Höhere Fachschule, Ingenieur-
schule Fachhochschule 
Kolleg, Institut zur Erlangung 

der Hochschulreife 
Pädagogische Hochschule und 
berufspädagogische Hochschule 
hochschulähnliche Einrichtungen 

Universität bzw. Hochschule 
sonstige. Bitte angeben!  

  

❑ ❑

 

❑ ❑ 

  

46. In welchem Jahr haben Sie Ihre Ausbildung beendet? Falls Sie mehrere haben, 

geben Sie bitte Ihre erste an! 

Im Jahre 19 . . 

47. Sind Sie zur Zeit berufstätig oder nicht? 

voll erwerbstätig 
halbtags 
stundenweise 
mithelfender Familienangehöriger 
arbeitslos 
Rentner/Pensionär 
Hausfrau 
in Ausbildung 

22-23 

24 

 

7 



48. Geben Sie bitte Ihre genaue Berufsbezeichnung an! (z.B. Maschinenschlosser, 
Kraftfahrzeugmechaniker, Arzt) wenn Sie mehrere Berufe haben, nennen Sie bitte 
Ihren Hauptberuf! 

25-28 

49. Üben Sie diesen Beruf aus als 29-30 
leitender oder wissenschaftlicher Angestellter 
mittlerer Angestellter 
einfacher Angestellter 
Beamter des einfachen oder mittleren Dienstes 
Beamter des gehobenen Dienstes 
Beamter des höheren Dienstes 
Facharbeiter 
sonstiger Arbeiter 
Landwirt 
kleinerer oder mittlerer selbständiger Gewerbetreibender und Handwerker 
größerer Unternehmer 
freiberuflich Tätiger 
mithelfender Familienangehöriger 
Lehrling, Praktikant - 

50. Seit wann üben Sie diesen Beruf aus? 31-32 

 

seit  (Jahreszahl) 

51. Seit wann sind Sie überhaupt berufstätig? 33-34 

seit  (Jahreszahl) 

52. Haben Sie früher einen anderen Beruf ausgeübt? 35 

JA ❑ NEIN ❑ 

53. Wenn jä, welchen anderen Beruf haben Sie direkt vorher ausgeübt? Geben Sie 36-39 
bitte die genaue Berufsbezeichnung an! 

 

54. Wenn ja, haben Sie diesen Beruf ausgeübt als 40-41 

leitender oder wissenschaftlicher Angestellter 
mittlerer Angestellter 
einfacher Angestellter 
Beamter des einfachen oder mittleren Dienstes 
Beamter des gehobenen Dienstes 
Beamter des höheren Dienstes 
Facharbeiter 
sonstiger Arbeiter 
kleinerer oder mittlerer selbständiger Gewerbetreibender und Handwerker 
größerer Unternehmer 
freiberuflich Tätiger 
mithelfender Familienangehöriger 
Lehrling, Praktikant 

~
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47 

 

48-55 

55. Haben Sie in den letzten zwei Jahren den Beruf gewechselt? 42 

JA ❑ NEIN ❑ 

56. Wie sind Sie mit Ihrer augenblicklichen Berufstätigkeit zufrieden? 

sehr zufrieden 
im großen und ganzen zufrieden 

einigermaßen zufrieden 

nicht zufrieden 

Wenn Sie nicht zufrieden sind, nennen Sie uns bitte die Gründe! 

 

57. Wieviele Stunden arbeiten Sie durchschnittlich in der Woche in Ihrem Beruf (ein-

schließlich der Überstunden)? 

Stunden pro Woche 

Selbständige bitte weiter zu Frage 63 

Nun noch ein paar Fragen zu der Veranstaltung, in der der Fragebogen verteilt wurde. 

58. Wie steht Ihr Vorgesetzter dazu, daß Sie an dieser Veranstaltung teilnehmen? 

er hat mir den Besuch der Veranstaltung empfohlen 

er findet es sicher gut, daß ich daran 
- 
teilnehme 

es ist ihm wahrscheinlich gleichgültig 

er ist dagegen 
ich habe keine Ahnung, wie der Vorgesetzte dazu steht 

59. Wenn der Vorgesetzte dagegen-  ist, was meinen Sie, warum er dagegen ist? Was von 

den folgenden Möglichkeiten trifft wohl zu? 

weil er denkt, daß es mich zuviel Energie kostet und sich das nachteilig auf die 

Arbeit auswirkt 

weil er denkt, daß es mich von der Arbeit ablenkt 

weil er denkt, daß ich mir dann eine andere Stelle suchen könnte 

weil er denkt, daß ich dann ein höheres Gehalt haben will 

weil er denkt, daß ich dann mit meiner gegenwärtigen Arbeit unzufrieden bin 

weil er befürchtet, daß ich ihm dann über den Kopf wachsen könnte 

 

anderes  

43-44 

EI 
EI 

45-46 

  

60. Kreuzen Sie bitte von den folgenden Möglichkeiten die an, die auf Sie beim 56 

Besuch dieser Veranstaltung zutrifft! 

ich bekomme für den Besuch bezahlte 

Urlaub 

ich bekomme Arbeitsstunden frei bzw. 

ausfall 

der Besuch dieser Veranstaltung fällt 

normalen Urlaub 

Arbeitsstunden frei bzw. extra bezahlten 

Urlaub habe aber dafür einen Verdienst-

 

völlig in meine Freizeit bzw. in meinen 

  

9 



69 

 

61. Wieviele Arbeitsstunden bzw. Tage bekommen Sie insgesamt für diese Veranstal- 57-59 
tung frei, egal ob bezahlt oder unbezahlt? 

Stunden oder Tage 

62. Mußten Sie sich, um an dieser Veranstaltung teilnehmen zu dürfen, verpflichten, 60 
hinterher für eine bestimmte Zeit bei Ihrem jetzigen Arbeitgeber zu bleiben? 

JA ❑ NEIN ❑ 

63. Falls Sie jetzt nicht berufstätig sind, waren Sie früher einmal berufstätig? 61 

JA ❑ NEIN ❑ 

64. Wenn ja, geben Sie bitte die genaue Berufsbezeichnung an und seit wieviel Jahren 62-67 
Sie nicht mehr berufstätig sind! 

Berufsbezeichnung 

nicht mehr erwerbstätig seit  Jahren 

65. Haben Sie Ihre Berufstätigkeit aufgegeben, damit Sie an dieser Weiterbildungsver- 68 
anstaltung teilnehmen können? 

JA ❑ NEIN ❑ 

66. Haben Sie bereits früher an Weiterbildungsveranstaltungen (z.B. Vortragsreihen, 
Kursen, Lehrgängen, Tagungen, Seminaren, Arbeitsgemeinschaften) teilgenom-
men? 

ja, an mehreren 
ja, an einer 
nein 

67. Erinnern Sie sich noch ungefähr, in welchem Jahr Sie zum ersten Mal an einer 70-71 
Weiterbildungsveranstaltung teilgenommen haben? 

im Jahre 19 ... 

68. Nimmt Ihr Ehepartner auch an Weiterbildungsveranstaltungen teil? 72 

JA ❑ NEIN ❑ 

69. Wenn nein, möchten Sie, daß er das tut? 73 

ja 
nein 
ist mir gleichgültig 

10 

   



78 

EI 
EI 

13 
EI 
EI 
EI 

EI 
EI 
EI 
EI 

79 

80 

70. Wenn Sie an Ihren Freundes- und Bekanntenkreis denken, wie ist es da? 74 

die meisten nehmen auch an Weiterbildungsveranstaltungen teil EI 

einige nehmen an Weiterbildungsveranstaltungen teil 13 

nur ein oder zwei nehmen an Weiterbildungsveranstaltungen teil EI 

von ihnen nimmt keiner an Weiterbildungsveranstaltungen teil EI 

71. Wieviele Stunden bleiben Ihnen durchschnittlich am Tag als Freizeit? 75 

 

 Stunden 

Bitte beantworten Sie uns noch einige allgemeine statistische Fragen! 

  

72. In welchem Jahr sind sie geboren? 76-77 

Bitte schreiben Sie uns nur Ihr Geburtsjahr auf! 

73. Geschlecht 

männlich 
weiblich 

74. Konfession: 

evangelisch 
katholisch 
sonstige Glaubensgemeinschaften 
ohne Konfession 

75. Sind Sie 

ledig 
verheiratet 
geschieden/getrennt lebend 
verwitwet? 

 

76. Falls Ihr Ehepartner berufstätig ist, welche Berufsstellung hat Ihr Ehemann/Ihre 7-8 
Ehefrau? 

leitender oder wissenschaftlicher Angestellter 
mittlerer Angestellter 
einfacher Angestellter 
Beamter des einfachen oder mittleren Dienstes 
Beamter des gehobenen Dienstes 
Beamter des höheren Dienstes 
Facharbeiter 
sonstiger Arbeiter 
Landwirt 
kleinerer oder mittlerer selbständiger Gewerbetreibender und Handwerker 
größerer Unternehmer 
freiberuflich Tätiger 
mithelfender Familienangehöriger 
Lehrling, Praktikant ■
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150 
300 
500 
600 
800 

1000 
1200 
1400 
1600 
1800 
2000 
2200 
2500 

bis 

// 

/I 

unter 

// 
// 

.. 

über 3000 DM 

77. Sind Sie Deutscher/Deutsche 

Ausländer/Ausländerin? 

78. Wenn Sie Ausländer sind, geben Sie bitte Ihre Staatsangehörigkeit an! 10 

79. Wie lange sind Sie schon in Deutschland? 11-12 

 Jahre 

80. Haben Sie Kinder, die noch in Ihrem Haushalt leben? 1 

JA ❑ NEIN ❑ 

81. Wenn ja, geben Sie bitte die Geburtsjahre dieser Kinder an! 14-2 

82. Haben Sie Kinder, die auf die Realschule oder das Gymnasium gehen oder gegan- 22 
gen sind? 

ja, Realschule 
ja, Gymnasium 
nein 

 

83. Würden Sie bitte noch Ihr derzeitiges monatliches Nettoeinkommen in die folgen- 23-24 
den Gruppen einordnen! 

ich habe kein eigenes Einkommen 
unter 150 DM 

EI 

  

■

■ 
■i

X
ZT

eL
a:1

Z
X

 i 
La-

 iB
in 
um

 
300 DM 
500 DM 
600 DM 
800 DM 

1000 DM 
1200 DM 
1400 DM 
1600 DM 
1800 DM 
2000 DM 
2200 DM 
2500 DM 
3000 DM 

84. Sind Sie Mitglied eines Vereins oder Verbandes? 25 

JA ❑ NEIN ❑

 

12 



 

32 

85. - Wenn ja, gehören Sie an 26-31 

einem Berufsverband? 
einer Gewerkschaft? 
einer Partei? 
einem Verein (Sportverein, Gesangverein und ähnlichem)? 
einer kirchlichen oder sozialen Organisation? 
sonstiges 

86. Haben Sie in diesem Verein, Verband oder Organisation schon einmal eine Aufga-

 

be bzw. ein Amt übernommen? 

JA ❑ NEIN ❑ 

87. Geben Sie uns bitte noch die Berufsstellung Ihres Vaters an. Falls dieser Rentner 

oder verstorben ist, so geben Sie bitte die ehemalige Stellung an. 

leitender oder wissenschaftlicher Angestellter 

mittlerer Angestellter 

einfacher Angestellter 

Beamter des einfachen oder mittleren Dienstes 

Beamter des gehobenen Dienstes 

Beamter des höheren Dienstes 

Facharbeiter 

sonstiger Arbeiter 

kleinerer oder mittlerer selbständiger Gewerbetreibender und Handwerker 

größerer Unternehmer 

freiberuflich Tätiger 

mithelfender Familienangehöriger 

88. Kreuzen Sie uns bitte die schulische Ausbildung Ihres Vaters und Ihrer Mutter an! 

EI 

❑
❑

❑
a

❑
❑

❑
❑

❑
❑

a❑
 

33-34 

  

35-36 

Vater Mutter 

Volksschulabschluß D Volksschulabschlu ß 

Realschulabschlußnder Realabschulschlußnder 

gleichwertiger Abschluß gleichwertiger Abschluß 

Abitur Abitur 

Hochschulabschluß Hochschulabschluß 

37 89. Würden Sie uns jetzt bitte noch Ihren Wohnort in die folgenden Ortsgrößenklasse

 

 - n 

einordnen! 

unter 1.000 Einwohner 
1.000- 5.000 Einwohner 
5.000 - 20.000 Einwohner 

20.000 - 50.000 Einwohner 
50.000 - 100.000 Einwohner 

100.000 und mehr Einwohner 

 

EI 
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Vielen Dank für Ihre Mitarbeit. Wenn Sie an den Ergebnissen dieser Untersuchung interessiert sind, 
schicken Sie uns doch bitte eine Postkarte mit Ihrer genauen Adresse. Wir werden Ihnen dann, 
sobald die Untersuchung ausgewertet ist (Herbst 1974) eine Kurzfassung der Ergebnisse zusenden. 

Mit freundlichen Grüßen 
1 Ihre 

ARBEITSGRUPPE 
FÜR 

EMPIRISCHE BILDUNGSFORSCHUNG 



               

               

STATISTISCHES LANDESAMT       Fragebogen—Nr.    
BADEN—WORTTEMBERG                  

 

         

                             

AfeB 
Arbeitsgruppe für 
empirische Bildungsforschung 

69 Heidelberg 1 
Zeppelinstraße 151 
Tel. 06221/49128 

      
Institutionen—Nr. 

  

                 

 

         

 

 

     

Ortskennziffer 

   

        Anlage 6  
(Originalbogen gelb) 

  

ERHEBUNGSBOGEN V 

FOR LEHRKRÄFTE IN WEITERBILDUNGSVERANSTALTUNGEN 

Sehr geehrte Damen, sehr geehrter Herr, 

wir, die Arbeitsgruppe für empirische Bildungsforschung, Heidelberg, sind ein wissenschaftliches 
Institut, das Forschungsarbeiten im Bereich der Weiterbildung durchführt. Wir wollen mit unseren 
Erhebungen dazu beitragen, daß die Weiterbildungsmaßnahmen staatlicher und privater Stellen 
besser auf die Bedürfnisse der Teilnehmer und der Lehrkräfte im Bereich der Erwachsenenbildung 
zugeschnitten werden können als bisher, wobei die erhobenen Daten für eine gute Planung unbe-
dingt erforderlich sind. 

Wir bitten Sie deshalb, den folgenden Fragebogen möglichst vollständig auszufüllen. Wir garantieren, 
daß alle Ihre Angaben allein wissenschaftlichen Zwecken dienen und völlig anonym ausgewertet 
werden. Jeder ausgefüllte Fragebogen ist für uns wertvoll, da wir nur eine — repräsentative —
Auswahl von Lehrkräften befragen. Bitte kreuzen Sie im Fragebogen die Kästchen, die zu Ihrer 
Antwort gehören, an, bzw. schreiben Sie Ihre Antwort auf. 

Vielen Dank. 

Arbeitsgruppe für empirische Bildungsforschung 



— Betrieb (Unternehmung) 
— sonstiger Träger 

 

— fest angestellt 
— nur für die Dauer der Weiterbildungsveranstaltung beschäftigt? 

 

EI 

 

1 

1. Geben Sie bitte Name und Adresse der Weiterbildungsinstitution an, bei der Sie 
diesen Fragebogen erhalten haben! 

PLZ Ort Straße und Haus-Nr. 

2. Ist diese Weiterbildungsinstitution eine Einrichtung eines Betriebes (Unterneh- 19 
mens) oder eines sonstigen Trägers (z.B. Gemeinde, Verein)? 

weiter zu Frage 6 

3.  Sind Sie in diesem Betrieb (Unternehmen) 20 

4-

 

 

 

 

 

4. Wurden Sie in diesem Betrieb eingestellt 21 

— nur für die Unterrichtstätigkeit iri der Weiterbildung 
— für andere Tätigkeiten 
— für Unterricht und andere Tätigkeiten? 

 

5. Wenn Sie ursprünglich in diesem Betrieb für andere Tätigkeiten als Weiterbildung 22 

eingestellt wurden, wie kamen Sie zur Lehrtätigkeit im Weiterbildungsbereich? 

    

6. Arbeiten S'ie 23 

— ständig am gleichen Ort (im selben Betrieb) 
— in Niederlassungen (Zweigstellen) desgleichen Unternehmens/der gleichen Insti-

 

tution 
— in verschiedenen Betrieben/Institutionen? 

7. Sind Sie gleichzeitig noch bei anderen Institutionen (auch Behörden und Unter- 24 
nehmen) als Lehrkraft in Weiterbildungsveranstaltungen tätig? 

JA ❑ NEIN ❑ 

B. Wenn ja, geben Sie bitte auch für diese Institutiönen/Betriebe Namen und Adres-

 

25-49 
sen an  

1    
2   
3       
4 

 

       

9. Auf welchen Fachgebieten sind Sie überhaupt in der Weiterbildung lehrend tätig? 50-57 

Bitte schreiben Sie uns ALLE ihre Fachgebiete oder Fächer hier auf! 

 

EI 
EI 
EI 



10. Wieviele Stunden pro Woche arbeiten Sie durchschnittlich in der Weiterbildung 58-59 
überhaupt? 

Stunden pro Woche 

 

11. Falls Sie mehrere Institutionen/Betriebe angegeben haben, bei welcher der oben 
genannten Institutionen geben Sie im laufenden Jahr die meisten Unterrichtsstun-
den? 

60-65 

BEZIEHEN SIE SICH BITTE IM FOLGENDEN 
AUF DIE IN FRAGE 1 ANGEGEBENE INSTITUTION/ 
BETRIEB UND DIE WEITERBILDUNGSVERANSTALTUNGEN 
DORT, SOWEIT NICHT AUSDRÜCKLICH ETWAS 
ANDERES GEFRAGT WIRD! 

12. Wieviele Stunden pro Woche arbeiten Sie an der in Frage 1 angegebenen Institu-

 

66-67 
tion/Betrieb? 

 

Stunden pro Woche 

13. Welche Stellung haben Sie bei dieser Weiterbildungsinstitution/diesem Betrieb? 68 
(z.B. Leiter, pädagogischer Mitarbeiter, Lehrkraft) Geben Sie dies bitte an! 

 

14. Auf welchen Fachgebieten sind Sie an dieser Institution/diesem Betrieb lehrend 69-74 
tätig? Schreiben Sie uns bitte Ihre Fächer oder Fachgebiete hier auf! 

  

15. Geben Sie bitte an, wie sich prozentual Ihre Arbeitszeit an dieser Institution/in 75-80 
diesem Betrieb auf folgende Tätigkeiten aufteilt! 

    7 -18 
Durchführung von Lehrveranstaltungen % 
Korrekturen von Teilnehmerarbeiten % 
Verwaltungsarbeiten % 
Planung und Vorbereitung Ihrer Veranstaltung(en) % 
Planung für die Institution/Betrieb % 
Öffentlichkeitsarbeit und Beratung % 
Bedarfserkundung % 
Eigene Weiterbildung % 
Sonstige Tätigkeiten % 
Welche?  

        

     100%   

       

2        

 



16. Erhalten Sie für Ihre Lehrtätigkeit in dieser Weiterbildungsinstitution/diesem Be- 19 

trieb ein Gehalt bzw. ein Honorar? 

JA ❑ NEIN ❑ 

 

17. Bei welchen Gelegenheiten arbeiten Sie mit Kollegen Ihrer Weiterbildungsinstitu-

tion/ Ihrem Betrieb zusammen? (Mehrfachnennung ist möglich) 

bei der Programmplanung 
bei der Zusammenstellung von Teilnehmergruppen 
bei der Erarbeitung von Unterrichtsmethoden 
bei der Unterrichtspraxis 
bei der eigenen Weiterbildung 
bei der Neueinstellung von Mitarbeitern 
bei der Diskussion politischer Fragen 
beim Austausch von Arbeitsmaterial 
bei sonstigen Gelegenheiten 
gar nicht 

20-29 

  

18. Sind Sie in dieser Weiterbildungsinstitution/diesem Betrieb an der Planung betei- 30 
ligt? 

ja, als. Teil meiner vereinbarten Arbeitszeit 
nur wenn ich daran interessiert bin 
nein, überhaupt nicht 

 

19. Wenn ja, in welchen Bereichen planen Sie mit? (Mehrfachnennung ist möglich) 31-36 

bei der Planung des Veranstaltungsprogramms 
bei der Personalplanung 
bei der Finanzplanung incl. der Gebührenfestsetzung 
bei der Planung der Beschaffung von Lehrmitteln 
bei der Bedarfserkundung 
bei sonstiger Planung 

 

20. Würden Sie es begrüßen, wenn Sie bei dieser Institution/diesem Betrieb bei der 37 
Planung überhaupt oder mehr an der Planung mitarbeiten könnten? 

JA ❑ NEIN ❑ 

 

21. Wie werden die Weiterbildungsveranstaltungen in diesem Institut/diesem Betrieb 38-45 
geplant? (Mehrfachnennung ist möglich) 

von einer zentralen Stelle (z.B. Verband, Träger, Geschäftsleitung) 
von der Leitung der Institution 
von den Mitarbeitern 
vom Betriebsrat 
von einem Planungsgremium, in dem auch Teilnehmer mitarbeiten 
von einem anders zusammengesetzten Planungsgremium 
von einer anderen Stelle 
weiß ich nicht 

 

3 

  



22. Wurden Sie von dieser Institution/Betrieb veranlaßt, eine zusätzliche Ausbildung 46 
zu machen, um Ihre Lehrtätigkeit hier ausüben zu können? 

JA ❑ NEIN ❑ 

 

.23. Wenn ja, worin bestand diese Ausbildung? 47-49 
Bitte geben Sie Art und Thema der Ausbildung an! 

 

 

 
24. Wir möchten jetzt ein paar Fragen nur zu einer bestimmten Veranstaltung stellen 

und zwar zu der, in der Sie zuletzt (von heute an) Leine Unterrichtsstunde gehal-
ten haben. Welche Veranstaltung war das? 

50-51 

   

DENKEN SIE JETZT BITTE BEI 
DEN FRAGEN NUR AN DIESE 
VERANSTALTUNG! 

 

25. Wieviele Unterrichtsstunden geben Sie im Rahmen dieser Veranstaltung insge- 52-53 
samt? 

  

Stunden insgesamt 

 

26. Über welchen Zeitraum erstreckt sich diese Veranstaltung? 54-56 

 

über Woche(n) oder  Monat(e) 

  

27. Wie ist es bei dem Unterricht — wie wird er überwiegend durchgeführt? 57 

überwiegend praktische Tätigkeit 
überwiegend nicht praktische Tätigkeit 
etwa gleichviel praktisch und theoretisch 

 

28. Welche Art des Unterrichts setzen Sie in dieser Veranstaltung vorwiegend ein? 58 

Vorträge mit Diskussion 1:) 
Vorlesungen (ohne Diskussion) 
Gruppenarbeit 
normalen Schulunterricht 

4 

   



1:) 
EI 

  

5 

29. Mit welchen Unterrichtsmitteln arbeiten Sie in dieser Veranstaltung? (Mehrfach- 59-64 
nennung ist möglich) 

Einsatz von programmiertem Lehrmaterial 
Film und Tonbildschauen 
Schallplatten und Tonbandaufnahmen 
Bildungsfernsehen 
Lehrbücher 
Dias, Schautafeln 
andere Mittel 
welche? 

30. Hatten Sie bei der Planung dieser Veranstaltung Information über die persönlichen 65 
Verhältnisse der zu erwartenden Teilnehmer (z.B. deren Vorbildung)? 

 

JA ❑ NEIN ❑ 

31. Wenn ja, konnten Sie diese Information bei der Planung Ihrer Veranstaltung ver- 66 

 

 

❑
❑

❑
❑

❑
❑

❑
 

   

wenden? 

JA ❑ 

 

NEIN ❑ 

32. Wenn ja, wofür konnten Sie diese Information verwenden? 67-72 

für die Zusammenstellung der Teilnehmergruppen 
für die Auswahl der Themen 
für die Vermittlung des Stoffes 
für die Festsetzung der Gebühren 
für die Stundenplangestaltung 
für sonstige Zwecke 

 

33. Wenn Sie diese Informationen nicht verwendet haben oder verwenden konnten, 73-80 
warum nicht? 

die Infomationen spielen für die Planung der Veranstaltung keine Rolle 
die Informationen sind zu ungenau 
die.lnformationen liegen nicht für alle Teilnehmer vor 
die Informationen können in der zur Verfügung stehenden Zeit nicht ausgewertet 
werden 
aus anderen Gründen 
welchen?  

34. Welche Gruppen unterrichten Sie in dieser Institution/diesem Betrieb? (Wenn Sie 
-

7-19 

mehrere Gruppen unterrichten, geben Sie uns bitte alle an!) 

ungelernte und angelernte Arbeiter 
Facharbeiter 
Lehrlinge oder Anlernlinge (über die eigentliche übliche Ausbildung hinaus) 
gewerbliche Angestellte ohne Leitungsbefugnis 
kaufmännische Angestellte ohne Leitungsbefugnis 
gewerbliche Angestellte der unteren Führungsebene 
kaufmännische Angestellte der unteren Führungsebene 
gewerbliche Angestellte der mittleren Führungsebene 
kaufmännische Angestellte der mittleren Führungsebene 
gewerbliche Angestellte in der Geschäftsleitung 
kaufmännische Angestellte in der Geschäftsleitung 
keine abgrenzbaren Gruppen 
weiß nicht 

 



■

~
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35. Haben Sie bei dieser Veranstaltung im wesentlichen 20 

Inländer? 
Ausländer? 
gemischte Gruppe? 

  

36. Äußern die Teilnehmer in dieser-Veranstaltung Ihnen gegenüber Wünsche? (Kreu- 21-27 
zen Sie bitte alle zutreffenden Bereiche an) 

zur Auswahl der Themen 
zur Methodik des Unterrichts 
zum Einsatz bestimmter Medien 
zur Studenplangestaltung 
zur Zusammensetzung der Teilnehmergruppen 
zur Festsetzung der Gebühren 
nein, es werden keine Wünsche geäußert 

37. Wieviel Zeit brauchen Sie im allgemeinen um von Ihrer Wohnung zu dieser Veran-
staltung zu kommen? 

Minuten 
oder Stunden 

 

38. Wieviele Jahre sind Sie insgesamt in der Weiterbildung als Lehrkraft tätig? 29-32 

 

Jahre 

39. Haben Sie eine spezielle Ausbildung in Erwachsenenpädagogik (spezielle Lehrme- 33 
thoden für den Unterripht von Erwachsenen? 

 

JA ❑ NEIN ❑ > weiter zu Frage 43 

  

40. Wenn ja, bei welcher Institution (welchen Institutionen) haben Sie diese Kenntnis- 34 
se erworben? 

 

41. Falls Sie sich noch daran erinnern, geben Sie uns bitte die Themen oder Themen- 35-36 
bereiche an, in denen Sie in Erwachsenenpädagogik ausgebildet wurden! 

s 
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42. Können Sie einmal abschätzen, wieviele Tage oder Wochen diese Ausbildung ins- 37-39 

gesamt gedauert hat? Bitte zählen Sie alles zusammen! 

Wochen oder Tage 

43. Haben Sie zur Zeit Gelegenheit sich weiterzubilden? 40 

JA ❑ NEIN ❑ —~ weiter zu Frage 50 

 

44. Auf welchen Gebieten bilden Sie.sich weiter? 41-44 

in den Fächern, die Sie augenblicklich unterrichten 
in den Fächern, die Sie gerne unterrichten möchten 
auf dem Gebiet der Erwachsenenpädagogik 
in anderen Sachbereichen 
in welchen?  

 

45. Wenn Sie sich auf dem Gebiet der Erwachsenenpädagogik außerhalb des von 45-49 

Ihnen gegebenen Unterrichts weiterbilden, wie tun Sie das? 

durch Besuch von entsprechenden Veranstaltungen 
durch Funk- oder Telekolleg und sonstigen Fernunterricht 
durch Diskussion mit Kollegen 
durch Fachliteratur 
auf andere Weise 
wie?  

46. Wie beurteilen Sie den Umfang des Ihnen überhaupt bekannten Angebots an 50 

weiterbildenden Veranstaltungen in Erwachsenenpädagogik? 

das Angebot ist zu knapp 
das Angebot ist ausreichend 
das Angebot ist reichlich 
kann ich nicht beurteilen 

47. Wie beurteilen Sie die Qualität des Angebots an weiterbildenden Veranstaltungen' 51-58 
in Erwachsenenpädagogik überhaupt? 

das Angebot entspricht dem neuesten Stand der Forschung 
das Angebot berücksichtigt die Bedürfnisse der Weiterbildner 
das Angebot ist didaktisch gut 
das Angebot entspricht nicht dem neuesten Stand der Forschung 
das Angebot entspricht nicht den Bedürfnissen der Weiterbildner 
das Angebot wird schlecht dargeboten 
das Angebot ist unübersichtlich 
kann ich mangels Kenntnis nicht beurteilen 

 



48. Warum bilden Sie sich überhaupt weiter? (Bitte kreuzen Sie alles an, was für Sie 59-71 

zutrifftl) 

1. weil ich mich für dieses Wissensgebiet privat schon immer interessiert 
habe 

2. weil ich das Gelernte beruflich verwerten kann 

3. weil ich meine Aufgaben in einem Verband, einem Verein, einer Partei 
usw. besser erfüllen will 

 

4. weil ich neue Diskussionspartner kennenlernen will 

5. weil ich auf diesem für mich neuen Wissensgebiet mitreden können will 

6. weil ich mich über bestimmte politische Angelegenheiten besser infor-
mieren will 

7. weil ich künstlerisch oder handwerklich dazu lernen will - 

B. weil ich beabsichtige, mein Unterrichtsfach zu wechseln 

9. weil ich in meinem Beruf aufsteigen möchte 

10. weil ein Bekannter/eine Bekannte mir den gemeinsamen Besuch vorge-
schlagen hat 

11. weil ich beabsichtige, mich beruflich zu verändern 

 

12. weil ich mich beruflich verändert habe 

13. aus anderen Gründen 
welchen? 

 

 

49. Welcher dieser Gründe ist für Sie besonders wichtig? Bitte geben Sie die betreffen-
de Nummer hier an! 

Nr  

 

50. Glauben Sie, daß es sinnvoll ist, wenn ein Weiterbildner vorher einmal anderweitig 72 

berufstätig war oder noch ist? 

JA, ❑ NEIN ❑ 

51. Sollte jemand, der Unterrichtsaufgaben in der Weiterbildung übernimmt, ein be- 73 

stimmtes Mindestalter haben? 

 

JA ❑ NEIN ❑ 

52. Wenn ja, schreiben Sie uns bitte das von Ihnen für erforderlich gehaltene Mindest- 74-75 

alter auf! 

Mindestalter  Jahre 

8 

  



7-9 

EI 

 

10 

EI 

13 

I 

 

53. Was glauben Sie, sollte eine Lehrkraft in der Weiterbildung eine spezielle pädagogi- 76 

sche Ausbildung für den Unterricht von Erwachsenen haben? 

Ja 
nicht unbedingt nötig 
nein weiter zu Frage 61 

 

54. Welche Art der Ausbildung würden Sie für den Betrieb der Weiterbildung, in dem 77-80 

Sie tätig sind, befürworten? 

ein erwachsenenpädagogisches Erststudium (Abschluß: Diplompädagoge) 

ein erwachsenenpädagogisches Begleitstudium zu einem Fachstudium 

ein erwachsenenpädagogisches Zusatzstudium für Hochschulabsolventen 

einen Besuch von pädagogischen Grundkursen 

eine Teilnahme an pädagogischen Weiterbildungskursen 

eine Teilnahme an Funk- oder Telekollegs zur Einführung in die Erwachsenenpä-
dagogik 

 

eine andere Ausbildung 

welche? 

 

55. Wie stehen Sie zu einem Kontaktstudium (an Hochschulen), das Mitarbeitern aus 

der Weiterbildung die Gelegenheit gibt, Ihre Kenntnisse in gewissen Zeitabständen 

zu erweitern? 

 

ich halte ein solches Kontaktstudium für nötig 

ich halte ein solches Kontaktstudium nicht für nötig 

    

ich habe keine Meinung dazu 
weiter zu Frage 61 

EI 

 

56. Wo sollte der Schwerpunkt eines solchen Kontaktstudiums liegen? 11 

auf dem Unterrichtsfach (den Unterrichtsfächern) 

auf der Erwachsenenpädagogik 

auf Unterrichtsfach und Erwachsenenpädagogik gleichzeitig 

 

auf sonstigen Gebieten 

welchen? 

9 

EI 

EI 

EI 

EI 

  



57. Welche zeitliche Einteilung würden Sie bevorzugen? 12 

 

längere zusammenhängende Unterrichtsblöcke in größeren Abständen 

regelmäßige 1-3tägige Tagungen in kürzeren Abständen 

 

 

 

  

 

   

 

58. Wer sollte Ihres Erachtens hauptsächlich die Kosten für ein solches Kontaktstu-
dium tragen? (Bitte schreiben Sie uns die von Ihnen gewünschten prozentualen 
Anteile auf!) 

 

13-20 

 

der Staat zu % 
die Träger von Weiterbildungsinstitutionen zu % 
die Kontaktstudenten selbst zu % 
andere zu % 

   

 wer?           

 

59. Würden Sie persönlich gern an einem solchen Kontaktstudium teilnehmen 21 

ja 
nein 
weiß nicht 

  

60. Wenn ja, kreuzen Sie bitte ZWEI Bereiche an, die Sie selbst gerne studieren 22_23' 
würden! 

Methoden der Erwachsenenbildung 

gesellschaftliche oder psychologische Lernbedingungen 

Lehrplan- (Curriculum-) Theorie und Analyse 

Planungstechnik 

Probleme der Bildungstechnik und Bildungsplanung 

Geschichte und internationaler Vergleich der Erwachsenenbildung 

Fachwissen in Unterrichtsfächern 

  

10 



 

13 

  

~
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61. Welche der nachstehenden Bildungseinrichtungen haben Sie besucht, und bei wel- 24-38 

chen haben Sie einen Abschluß? Kreuzen Sie bitte doch alle an, die Sie besucht 

haben und alle, bei denen Sie einen Abschluß gemacht haben! 

besucht habe einen Ab-

 

ich schluß habe 
ich 

 

Volks- (Grund- und Haupt)schule 

Realschule bzw. Mittelschule 

oder entsprechendes 

Abendrealschule 

Berufsschule mit Lehre 

Berufsschule mit Anlernverhältnis 

Berufsfachschule, Berufsaufbauschule 

Fachschule 

Höhere Fachschule, Ingenieurschule, 

Fachhochschule 

Gymnasium 

Abendgymnasium 

Kolleg, Institut zur Erlangung 

der Hochschulreife 

Pädagogische Hochschule und 

berufspädagogische Hochschule 

hochschulähnliche Einrichtungen 

Universität bzw. Hochschule 

Geben Sie diese bitte an! 

62. Wann haben Sie zum erstenmal eine Tätigkeit ausgeübt, die man als Wissensver- 39-40 

mittlung an andere Personen bezeichnen könnte? 

im Jahre 19  

63. Bei wem haben Sie diese Tätigkeit ausgeübt? (z.B. beim Militär, in einem Verein) 41 

 

64. Welches war Ihre erste abgeschlossene Berufsausbildung? Bitte geben Sie die ge- 42-45 

naue Berufsbezeichnung an! (z.B. Volksschullehrer, Kraftfahrzeugschlosser) 

65. In welchem Jahr haben Sie Ihre Ausbildung beendet? Falls Sie mehrere haben, 46-47 

geben Sie bitte Ihre erste an! 

im Jahre 19 .... 

 

11 

  



EI 

 

66. Üben Sie diesen Beruf heute noch aus? 48 

JA ❑ —> weiter zu Frage 70 NEIN ❑ 

67. Wenn nein 49 

sind sie pensioniert 

sind Sie Hausfrau 

haben Sie sich selbständig gemacht 

haben Sie den Beruf (die Tätigkeit) gewechselt 

sind Sie in Ausbildung 

sind Sie arbeitslos 

sonstiges 

bitte angeben) 

68. Haben Sie je in diesem Beruf, den Sie zuletzt erlernt haben, gearbeitet und wie 50=52 
lange? 

JA und zwar Jahre 
NEIN ❑ 

 

 

 

  
69. Wenn Sie den Beruf (die Tätigkeit) gewechselt haben, welche verschiedenen Beru-

 

fe (Tätigkeiten) haben Sie bisher ausgeübt? Bitte geben Sie die Berufsbezeichnun-
gen an! 

53-64 

        

 

70. Sind Sie neben Ihrer Tätigkeit in der Weiterbildung noch berufstätig? 65 

JA ❑ NEIN ❑ weiter zu Frage 75 

 

71. Wenn Sie berufstätig sind, geben Sie bitte die genaue Bezeichnung dieses Berufes 66-69 
an! 

 

72. Falls Sie Lehrer an öffentlichen oder privaten Schulen (außerhalb_ der Weiterbil- 70-79 
dung) sind, welche Fächer unterrichten Sie? 

Sprachen 

Deutsch 

 

Geschichte, Sozialkunde, Erdkunde 

math.-nat. Fächer 

Kunst, Musik 

Sport 

Handarbeit, Werken, Hausarbeit 

 

 
Religion, Philosophie 
berufliche Fächer 

sonstiges-

 

 

   

12 

 

❑
❑

❑
❑

❑
❑

❑
 

 



7-8 

  

13 

73. Wieviele Stunden pro Woche arbeiten Sie in diesem Beruf?. 

Stunden pro Woche 

 

74. Üben Sie diesen Beruf aus als 9-10 

leitender oder wissenschaftlicher Angestellter 

mittlerer Angestellter 

einfacher Angestellter 

Beamter des einfachen oder mittleren Dienstes 

Beamter des höheren Dienstes 

Facharbeiter 

sonstiger Arbeiter 

Landwirt 

kleinerer oder mittlerer selbständiger Gewerbetreibender und Handwerker 

größerer Unternehmer 

freiberuflich Tätiger 

mithelfender Familienangehöriger 

Lehrling, Praktikant 

75. Wie lange sind/waren Sie insgesamt berufstätig? 11-12 

insgesamt Jahre 

 

76. Wie sind Sie mit Ihrer jetzigen Haupttätigkeit zufrieden? 13 

sehr zufrieden 

 

im großen und ganzen zufrieden 

einigermaßen zufrieden 

nicht zufrieden 

77. Sind Sie Mitglied eines Vereins, Verbandes oder sonstiger Organisationen? 14 

 

JA ❑ NEIN ❑ 

78. Wenn JA, gehören Sie an 15-20 

einem Berufsverband 
einer Gewerkschaft 
einer Partei 
einem Verein (Sportverein, Gesangsverein und ähnlichem) 

einer kirchlichen oder sozialen Organisation 
sonstigem 

 

13 
EI 
D 

.D 

 



24 

 

79. Wenn JA, hatten oder haben Sie in einem dieser Vereine oder Verbände ein Amt 21 
inne? 

JA ❑ NEIN ❑ 

80. Sind Sie der Meinung, daß es einen speziellen Berufsverband für Lehrkräfte,die in 22 
der Weiterbildung tätig sind, geben sollte? 

JA ❑ NEIN ❑ 

81. Wenn JA, was sollte Ihrer Meinung nach der Hauptzweck eines solchen Verbandes 23 
sein? 

82. Möchten Sie Ihre Lehrtätigkeit in der Weiterbildung in Zukunft weiter ausüben? 

ja 
nein 
weiß ich noch nicht 

 

83. Wenn JA, wie möchten Sie diese Tätigkeit zukünftig ausüben? 25 

 

hauptamtlich 
nebenamtlich 

84. Bitte kreuzen Sie auf der folgenden Liste die DREI ZIELE der Weiterbildung an, 26-28 
die Sie für die wichtigsten halten! 

Verbesserung der fachlichen Kenntnisse und Fähigkeiten 

Verbesserung der Arbeitsmarktchancen 

Weckung und Förderung schöpferischer Fähigkeiten 

Anregung zum selbständigen Denken 

Erlernen des Lernens (optimales Lernen, Lerntechnik) 

Erweiterung des Gesichtsfeldes auf rein privaten Interessengebieten 

Vermittlung des für persönlichen Kontakte notwendigen Wissens bzw. notwendi-
ger Fähigkeiten und Haltungen 

Förderung des Verständnisses für gesellschaftliche und politische Probleme 

Förderung der Initiative zu gesellschaftlichen, politischen und sozialen Aktionen 

sonstige Ziele 

welche? Bitte schreiben Sie uns diese auf! 

 

BITTE BEANTWORTEN SIE UNS NOCH EINIGE ALLGEMEINE STATISTISCHE FRAGEN! 

 

85. In welchem Jahr sind Sie geboren? 29-30 

ich bin im Jahre geboren 

  

EI 

D 

14 

 



44-45 

86 Geschlecht 31 

männlich ❑ weiblich ❑ 

87 Sind Sie 

evangelisch 
katholisch 
konfessionslos 
sonstiges 

  

32 

88. Haben Sie Kinder, die noch in Ihrem Haushalt leben? 33 

JA ❑ NEIN ❑ 

89. Wenn JA, geben sie uns doch bitte die Geburtsjahre der Kinder an! 34-41 

 

42-43 90. Geben Sie uns bitte noch die Berufsstellung Ihres Vaters an. Falls dieser Rentner 

oder verstorben ist, so geben Sie bitte die ehemalige Stellung an. 

leitender oder wissenschaftlicher Angestellter 

mittlerer Angestellter 

Beamter des einfachen oder mittleren Dienstes 

Beamter des gehobenen Dienstes 

Beamter des höheren Dienstes 

Facharbeiter 

sonstiger Arbeiter 

kleinerer oder mittlerer selbständiger Gewerbetreibender und Handwerker 

größerer Unternehmer 

freiberuflich Tätiger 

mithelfender Familienangehöriger 

91. Kreuzen Sie uns bitte die schulische Ausbildung Ihres Vaters und Ihrer Mutter an! 

Vater 

Volksschulebschluß 

Realschulabschluß oder 

gleichwertiger Abschluß 

Abitur 

Hochschu labsch lu ß 

 

Mutter 

Volksschulabschluß 

Realschulabschluß oder 

gleichwertiger Abschluß 

Abitur 

Hochschulabschluß 

 

15 



92. Aus welchen Einkommensarten setzen sich Ihre Einkünfte zusammen? . 46-51 

 

1. Gehalt (Lohn) aus Ihrer hauptberuflichen Tätigkeit 

 

z. Bezüge aus nebenberuflicher Tätigkeit 

3. Einkünfte aus Vermögen (z.B. Hausbesitz) 

4. Stipendium 

5. Rente 

6. sonstige Einkünfte 

93. Würden Sie uns bitte die Nummer Ihrer Haupteinkommensquelle aus der obigen 
Aufzählung angeben! 

Nr  

94. Sind Sie der Hauptverdiener in Ihrem Haushalt? 52 

JA ❑ NEIN ❑ 

 

95. In welche Gruppe würden Sie Ihr gesamtes monatliches Nettoeinkommen einord- 53-54 
nen? 

ich haben kein eigenes Einkommen 
unter 150 DM 

150 bis unter 300 DM 
300 00 500 D M 
500 of 600 DM 
600 to 800 DM 
800 to ei 1000 DM 

1000 er of 1200 DM 
1200 11 of 1400 DM 
1400 ei 01 1600 DM 

1600 01 ei 1800 DM 
1800 #F 11 2000 DM 

2000 91 to. 2200 DM 
2200 of 10 2500 DM 
2500 of 3000 DM 
über 3000 DM 

 

96. Können Sie uns bitte noch ungefähr angeben, wieviel % Ihres Nettoeinkommens 55-56 
aus Ihrer Tätigkeit in der Weiterbildung-stammen? 

 

ungefähr % 
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97. Haben Sie zur Zeit besondere finanzielle Belastungen oder werden Sie in absehba- 57-64 
rer Zeit solche haben durch 

eigene Ausbildung 

Ausbildung/ Unterstützung Ihrer Kinder 
Ausbildung Ihres Ehepartners 

Hausbau 

größere Anschaffungen 

Studienreisen, Studienaufenthalte 

sonstige Belastungen 

welche?  

keine besondere finanzielle Belastung 

98. Würden Sie uns jetzt bitte noch Ihren Wohnort in die folgenden Ortsgrößenklassen 65 
einordnen! 

unter 1000 Einwohner 
100O- 5000 Einwohner D 
5000 - 20000 Einwohner 

20000 - 50000 Einwohner 
50000 - 50000 Einwohner 

100000 - 100000 Einwohner 

   

Vielen Dank für Ihre Mitarbeit. Wenn Sie an den Ergebnissen dieser Untersuchung interessiert sind, 
schicken Sie uns doch bitte eine Postkarte mit Ihrer genauen Adresse. Wir werden Ihnen dann, 
sobald die Untersuchung ausgewertet ist (Herbst 1974) eine Kurzfassung der Ergebnisse zusenden. 

Mit freundlichen Grüßen 

 

. Ihre 

 

ARBEITSGRUPPE 
FÜR 

EMPIRISCHE BILDUNGSFORSCHUNG 

   

17 

 



Anlage 7 
(Originalbogen weiß) 1 1 1 

R 6 Auswahlbezirk 

1 
Hh — Nr. 

Anzulegen für alle Haushalte mit Haushalts-

mitgliedern über 14 Jahre (Geburtsjahre 1958 

und früher) 

Mikrozensus-Zusatzbefragung Januar 1974 (0,1%) 

Weiterbildungsaktivitäten 

Intervieweranweisung 

1) Frage 8 ohne Kommentar verlesen und später 

die Antwort nicht berichtigen 

2) Frage 37, 38, 41, 42 und 43 bitte den gesamten 

Katalog verlesen 

3) Die Beantwortung dieser Zusatzbefragung ist 

freiwillig 

  



Name:  

Vorname:  

des Haushaltsvorstands Angaben bitte für alle Personen machen, die 15 JW 

Haben 
Sie 

1973 
Weiter 
bil-
dungs. 
voran-

 

stal-

 

Wird vom Statistischen Landesamt ausgefüllt! ' 

 

I 

I 

I 

I 

I 

I 

1 

I 

I 

I 

I 

I 

I 

t 

 

F 

I 

ja- 1 

nein = 
9 

  

wenn 
e rwäl 
(sie, 

mit  

Welcher Themen' 
wurde - nach Di 
oder Häufigkei 
res Besuches -
Ihnen bevorzug-

 

Haben Sie im Jahr 1973 an einer oder mehreren der folgenden 

Veranstaltungen  (auch betrieblicher Art) teilgenommen?, 

Bitte Klartex -

 

eintragen 

Mikrozensus-Zusatz 

Weiterbil( 

haben Sie 1973 
Bücher jeder 
Art, auch 
Taschenbücher, 
für sich ge-
kauft oder 
erhalten? 

Haben Sie 1973 
Bücher in öffent—

 

lichen oder pri—

 

vaten Büchereien/ 
Bibliothe en oder 
von anderer Seite 
entliehen.  

Lfd.-

Nr. 

der 
Per-

sonen 

im 

Hh 

Ge-

 

burts-

 

jahr 

Vorname 

~ m 
g- r 
~ x 

ü ~ 
\ a 

L ö 111 = K
in

de
rz

ah
l i

m
 H

h
 

S
ti 

ß
 /

 R
en

tn
er

 

F
am

il
ie

n
st

an
d 

s 

c 
a 

N 

r 

< 
i 

i 

ö 

m 
S !' u n 

n 
C_ 

S 

'3 4 

r 

r u 

f~ 

 

tunger 
Wenn 
jag 
wieviel 
Bücher 
inagee. 

7 

Wenn 
jag 
Wieviel 
Bücher 
insges. 

5 

ö 

n ~ L 'e 

3 a 
{~ 

ja/ 

nein 

ja/ 

nein 

ala 
Besu-
cher 
teilge 
nommer 

8 

C 

w 

 

4 2 1 3 

I I 1 

Bitte 
An-
zahl 
ein-
tra-
gen. 
Evtl. 
schät-

 

zen. 

ja 1 

nein -

 

9 

Bitte 
An-
zahl 
ein-

 

tra-

 

gen. 
Evt'1. 
schät-

 

zen, 

ja = 

'ein 
9 

vergl. 

Hh 

Mantel-

bogen 

Bitte Klartext eintragen 

   

Kurse / Lehrgänge 
(auch Fernlehrgänge 
oder Fernsehkol-
lege) 

Vorträge Vortrage.' Unterricht an Abend-
realschulen,.Abend-
gymnaeien, Kollegs, 
Fachschulen (einschl-
Technikereohule) 
Schulen den Gesund-
heinwesenq-

 

Sonstige Weiterbil-
dungsveranstaltungen 
(2.B. Museums- oder 
Theaterbesuche,Stu-
dienreisen usw.) 

Tagungen / Seminare 
reihen 

Wenn ja: 
an wie — 
vielen 
Kursen? 

flenn jag 
an wieg 
vielen 
Vorträgen? 

Wenn jag 
an wie -
vielen 
Tagungen? 

Renn ja: 
an „ie-

vielen der 
genannten 
Schularten ? 

Renn ja: 
an wie-

 

vielen ? 

ja / nein ja / nein ja / nein ja / nein ja/nein 

26 27 28 29 30 36 31 32 33 34 35 

ja - 1 

nein - 9 

Bitte 
Anzahl 
eintragen. 
Evtl. 
schätzen 

ja- 1 

nein - 9 

ja - 1 

nein - 9 

Bitte ja = 1 
Anzahl nein - 9 eintragen. 
Evtl. 
schätzen 

Bitte 
Anzahl 
eintragen. 
Evtl. 
schätzen 

Bitte 
Anzahl 
eintragen, 
Evtl. 
schätzen 

Bitte 
Anzahl 
eintragen. 
Evtl. 
schätzen 

ja 1 

nein - 9 



Befinden Sie 
eich gegenwär-
tig in einer 
praktischen  
Berufsausbil-
dung? 

Besuchen Sie gegenwärtig 

als Schüler/Student  eine 

;en/ I, Kursen/ 

;ereiheal Lehrgängen 

22 

 

ja-1 

nein - 

9 

ja - 1 

nein - 
9 

ja - 1 

nein 

9 

Bitte 
Anzahl 
ein-
tragen 
Evtl. 
echät-

 

aea. 

 

ja=1 

nein = 9 
2 
3 

4 

 

Wenn Sie 1973 nicht an Weiterbildungsveranstal-

tungen teilnahmen, also in den Fragen 26 bis 34 

allen verneinten, geben Sie uns bitte aa,warumr 

(Sie können mehrere Grunde angeben) 

Keim Kenntnis von derartigen 
1
1 KeineZeit zur 'Weiterbildung, weil ich 

Veranstaltungen = 1 beruflich sehr stark eingesetzt bin 
Keine Veranstaltung in der Nähe ■ 2 Keine Zeit zur Weiterbildung, weil ich 
Kein Interesse en einer Weiterbildung privat sehr stark engagiert bin 
überhaupt = 3IIch glaube, des Niveau einer solchen 
Kein Interesse an den angeboteom Themen = 4  Veranstaltung ist zu hoch for mich 
Ich verspreche mir keinen Votteil von 
einer Weiterbildung = 511973 habe ich keine Weiterbildungsveranstal—

 

Die durch eine Weiterbildung entstehenden I tung besucht, aber in früheren Jahren = 0 

 

=7 

=8 

=g 

- 1 

-3 

-5 

-7 
9 

 

la = 1 

na in = 9 
Stellen = 2 
Arbeit—

 

g
e = 3 
ewerkschefber en, 
Bildungswerke 
der Gewerk—
schaften = 4 
sonstige = 5 

Bekannte= 4 
Sonstige--5 

Januar 1974 (0,1%) 

 

Atäten 

ter sind (Geburtsjahre 1959 und früher) 

 

Welchen Ausbildunge-
gbeohluB  haben Sie 
bisher erreicht? 

(Bitte nur den höch-
sten angeben) 

Sie 1973 in einer oder mehreren Weiterbildungsver-
.tung(en).  (auoh betrieblicher Art) tätig als 

Vortragender/Referent  in 

sonstigen 
Veranstaltun-
gen 

berufliche 
Schule oder 
Hochschule? 

Tagungen/ 

Seminaren 

allgemeinbil-

dende Schule? 

 

Wenn ja: 
In wievie-
len son-
stigen 
Veran—
staltun—

 

gen? 

beruflicher Wenn 
In wievie—
len Vor—
tragen/vor 

tragsrei—

 

hen? 

Wenn 
jar 
Welche? 

Wenn 
jar 
Welche 

berufsprak—
tischer 
Abschloß 

ja/ 
nein 

Wenn 
ja r 
Ia wie—
vielen 

Kursen? 

ja/ 

o nein 

ja/ 

nein 

Wenn ja: 
In wievie-
len Ta-
gungen? 

Wenn ja: 
In welchem 
Vertrags-
verhältni4 

Allgenein= 
bildender 
Schulab-

 

ja/ 

nein 

ja/ 

nein 

Schul— bzw. 
Hochschul—
abschluß 

Ja/ 
nein 

 

sehl 8 
r8AbschluBzeu geie) 

 

16 25 20 23 24 21 10 1 11 13 14 15 17 12 19 19 

    

Berufs-
schule = , 
Beruf facto 
schule =2. 
Fachsc4u-
le ein-
schließ-
Sich Tech-

 

niker-

 

chule = 3 
Obere Fach-

 

schule =4 
Hochschule 

b
onstige~ 5 
eruflicher 
,
S
Sc

h
h
h
ulab-

 

7 einen be 6  
' f

h
lichen 

5chäüi
b-

= 7 

lehrver~ Aaupt—

 

schulab—

 

hältnis = tlschlu8 e 
Anlern— Mittlere 
verhält— Reife = 

His =2 Abitur = 
Prekti— sonstiger 
kant =3 Abschluß 
Voloo— an einer 

allgemein 
tär :4  bildenden 
sonsti- Schule - 
ges =5 kein Ab-

 

Lehrat>-
schluß = 1 
abgeschlos-
sene An-
lernzeit-2 

~Prakti-

 

ikum =3 
Vblon—

 

tär =4 
sonstiger 
iAbschluß-5 
keinen 
Abschluß-6 

s€F~1~, 
Be 
sc u 

p !fh 
e 

geruf shaufs-
ausc
eru 

.= 

Gymna~4 
Fachsk¢. 
eznsc 
Techniker-

 

schule =5 

4hulg d. 

sen 
nu—i g— 

Fa hboch

Ivt f-

 

-

 

Haupt—
schule =l 
Sonder—
schule = 2 
Real—

schule = 3 
Normal—, 
Pro— oder 
Aufbauey.-
nasium =4 
Abendgym-
nasium = 5 
Abendreal-
schule = 6 
Kolleg = 7 

Bitte 
Anzahl 

et

 

ia-

 

tragen 
Evtl. 
schät. 
$en, 

ja - 1 
Heia . 

9 

Bitte 
Anzahl 
ein-
tragen 
Evtl. 
sohät-

 

zen. 

j■ - 1 

nein . 
9 

Bitte 
Anzahl 
ein-
tragen 
Evtl. 
schät-

 

zen. 

1 

schluß eh 
einer allge 
mein bil-
denden 
Schule ■ 5 

   

Ihre 1973 an einer oder mehreren der 
tnstaltutäten teilgenommen  haben 
tragen 26 bin 35 mindestens eine Frage 
ttwortet haben)  

Wenn Sie 
in Frage 
42 -mehr 
als ein 
Motiv ge-
nannt ha-
bent 
Welehee 
war der 
überwie-
gende 
Grund? 

  

Hennen Sie noch 
andere Veranatal-
ter,die den von 
Ihnen bevorzug-
ten Themenbe-
reich anbieten? 

te welchen Überlegungen 
graue nahmen Sie an die- 
m Veranstaltungen teil? 
.e können mehrere Grün-
t angeben. 

Wenn Sie 
iia Frage 
31 mehr 
als ein 
Motiv ge-
nannt ha-
bent Wel-
ches war 
der über-
wiegende 
Grund? 

Von wel-
chen Stel-
len wurden 
die Verse-
staltungen 
überwie-

 

gend durch  
geführt? 

Wenn ja: 
Warum zogen 
Sie die von 
Ihnen 
besuchten 
Stellen 
vor? 

ja / 

nein 

43 42 41 40 39 37 3e 

   

Volkshoch-

 

Räuml. Nähe 
= 1 

Gute Behand—
lung d. The—
mas = 2 
Verursacht 
am wenigsten 
Kosten = 3 
Ich treffe 
dort seist 

.lgemeinen Interesse am Thema 

trizonterweiterung 
fdürfnis geistiger Betätigung 
trufliches Interesse 
trufliches Fortkommen 
reellechaftliche Kontakte 
~eizeitgestaltung 
)netige Gründe 

Unkosten sind mir zu hoch ~ 6 

 



Statistisches Landesamt Anlage 8a 
Baden-Württemberg 

Referat 22 
Weiterbildungsstatistik Stuttgart, März 1973 

  

Institutionen der Weiterbildung 

 

Signier-Nr. Bemerkungen 

 

Es sollen grundsätzlich alle Einrichtungen befragt werden 

mit Ausnahme der Institutionen und Betriebe, bei denen 

davon ausgegangen werden kann, daß sie keine Weiterbildung 

betreiben. Die betreffenden Wirtschaftszweige sind in der 

anliegenden Systematik der Wirtschaftszweige durch eine 

Klammer gekennzeichnet. 

01 - 05 
07. - 10 
80.10 
80.90 
83 - 92 
94.11 
94.12 
94.19 
94.20 

 

11 - 51 Im verarbeitenden Gewerbe und Baugewerbe sollen nur Be-

triebe mit 200 und mehr Beschäftigten befragt werden. 

 

52 - 66 Im Bereich des Handels sollen Betriebe mit 100 und mehr 

Beschäftigten befragt werden. 

75 - 78 Die Größenordnung der zu befragenden Betriebe des Gast-

stätten- und Beherbergungsgewerbes sowie der Reinigung 

und Körperpflege soll vom'Statistischen Landesamt fest-

gesetz werden. 

79. Weiterbildungsaktivitäten der allgemeinbildenden und 

beruflichen Schulen sowie der Hochschulen werden nicht 

erfaßt, soweit sie innerhalb des allgemein verbindlichen 

Unterrichts veranstaltet werden. Sie werden in diesem Fall 

im Rahmen der laufenden Schul- und Hochschulstatistik er-

mittelt. 

93.90 Bei den mit *) gekennzeichneten Positionen wird das 

95.39 Statistische Landesamt Baden-Württemberg noch eine Aus-

 

95.49 wahl treffen. 



 

2 

 

Systematik der Bildungsträger 

 

(Für Zwecke der Weiterbildungsstatistik erweiterte 

Systematik der Wirtschaftszweige - VZ 197O) 

 

Signier-Nr. 
(BZ 70 usw.) Bezeichnung 

(O1 - O3) Land- und Forstwirtschaft, Gartenbau 

(O4 - O5) Fischerei 

O6 Energiewirtschaft und Wasserversorgung 

(O7 - 1O) Bergbau 

Verarbeitendes Gewerbe (ohne Baugewerbe) 

11 - 13 Chemische Industrie und Mineralölverarbeitung 

14 Kunststoff-, Gummi-, Asbestverarbeitung 

15 - 17 Gewinnung und Verarbeitung von Steinen, Erden, Keramik 
und Glasgewerbe 

18 - 21 Eisen und NE-Metallerzeugung, Gießerei und Stahlverformung 

22 - 25 Stahl- und Maschinenbau 

26 Herstellung von Büromaschinen, Datenverarbeitungsgeräten 
und Ausstattung 

271m Herstellung von Kraftfahrzeugen, -teilen und Karosserien 

28 - 3O übriger Fahrzeugbau 

31 - 32 Elektrotechnik, Feinmechanik und Optik 

33 - 35 Herstellung von EBM-Waren, Kraftrad- und Fahrradteile, 
Musik-, Spiel- und Sportgeräten 

36 - 37 Holz-.und Papiergewerbe 

38 Druckerei und Vervielfältigung 

39 - 44 Leder-, Textil- und Bekleidungsgewerbe 

45 - 48 Nahrungs- und Genußmittelgewerbe 

49 - 51 Baugewerbe  

Handel  

52 - 58 Großhandel 

59 Handelsvermittlung 

6O - 66 Einzelhandel 

Verkehr und Nachrichtenübermittlung  

67 Deutsche Bundesbahn und sonstige Eisenbahnen 

68 Deutsche Bundespost 

71 Luftfahrt, Flugplätze 

69, 7O,

 

 72 übriges Verkehrsgewerbe 

   



— 3 

 

Signier-Nr. 
(BZ 70 usw.) 

Bezeichnung 

Kreditinstitute, Versicherungsgewerbe  

Kredit und sonstige Finanzierungsinstitute 

Versicherungsgewerbe 

Dienstleistungen, soweit nicht an anderer Stelle genannt 

Gaststätten und Beherbergungsgewerbe 

Reinigung und Körperpflege 

 

Wissenschaft, Bildung, Erziehung und Sport  

Hochschulen 

Hochschulen 

 

Universitätskliniken 

Fachhochschulen 

Wissenschaftliche Bibliotheken und Archive 

Sonstige Wissenschaftliche Anstalten 

Wirtschafts- und Verwaltungsakademie 

Evangelische Akademien 

 

Katholische Akademien 

Landeszentrale für politische Bildung 

Deutsches Institut für Fernstudien 

Technische Akademien 

übrige Wissenschaftliche Institute 

Allgemeinbildende Schulen 

Berufliche Schulen 

Berufliche Schulen ohne Landwirtschaftsschulen 

Landwirtschaftsschulen 

Bildungswerke 

Volkshochschulen, Volksbildungswerke 

 

Bildungswerk der evangelischen Kirche 

Bildungswerk der katholischen Kirche 

Bildungswerk der DAG, Berufsbildungswerk des DGB 

Heimvolkshochschulen 

Museen 

Allgemeinbildende und unterhaltende Büchereien 
und Lesehallen' 

Rest aus 79 

73 

74 

75 

76 — 78 

79 

79.O 

79.01 

79.O2 

79.O3 

79.1O 

79.2 

79.21 

79.22 

79.23 

79.24 

79.25 

79.26 

79.29 

79.3O 

79.4 

79.41 

79.42 

79.5 

79.51 

79.52 

79.53 

79.54 

79.6O 

79'.7O 

79.8O 

79.9O 
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Signier-Nr. 
(BZ 70 usw.) Bezeichnung 

8O Kunst.. Theater,- Rundfunk.. Film£  Fernsehen 
(8O.1O) Theater, Oper 

8O.2O Rundfunk 

8O.3O Fernsehen 

(8O.9O) Rest aus 8O 

81 Verlagswesen 

82 Literatur und Pressewesen (ohne Büchereien) 
(83) Gesundheits- und Veterinärwesen 
(84 - 87) Rechts- und Wirtschaftsberatung sowie andere Dienst-

 

leistungen 

(88 - 92) Sonstige Dienstleistungen 

Organisation ohne Erwerbscharakter 

93 Christliche Kirchen.. Orden,- religiöse und weltanschau-
liche Vereinigungen 

93.1O Evangelische Kirche 

93.2O Katholische Kirche 

93.9O Sonstige religiöse und weltanschauliche Vereinigungen*) 

94 Organisationen der Erziehung£  Wissenschaft und Kultur,-
der Sport- und Jugendpflege 

94.1 Organisationen der Erziehung, Wissenschaft und Kultur 
94.11 Volkshochschulverband 

94.12 Bundesverband ländlicher Heimvolkshochschulen 
94.13 Technisch-wissenschaftliche Vereine (nicht RKW und VDI) 
94.19 übrige aus 94.1 
94.2 Organisationen der Sport- und Jugendpflege 
94.21 Deutsche Lebensrettungsgesellschaft, Bergwacht 

(94.22) übrige aus 94.2 

95 Organisationen des Wirtschaftslebens 
95.1O Gewerkschaften 

95.2O Arbeitgeberverbände 

95.3 Berufsorganisationen und Wirtschaftsverbände 
(ohne öffentlich-rechtliche) 

95.31 Verbände der Landwirtschaft 

95.32 Verbände der Industrie (ohne RKW und VDI) 
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Signier-Nr. 
(BZ 70 usw.) Bezeichnung 

95.33 

95.34 

95.35 

95.36 

95.37 

95.38 

95.39 

RKW und VDI 

Verbände des Handwerks 

Verbände des Handels 

Verbände des Verkehrsgewerbes 

Verbände des Banken- und Versicherungsgewerbes 

Verbände der freien Berufe 

übrige aus 95.3* ) 

95.4 öffentlich rechtliche Wirtschafts- und Berufsvertretungen 

95.41 Landwirtschaftskammern 

95.42 Industrie- und Handelskammern 

95.43 Handwerkskammern 

95.44 Kreishandwerkerschaften/Innungen 

95.45 Ärzte- und Zahnärztekammern/Kassenärztliche Vereinigungen 

 

95.46 Anwaltskammern 

95.49 übrige aus 95.4*) 

96 Sonstige Organisationen ohne Erwerbscharakter 

 

96.1 Organisationen der freien Wohlfahrtspflege 

96.11 DRK 

96.12 Arbeiter-Samariter-Bund, Johanniter Unfallhilfe, Malteser 
Hilfsdienst, sonstige Hilfsorganisationen 

96.13 Technisches Hilfswerk 

96.14 Bundesverband für den Selbstschutz (Luftschutzverband) 

96.15 Arbeiterwohlfahrt 

96.16 Caritas 

96.17 Diakonisches Werk 

96.18 Deutscher paritätischer Wohlfahrtsverband 

96.19 übrige aus 96.1 

96.20 Politische Parteien 

 

96.3 Sonstige Organisationen ohne Erwerbscharakter 

96.31 Evangelische Vereinigungen (z.B. Deutscher evangelischer 
Frauenbund) 

96.32 Katholische Vereinigungen (z.B. Katholischer Deutscher 
Frauenbund, Kolpingsfamilie) 

96.39 übrige aus 96.3 

(97) Private Haushalte 
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Signier-Nr. 
(BZ 70 usw:) Bezeichnung 

98 Gebietskörperschaften 

98.1 Bundesbehörden 

98.11 Arbeitsverwaltung (ohne Bundesanstalt für Arbeit und nach-
geordnete Behörden) 

98.12 Innenverwaltung 

98.13 Finanzverwaltung 

98.14 Verteidigung 

98.15 Wirtschaft 

98.17 Justiz 

98.19 übrige Bundesbehörden 

 

98.2 Landesbehörden 

98.21 Arbeitsverwaltung 

98.22 Innenverwaltung 

98.23 Finanzverwaltung 

98.24 Landwirtschaftsverwaltung (ohne Landwirtschaftsschulen) 

98.25 Wirtschaft (ohne Landesgewerbeamt) 

98.26 Landesgewerbeamt 

98.27 Justiz 

98.28 Kultur 

98.29 übrige 

98.3O Landkreise 

98.4O Gemeindeverbände 

98.5 Gemeinden 

98.51 Gemeinden (ohne Feuerschutz) 

98.52 Feuerschutz (Berufsfeuerwehr, freiwillige Feuerwehr, 
Feuerwehrschulen) 

98.9O übrige Gebietskörperschaften 

99. Sozialversicherung  

99.1O Arbeiterrentenversicherung 

99.2O Angestelltenversicherung 

99.3O Soziale Krankenversicherung 

99.4O Knappschaftsversicherung 

99.5O Bundesanstalt für Arbeit und nachgeordnete Behörden 

 

99.6O Berufsgenossenschaften 

99.9O übrige aus 99 

OO Ohne Angabe 

     

i 



Statistisches Landesamt Anlage 8b 
Baden-Württemberg 

Referat 22 
Weiterbildungsstatistik Stuttgart, März 1973 

 

Institutionen der Weiterbildung  

Gekürzte Fassung 

 

Signier-Nr. Bildungsträger  

Energiewirtschaft und Wasserversorgung 

48 Verarbeitendes Gewerbe 

51 Baugewerbe 

66 Handel 

- 72 Verkehr- und Nachrichtenübermittlung 

- 74 Kredit und Versicherung 

Gaststätten und Beherbergungsgewerbe 

- 78 Reinigung und Körperpflege 

79.O Hochschulen, Kliniken, Fachhochschulen 

79.22 Evangelische Akademien 

79.23 Katholische Akademien 

O6 

11 

49 

52 

67 

73 

75 

76 

 

79.21 und-

 

79.24-79.29 

79.3O-79.42 

79.51 

79.52 

79.53 

79.54 

79.6O 

79.1O und 

79.7O-79.9O 

8O.2O-8O.3O 

81 - 82 

93.1O 

Sonstige wissenschaftliche Anstalten 

Allgemeinbildende und berufliche Schulen 

Volkshochschulen 

Bildungswerk der evangelischen Kirche 

Bildungswerk der katholischen Kirche 

Bildungswerke der Gewerkschaften 

Heimvolkshochschulen 

Sonstige 

Rundfunk und Fernsehen 

Verlagswesen, Literatur und Pressewesen 

Evangelische Kirche 

93.2O Katholische Kirche 

93.9O Sonstige religiöse und weltanschauliche Vereinigungen 

94.13u. 95.33 Technisch-wissenschaftliche Vereine 

94.11u. 94.12 Sonstige Organisationen der Erziehung, Wissenschaft 
und Kultur, der Sport- und Jugendpflege 

94.21 DLRG, Bergwacht 



 

98.2 

98.3 - 98.5 

Landesbehörden 

übrige Gebietskörperschaften 

- 2 - 

 

Signier-Nr. Bildungsträger  

95.1O Gewerkschaften 
95.2O Arbeitgerberverbände 
95.32 Verbände der Industrie 
95.34 Verbände des Handwerks 
95.35 Verbände des Handels 
95.31 und Sonstige Berufsorganisationen und Wirtschaftsverbände 95.36-95.39 (ohne öffentlich-rechtliche) 
95.42 Industrie- und Handelskammern 
95.43 Handwerkskammern 
95.44 Kreishandwerkerschaften und Innungen 
95.41 und Sonstige öffentlich-rechtliche Wirtschafts- und Berufs-

 

95.45-95.,49 vertretungen 
96.11 DRK 

96.12 Sonstige Hilfsorganisationen 
96.13 Technisches Hilfswerk 
96.14 Luftschutzverband 
96.15 Arbeiterwohlfahrt 

. 96.16 Caritas 

96.17 Diakonisches Werk 
96.2O Politsche Parteien 
96.31 Evangelische Vereinigungen 
96.32 Katholische Vereinigungen 
96.18-96.19 
und 96.39 übrige 
98.1 Bundesbehörden 

   

99.1O Arbeiterrentenversicherung 
99.2O Angestelltenversicherung 
99.3O Soziale Krankenversicherung 
99.50 Bundesanstalt für Arbeit 
99.6O Berufsgenossenschaften 
99.4O und 
99.9O Rest aus Sozialversicherung 



Statistisches Landesamt Anlage 9 
Baden-Württemberg 

Referat 22 
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Systematik der Themen 

 

I. Vorbemerkung 

Veranstaltungen, die sich mit EDV-Problemen befassen, sind, sofern 

sie sich nur auf EDV-Themen beziehen, mit 170 - 174 zu signieren. 

Finden Veranstaltungen statt, die ein Thema im Zusammenhang mit 

EDV behandeln (z.B. EDV in der Buchhaltung, EDV in der Lagerhal-. 

 

tung), so ist als Thema Buchhaltung bzw. Lagerhaltung zu signieren. 

Außerdem ist dann in der Zusatzspalte eine "1" zu signieren. 

II.Signierschlüssel  

01 Philosophie 

010 Allgmein 

011 Erkenntnisphilosophie 

012 Naturphilosophie 

013 Ethik 

014 Staatsphilosophie 

015 Philosophiegeschichte 

02 Theologie 

020 Allgemein 

021 Vergleichende Religionswissenschaft 

022 Bibelwissenschaft 

023 Kirchengeschichte/Religionsgeschichte 

024 Dogmatik 

025 Moraltheologie/Ethik 

026 Grenzfragen zu Philosophie/Naturwissenschaften 

027 Ökumene 

   

03 Soziologie 

030 Allgemein 

031 Gruppensoziologie 

032 Soziologie der Lebensalter 

  



033 Politische Soziologie (Parteien/Verbände) 

034 Gemeindesoziologie 

035 Betriebssoziologie (ohne betriebliches Sozialwesen) 
036 Sozialpädagogik 

037 Soziale Fragen (ohne betriebliches Sozialwesen) 

04 Politikwissenschaft 

040 Allgemein 

041 Politische Theorien 

042 Innenpolitik 

043 Internationale Politik 

044 Wirtschaftspolitik 

045 Bildungspolitik 

05 Pädagogik 

050 Allgemein 

051 Pädagogische Anthropologie 

052 Gruppenpädagogik 

053 Kleinkinderpädagogik 

054 Schulpädagogik 

055 Erwachsenenpädagogik 

056 Medienpädagogik 

057 Religionspädagogik 

058 Sexualpädagogik 

06 Psychologie 

060 Allgemein 

061 Entwicklungspsychologie 

062 Verhaltenspsychologie 

063 Lernpsychologie 

064 Tiefenpsychologie 

065 Sozialpsychologie 

066 Parapsychologie 

 

07 Volkswirtschaft, Rechtswissenschaft, Statistik  

070 Allgemein 

071 Volkswirtschaft 

072 Rechtswissenschaft, Recht 

073 Statistik allgemein 

074 Betriebsstatistik 
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08 Mathematik 

080 Allgemein 

081 Rechnen ohne nähere Angabe 

082 Kaufmännische Rechnen 

083 Technisches Rechnen 

084 Rechnen mit Rechengeräten 

09 Naturwissenschaften 

090 Allgemein 

091 Vermessungswesen, Geodäsie, Navigation 

092 Physik, Astronomie, Chronologie, Meteorologie, Kybernetik 

093 Chemie, Mineralogie, Geologie 

094 Biologie, Botanik,- Zoologie, Paläontologie 

095 Geographie, Erforschung der Erde und Länder, Länderkunde, 
Landeskunde, Heimatkunde 

096 Völkerkunde, Volkskunde, Sitte, Brauchtum, Volksleben 

10 Geschichte, Literatur 

100 Allgemein 

101 Geschichte 

102 Literaturwissenschaft, schöne Literatur, Wortkunstwerke 

11 Sprachwissenschaft, Philologie, Sprachen 

 

110 Allgemein 

111 Sprecherziehung, Reden, Diskutieren, Lesen 

112 Deutsch (einschließlich Rechtschreibung, Interpunktion, 
Aufsatz) 

113 Deutsch für Ausländer, Deutsch als Fremdsprache 

114 Englisch 

115 Französisch 

116 Italienisch 

117 Spanisch 

118 Russisch 

119 übrige Sprachen 

12 Kunst 

120 Allgemein (einschließlich Kunstgeschichte) 

121 Architektur, Landschaftsgestaltung 

122 Bildhauerei 

123 Produkt- und Materialgestaltung 



124 Malerei, Zeichenkunst 

125 Musik, Oper, Konzert 

126 Photographie, Film 

127 Theater 

128 Kunstgewerbe 

 

13 Gesundheitswesen, Medizin 

130 Allgemein 

131 Rehabilitationsmedizin 

132 Erste Hilfe 

133 Krankenpflege 

134 Säuglingspflege 

135 Körper- und Schönheitspflege, Kosmetik 

136 Hygiene 

137 Heilgymnastik 

14 Schutzmaßnahmen, Umwelt 

140 Allgemein 

141 Wasser und Abwasser 

142 Abfall (Müllbeseitigung) 

143 Luft (Reinhaltung) 

144 Naturschutz 

145 Feuerschutz 

146 Lärmschutz 

147 Strahlenschutz 

148 Arbeitsschutz, Arbeitssicherheit 
(Unfall- und Gefahrenschutz) 

149 Verkehrssicherheit, -erziehung, -schulung 

 

15 Betriebswirtschaft, -führung, -lehre, Management 

150 Allgemein 

151 Unternehmensplanung 

152 Produktplanung 

153 Personalwesen 

 

154 Sozialwesen (betrieblich) 

155 Informationswesen 
(innerbetrieblich) 
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16 Arbeitsvorbereitung und Fertigung  

160 Allgemein 

161 Fertigungsorganisation 

162 Arbeitsvorbereitung, Ablaufplanung, Terminswesen, Netzplan-

 

technik 

163 Arbeitsstudien', Refa und vergleichbare 

17 Elektronische Datenverarbeitung  

170 Allgemein i 

171 Einführung in die EDV, Informatik 

172 Systemanalyse und EDV-Organisation 

173 Programmierung, Programmiersprachen 

174 Computertechnologie 

18 Rechnungswesen, Buchhaltung 

180 Allgemein 1 

181 Finanzen, Bilanzen, Betriebsprüfung 

182 Buchhaltung, Buchführung 

183 Kalkulation 

184 Kostenrechnung, Betriebsabrechnung 

19 Einkauf, Verkehr„Absatz, Werbung 

 

190 Allgemein 

191 Marketing, Marktforschung 

192 Einkauf, Beschaffung, Handelstechnik 

193 Lagerverwaltung, -technik 

194 Absatzwirtschaft, Vertrieb, Verkauf 

195 Werbung, Bublic-Relation 

 

20 Bürowesen, -technik, -arbeiten 

200 Allgemein 

201 Sekretariat 

202 Korrespondenz, Textverarbeitung, Diktat 

203 Schreibmaschine, Phonotypie 

204 Stenographie 

205 Stenographie in Fremdsprachen 

 



21 Konstruktion, Konstruktionselemente  

210 Allgemein 

211 Konstruktion 

212 Maschinen- und Gerätekunde 

213 Maschinenelemente 

214 Statik/Bodenmechanik 

215 Technisches Zeichnen 

22 Werkstoffe, Waren(-kunde und -prüfung)  

 

220 Allgemein 

221 Waren-, Werkstoff-, Produktekunde 

222 Werkstoff-, Warenprüfung, Qualitätskontrolle 

23 Metallbe- und -verarbeitung 

230 Allgemein 

231 Wärmebehandlung 

232 Schweißen und Löten 

233 Spanlose Verformung 

234 Spanende Verformung 

 

24 Kunststoffbe- und -verarbeitung/Anwendung 

 

240 Allgemein 

241 Anwendung 

242 Be- und Verarbeitung 

25 Besondere Techniken 

250 Allgemein 

251 Elektronik 

252 Steuerungs- und Regeltechnik 

253 Pneumatik, Hydraulik 

254 Heizungs- und Lüftungstechnik, Klimatisierung 

255 Sprengtechnik 

256 Kern-, Reaktortechnik 

257 Transporttechniken 
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26-28 Fertigungstechniken, -methoden, Herstellungsverfahren 

(nach Wirtschaftsgruppen)  

 

260 Allgemein 

261 Energiewirtschaft, Wasserversorgung 

262 Bergbau 

263 Chemische Industrie (einschließlich Kohlewerkstoffindustrie 
und Mineralölverarbeitung) 

264 Kunststoffindustrie 

265 Gummi- und Asbestverarbeitung 

266 Gewinnung und Verarbeitung von Steinen und Erden; Feinkeramik, 

Glasgewerbe 

267 Eisen-, NE-Metallerzeugung, Gießerei, 
Stahlverformung 

268 Stahl-, Maschinen- und Fahrzeugbau 

269 Elektrotechnik 

271 Feinmechanik, Optik 

272 Herstellung von EBM-Waren 

273 Musikinstrumente, Sportgeräte, Spiel- und 
Schmuckwaren 

274 Holzbe- und -verarbeitung 

275 Papiererzeugung und -verarbeitung 

276 Druckgewerbe, Vervielfältigung 

277 Ledererzeugung und -verarbeitung 

278 Textil- und Bekleidungsgewerbe 

279 Nahrungs- und Genußmittelgewerbe 

281 Bauhauptgewerbe 

282 Ausbau- und Bauhilfsgewerbe 

29 Land-,Forstwirtschaft, Tierzucht, Jagd, Fischerei 

290 Allgemein 

291 Betriebslehre 

292 Landtechnik, Maschinenkunde 

293 Bodenkunde, Düngung 

294 Wald- und Forstwirtschaft 

295 Pflanzenzucht allgemein 

296 Weinbau 

297 Tierzucht allgemein 

298 Bienenzucht 

299 Jagd und Fischerei 
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30 Dienstleistungen 

300 Allgemein 

301 Handelswesen 

302 Verkehrs- und Transportwesen 

303 Geld-Bank-Börsenwesen 

304 Versicherungswesen 

305 Gaststätten- und Beherbergungswesen 

306 Reinigungswesen 

307 Presse, Informations-, Nachrichten-, 
Medienwesen 

308 Bücherei- und Dokumentationswesen 

31 Spezielle Ausbildungen 

Vorbereitung auf, Ausbildung zum 

310 Hauptschulabschluß 

311 Mittlere Reife 

312 Fachschulreife 

313 Fachhochschulreife 

314 Hochschulreife 

315 Betriebswirt, Verwaltungsdiplom, Wirtschaftsingenieur 

316 Facharbeiterprüfung 

317 Meisterprüfung 

318 Technikerprüfung 

319 Kaufmännische Gehilfenprüfung 

32 Fördexkurse 

321 Allgemein 

33 öffentliche Verwaltung, Steuer- und Finanzwesen 

330 Allgemein 

331 öffentliche Verwaltung 

332 Steuerwesen 

333 Finanzwesen (ohne betriebliches) 

34 Landes-, Regional-, Städteplanung 

34O Allgemein 

341 Landes- und Regionalplanung 

342 Städteplanung 
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35 Hauswirtschaft 

350* Allgemein 

351 Rationelles Arbeiten und Wirtschaften 

352 Nahrungsmittel, Zubereitung (Kochen) 

353 Wohnungs-, Raumpflege und -gestaltung 

354 Kleidung, Mode, Schneidern, Nähen 

355 Garten und Blumen 

356 Handarbeiten (ohne 324) 

36 Hobby  

360 Allgemein 

361 Werken 

362 Malen, Zeichnen 

363 Abbilden (Foto/Film) 

364 Musik 

365 Laienspiel 

366 Sammeln 

37 Unterhaltung, Spiele 

370 Allgemein 

371 Filmbesuche 

372 Theater- etc. -besuche, ohne Diskussion 
(sonst 095, 097) 

373 Tanz, Umgangsformen 

38 Sport  

380 Allgemein 

381 Gymnastik (ohne Heilgymnastik) 

382 Wandern (sofern nicht zu Lehrzwecken, sonst beim ent-

 

sprechenden Fach) 
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